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Vorwort 
 
Die Aufgabenfelder der Lehrerinnen und Lehrer an den Schulen 
werden ständig erweitert. Gesellschaftliche Veränderungspro-
zesse und ein sich wandelndes Verständnis von Schule fordern 
ein Umdenken bei pädagogischen und fachlichen Entscheidun-
gen.  
 
Von Lehrkräften werden heute Kompetenzen erwartet, die nicht 
alle Schwerpunkte ihrer eigenen Ausbildung waren. In Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen müssen somit Fähigkeiten und 
Wissensstände erweitert werden, z. B. im Umgang mit neuen 
Informationstechnologien, innovativen Lernformen oder auch 
aktuellen fachwissenschaftlichen Erkenntnissen. 
 
Lehrende der Universität Paderborn bieten Fortbildungsveran-
staltungen an, die thematisch auf die Interessen von Lehrerin-
nen und Lehrer ausgerichtet sind. Das Paderborner Lehreraus-
bildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der Vorlage dieser Bro-
schüre diese Angebote. 
 
Lehrkräften wird damit zusätzlich zu Fortbildungsmaßnahmen 
der Schulämter und der Bezirksregierung eine weitere Möglich-
keit eröffnet, sich über die aktuellen für ihr Fach bedeutsamen 
fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen sowie über die 
allgemeindidaktischen und pädagogischen Entwicklungen zu 
informieren und für ihre Praxis zu nutzen.  
 
 
Wir laden Sie zu den Veranstaltungen herzlich ein und hoffen, 
Ihnen mit diesem Angebot weitere Möglichkeiten zu eröffnen, 
sich inhaltliche und methodische Aspekte für Ihre Arbeit zu er-
schließen bzw. zu vertiefen. 
 
 
 
 
Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) an der Univer-
sität Paderborn  
Paderborn, im Februar 2002 
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Wichtige Hinweise 
 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden 
als reine Fortbildungskurse für Lehrkräfte angeboten, andere 
sind gemeinsame Veranstaltungen mit Studierenden. 
 
Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es 
zahlreiche Veranstaltungen für Studierende im regulären Se-
mesterbetrieb, die auch von Gasthörerinnen und Gasthörern 
besucht werden können (s. Vorlesungsverzeichnis unter: 
http://www-zv.uni-paderborn.de/vv). 
 
Da der Gasthörerstatus Voraussetzung für die Teilnahme an 
universitären Lehrangeboten ist, finden Sie zur Anmeldung 
Hinweise am Ende der Broschüre. 
 
Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Uni-
versitätsbetrieb beziehen sich auf das Sommersemester 2002  
(15.04.2002 – 19.07.2002). 
 
Selbstverständlich können auch für das Wintersemester 
2002/03 (14.10.2002 – 14.02.2003) Veranstaltungen belegt 
werden (s. Gasthörerstatus/Vorlesungsverzeichnis im Internet). 
 
 
 
 
Sonderurlaub kann nach Rücksprache mit der Schulleitung 
gewährt werden. 
 
 
 
 
 
 
Anregungen, Ergänzungen und Änderungsvorschläge nehmen 
wir jederzeit gerne entgegen. Sie würden damit unsere Arbeit 
sehr unterstützen. 
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Fachbereich: 3 
 
Fach: Germanistik  
 
Dozentin: Dr. Claudia VORST   
 
 
 
 
 
 


 
Zielgruppe: 
 


Lehrerinnen und Lehrer der Primarstufe 


 
Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


1 Kinderromanreihen 


Das Seminarthema ist dreifach motiviert: 
1. Eine Kinder- und Jugendliteraturdidaktik, welche für eine 


Betrachtung „vom Geschehnisfeld und den Figuren der er-
zählerischen Texte ausgeht“ (Gerhard Haas) und nicht nur 
von einem pädagogisch motivierten, von Kindern möglicher 
Weise als aufgenötigt empfundenen ‚Thema‘ her plädiert, 
müsste sich in besonderer Weise für Romanreihen interes-
sieren, die mit weiteren Abenteuern beliebter Figuren Lese-
glück verheißen.  


2. Das Prinzip der (literarischen) Fortsetzung kommt kindli-
chen (v.a. audiovisuellen) Mediennutzungsgewohnheiten 
entgegen. 


3. Schließlich nimmt das Seminarthema Bezug auf eine immer 
wieder aufflammende Diskussion innerhalb der (Kinder-) Li-
teraturdidaktik – die Frage nach der Rolle (auch) unterhal-
tender Literatur im Lese-/Literaturunterricht. 


 
Untersucht werden sollen: Astrid Lindgren: Pippi Langstrumpf; 
Klaus Kordon: Lütt Luftballon; Joanne K. Rowling: Harry Pot-
ter; Thomas Brezina: Tiger Team. Weitere bzw. alternative 
Lektürevorschläge nach Absprache. 
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Veranstaltungsstruktur: 
 


Die Veranstaltung wird im Wechsel von Vortrag, Referat, Dis-
kussion und diversen Gruppenarbeitsformen gestaltet 


 
 
 
Ort/Zeit: 


 
Dienstags 16.00 – 18.00 Uhr c.t., Raum wird noch bekannt-
gegeben 
Beginn: 16.April 2002  
Ende:    16.Juli 2002 


 
 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Beschränkte Teilnehmerzahl (40 Personen), deshalb ist eine 
Anmeldung erforderlich; Kontakt siehe unten 


 
 
 
 
Kontaktadresse: 
 


Tel.: 60-2892 (Di-Do) 
Fax:  01212-5-169-80-493 
E-Mail:  Vorst@hrz.upb.de 
Büro:  H 3.331 
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Fachbereich: 3 
 
Fach: Germanistik  
 
Dozent: Prof. Dr. GRAF  


 
 
 
 
 
 


 
 
Zielgruppe: 
 


Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer 


 
Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


2 Die Genese des Lesens in 
Kindheit und Jugend 


In der Vorlesung wird die Entwicklung des Leseverhaltens 
in Kindheit und Jugend auf der Basis neuerer empirischer 
Untersuchungen dargestellt. Besondere Aufmerksamkeit 
gilt den Aspekten Genese der Lesemotivation und der lite-
rarischen Rezeptionskompetenz sowie den Möglichkeiten 
der Leseförderung. Neben der Privatlektüre wird auch die 
Problematik der Schullektüre behandelt. Die Empirie zeigt, 
dass die Lesekindheit eine unverzichtbare Voraussetzung 
für das Lesen des Erwachsenen darstellt. Die individuelle 
Form der Erwachsenenlektüre wird meistens in der Ju-
gendphase geprägt, in der sich z.B. die Sachtextlektüre 
etabliert und in der generell der Zugang zur Erwachsenenli-
teratur gefunden werden muss.  
Als Theorierahmen zur Darstellung der Bedeutung des Le-
sens wird das Konzept der Lesemodi verwendet. Das Ziel 
der literarischen Sozialisation wird als Fähigkeit zur Teil-
nahme am literarischen Leben umschrieben, es ist also 
weit umfassender gedacht als im Konzept des Lesens als 
Schlüsselqualifikation in der Informationsgesellschaft. Die 
aktuellen Befunde der PISA-Studie zu den unzureichenden 
Leseleistungen besonders deutscher Jugendlicher im in-
ternationalen Vergleich werden kritisch aufgearbeitet.  
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Veranstaltungsstruktur: 
 


Vorlesung 


 
 
 
Ort/Zeit: 


 
Montags von  11.00 – 13. 00 Uhr im Raum: H 4 
Beginn: 22. April 2002 
Ende:    15. Juli 2002 


 
 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktadresse: 
 


Prof. Dr. Werner Graf 
Tel.:   (05251) 602921 
E-Mail:   cgraf2@hrz.uni-paderborn.de 


 



mailto:cgraf2@hrz.uni-paderborn.de
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Fachbereich: 1 
 
Fach: Geschichte 
 
Dozent: Prof. Dr. Dietmar KLENKE   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
Zielgruppe: 
 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 
Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


3 Politik und Massenmedien 
im Deutschland des 19. 
und frühen 20. Jahrhun-


derts (II.Teil) 


Die Vorlesung befasst sich mit dem Einfluss der Massen-
medien auf die deutsche Politik und Gesellschaft im bür-
gerlichen Zeitalter bis zum Untergang der Weimarer Re-
publik. 
Die zentrale Leitfrage lautet, wie sich bürgerliche Öffent-
lichkeit über die Medien konstituiert hat, auf welche Weise 
Stimmungslagen und Regierungshandeln von den Medien 
beeinflusst worden sind und wie die Politik auf die Medien-
entwicklung zurückgewirkt hat. 
 
 
Literaturempfehlungen: 
 
Heinz-Dietrich Fischer, Deutsche Kommunikationskontrolle 
des 15. bis 20. Jahrhunderts, München u. a. 1982 
 
Werner Faulstich (Hg), Grundwissen Medien, München 
1998; Handbuch der Mediengeschichte, hrsg. von Schan-
ze, Stuttgart 2001 
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Veranstaltungsstruktur: 
 


Die Fortbildungsveranstaltung findet als Vorlesung statt 


 
 
 
Ort/Zeit: 
 


Montags  16.00 – 18.00 Uhr im Hörsaal H6 
Beginn:  22. April 2002 
Ende:  15. Juli 2002 


 
 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktadresse: 
 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 
Tel.: 05251 / 60-2436 
Fax: 05251 / 60-3709 
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Fachbereich: 4 
 
Fach: Textilgestaltung / Gestaltung 
 
Dozent: Prof. AR Dipl. Ing. Otto NIEMANN  
 
 


 
 
 
 
 
 
 


 
Zielgruppe: 
 


Lehrerinnen und Lehrer für das Fach Textilgestaltung / Ge-
staltung 
Primarstufe / Sekundarstufe I 


 
Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


4 Neue Medien  
(Computergestaltung)  
in der Textilgestaltung 


Einsatz der Neuen Medien (Gestaltung mit dem Computer) 
in der textilen Fachpraxis/Fachtheorie und Vorstellung ver-
schiedener fachdidaktischer und methodischer Konzeptio-
nen für den Unterricht (Schulprojekte). 
 
9.00 – 12.00 Uhr  
Vortrag / Diskussion Prof. Otto C.J. Niemann 


Digitale Gestaltung (Textilgestaltung unter Einbezie-
hung verschiedener Schulprojekte 


 
 
13.00 – 17.00 Uhr  
Vortrag / Vorstellung von Schulprojekten  


(Gestaltung mit dem Computer) 
 
Frau Linnemann, Realschule Schloß Neuhaus, 
Frau Jürgens, Realschule Fürstenberg / Wünnenberg 
u.a. 
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Veranstaltungsstruktur: 
 


Die Fortbildungsveranstaltung / Tagung soll im Wechsel von 
Vortrag, Diskussion und Gespräch gestaltet werden. 


 
 
 
Ort/Zeit: 


 
Eintägige Veranstaltung in der Universität Paderborn 
Raum: H 7. 140 
Beginn: 28. 11.2002  


 9.00 Uhr 
Ende: 18.00 Uhr 


 
 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Eine gesonderte schriftliche Anmeldung ist erforderlich 


 
 
 
 
Kontaktadresse: 
 


Universität Paderborn Fachbereich 4,  
Warbugerstr.100  
33098 Paderborn 
Prof. AR. Dipl. Ing. Otto C. J. Niemann 
Tel./ Fax: O5425 / 5885 
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Fachbereich: 4 
 
Fach: Textilgestaltung / Gestaltung 
 
Dozent: Prof. AR Dipl. Ing. Otto C.J. NIEMANN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
Zielgruppe: 
 


Lehrerinnen und Lehrer für das Fach Textilgestaltung / Ge-
staltung 
Primarstufe und Sekundarstufe I 


 
 
 
Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


5 Neue Medien  
(Computergestaltung)  
in der Textilgestaltung 


Einsatz der Neuen Medien (Gestaltung mit dem Computer) 
in der textilen Fachpraxis/Fachtheorie und Vorstellung ver-
schiedener fachdidaktischer und methodischer Konzeptio-
nen für den Unterricht (Schul-Projekte) 
 
 
Schwerpunkte: 


• Digitaler Textildruck / Digitale Gestaltung 


• Textil im Internet 


• Vorstellung verschiedener Schulprojekte 
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Veranstaltungsstruktur: 
 


Die Fortbildungsveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag,  
Diskussion und Gespräch gestaltet werden 


 
 
 
Ort/Zeit: 
 


Eintägige Veranstaltung in Krefeld 
Beginn: 24. April 2002 


  9.00 Uhr 
Ende: 18.00 Uhr 


 
 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Eine gesonderte Anmeldung ist erforderlich 


 
 
Kontaktadresse: 
 


Universität Paderborn Fachbereich 4,  
Warburgerstr.100  
33098 Paderborn 
Prof. AR. Dipl. Ing. Otto C. J. Niemann 
Tel./ Fax: O5425 / 5885 
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Fachbereich: 6 
 
Fach: Theoretische Physik 
 
Dozent: Prof. Dr. Karl Heinz ANTHONY 
 
 
 
 
 
 
 


Zielgruppe: 
 


Lehrerinnen und Lehrer der Naturwissenschaften und Ma-
thematik an der gymnasialen Oberstufe, besonders der Phy-
sik 


 


Ziele und Inhalte: 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


6 Spezielle  
Relativitätstheorie 


Zu Anfang des 20. Jahrhunderts hat die Spezielle Relativi-
tätstheorie eine Revolution unseres Weltbildes ausgelöst. 
Ihre Aussagen stehen in scheinbarem Widerspruch zu unse-
rer alltäglichen (naiven) “Anschauung“. Dadurch hat die Re-
lativitätstheorie über Jahrzehnte – und besonders in 
Deutschland – zu ideolgischen Auseinandersetzungen ge-
führt, die in schwacher Form auch heute noch nachwirken. 
Die Relativitätstheorie ist ein Paradebeispiel für erkenntnis-
theorietische Diskussionen. Inzwischen ist diese Theorie 
unbestrittener Bestandteil unseres Weltbildes und Basis von 
konkreter Technik. Ihre grundlegenden Begriffe finden sich 
deshalb zu Recht auch als allgemeines Bildungsgut in den 
Curricula der gymnasialen Oberstufe. 
Meine Vorlesung richtet sich an reguläre Studierende des 
Fachs Physik, an Lehrerinnen und Lehrer, die im Unterricht 
mit der Relativitätstheorie konfrontiert werden, und an ande-
re interessierte Gasthörer. 
Die mathematischen Voraussetzungen der Vorlesung sind 
gering. Begriffsanalyse und Motivation für die Strukturen der 
Speziellen Relativitätstheorie werden einen breiten Raum 
einnehmen. Die Theorie wird in voller Breite erarbeitet. Die 
in der breiteren Öffentlichkeit oft verständnislos aufgenom-
menen Standardeffekte Zeitdilatation (Zwillingsparadoxon), 
Längenkontraktion, Relativität der Kausalität werden  
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Veranstaltungsstruktur: 
Pro Woche 2 Vorlesungen, je 1½  Stunden, +  1 Übung zu  
1 ½ Stunden. Die Übungen sind für reguläre Studierende 
verpflichtend, falls diese die Vorlesung zum Wahlpflichtfach 
machen wollen. Für die anderen Hörer sind die Übungen 
ebenfalls nützlich, aber nicht verpflichtend. Im Nachgang an 
die Besprechung der Übungsaufgaben werden schriftliche 
Ausarbeitungen ausgegeben.  


 


Ort/Zeit: 
Die Vorlesungs- und Übungstermine werden frei vereinbart. 
Falls aktive Lehrerinnen und Lehrer teilnehmen wollen, werde 
ich die Veranstaltung in die Abendstunden legen. Um das re-
alisieren zu können, bitte ich diesen Teilnehmerkreis um 
Anmeldung per Telefon, Fax oder E-mail bis zum 12. April 
2002 unter Angabe von Terminwünschen. (Für mich ist nur 
der Montagabend ab 19 Uhr ausgeschlossen.) 


 


Anmeldeverfahren: 
Reguläre Studierende: Vorbesprechung am Dienstag, 16. Ap-
ril 2002, 12h, in meinem Dienstzimmer N3.344 
Andere Teilnehmer per Telefon, Fax oder E-Mail bis zum  
12. April 2002. 


 


Kontaktadresse 
Tel.:   05251 / 60-2338  oder  60-2337 Sekretärin    


Frau Canisius 
Fax:  05251/ 60-3435 
E-Mail:  anthony@phys.uni-paderborn.de  


 


genauso ausführlich behandelt wie die fundamentalen Experi-
mente zur Relativtätstheorie und deren Deutung im Rahmen 
der Minkowski’schen vierdimensionalen Raum-Zeit-Geometrie. 
Nicht zuletzt ist ein Ziel der Vorlesung, die naive, alltägliche 
Anschauung von der Welt durch eine rational begründete, rela-
tivistische Anschauung zu ersetzen, die schließlich genauso 
natürlich empfunden wird zuvor die naive. 
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Fachbereich: 6 
 
Fach: Experimentalphysik 
 
Dozent: Dr. Thomas HANGLEITER 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
Zielgruppe: 
 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I und II 
 


 
 
Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


7 Atomkerne und  
Elementarteilchen 


In der Vorlesung "Atomkerne und Elementarteilchen" 
werden die Grundlagen der Kern- und Elementarteilchen-
physik behandelt.  


 


Inhalt: Grundlagen - Historie - Experimentelle Methoden - 
Stabile Kerne - Aufbau stabiler Kerne - Bindungsenergie - 
Kernmodelle - Umwandlung von Kernen - Strahlung - Ra-
dioaktivität - Künstliche Kernumwandlungen - Strahlen 
und Strahlenschutz - Kernenergie - Kernspaltung - Kern-
fusion - Nachweismethoden - Quellen für Elementarteil-
chen - Kosmische Strahlung - Teilchenbeschleuniger - der 
„Elementarteilchen-Zoo“ - Einteilung der Elementarteil-
chen - Leptonen - Hadronen - Mesonen - Baryonen - das 
Quark-Modell - Wechselwirkungen 
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Veranstaltungsstruktur: 
 


3-stündige Vorlesung (mit Experimenten) + 1 Stunde Übung 


 
 
 
Ort/Zeit: 
 


Vorbesprechung (Terminfestlegung) am 
Donnerstag, 18. April 2002, 
16.00 Uhr im Raum A 2. 222 


 
 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Eine Anmeldung per Fax oder E-Mail wäre hilfreich 


 
 
 
 
 
Kontaktadresse: 
 


Dr. Thomas Hangleiter 
Tel.:  05251 / 60-2716/2691 
Fax:  05251 / 60-3710 
E-Mail:  hangleiter@physik.upb.de 


 



mailto:hangleiter@physik.upb.de
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Fachbereich: 17 
 
Fach: Mathematik 
 
Dozent: Kai Gehrs 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
Zielgruppe: 
 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe II aus dem Be-
reich des mathematisch Naturwissenschaftlichen Unterrichts 
(Informatik, Physik, Mathematik) 


 


 
 
Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


8 MuPAD  
Lehrerfortbildung 


• Einführung in das Computeralgebra Sysrtem MuPAD 


• Entwicklung von Unterrichtsmaterialien mit MuPAD 


• Ansätze für einen sinnvollen Einsatz des Computers im 
Mathematikunterricht 


• Gestaltung von elektronischen Arbeitsblättern und Fach-
arbeiten 


• Brücken zwischen der Mathematik und der Informatik 
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Veranstaltungsstruktur: 
 


Kurzvorträge + Hands-on-Sessions (Workshop-Charakter) 


 
 
 
Ort/Zeit: 
 
• 13. März: Lehrerfortbildung der Bez. Reg. Münster 


• 21. März: Lehrerfortbildung der Bez. Reg. Detmold 


• 26. März: Workshop zu MuPAD auf der MNK in Hannover 


 
 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Über das www bzw. bei den entsprechenden Bezirksregie-
rungen 


 
 
Kontaktadresse: 
 


05251 / 60-5539 
E-Mail: acrowla@mupad.de 


 



mailto:acrowla@mupad.de
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Fachbereich: 13 
 
Fach: Didaktik der Chemie 
 
Dozenten: Prof. Pfeifer (Nürnberg), Dr. Lutz (Würz- 


   burg) Prof. Becker (Paderborn) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
Zielgruppe: 
 


Chemielehrkräfte und Referendare/Referendarinnen 
 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


9 Elemente eines zeitgemäßen 
Chemieunterrichts 


 - Beispiel Waschmittel - 


Alltagsthemen im Chemieunterricht müssen 
- stofflich - prozessuale  (Lutz/Pfeifer) und 
- kommunikativ -situative (Becker) 


Aspekte berücksichtigen. Somit besteht die Chance, Che-
mie im Unterricht gedanklich und materiell zu verknüpfen, 
also objektiven und individuellen Kontext zusammenzufüh-
ren. Der Begriff „reflektierter Alltag“ soll diesen Ansatz fo-
kussieren – beispielhaft an der Thematik „Waschmittel“. Da-
zu sind die Inhalte auf ihren fachlichen Kernbestand (neue 
Entwicklungen, Experimente) zu prüfen; gleichzeitig können 
Themen durch lebenspraktische  Schülererfahrungen (stoff-
licher Umgang, gedankliche Vorstellungen) erzeugt werden.  
 
Chemieunterricht genügt somit fachimmanenter Logik und 
gedanklicher Schülernähe. 
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Veranstaltungsstruktur: 
 


Die Veranstaltung hat Workshopcharakter incl. experimentel-
ler Phasen.  
Arbeitsmittel werden bereitgestellt 


 
 
Ort/Zeit: 
 


Einmalig am Donnerstag, den 20.6.2002 für maximal 15 
Teilnehmer/innen 
10 – 16 Uhr 
Raum CU 132 
(Die Veranstaltung wird am 20.11.2002 in Nürnberg und am 
4.12.2002 in Würzburg wiederholt) 


 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Siehe Kontaktadresse    
Anmeldung  (bis 15.5.02)  unbedingt erforderlich   
(Eine Veranstaltung der Gesellschaft Deutscher Chemiker) 


 
 
 
 
Kontaktadresse: 
 


Hans-Jürgen Becker 
Tel.:  05251 / 60-2766 
Fax:  05251 / 60-2765 
E-Mail:  becker@ac16.uni-paderborn.de 


 



mailto:becker@ac16.uni-paderborn.de
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Fachbereich: 13 
 
Fach: Didaktik der Chemie 
 
Dozent: Prof. Dr. Becker (Leitung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Zielgruppe: 
 


Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 
 
 
 


Ziele und Inhalte: 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 


 


 


 


 


 


 


10 Paderborner Beiträge 
zur Chemiedidaktik 


Die Veranstaltungsreihe, unterstützt von der Gesellschaft 
Deutscher Chemiker (GDCh), soll die „fortbildenden“ Aktivi-
täten unsere Arbeit „vor Ort“ ausschnitthaft transparent ma-
chen. Wie beziehen Lehrkräfte, Studierende und Schüler 
ein. 
 
Die Reihe setzt sich zusammen aus sechs Einzelvorträgen: 
1. Becker/Risch, Studenten nutzen FADOK (30.04.02) 
2. Labahn, Chemiedidaktische Kompetenzen von Refernda-


ren (14.05.02) 
3. Danzebrink-Nieke, Chemiefacharbeiten als unterrichtliche 


Herausforderung (20.06.02) 
4. Müller, Grundschulkinder begegnen Chemie in außer-


schulischen Zusammenhängen (08.10.02) 
5. Köhler, Der Chemieunterricht in der ersten Hälfte des 20. 


Jahrhunderts (12.11.02) 
6. Hildebrandt, Zum Umgang von Schülern mit Molekülmo-


dellen (10.12.02) 
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Veranstaltungsstruktur: 
 


Es handelt sich um sechs Einzelveranstaltungen 
Sie bestehen aus Vorträgen mit Präsentationen und  
Diskussionen 


 
 
Ort/Zeit: 
 


Universität Paderborn, CU 132 
immer 16.00 – 18.00 Uhr 
Termine s. oben 


 
 
Anmeldeverfahren: 
 


Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 
 
 
 
 
 
 


Kontaktadresse: 
 


Hans-Jürgen Becker 
Tel.:  05251 / 60-2766 
Fax:  05251 / 60-2765 
E-Mail:  becker@ac16.uni-paderborn.de 


 
 
 
 
 


 



mailto:becker@ac16.uni-paderborn.de
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Pläne und Übersichten 
 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Anschrift: 
Universität - Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 



http://www.uni-paderborn.de/
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Pa-
derborn: 
 


 


Linie 9  Richtung Kaukenberg jeweils um X.14 Uhr und 
X.44 Uhr bis Haltestelle „Uni – Südring“ 


 
Linie 4  Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 
Uhr bis Haltestelle „Uni – Südring“ 
 
Linie 68  Richtung Bahneinschnitt jeweils um X.12 Uhr und 
X.42 Uhr bis Haltestelle „Schöne Aussicht“ 
 
 
 


Anreise mit dem PKW: 
 
A 33 bis Ausfahrt Paderborn Zentrum. Anschließend auf die B 


64 Richtung Höxter bis Ausfahrt Universität, dann links Rich-


tung Zentrum, geradeaus über die Kreuzung. Von da aus nach 


ca. 300 m liegt links die Universität. 
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Zulassung als Gasthörer/Gasthörerin 
 


Aus versicherungstechnischen Gründen ist es nötig, für den 
Besuch von Lehrveranstaltungen an der Universität den Status 
eines Gasthörers, einer Gasthörerin zu erwerben. 
 
 
Der Antrag ist jedes Semester im Universitätssekretariat neu 
zu stellen.  
 
 
Zur Ausstellung der Gasthörerberechtigung brauchen Sie ledig-
lich das nachfolgende Antragsformular gemeinsam mit der 
bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an das Studentensekre-
tariat zu senden. 
 
 
 
 
 
 
Studentensekretariat: Frau Dutschke 
E-mail: Dutschke-b@zv.uni-paderborn.de 
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Antrag auf Zulassung einer Gasthörerschaft 
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Vorwort 


Das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) bietet Ihnen in dieser 
Broschüre einen Überblick über Fortbildungsangebote für Lehrerinnen und Lehrer im 
Sommersemester 2009.  


Besonders hinweisen möchten wir zum einen auf den 5. Paderborner Grundschultag, 
der am 11. März 2009 von 13.00 bis 19.00 Uhr unter dem Titel „Lernprozesse pro-
fessionell begleiten“ stattfindet. Anmeldungen können noch entgegen genommen 
werden. Bitte nutzen Sie hierzu eine Online-Anmeldung, die Ihnen auf unserer Ho-
mepage http://plaz.uni-paderborn.de zur Verfügung steht. Zum anderen möchten wir 
Sie schon jetzt auf eine Tagung aufmerksam machen, die am 30.9.2009 stattfinden 
wird. In Analogie zum Paderborner Grundschultag, der in diesem Jahr bereits zum 
fünften Mal stattfindet, wird nun erstmalig eine Tagung zum Lehren und Lernen in der 
Sekundarstufe I angeboten. Unter dem Titel „Lernprozesse professionell begleiten in 
der Sekundarstufe I“ soll der Fokus auf Arbeitsschwerpunkte dieser Schulstufe gelegt 
werden. In Kürze finden Sie auf unserer Homepage auch zu dieser Tagung weitere 
Informationen und eine Online-Anmeldung. 


Im Profil „Medien und Bildung“ finden wieder einige Vorträge statt, die in Kooperation 
zwischen dem PLAZ und dem Arbeitskreis Schule und Computer (AK SchuCo) ver-
anstaltet werden. 


Darüber hinaus haben zahlreiche Lehrende verschiedenster Fächer der Universität 
Paderborn eine ganze Reihe von Lehrveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer 
geöffnet, so dass Ihnen ein breites Spektrum zur Verfügung steht. Seit dem Erschei-
nen des ersten Fortbildungsverzeichnisses für Lehrerinnen und Lehrer im Sommer-
semester 2002 sind bis heute über 300 Lehrveranstaltungen als Fortbildungsangebot 
geöffnet worden. Daher sei den Lehrenden an dieser Stelle herzlich für Ihr Engage-
ment gedankt. Die Räume in denen die Lehrveranstaltungen stattfinden, standen 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Broschüre leider noch nicht fest. Wir wer-
den diese Angaben in der Online-Version des Fortbildungsverzeichnisses auf unse-
rer Homepage stetig aktualisieren. 


Ein weiterer Dank gilt allen, die an der Planung und Organisation der Veranstaltun-
gen mitwirken sowie natürlich den Referentinnen und Referenten, die in ihren Vorträ-
gen immer wieder interessante Denkanstöße liefern.  


Wir würden uns freuen, Sie bei den Veranstaltungen begrüßen zu können und hoffen 
auf Ihr Interesse und ein rege Teilnahme. Für Ergänzungen, Kritik oder Fragen sind 
wir jederzeit offen. 


Tanja Heggen  im Februar 2009 
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 
Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2009. Vorlesungsbeginn ist am 14.4.2009, Vorle-
sungsende ist am 24.7.2009. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular erhalten Sie im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 
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Öffentliche Vorträge 


Vortrag im Rahmen des Forschungskollegs „Ästhetisches Lernen“ 


Prof. Dr. Horst Rumpf, Universität Frankfurt 
EINE ANDERE AUFMERKSAMKEIT? 
Über Leistung im Kontext ästhetischen Lernens und ästhetischer 
Erziehung 


4.3.2009, 18.15–20.00 Uhr, H 5.238 


Der landläufige Leistungsbegriff unserer Gesellschaft zielt auf möglichst effiziente 
und zeitsparende Beherrschung von diversen Kompetenzen. Der Widerstand der 
Welt ist  niederzuwerfen, die Grenzen, die die menschliche Sinnlichkeit  diesem 
Machtstreben setzt, sind  mit allen technischen Mitteln ihrer Absolutheit zu  entledi-
gen. Dabei droht freilich die Erfahrungsfähigkeit zu verkümmern: Lernen verliert sein  
Gewicht auf Lernschnellwegen. Dieser Leistungsbegriff passt schlecht zu den Erfah-
rungen und Anforderungen, die der ästhetische Umgang mit der Welt, mit der Kunst 
verwirklichen kann. Es stellt sich die Frage, ob im Umkreis des ästhetischen Weltum-
gangs nicht ein ganz anderer Begriff von Leistung zu erkunden und zu kultivieren 
wäre. 


 


 


Vortrag im Rahmen des Projektes „Frauen gestalten die Informati-
onsgesellschaft“ 


Im Rahmen des Projektes „Frauen gestalten die Informationsgesellschaft“ findet ein 
Vortrag im Bereich „Gender und Hochschuldidaktik“ statt: 


Dr. Agnes Senganata Münst (Universität Dortmund): 
Wissensvermittlung und Geschlechterkonstruktionen in der Hoch-
schullehre. Ein ethnographischer Blick auf natur- und ingenieur- 
wissenschaftliche Fächer 


Falls Sie sich für den Vortrag interessieren, wenden Sie sich bitte an Frau Dr.       
Gudrun Schäfer (Kontakt siehe unten). Sie lässt Ihnen alle erforderlichen Informatio-
nen zum Termin, Raum usw. zukommen. 


Kontakt: gschaefer@date.uni-paderborn.de 
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Vorträge des Arbeitskreises Schule 
und Computer (AK SchuCo) 


Josef Horstmann (Studienseminar Paderborn) 
Digitale Medien im Referendariat 


7.5.2009, 18.15–19.45 Uhr  


Dominik Niehus (Heinz Nixdorf Institut) 
Die Mediarena: Erfahrungen und Methoden im interaktiven Medien-
raum 


28.5.2009, 18.15–19.45 Uhr  


Weitere Informationen zu den Inhalten der Vorträge sowie zu Raumangaben lagen 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung leider noch nicht vor. Der Online-Version des 
Fortbildungsverzeichnisses unter http://plaz.uni-paderborn.de können Sie diese In-
formationen in Kürze entnehmen.  


Fortbildungsangebot des Zentrums für Informations- und Medien-
technologie (IMT) der Universität Paderborn 


Microsoft Office 2007 – Umstieg von Office 2003  


Die TeilnehmerInnen erlernen in diesem Kurs die Neuerungen der Microsoft Office 
2007 Software und den produktiven Einsatz der Office-Software im Arbeitsalltag. 
Thematisiert werden neben den allgemeinen Veränderungen wie der neuen Benut-
zeroberfläche und des neuen Dokumentenformates XML auch grundlegende Ent-
wicklungen der Einzelanwendungen Excel, PowerPoint und Word. 


Kursinhalte 
• Die Updatemöglichkeiten von Office 2003 auf Office 2007 
• Einführung in Office 2007 
• Das vereinfachte Bedienkonzept 


o Multifunktionsleiste und Kontexttools (z.B. zur Bildbearbeitung) 
o Live-Vorschau 
o Office-Schaltfläche 
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• Das neue Dokumentenformat XML und seine Vorteile 
• Konvertierung in die Formate PDF und XPS 
• Erweiterte Diagrammfunktionalität 
• Bedingte Formatierung 
• Überarbeiteter Formeleditor 
• Neue Gestaltungstools, Designs, Effekte und Smart-Art-Grafiken 
• Vordefinierte Formatvorlagen, Tabellenformate und Listenformate 
• Zitate und Literaturverzeichnis 
• Aufgabenbereich „Recherchieren“ 
• Wiederherstellungsfunktion 
• Gemeinsame Nutzung von Dokumenten 
• Arbeiten mit Metadaten 
• Dokumente vergleichen und schützen 


Voraussetzungen 
Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit Windows 2000 oder XP sowie aus der 
Vorgängerversion Microsoft Office 2003 (ggf. auch Office 2000 oder XP) 


Zielgruppe 
Lehrerinnen und Lehrer, die entsprechende Kenntnisse aktuell oder demnächst be-
nötigen. 


Gruppenstärke 
Die Gruppenstärke ist begrenzt auf max. 15 TeilnehmerInnen 


Termine 
Termine auf Anfrage!  


Preise:  
Die Kosten betragen 1.440 € pro Kurs  (16 Lehrstunden à 45 Minuten / Einzelpreise 
auf Anfrage. 


Anmeldung: 
Anmeldung und Rückfragen per E-Mail an Matthias.Neu@uni-paderborn.de 
Telefonisch an 05251 – 60 / 2399 
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Informationsveranstaltung zur Schul-Kontaktbörse 


16.6.2009, 13–14 Uhr, Hörsaal H5 


Die Schul-Kontaktbörse vermittelt Gelegenheiten zur Zusammenarbeit zwischen 
Lehramtsstudierenden und Schulen. Sie hilft bei der Realisierung schulpraktischer 
Projekte, von denen die Studierenden genauso wie die Lehrerinnen und Lehrer und 
die Schülerinnen und Schüler in den Schulen profitieren (win-win-Prinzip). Die Ko-
operationsangebote orientieren sich inhaltlich und zeitlich an den Bedürfnissen der 
Beteiligten. Über die verpflichtenden schulpraktischen Studien hinaus können Studie-
rende so auf freiwilliger Basis wertvolle zusätzliche Praxiserfahrungen sammeln. 
Schulen können über die Schul-Kontaktbörse unmittelbare Unterstützung durch Stu-
dierende an Stellen mit personellen Engpässen erhalten und dabei mit motivierten 
Studierenden rechnen, die sich sehr konstruktiv mit ihren Tätigkeitsbereichen aus-
einander setzen. Durch die Vermittlung entstehen ihnen keine zusätzlichen Kosten 
und sie müssen für keine gesonderten rechtlichen Absicherungen sorgen. Sie lernen 
zukünftige Kolleginnen und Kollegen kennen. 


Beispiele für den Einsatz Studierender in der Schule: 
• Beobachtung/Begleitung von Unterricht unter Berücksichtigung individueller 


Besonderheiten einzelner Schülerinnen und Schüler 
• eigenständige Versuche ungezwungenen Unterrichtens unter Anleitung 
• Beobachtung/Analyse förderungsbedürftiger Schülerinnen und Schüler  sowie  


Umsetzung von Förderkonzepten 
• Entwicklung/Erprobung von Fördermöglichkeiten für besonders begabte Schü-


lerinnen und Schüler 
• Durchführung von Theater-, Kunst- und Musikprojekten 
• Mitwirkung an Projektwochen 
• Begleitung von Klassenfahrten 
• Betreuung von Silentien, Hausaufgabenbetreuung, sportliche Mittagspausen-


gestaltung 
• Aufbereitung unterrichtlicher Inhalte des Vormittagsunterrichts, Rechtschreib- 


und Leseförderung u.v.m. 


Die Informationsveranstaltung richtet sich an Studierende, Schulleiterinnen und 
Schulleiter sowie Lehrerinnen und Lehrer, die an dem Angebot der Schul-
Kontaktbörse interessiert sind. 
Kontakt: 
Mechthild Goldstein  
Universität Paderborn, Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) 
Peter-Hille-Weg 42 
33098 Paderborn  
Tel.: 05251/ 60-3645 oder -3660 
 EMail: mgoldstein@plaz.upb.de
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Tagungen 


Paderborner Grundschultag 2009  
   
 
 
 
 
 
 


       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 11.3.2009 findet zum fünften Mal der Paderborner Grundschultag statt. Diesmal 
lautet der Titel „Lernprozesse professionell begleiten“.  
Nähere Informationen zur Veranstaltung sowie zur Online-Anmeldung können Sie 
unserer Homepage http://plaz.uni-paderborn.de entnehmen.  
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Lernprozesse professionell begleiten in der Sekundarstufe 1 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Paderborner Grundschultag ist seit 1997 im dreijährigen Rhythmus inzwischen 
zu einer Tradition geworden. Analog dazu plant die Universität Paderborn mit einigen 
Kooperationspartnern am 30.9.2009 erstmalig eine Tagung, die unter dem Titel 
„Lernprozesse professionell begleiten in der Sekundarstufe 1“ einen Schwerpunkt im 
Bereich der weiterführenden Schulen setzt. Nähere Informationen zum Programm 
und zur Anmeldung können Sie in Kürze unserer Homepage http://plaz.uni-
paderborn.de entnehmen.  


 


 


4. Paderborner Tag des Schulsports 


Gesunde Kinder – gesunde Zukunft  


Gemeinsame Fortbildung der Universität Paderborn und der Bezirksregierung  
Detmold für die Kreise Paderborn und Höxter. 


Termin: Mittwoch, 07.10.2009 


Zeit: 14-18 Uhr 


Ort: C2 (Hauptgebäude der Universität)/ Uni-Sportzentrum  


14-15:30 Uhr: Vortrag und Podiumsdiskussion C 2 (Hauptgebäude der Universität)  
16-18 Uhr:  Praxis-Workshops (Halle 1-3, Gymnastikraum, Uni-Sportzentrum) 
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Kunstpädagogischer Tag 2009 


des BDK Fachverband für Kunstpädagogik-Landesverband NRW in Zusammenarbeit 
mit dem Fach Kunst der Universität Paderborn 


Bilder herstellen – Fragen und Anregungen zur gestalterischen Praxis 
Dienstag, 31. März 2009 


Im Mittelpunkt steht die gestalterische Praxis im Fach Kunst. Vorrangige Adressaten 
der Veranstaltung sind angehende und tätige Kunstpädagoginnen und -pädagogen 
aller Schulformen und Schulstufen.  
An diesem Tag rücken Fragen ins Zentrum, die sich aufgrund schulischer und fach-
curricularer Rahmenbedingungen sowie auch als Folge fachdidaktischer Weiterent-
wicklungen für die Herstellung bzw. Gestaltung von Bildern aller Art im Unterricht 
stellen. Für ihre Lösung sollen Anregungen vermittelt werden.  
Problemstellungen zur gestalterischen und künstlerischen Tätigkeit werden themati-
siert und diskutiert. Dabei sind folgende Aspekte leitend: 


• der Zusammenhang von Wahrnehmung und Gestaltung, 
• die Wechselbeziehung der drei fachdidaktischen Handlungsfelder Gestaltung,  


Rezeption, Reflexion, 
• Möglichkeiten der Konstruktion eigener Bildwelten in Auseinandersetzung mit vorgefundenen 


Bildwelten, 
• die gestalterische Praxis in verschiedenen Schulstufen und -formen, 
• die Entwicklung von Aufgaben- bzw. Problemstellungen, 
• gestalterische Prozesse im Kontext von Kurs- und Reihenthemen, 
• die Vermittlung verschiedener bildnerischer Techniken und Verfahren, 
• die Berücksichtigung vielfältiger Materialien und Formen, 
• die Verbindung unterschiedlicher Medien, 
• Möglichkeiten digitaler Gestaltung, 
• gestalterische Aufgaben unter den Bedingungen des Zentralabiturs, 
• Kompetenzorientierung,  
• Schüler- bzw. Subjektorientierung, 
• Prozessorientierung,  
• Beurteilung, 
• Beratungsstrategien. 


Der Kunstpädagogische Tag wird durch zwei Vorträge aus schul- und hochschuldi-
daktischer Sicht und eine sich anschließende Diskussion eingeleitet. Anschließend 
haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, sich an zwei Workshops 
ihrer Wahl zu beteiligen. 
Genauere Informationen zu Anmeldung und Teilnahme befinden sich auf der Websi-
te des Faches Kunst der Uni Paderborn unter  
http://www.uni-paderborn.de/fakultaeten/kw/institute-einrichtungen/institut-fuer-kunst-
musik-textil/kunst/aktuelles/ 
oder des BDK NRW unter www.bund-deutscher-kunsterzieher-nrw.de. 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 16–18 Uhr 


Beginn: 14.4.2009  


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Das Seminar versucht zweierlei: 


1) eine Rekonstruktion der Entwicklung der deutsch-türkischen Literatur 


2) einen fundierten Überblick über die türkische Erzählliteratur des 20. Jahrhunderts,   
wie er durch die zahlreichen Übersetzungen türkischer Literatur anlässlich der 
Frankfurter Buchmesse 2008 möglich geworden ist 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Texte von Aras Ören, Güney Dal, Emine Özdamar, Feridun Zaimoglu; 
Texte von Ahmet Hamdi Tanpınar, Nazim Hikmet, Yaşar Kemal, Aziz Nesin, Elif Sha-
fak, Orhan Pamuk. 
Obligatorische Lektüre VOR Beginn des Semesters (Lektüretest!!): Tanpınar: See-
lenfrieden; Pamuk: Schnee. 


Ein Reader mit Ausschnitten aus Texten der türkischen Literatur wird zum Semester-
beginn vorliegen. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Michael Hofmann  
Tel: 05251 / 60 2891 
E-Mail: m.hofmann@fakkw.uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Michael Hofmann
 


Deutsch-türkische und 
türkische Literatur 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 18–20 Uhr 


Beginn: 14.4.2009  


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die deutschsprachige Gegenwartsliteratur ist interkulturell geprägt. Das heißt (min-
destens) zweierlei:  
1) Viele Texte stammen von Autorinnen und Autoren nicht-deutscher Herkunft; 
2) Viele Texte von Autoren deutscher Herkunft setzen sich mit fremden Kulturen 


auseinander. 
In dem Seminar sollen solche Texte intensiv studiert werden. Die Veranstaltung 
wendet sich an Studierende in einer fortgeschrittene Phase des Studiums mit einer 
ausgeprägten Lust an der Lektüre umfangreicher Texte. Die Liste der Texte kann 
noch um aktuelle Neuerscheinungen ergänzt werden; Anregungen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Oberseminars sind sehr erwünscht. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
 - Ilija Trojanow: Der Weltensammler  
 - Dimitré Dinev: Engelszungen 
 - Saša Stansič: Der Soldat repariert  das Grammophon 
 - Lukas Bärfuss: Hundert Tage 
 - Christof Hamann: Usambara 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Michael Hofmann  
Tel: 05251 / 60 2891 
E-Mail: m.hofmann@fakkw.uni-paderborn.de 


  


Prof. Dr. Michael Hofmann 
 


Interkulturelle Aspekte der deutsch-
sprachigen Gegenwartsliteratur 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 11–13 Uhr 


Beginn: 16.4.2009  


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Im Mittelpunkt des Seminars stehen sowohl Raptexte als auch elektronische Erzeug-
nisse (Chat, Mail, SMS u.a.). Nach einer formalen Analyse derselben erfolgt die    
didaktisch-methodische Auseinandersetzung in Bezug auf den Deutschunterricht in 
der Sekundarstufe I und II, insbesondere hinsichtlich der Möglichkeiten zur Sprachre-
flexion. Schließlich soll eine Unterrichtseinheit konzipiert werden, die im Anschluss 
praktische Anwendung in der Schule erfährt. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Katharina Köller 
Tel: 05251 / 60 3577 
E-Mail: KKoeller@mail.upb.de 


 


Katharina Köller 
 


Texte der Jugendkultur als 
Zugang zur Sprachreflexion
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 9–11 Uhr 


Beginn: 14.4.2009  


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Damit Schülerinnen und Schüler die grundlegende und bestätigende Erfahrung ma-
chen, dass Schreiben sinnvoll, bedeutsam und bereichernd ist, muss eine Lese- und 
Schreibkultur aufgebaut werden (vgl. Lehrplan Grundschule, NRW: 2003). Auf der 
Grundalge der aktuellen Schreibforschung sollen im Seminar schreibdidaktische An-
sätze in Verbindung mit  Lehr- Lernkonzepten diskutiert und erprobt werden, die ei-
ner Schreibkultur in der Grundschule förderlich sein könnten. Ein besonderer Fokus 
wird in diesem Zusammenhang auf das „Schreiben als Prozess“ und die Problematik 
der Textbeurteilung gesetzt. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Katharina Köller 
Tel: 05251 / 60 3577 
E-Mail: KKoeller@mail.upb.de 


Katharina Köller 
 


Entwicklung einer Schreibkultur 
in der Grundschule 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 18–20 Uhr  


Beginn: 21.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Problemorientierte Texte thematisieren lebensweltliche, aktuelle Themenfelder. Wie 
aber ist die Passung von  Leser und Text zu beschreiben? Auf entsprechende Er-
kenntnisse der Entwicklungspsychologie wird verwiesen und deren Bedeutung für die 
unterrichtliche Planung erläutert. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Joachim Schulze-Bergmann 
E-Mail: j.schulze-bergmann@t-online.de 
 


Dr. Joachim Schulze-Bergmann 
 


Die Bedeutung entwicklungspsychologischer  
Daten bei der didaktischen Bearbeitung  


problemorientierter Kinder- und Jugendliteratur 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 18–20  Uhr  


Beginn: 16.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Texte von Astrid Lindgren werden nicht selten im Unterricht behandelt. Sind aber die 
literarischen Protagonisten und ihre Handlungsmotive interkulturell einsetzbar oder 
sind Rezeptionswiderstände zu erwarten?  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Joachim Schulze-Bergmann 
E-Mail: j.schulze-bergmann@t-online.de 
 


Dr. Joachim Schulze-Bergmann 
 


Sind Texte von Astrid Lindgren interkulturell einsetzbar? 
Untersuchungen zum Kindheitsbild,  


zu der Moral und den Utopien dieser Texte 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 16–18 Uhr 


Beginn: 15.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Der Kompetenzbegriff wird derzeit fast inflationär verwendet. Welche Kompetenzbe- 
griffe und -konzepte werden bei IGLU und PISA verwendet und welche werden in der 
Fachdidaktik  diskutiert? Was ist bekannt über die Leseentwicklung und  die aktuelle 
Lesesozialisation in Konkurrenz zur elektronischen Mediennutzung?  Leseförderung  
wird im Zusammenhang mit Lesebiographien gesehen.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Joachim Schulze-Bergmann 
E-Mail: j.schulze-bergmann@t-online.de 
 


Dr. Joachim Schulze-Bergmann 
 


Lesen:  
Motivation – Kompetenz – Förderung 
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 Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 16–18 Uhr  


Beginn: 20.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Schulen sind Bildungseinrichtungen, die einen konkreten Ort der Wissensproduktion 
und des Wissenstransfers darstellen. Aber auch Wissenschaft und Kunst bilden 
Schulen aus, die einer bestimmten Art zu Denken bzw. einem ästhetischen Pro-
gramm einen Namen geben. Darüber hinaus wird unter Schule eine spezifische 
Form der Vergesellschaftung von Tieren verstanden. Gemeinsam ist diesen Begrif-
fen von Schule, dass sie eine (konkrete) Topographie, eine bestimmte räumliche 
bzw. soziale Struktur bezeichnen, deren zentraler Gegenstand ‚Wissen’ in seinen 
vielfältigen Formen ist. Es stellt sich also die Frage, welche historischen und dis-
ziplinären Formen von Wissen Schulen hervorbringen und wie Schulen jenes Wissen 
erzeugen und strukturieren. Beispielsweise muss Schule einen festen Wissensbe-
stand behaupten, um ihn vermitteln zu können – gleichzeitig ermöglicht aber gerade 
der Transfer von Wissen weitreichende Veränderungen des kanonisierten Wissens. 
Anknüpfend an die Arbeit des Projekts „Dialogizität des Wissens“ soll demnach in der 
Ringvorlesung die spezifische Produktion, Transformation und Vermittlung von Wis-
sen in Schulen in den Blick genommen werden. Die Vorlesung wird von den Mitglie-
dern des Projekts gestaltet, die sich aus ihrer je fachwissenschaftlichen Perspektive 
mit dem Thema auseinandersetzen. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Claudia Öhlschläger  
Tel: 05251 / 60 3212 
E-Mail: claudia.oehlschlaeger@uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Claudia Öhlschläger 
 


Schulen. Repräsentation, Transformation 
und Vermittlung von Wissen 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 16–18 Uhr  


Beginn: 14.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Das Unheimliche ist spätestens mit der kulturwissenschaftlichen Öffnung der Litera-
turwissenschaften zu einer  ästhetisch, psychoanalytisch wie anthropologisch auf-
schlussreichen Analysekategorie geworden. Das interdisziplinär angelegte Seminar 
möchte Facetten des Unheimlichen zunächst mittels theoretischer Positionen zu ein-
zelnen Motiven, wie Doppelgängertum, Angstlust, Faszination, Wiederholung, Wahn 
erarbeiten, um von hier aus Beispiele aus der Literatur, der Bildenden Kunst und 
dem Film im amerikanischen/europäischen Kontext genauer in den Blick zu nehmen. 
Das historische Spektrum reicht von der Romantik (L.Tieck: „Der Blonde Eckbert“;  
W. Irving: „The Legend of Sleepy Hollow“; N. Hawthorne: „Robert Malvin´s Burial“) 
über den Realismus des 19. Jahrhunderts (H. James: „The Turn of the Screw“; The-
odor Storm: „Der Schimmelreiter“) zur Klassischen Moderne um 1900 (E.A. Poe: Wil-
liam Wilson; H. Galeen: „Der Student von Prag“) bis hin zur Nachkriegszeit (Interieurs 
von Edward Hopper; Alejandro Amenábar: „The Others“), der postkolonialen Reflexi-
on (T. Morrison: „Beloved“), und der Thematisierung der (kriminellen) Abgründe des 
Gewöhnlichen in den Künsten des 20. und 21. Jahrhunderts (C. Chabrol: „Die Braut-
jungfer“ (nach Ruth Rendell); D. de Maurier: „Don´t look now“; N. Roeg: „Wenn die 
Gondeln Trauer tragen“). 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Claudia Öhlschläger  
Tel: 05251 / 60 3212 
E-Mail: claudia.oehlschlaeger@uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Claudia Öhlschläger 
 


Konzepte des Unheimlichen und Phantastischen 
in Literatur, Film, Bildender Kunst 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 14–16 Uhr  


Beginn: 14.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Mit der Ausdifferenzierung wissenschaftlichen Denkens in der Frühen Neuzeit erfah-
ren Details ein erhöhtes Maß an Aufmerksamkeit für kulturgeschichtliche und wis-
senschaftliche Analysen. Der italienische Kulturhistoriker Carlo Ginzburg versieht 
diese erkenntnistheoretische Wende mit dem Namen „Indizienparadigma“: Die Hu-
manwissenschaften begeben sich seit dem 19. Jahrhundert (anders als die Natur-
wissenschaften, denen es um eine wiederholbare Beweisführung geht), zunehmend 
auf die Suche nach unauffälligen Spuren , um unsichtbare, der direkten Beobachtung 
entzogene Einsichten an den Tag zu bringen. Das Seminar möchte ausgehend von 
dieser Überlegung zum erkenntnistheoretischen Status des Details das Verhältnis 
von Literaturwissenschaft/Kulturwissenschaft und den Naturwissenschaften neu ü-
berdenken und nach der Funktion des Details für die Konstitution von Wissensord-
nungen in literarischen Texten fragen. Ein besonderes Augenmerk wird einerseits 
europäischen Konzepten realistischen Schreibens im 19. und 20. Jahrhundert und 
andererseits sogenannten literarischen Miniaturen, also Kurztexten und Kürzesttex-
ten gelten, die Eindrücke, Einfälle, Stimmungen und Beobachtungen prägnant zu 
fassen versuchen und für die das Detail maßgeblich ist. Gattungspoetische Reflexio-
nen werden die Diskussion begleiten.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Claudia Öhlschläger  
Tel: 05251 / 60 3212 
E-Mail: claudia.oehlschlaeger@uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Claudia Öhlschläger 
 


Miniaturen und Details in der europäischen 
Literatur- und Kulturgeschichte 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 14–16 Uhr  


Beginn: 20.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Im Zentrum der Vorlesung steht die Zeit von 1750 bis ca. 1950. Die Vorlesung soll 
die Frage beantworten, welche übergreifenden sprachlichen Wandelprozesse sich in 
diesem Zeitraum dokumentieren lassen (die Schwächung der Kasusflexion, der Ab-
bau hypotaktischer Strukturen u.ä.). Zu den übergreifenden Wandelprozessen gehört 
auch neben der zunehmenden Standardisierung und Normierung der Orthografie die 
Entwicklung der Umgangssprache. Für den genannten Zeitraum ist zudem charakte-
ristisch, dass sich der Sprachgebrauch in unterschiedlichen Kommunikationsberei-
chen entwickelt bzw. verändert, so im Bereich der politischen, fachsprachlichen und 
pressespezifischen Kommunikation. Im Blickpunkt soll auch der Sprachgebrauch 
verschiedener sozialer Schichten, so des Adels, des Bürgertums und der „kleinen 
Leute“ stehen. Hinsichtlich des 20. Jahrhunderts soll auf unterschiedlichen Ebenen 
der Sprachgebrauch im Nationalsozialismus thematisiert werden. Insgesamt wird die 
Vorlesung einerseits einen Überblick über sprachliche Veränderungen und Entwick-
lungen geben, andererseits soll ein Einblick in unterschiedliche Forschungsansätze 
ermöglicht werden. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Polenz, Peter von (1999): Deutsche Sprachgeschichte vom Spätmittelalter bis zur 
Gegenwart. Bd. 3. 19. und 20. Jahrhundert. Berlin, New York. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Britt-Marie Schuster  
Tel: 05251 / 60 2868 
E-Mail: britts@mail.uni-paderborn.de 


Dr. Britt-Marie Schuster 
 


Jüngere deutsche  
Sprachgeschichte (ab 1750)
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Freitag, 18–20 Uhr  


Beginn: 17.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die Veranstaltung kombiniert Verfahren zur literaturwissenschaftlichen Analyse nach 
H. A. Halbey (Erzählweise, Erzählhaltung etc.) mit semiotischen Instrumentarien zur 
Analyse der Text-Bild-Relation – bezogen auf Klassiker der Bilderbuchliteratur wie 
auch auf interessante Neuerscheinungen. Außerdem sollen gemeinsam methodische 
Vorschläge zum Einsatz von Bilderbüchern im Deutschunterricht der Grundschule 
(Lese-, Schreib-, Spielimpulse) entwickelt werden. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Claudia Vorst 
 E-Mail: claudia.vorst@web.de 


Claudia Vorst 
 


Das Bilderbuch im Literatur-
und Schreibunterricht 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 16–18 Uhr   


Beginn: 14.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Im Gegensatz zum thematisch eher breit angelegten Fantastik-Seminar aus dem SS 
08 beschäftigen wir uns diesmal allein mit der deutschsprachigen Fantastik der Jahr-
hundertwende (1900), deren Texte und Autoren heute zum Großteil vergessen sind. 
Dennoch bzw. gerade deswegen gibt es hier viele äußerst interessante Texte und 
Figuren der Literatur zu entdecken: Zwischen Dandytum und Drogenkonsum, Wahn-
sinn und Faschismus sind z.T. sehr absonderliche und bizarre Werke entstanden, die 
in der deutschsprachigen Literatur bis heute ohne Beispiel sind. Hierunter fallen auch 
die vielen Sammlungen sog. „Seltsamer Geschichten“, eine Form der Kurzprosa, in 
der sich Groteske und Fantastik vermischen und der Einbruch des Übernatürlichen in 
den Alltag in grellen Farben gemalt wird. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Dr. Mirko F. Schmidt 


Tel: 05251 / 60 2867 
 E-Mail: mirko-f.schmidt@gmx.de 


Dr. Mirko F. Schmidt 
 


Dekadenz, Drogen & Dämonen –  
Fantastik der Jahrhundertwende (1900) 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr  


Beginn: 16.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Dass in der Terminologie der klinischen Psychologie der Suizid als Nachahmungstat 
als „Werther-Effekt“ bezeichnet wird weist bereits deutlich auf Wechselwirkungen 
zwischen Fiktion und Wirklichkeit hin. 
Im Seminar werden wir uns mit dem Suizid als literarischem Motiv und Thema eben-
so auseinandersetzen wie mit Autorinnen und Autoren, die ihrem Leben aus eigenem 
Entschluss ein Ende gesetzt haben. Vorbereitend sollen die ethischen, philosophi-
schen, gesellschaftlichen und religiösen Implikationen dieser ‚finalen Tat’ zwischen 
Freiheit und Fatalismus anhand einschlägiger Texte (Alvarez, Durkheim, Améry) be-
sprochen werden, um eine Basis für das Thema zu schaffen. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Dr. Mirko F. Schmidt 


Tel: 05251 / 60 2867 
 E-Mail: mirko-f.schmidt@gmx.de 


Dr. Mirko F. Schmidt 
 


„Kohlengas, Rasiermesser oder 
Pistole“ – Literatur und Suizid 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 18–20 Uhr  


Beginn: 20.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Geoffrey Chaucer (ca. 1340-1400) ist der bedeutendste Schriftsteller vor Shake-
speare. Gegenstand des Seminars werden seine beiden Hauptwerke sein, der tragi-
sche Liebesroman (in Versen) Troilus and Criseyde (um 1385) sowie die große 
Rahmenerzählung The Canterbury Tales (1387-1400), ein Panorama spätmittelalter-
lichen Lebens und spätmittelalterlicher Erzählformen von der vornehmen Ritterge-
schichte bis zum derben fabliau. 
Die unten angegebene Chaucer-Ausgabe ist bis zum Semesterbeginn zu erwerben. 
Mittelenglische Lesekenntnisse sind erwünscht, ansonsten die Bereitschaft, sich in 
den ersten zwei oder drei Wochen des Semesters einzulesen. Ab 1. März 2009 sind 
Themen für Infopapiere und schriftliche Hausarbeiten beim Leiter erhältlich. Mög-
lichst frühzeitige Anmeldung und Übernahme von Themen ist erforderlich. Kommen 
Sie in die Sprechstunde oder rufen mich an unter 05293-1328. 


Literatur: 
The Riverside Chaucer, ed. Larry D. Benson (Oxford et al.: Oxford University Press, 
³1988) - € 38,90. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Prof. Dr. Rolf Breuer 


Tel: 05251 / 60 2860 
E-Mail: swietlik@zitmail.upb.de 


Prof. Dr. Rolf Breuer 
 


„Geoffrey Chaucer“ 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 16–18 Uhr  


Beginn: 20.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
The years between 1820 and 1865 represent one of the most exciting and extraordi-
nary periods in American literary and cultural history. Many writers responded to 
Ralph Waldo Emerson’s call for a truly American literature, particularly between 
1845-1855. Many of the works produced during this time emphasized such enduring 
American themes as the importance of nature, the frontier, and the relationship – of-
ten conflicted – between the individual and society. These texts helped create what 
might be called the “mythology” of America. In this course, we will explore these 
themes in detail. 
Our readings will mix transcendental essays and romantic literature. The class will 
begin with an examination of the “big three” Transcendentalists: Ralph Waldo Emer-
son, Henry David Thoreau, and Margaret Fuller. We will then turn to the revolution in 
American poetry sparked by Walt Whitman (who, more than anyone, set out to     
answer Emerson’s call for America to be sung) and Emily Dickinson. Finally, we will 
move to critiques found in the dark romanticism of Poe, Hawthorne and Melville. For 
a Leistungsnachweis in Kulturwissenschaft you need to pass the quiz and a final 
exam. The final exam will be in the first week of the semester break (vorlesungsfreie 
Zeit). 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Dr. Miriam Strube 


Tel: 05251 / 60 2849 
E-Mail: miriam.strube@uni-dortmund.de 


Dr. Miriam Strube 
 


I hear America Singing: 
American Romanticism and Transcendentalism 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 11–13 Uhr  


Beginn: 15.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
This research seminar deals with the issue of early second language acquisition. A 
particular focus will be on the acquisition of English in primary school context. The 
aim of this course is twofold: In the first part, an introduction to empirical research 
methods is provided. Afterwards, the students are encouraged to design research 
projects in groups and they have the opportunity to collect empirical data themselves. 
In the first session, there will be a short written test covering (a) some basics of lin-
guistics and (b) the first chapter of VanPatten, B. (2007) Theories in Second Lan-
guage Acquisition: An Introduction. Mahwah, NJ: Erlbaum. 
Please note that passing this test forms an obligatory part of any credit for this course 
(Teilleistung).  


Pre-reading (available in the e-Semesterapparat):  
VanPatten, B. (2007) Theories in Second Language Acquisition: An Introduction. 
Mahwah, NJ: Erlbaum. (Chapter 1) 
Literature: 
A list with selected readings will be provided in the first session. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Anke Lenzing 


Tel: 05251 / 60 2865 
E-Mail: alenzing@zitmail.upb.de 


Anke Lenzing 
 


Early second language acquisition in  
primary schools – research seminar 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 14–16 Uhr  


Beginn: 20.4.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
This course will combine theoretical considerations concerning the value of teaching 
literature (and more specifically novels) in the EFL-classroom and practical ap-
proaches and methods of doing so. Hence, we will first discuss theories and posi-
tions regarding the didactic advantages of literature as part of language learning be-
fore we will turn to the more concrete specifications given in the Lehrpläne und Richt-
linien Englisch. However, the major part of the course will be devoted to practical 
considerations of teaching novels in the English classroom: What kind of characteris-
tics does a text need to be suitable for the classroom? What kind of teaching objec-
tives can be connected to a novel? And how can one reach these objectives in 
class? Finally, we will think about how one can make sure that students in class have 
achieved this goal and test this with/ in written exams. 
We will concentrate on Paul Auster’s novel Moon Palace while discussing these as-
pects. Since we will not have the time to analyze the novel together in class, students 
are expected to be familiar with the novel as well as with ways of interpreting it (an 
ENTRANCE EXAM will make sure of this). The aim of the course is to give students 
an idea of how to approach teaching a novel as a preparation for their own future 
teaching responsibilities. Hence, students will have to be active in class, particularly 
in thinking of teaching methods and trying them out in order to discuss their advan-
tages and disadvantages.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Dr. Nicole Schröder 


Tel: 05251 / 60 3046 
E-Mail: nicole.schroeder@upb.de 


 


Dr. Nicole Schröder 
 


Teaching Novels in the  
EFL-Classroom 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 11–13 Uhr  


Beginn: ab 27.5.2009 wöchentlich + Tagung in der Evangelischen Akademie  
               Hofgeismar vom 19.-21.6.2009 


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: 
Die religiösen Wurzeln und die medialen Gestalten der Popmusik in Geschichte und 
Gegenwart werden erarbeitet und auf einer Tagung mit Studierenden anderer Uni-
versitäten in Hofgeismar vorgestellt. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  


Tel: 05251/602351 
Fax: 05251/604219 
E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 


 
 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  
 


Popmusik und Religion 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr  


Beginn: 16.4.2009  


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: 
In diesem Forschungsseminar wird in der Stadt Paderborn nach sichtbarer Religion 
gesucht und diese empirisch erforscht. Dabei wird u.a. die Frage im Mittelpunkt ste-
hen, wie sich anhand sichtbarer Religion die Leitdifferenzen privat/öffentlich und reli-
giös/profan darstellen und unter Berücksichtigung rechtlicher, politischer und kultur-
wissenschaftlicher Diskurse reflektieren lassen. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  


Tel: 05251/602351 
Fax: 05251/604219 
E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  
 


Sichtbare Religion in Paderborn 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 11–13 Uhr  


Beginn: 16.4.2009  


Ort: noch nicht bekannt gegeben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  


Tel: 05251/602351 
Fax: 05251/604219 
E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  
 


Die Waldenser 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Geschichte 


 


 


 


Zeit: Montag, 14–16 Uhr  


Beginn: 20.4.2009  


Ort: C2 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: 
Die Vorlesung befasst sich mit den Folgen der Niederlage im I. Weltkrieg für die erste 
deutsche Nachkriegsdemokratie. 
Im Mittelpunkt stehen die Belastungen für das politische System, die schwierige wirt-
schaftliche Entwicklung unter den Bedingungen der Versailler Nachkriegsordnung 
und die mentale Verarbeitung der Kriegskatastrophe. 


Literatur: 


Karl Dietrich Erdmann / Hagen Schulze (Hg.), Weimar. Selbstpreisgabe einer Demo-
kratie, Düsseldorf 1980; 


Ulrich Heinemann, Die verdrängte Niederlage, Göttingen 1983; Eberhard Kolb, Die 
Weimarer Republik, 7, München 1993;  


Heinrich-August Winkler, Weimar 1918-1933. Die Geschichte der ersten deutschen 
Demokratie, München 1993 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
 Name: Prof. Dr. Dietmar Klenke  


Tel: 05251/6024 
E-Mail: dietmar.klenke@upb.de 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 
 


Die Weimarer Republik als Nach-
kriegszeit 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Textilgestaltung 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 16–18 Uhr 


Beginn: 22.4.2009 


Ort: H7.140 


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Im Spannungsfeld von künstlerischen Strategien der Spurensuche, kunst- und textil-
pädagogischen Texten und eigenen ästhetisch-praktischen Übungen, nähern sich 
die Studierenden einer ästhetischen Biografie eines selbst gewählten Menschen. Es 
kann ein Unbekannter, ein Dichter, die Großmutter oder ein fiktiver Mensch sein. Fik-
tion und Realität, Lüge und Wahrheit, Leerstellen, Kopie und Erfinden, Archivieren 
und Strukturieren sind nur einige Facetten des Seminars, um das Entstehen von äs-
thetisch-biografischen Musterbildungen bewusst zu machen.  
Über thematische Zugänge wie: Körper, Kleid, Dinge, Kindheit, Familie, Essen, 
Raum etc. werden Studien, Fragmente, Skizzen und Puzzlestücke zu einer ästheti-
schen Biografie der gewählten Person zusammengestellt, künstlerisch transformiert, 
reflektiert und in einer Projektmappe festgehalten, um sich ihr punktuell zu nähern. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
Tel: 05331-902781 
E-Mail: I.Kolhoff-Kahl@gmx.de  


 
 


 


 


Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
 


Ästhetische Biografien:  
Wer war Paula M.?  
Wer war Anton S.? 
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 Fakultät für Naturwissenschaften, Department Chemie 
Didaktik der Chemie 


 


 


 


Zeit: donnerstags, 18.15–19.45 Uhr  


Beginn: 07.05.2009 (1), 14.05.2009 (2), 18.06.2009 (3) 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Kolloquium mit Präsentationen 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die Vorträge beschäftigen sich in chemiedidaktischer Perspektive mit einer derzeit 
wieder aktuellen Thematik. 


(1) Prof. Matthias Kremer, Studienseminar für Didaktik und Lehrerbildung Rottweil 
Diagnostizieren und Fördern im Chemieunterricht – Möglichkeiten für die-
alltägliche Unterrichtspraxis 


(2) Dr. Wolfgang Gräber, IPN-Leibniz Institut für die Pädagogik der Naturwissen-
schaften Kiel 
Chemische Interessenstudien als diagnostisches Verfahren – Resultate 
und Konsequenzen 


(3) Prof. Dr. Hans-Dieter Barke, Westfälische Wilhelms-Universität Münster 
Schülervorstellungen zur Chemie – Diagnose und Prävention 


Anmeldeverfahren: keine persönliche Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Name:  Prof. Dr. H.-J. Becker 
Tel:  05251-602766 
Fax:  05251-602765 
E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
 


Diagnostizieren und Fördern als chemiedidaktische 
Aufgaben – „neue“ Chancen für „bessere“  


chemische Bildungsprozesse?! 
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Gebäudeplan 


 


 
Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
 
Hefte  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 
medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 
Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-
rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 
Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 
Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-
born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 
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Vorwort 


Für das Wintersemester 2009/10 hat das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrer-
bildung (PLAZ) eine interessante Bandbreite an Fortbildungsangeboten zusammen-
gestellt. Diese Broschüre soll Ihnen hierbei helfen, sich einen Überblick zu verschaf-
fen.  


Auf zwei Veranstaltungen des PLAZ möchten wir Ihr besonderes Augenmerk lenken. 
Zum einen findet am 27.8.2009 im Audimax der Universität Paderborn eine Lesung 
für Kinder im Alter von 8-13 Jahren statt. Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer liest aus sei-
nem zweiten Buch „Die neuen Abenteuer des kleinen Medicus“. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie ab Seite 20. 


Außerdem findet am 30.9.2009 erstmalig der Sek I-Tag statt. Wie der Paderborner 
Grundschultag, der traditionell im dreijährigen Rhythmus im Frühling stattfindet, soll 
nun eine Tagung hinzukommen, die auf die Sekundarstufe I ausgerichtet ist. Unter 
dem Titel „Lernprozesse professionell begleiten in der Sekundarstufe I“ werden Vor-
träge und Workshops angeboten, die spezifisch auf die Altersgruppe der Klassen 5 
bis 10 zugeschnitten sind. Eine Online-Anmeldung steht Ihnen auf unserer Homepa-
ge http://plaz.uni-paderborn.de zur Verfügung. Detailliertere Informationen finden Sie 
ab Seite 12. 


Über diese Großveranstaltungen hinaus finden auch einige Vortragsreihen statt. Im 
Profil „Medien und Bildung“ etwa wurden drei Vorträge organisiert, die in Kooperation 
des PLAZ mit dem Arbeitskreis Schule und Computer (AK SchuCo) veranstaltet wer-
den. Unter den Vortragsreihen finden Sie darüber hinaus im Fach Chemie ein che-
miedidaktisches Kolloquium, bestehend aus drei Vorträgen, und in der Mathematik 
das Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht, bestehend aus einer Auf-
taktveranstaltung am 10.9.2009 und drei Vorträgen zu späteren Terminen. Die Vor-
tragsreihen werden Ihnen ab Seite 7 vorgestellt. 


Bei einigen Veranstaltungen konnten zum Zeitpunkt der Veröffentlichung noch keine 
Raumangaben gemacht werden. Diese können Sie in Kürze unserer Homepage ent-
nehmen. 


Zu guter Letzt haben sich erneut zahlreiche Lehrende verschiedenster Fächer der 
Universität Paderborn bereit erklärt, eine ganze Reihe von Lehrveranstaltungen für 
Lehrerinnen und Lehrer zu öffnen, so dass Ihnen ein breites Spektrum zur Verfügung 
steht. Den Lehrenden sei an dieser Stelle herzlich für ihr Engagement gedankt. Ein 
weiterer Dank gilt allen, die an der Planung und Organisation der Veranstaltungen 
mitwirken sowie natürlich allen Referentinnen und Referenten.  


Wir würden uns freuen, Sie bei den Veranstaltungen begrüßen zu können. Für Er-
gänzungen, Kritik oder Fragen sind wir jederzeit offen. 


Tanja Heggen  im August 2009 
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 
Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2009/10. Vorlesungsbeginn ist am 12.10.2009, Vorle-
sungsende ist am 5.2.2010. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular erhalten Sie im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 
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Vortragsreihen 


 


Vorträge des Arbeitskreises Schule 
und Computer (AK SchuCo) 


PD Dr. Rainer Pöppinghege (Universität Paderborn) 
„Historische“ Computerspiele – und ihr Einsatz im Unterricht? 


9. 9.2009, 14.30–17.30 Uhr, Raum A3.301 


Jugendliche verbringen einen großen Teil ihrer Freizeit mit Computerspielen. Sie hei-
ßen Anno 1404, Rome: Total War oder Blitzkrieg. Gemeinsam ist ihnen, dass sie his-
torische Themen für den Spielspaß am Computer aufbereiten. Der Historiker PD Dr. 
Rainer Pöppinghege präsentiert in dieser Lehrerfortbildung verschiedene Formen 
von Computerspielen mit geschichtlichem Hintergrund und untersucht diese auf ihren 
historischen Realitätsgehalt. Welche Geschichtsbilder werden über das Medium 
„Computerspiel“ bewusst oder unbewusst transportiert? Welchem Zweck dient der 
jeweilige historische Kontext? Außerdem wird gefragt, ob bzw. wie man solche Spie-
le für den Geschichtsunterricht nutzen kann. 


Bernd Beuerbach (Kompetenzteam Kreis Paderborn) 


Wochenplan und digitale Medien 


29.10.2009, 18.15–19.45 Uhr, Raum H6.211 (Medienwerkstatt) 


Wie schaffen wir es, den Computer nicht nur im Informatikkurs oder als ‚Lückenbü-
ßer‘ („Wer fertig ist, kann dann halt noch ein bisschen...“) einzusetzen, sondern in 
den Unterricht zu integrieren? 
Am Beispiel einer Förderschulklasse (Primarbereich nach Grundschulrichtlinien) wird 
ein mögliches Konzept vorgestellt. Folgende Fragestellungen werden dabei ange-
sprochen und können anschließend diskutiert werden: 
• Welche technischen und strukturellen Voraussetzungen sind notwendig? 
• Wie organisiere ich diesen Unterricht? 
• Wie überprüfe ich die Arbeit der Schülerinnen und Schüler? 
• Wie hoch ist der zeitliche Aufwand? 
• Welche Lernprogramme sind dafür geeignet? 
• (Wie) kann das vorgestellte Konzept auf andere Schulformen übertragen wer-


den? 
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Anne Steinhaus (Kompetenzteam Bielefeld) 


ONLINE WORKSHEETS - Ein Angebot für Englischfachschaften, 
Schwerpunkt Sek II 


19.11.2009, 18.15–19.45 Uhr, Raum H6.211 (Medienwerkstatt) 


BiD-OWL stellt lehrplanbezogene Online-Materialien frei zur Verfügung, als unter-
stützendes Angebot, zur Bereicherung des Unterrichts, im Vertretungsfall, bei "EVA" 
oder für alle Gelegenheiten, wenn SchülerInnen selbstständig üben möchten. Das 
Material ist benutzerfertig aufbereitet, mit Annotationen, Fragestellungen und metho-
dischen Hilfestellungen, die im Hypertextformat eingebunden sind. Es ist strukturiert 
nach Jahrgangsstufen, Kompetenzbereichen, Themen und benötigter Bearbeitungs-
zeit, um eine schnelle und zielgenaue Auswahl zu ermöglichen. Der Fokus liegt der-
zeit auf der Sek II. Links auf das Portal oder auf einzelne Arbeitsblätter dürfen einge-
bunden werden in Schulnetze oder virtuelle Klassenräume. 


Die Redakteurin Anne Steinhaus stellt das Portal vor und erläutert didaktische, tech-
nische und rechtliche Fragestellungen. 


Vorsicht! Terminverschiebung!!! 
Prof. Dr. Heidi Schelhowe (Universität Bremen) 


Be-greifbare Interaktionen mit Digitalen Medien 


3.2.2010, 18.15–19.45 Uhr, Hörsaal H7 


Mit den Interaktionsmöglichkeiten jenseits von Tastatur, Maus und Bildschirm sind 
neue Versprechungen für die Nutzung von Digitalen Medien für das Lernen verbun-
den. Können wir mit „Tangible Interfaces“ oder „Embodied Interaction“, mit einem  
greifbaren und körperlich erfahrbaren Umgang mit Computeranwendungen wieder 
mehr Sinnlichkeit in den Lernalltag bringen, die fortschreitende Zeichenhaftigkeit von 
Welt mit konkreter sinnlicher Erfahrung versöhnen? 


Nur durch den Blick auf das Medium selbst und seine Rolle in diesem Prozess, so 
das Plädoyer des Beitrags, kann dies gelingen, nicht durch die be-greifbaren digita-
len Artefakte per se.  Dazu möchte ich Beispiele aus unserer Arbeit an der Universi-
tät Bremen vorstellen und zeigen, welche be-greifbaren Technologien wir entwickeln 
und wie wir sie in Lernarrangements erproben. 
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Chemiedidaktisches Kolloquium  


Diagnostizieren und Fördern als chemiedidaktische Aufgaben –  
„neue“ Chancen für „bessere“ chemische Bildungsprozesse?! 


In diesem Kolloquium mit Präsentationen beschäftigen sich die Teilnehmer/innen in 
chemiedidaktischer Perspektive mit einer derzeit wieder aktuellen Thematik. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich. 


Dr. Gabriela Jonas-Ahrend, TU Dortmund  
Selbstreflexion von naturwissenschaftlichen Lehrkräften als dia-
gnostische Perspektive – Erfahrungen und Möglichkeiten 
8.10.2009,18–20 Uhr, Raum CU.132 


Prof. Dr. Rüdiger Tiemann, Humboldt-Universität Berlin  
Diagnose und Förderungen von Problemlösekompetenzen im Che-
mieunterricht 
5.11.2009,18–20 Uhr, Raum CU.132 


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker, Universität Paderborn; Dr. Henry Hildebrandt, 
Gesamtschule Friedenstal; Dr. Lutz Stäudel, Universität Gesamthochschule 
Kassel 
Der Trend „Diagnostik“ – „Alter“ Wein in „neuen“ Schläuchen?! 
10.12.2009,18–20 Uhr, Raum CU.132 


Kontakt:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251 / 60 2766 
Fax: 05251 / 60 2765 
E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de 
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Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht 


Das Institut für Mathematik der Universität Paderborn veranstaltet ab dem Schuljahr 
2009/10 ein Kolloquium für den Mathematikunterricht. Es richtet sich an alle, denen 
der Unterricht im Fach Mathematik an weiterführenden Schulen am Herzen liegt. Ei-
ne Inhaltsbeschreibung der einzelnen Beiträge wird rechtzeitig auf der Homepage 
www.mathematik-sehen.upb.de veröffentlicht. 


1. Prof. Dr. Rolf Biehler, Prof. Dr. Torsten Wedhorn, Universität Paderborn 
Auftaktveranstaltung zum Paderborner Kolloquium für den Mathe-
matikunterricht  
10.9.2009, 16–19 Uhr, Hörsaal D2 


Programm der Auftaktveranstaltung: 


Begrüßung 
Vortrag 
Prof. Dr. Dr. h.c. Claus Michael Ringel (Universität Bielefeld) 
Was besagt schon ein einzelner Zahlenwert?   
Zur Bedeutung des funktionalen Denkens 
Vorstellung des Paderborner Kolloquiums für den Mathematikunterricht 
Vortrag 
Prof. Dr. Andreas Eichler (Pädagogische Hochschule Freiburg) 
Leitidee Daten und Zufall in der Sekundarstufe I 
Empfang 


2. Prof. Dr. Norbert Köckler, Universität Paderborn  
Computertomographie und Mathematik  
29.10.2009, 17–18 Uhr, Hörsaal D2 


3. PD Dr. Dieter Remus, Universität Paderborn  
Abbildungsgeometrie in der Sekundarstufe II  
26.11.2009, 17–18 Uhr, Hörsaal D2 


4. Prof. Dr. Rolf Biehler, Universität Paderborn  
Simulation im Stochastikunterricht  
4.2.2010, 17–18 Uhr, Hörsaal D2 


Kontakt:  
Prof. Dr. Rolf Biehler, Prof. Dr. Torsten Wedhorn 
E-Mail: mathematik-sehen@math.upb.de 
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Informationsveranstaltung zur Schul-Kontaktbörse 


3.11.2009, 13–14 Uhr, Hörsaal H5 


Die Schul-Kontaktbörse vermittelt Gelegenheiten zur Zusammenarbeit zwischen 
Lehramtsstudierenden und Schulen. Sie hilft bei der Realisierung schulpraktischer 
Projekte, von denen die Studierenden genauso wie die Lehrerinnen und Lehrer und 
die Schülerinnen und Schüler in den Schulen profitieren (win-win-Prinzip). Die Ko-
operationsangebote orientieren sich inhaltlich und zeitlich an den Bedürfnissen der 
Beteiligten. Über die verpflichtenden schulpraktischen Studien hinaus können Studie-
rende so auf freiwilliger Basis wertvolle zusätzliche Praxiserfahrungen sammeln. 
Schulen können über die Schul-Kontaktbörse unmittelbare Unterstützung durch Stu-
dierende an Stellen mit personellen Engpässen erhalten und dabei mit motivierten 
Studierenden rechnen, die sich sehr konstruktiv mit ihren Tätigkeitsbereichen aus-
einander setzen. Durch die Vermittlung entstehen ihnen keine zusätzlichen Kosten 
und sie müssen für keine gesonderten rechtlichen Absicherungen sorgen. Sie lernen 
zukünftige Kolleginnen und Kollegen kennen. 


Beispiele für den Einsatz Studierender in der Schule: 
• Beobachtung/Begleitung von Unterricht unter Berücksichtigung individueller 


Besonderheiten einzelner Schülerinnen und Schüler 
• Eigenständige Versuche ungezwungenen Unterrichtens unter Anleitung 
• Beobachtung/Analyse förderungsbedürftiger Schülerinnen und Schüler  sowie  


Umsetzung von Förderkonzepten 
• Entwicklung/Erprobung von Fördermöglichkeiten für besonders begabte Schü-


lerinnen und Schüler 
• Durchführung von Theater-, Kunst- und Musikprojekten 
• Mitwirkung an Projektwochen 
• Begleitung von Klassenfahrten 
• Betreuung von Silentien, Hausaufgabenbetreuung, sportliche Mittagspausen-


gestaltung 
• Aufbereitung unterrichtlicher Inhalte des Vormittagsunterrichts, Rechtschreib- 


und Leseförderung u.v.m. 


Die Informationsveranstaltung richtet sich an Studierende, Schulleiterinnen und 
Schulleiter sowie Lehrerinnen und Lehrer, die an dem Angebot der Schul-
Kontaktbörse interessiert sind. 
Kontakt: 
Mechthild Goldstein  
Universität Paderborn, Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) 
Peter-Hille-Weg 42 
33098 Paderborn  
Tel.: 05251/ 60-3645 oder -3660 
Email: mgoldstein@plaz.upb.de 
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Tagungen 
  
Erster Sek I-Tag an der Universität Paderborn 
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Das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) hat auf vielfachen 
Wunsch gemeinsam mit Kooperationspartnern aus Lehrerbildung, Schule und Schul-
beratung eine Fachtagung konzipiert, die Fortbildungsthemen der Sekundarstufe I in 
den Blick nimmt. Damit bietet die Universität Paderborn den Lehrerinnen und Lehren 
aus Haupt-, Real-, Gesamtschulen und Gymnasien erstmals ein dem Grundschultag 
vergleichbares gemeinsames Forum für die Begegnung und den Erfahrungsaus-
tausch zwischen Hochschule und Schulpraxis.  


Unter dem Themenschwerpunkt „Lernprozesse professionell begleiten“ haben wir für 
Sie eine Vielzahl an Referentinnen und Referenten versammelt, die fachwissen-
schaftliche Impulse geben, diagnostische Verfahren vorstellen und methodisch-
didaktische Konzepte zur Förderung individueller Lernprozesse im Unterricht beitra-
gen. 


In den Arbeitsgruppen erhalten Sie die Gelegenheit, sich über aktuelle Forschungs-
ergebnisse und erprobte Konzepte zu informieren. Gemeinsam mit Kolleginnen und 
Kollegen können Sie in den Arbeitsgruppen die Bedeutung und Übertragbarkeit der 
vorgestellten Modelle in die eigene Schulpraxis diskutieren. Für eine Vertiefung der 
Workshopthemen in anschließenden schulinternen oder individuellen Fortbildungs-
angeboten stehen Ihnen einige unserer Kooperationspartner gerne beratend zur Sei-
te. 


Wir hoffen, dass das Programm, das wir für Sie zusammengestellt haben, Ihr Inte-
resse weckt und wir Sie am 30. September 2009 in der Universität Paderborn zum 
Ersten Paderborner Sek I-Tag begrüßen dürfen. 


Programm für den 1. Paderborner Sek I-Tag am 30. September 2009 


13.00 Uhr Uni-Foyer 
 Anmeldung und Markt der Möglichkeiten 
14.00 Uhr Auditorium Maximum 
 Begrüßung und Einführungsvortrag  
 Prof. Dr. Bardo Herzig (stellv. Direktor des PLAZ) 


 Die Sekundarstufe I – Herausforderungen für den Schulalltag 
und die Lehrerbildung 


 Reinhard Kahl (Journalist und Initiator des Archivs der Zukunft) 
 Der Raum ist der dritte Pädagoge – Von der Belehrungsanstalt 
zu herausfordernden Lernlandschaften 


16.00 Uhr Uni-Foyer 
 Kaffeepause und Markt der Möglichkeiten 
16.30 Uhr Workshopangebot 
18.30 Uhr Uni-Foyer 


 Möglichkeit zum gemeinsamen Ausklang mit Gesprächen und 
Getränken 
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Workshopangebot 


1. Prof. Dr. Rolf Biehler, Dr. Carmen Maxara (Universität Paderborn) 
Leitidee „Daten und Zufall“ – Von den Bildungsstandards zur innovativen Un-
terrichtspraxis 


2. Dr. Rainer Loska (Universität Erlangen-Nürnberg) 
Mathematik nachhaltig unterrichten 


3. Thomas Rottmann (Universität Bielefeld) 
Anschauliche Vorstellungen zur Bruchrechnung 


4. Elke Düsing, Katharina Köller (Universität Paderborn) 
Diagnose und Förderung im Deutschunterricht 


5. Dr. Marina Iakushevich (Universität Paderborn) 
Typische Fehler russischsprachiger Deutschlehrer/-innen und Konsequenzen 
für den Unterricht 


6. Tanja Heinemann (Kompetenzteam Paderborn) 
Deutsch als Zweitsprache – Möglichkeiten der Sprachförderung 


7. Sabine Kramm (Psychol. Beratungsstelle, Kreis Paderborn) 


Wege aus dem Teufelskreis bei Lernstörungen am Beispiel Lese-Rechtschreib-
Schwäche (LRS) 


8. Kerngruppe Englisch (Kompetenzteam Paderborn) 
Breaking the mould – Englischunterricht im Übergang von Primarstufe und Se-
kundarstufe 


9. Dr. Martina Stange (Studienseminar Paderborn),  
    Dr. Susanne Puissant (Helmholtz Gymnasium Bielefeld) 


Den Übergang in die Oberstufe im Fach Englisch gestalten 


10. Matthias Schmitt (Kompetenzteam Paderborn) 
Bilingualer Unterricht für alle? Chancen und Risiken eines Erfolgsmodells 


11. Bianka Gehler (Heinrich-Drake-Realschule Detmold) 
Arbeiten mit einem Portfolio im Französischunterricht 


12. Alexa Böhmer, Ingo Rehfeldt (Studienseminar Paderborn) 
„Die braune Falle“ – Ziele und Möglichkeiten der Rechtsextremismus-
Prävention in der Schule 


13. Anja Schwarze (Studienseminar Paderborn) 
Nur die Meinung zählt? – Kriteriengeleitete Urteilsbildung als „Handwerks-
zeug“ im Fach Politik 
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14. Prof. Dr. Kirsten Schlegel-Matthies (Universität Paderborn) 
Erfahrungsbezogenes Lernen im Hauswirtschaftsunterricht 


15. Regine Bigga (Universität Paderborn) 
Leistungsbewertung im Kontext der Kultur und Technik der Nahrungszuberei-
tung 


16. Monika Biere-Mescheder (Hans-Ehrenberg-Schule Bielefeld-Sennestadt) 
Alltagserfahrungen und Kompetenzentwicklung im Biologieunterricht 


17. Dr. Jürgen Domjahn (Universität Paderborn) 
Kooperativer Physikunterricht zur Förderung des Selbstkonzeptes von Mäd-
chen 


18. Dr. Annette Wiegelmann-Bals (Universität Paderborn) 
Ästhetische Zugänge zu den kulturellen Schätzen unserer Welt eröffnen 


19. Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl (Universität Paderborn) 
Star-Ästhetik „My private S-Heroes“ 


20. Patricia Litz (Studienseminar Paderborn) 
Bewegtes Lernen und Bewegungspausen im Unterricht, denn: „Wer sich nicht 
bewegt, bleibt sitzen!“ 


21. Dörte Brüwer; Hajo Köhler, Josef Hartmann (Studienseminar Paderborn) 
Digitale Medien im Fachunterricht (Deutsch, Biologie, Musik) der Sekundar-
stufe I 


22. Detlef Schubert (Bezirksregierung Detmold) 
Individuelle Förderung auf dem MokoDesk 


23. Sandra Aßmann (Universität Paderborn) 
Bloggen mit Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I 


24. Dieter Grützner (Kompetenzteam Paderborn) 
Lernen kompetenzorientiert gestalten – Elemente der Unterrichtsentwicklung 


25. PD Dr. Wilfried Buddensiek (Universität Paderborn) 
Den Lernraum als dritten Pädagogen gestalten 


26. Georg Israel (Universität Paderborn) 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts unter gesundheitsförderlicher Perspek-
tive  


27. Anette Westhoff (Adenauer-Schule Langenberg) 
„Gütesiegel Individuelle Förderung“ – Der Weg ist das Ziel 
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28. Gudrun Hammerschmidt, Hubertus Spellerberg (Gymnasium Theodorianum) 
Schulische Möglichkeiten zur Förderung besonderer Begabungen  


29. Dr. Hans Biegert (Hebo-Privatschule Bonn) 
ADHS und Schule: Impulsiv und unaufmerksam! – Lehrer ohne Chance? 


30. Dr. Christian Gleser (Universität Paderborn) 
Interpersonale Wahrnehmung zwischen Lehrer/-innen und Schüler/-innen 


31. Ines Johlen, Silke Raupers (Haupt- und Realschule Eschershausen) 
Der Klassenrat – Gemeinsame Entscheidungen finden und umsetzen 


32. Kirsten Zünkler, Nils Schütte (Psychol. Beratungsstelle, Kreis Paderborn)  
Elternberatung kompetent gestalten 


33. Prof. Dr. Florian Söll, Christoph Wiethoff (Universität Paderborn) 
Kollegiale Fallberatung 


34. Kurt Betscher (Psychol. Beratungsstelle, Kreis Paderborn)  
„Couch oder Coach?“ – Kollegiale Supervision zur Gesunderhaltung im Leh-
rerberuf   


35. Dr. Achim Landwehr (Universität Paderborn) 
      Jürgen Reitemeier (Weiterbildungsinstitut Modul B Detmold) 
Streitschlichtung und Konfliktmanagement in der Schule 


36. Birgitta Knoch, Andreas Neuhaus (Psychol. Beratungsstelle, Kreis Paderborn)  
Verhaltenstraining in der Schule 


37. Stefan Wöhle (Eduard-Hoffmann-Realschule, Bad Salzuflen) 
Berufsorientierung in der Realschule 


38. Günther Kröger (Kreismedienzentrum Paderborn)  
Kreismedienzentrum Paderborn: „Vom Medienverleiher zum Informations- und 
Beratungspartner“ 


Online-Anmeldung 


Anmeldeschluss ist der 21. September 2009. 
Bitte nutzen Sie unsere Online-Anmeldung auf der Website des PLAZ, siehe 
http://plaz.upb.de. 
Hier erhalten Sie eine direkte Rückmeldung dazu, ob das von Ihnen gewünschte 
Workshopangebot noch über freie Plätze verfügt. Nach Ausfüllen des Anmeldeformu-
lars erhalten Sie per E-Mail eine Anmeldebestätigung.  
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Tagungsgebühr 


15 €  regulär 
10 € Alumni, Lehramtsanwärterinnen und -anwärter 
  5 € Studierende 
Alle weiteren Informationen zur Überweisung der Tagungsgebühr erhalten Sie bei 
der Online-Anmeldung. 


Abmeldung 


Eine Rückerstattung der Tagungsgebühr ist bei einer Abmeldung nach dem 
21.09.2009 nicht mehr möglich. 







18 


4. Paderborner Tag des Schulsports 
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Programm 


bis 13.45 Uhr Anreise 
14.00–14.15 Uhr  Hörsaal C2 
  Eröffnung  
 Prof. Dr. Nikolaus Risch (Präsident der Universität Paderborn) 
 Frank Simolka (Regionaldirektor AOK Paderborn-Höxter) 


 LRSD Reinhard Schmitz (Sportdezernent, Bezirksreg. Detmold) 
14.15–14.45 Uhr Hörsaal C2 
 Impulsreferat 
 Prof. Dr. Hans Peter Brandl-Bredenbeck (Universität Paderborn) 


 Gesunde Kinder – gesunde Zukunft –  
 Beitrag einer guten gesunden Schule 


14.45–15.30 Uhr Hörsaal C2 
 Podiumsdiskussion 


LRSD Reinhard Schmitz (Sportdezernent, Bezirksreg. Detmold) 
 Prof. Dr. Hans Peter Brandl-Bredenbeck (Universität Paderborn) 
 PD Dr. Michael Tiemann (AOK Westfalen Lippe) 
 Dr. Hartmut Heinze (Weserberglandklinik) 


 Dipl. oec. troph. Ines Gellhaus (Kinderleicht Adipositasschulung) 
Gesunde Kinder – gesunde Zukunft  
– Fakten, Zusammenhänge, Visionen –   
Moderation: 
Helmut Böhmer (Exercise and Brain Foundation Paderborn e.V.) 


15.30–15.45 Uhr Kaffeepause 
15.40 Uhr Pressegespräch 
16.00–18.00 Uhr Uni-Sportzentrum 
 Praxis-Workshops 1-5 


Workshop 1 (Halle 2) : Willi Fromme (AOK Paderborn-Höxter) 
Bewegte Kinder – Inhalte und Maßnahmen des Programms Felix Fit  


Workshop 2 (Halle 1): Dr. Jochen Baumeister (Exercise and Brain Foundation) 
Sport mit allen Sinnen 


Workshop 3 (Halle 3): Stefan Schettke (Talentoffensive Basketball der PB Baskets) 
Spiel mit dem roten Ball 


Workshop 4 (Seminarraum): Dipl. oec. troph. Ines Gellhaus (Kinderleicht) 
Ernährung und Bewegung 


Workshop 5 (Reinhard-Mohn-BK, Gymnastikraum): Ulrich Rosen (Daoyin Zentrum)  
Qigong – Entspannung und Übungen für mehr Lehr- und Lernenergie  
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Lesung für Kinder mit Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer 
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Die PLAZ-Projektgruppe „Gute gesunde Schule“ setzt sich an der Universität Pader-
born dafür ein, dass sich die Lehrerinnen und Lehrer von morgen bereits in ihrer 
Ausbildung intensiv mit dem Themenspektrum „Gesundheitsförderung im Schulall-
tag“ befassen. Dabei sucht die Projektgruppe auch die Zusammenarbeit mit enga-
gierten Partnern außerhalb der Universität. Von der Kooperation mit der Dietrich 
Grönemeyer Stiftung Bochum können nun auch die Schulen in der Region profitie-
ren.  


Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer wird am 27. August 2009 von 15.30 bis 17.00 Uhr eine 
Vorlesung für Kinder im Alter von 8 bis 13 Jahren anbieten, zu der wir Sie gemein-
sam mit Ihren Schülerinnen und Schülern sowie interessierten Eltern, Kolleginnen 
und Kollegen einladen möchten.  


Dietrich Grönemeyer, der Bruder des berühmten Sängers Herbert Grönemeyer, ist 
Radiologe, Mitbegründer der Mikrotherapie und Bestsellerautor. Mit seinen Büchern 
will er das Interesse von Kindern an Gesundheit und Medizin wecken. Seinem Motto 
folgend „Das größte Abenteuer steckt in jedem von uns“ wählt er dafür das Genre 
der Abenteuergeschichte. Er nimmt seine kleinen Zuhörer mit auf eine spannende 
Reise in den menschlichen Körper. Sie erfahren, wie der Protagonist Nanolino den 
Körper erkundet, gegen den üblen Nanoroboter von Professor Schotter kämpft und 
wie er sich zum ersten Mal verliebt. Als erster „Korponaut“ der Welt macht er sich auf 
den Weg ins Gehirn, erkundet Gelenke und Zellen und ist immer auch auf der Suche 
nach der menschlichen Seele.  


Seine interaktive Vorlesung, die er im Audimax der Universität Paderborn halten 
wird, bezieht sich auf sein Buch „Die neuen Abenteuer des kleinen Medicus“, dem 
Nachfolgewerk seines ersten Kinderbuchs „Der kleine Medicus“. 


Für den Besuch der Veranstaltung in größeren Gruppen oder Klassenverbänden ist 
eine Anmeldung erforderlich. Diese richten Sie bitte möglichst bis zum 24. August 
2009 entweder per Mail an Veranstaltung@plaz.uni-paderborn.de oder telefonisch 
unter 05251 - 60 3644 an Linda Richter.  
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Fortbildungsangebote in den Fächern 


1. Erziehungswissenschaft 


Konflikte und Gewalt an Schulen –   
Ausbildung zum Streitschlichter und Konfliktmanager 


Dozent: Dr. Joachim Landwehr Zeit: Dienstag, 18–20 Uhr 
Beginn: 13.10.2009  Ort: Raum A 2.337 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Konflikte lassen sich in der Schule aufgrund des Aufeinandertreffens von unter-
schiedlichen Verhaltensweisen, Interessen und Erwartungen von Schülern, Lehrern 
und Eltern nicht vermeiden, sie gehören zum Alltag einer Schule. Entscheidend ist 
der Umgang mit ihnen. Denn der Umgang mit Konflikten prägt in einem hohen Maße 
das Lehr- und Lernklima sowie die gesamte Kommunikationsatmosphäre in einer 
Schule.  
Mit dem Ansatz Streitschlichtung und Konfliktmanagement an Schulen werden Mo-
delle für das Arbeitsfeld Schule brauchbar gemacht, die es ermöglichen, Konflikten in 
der Schule wirksam zu begegnen und gleichzeitig durch die Vermittlung tradierter wie 
veränderter Wertvorstellungen ein  kommunikations- und kooperationsgeprägtes 
Schulklima zu fördern. Darüber hinaus bieten die Ansätze die Möglichkeit, die Struk-
turen des Konfliktmanagements auch auf andere Arbeitsfelder der Lebenswelt zu 
übertragen, so dass den Anwendern, die diesen Ansatz beherrschen, ein breites 
Spektrum von Einsatzmöglichkeiten zur Verfügung steht. 
In dem Seminar geht es in erster Linie um die Ausprägung und die Ursachen von 
Konflikten und Gewalt an Schulen. Im Vordergrund steht hier vor allem die Aneig-
nung und Anwendung soziologischer Theorien zur Analyse der Gewaltbereitschaft 
und Gewaltanwendung von Schülerinnen und Schülern in der Schule. In Ergänzung 
zu dem Seminar können die Studierenden und Lehrerinnen und Lehrer an einer 
Ausbildung zum Streitschlichter und Konfliktmanager teilnehmen. Im Mittelpunkt 
steht hier das Thema Konfliktbearbeitung und Gewaltprävention. Anhand vieler     
Übungen an praktischen Beispielen erhalten die Teilnehmer eine praxisnahe zertifi-
zierte Ausbildung. Die Ausbildung findet in Kompaktphasen in den Semesterferien 
statt.  
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Bründel, Heidrun/Hurrelmann, Klaus: Gewalt an Schulen. Pädagogische Antworten 
auf eine soziale Krise. Weinheim/Basel 2007. 
Brinkmann, Heinz Ulrich/Frech, Siegried/Posselt, Ralf-Erik (Hrsg.): Gewalt zum The-
ma machen. Gewaltprävention mit Kindern und Jugendlichen. Paderborn 2008. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Dr. Joachim Landwehr 
Tel: 05251 / 60 2323 
E-Mail: joachim.landwehr@lebk.de 
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2. Germanistik 


Von der Inhaltsangabe zur Textanalyse 


Dozent: Dr. Hartmut von der Heyde Zeit: Montag, 16–18 Uhr 
Beginn: 12.10.2009  Ort: P 6.2.01 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Seit langem gehört die Inhaltsangabe zu den Schreibaufgaben des Fachs Deutsch. 
Nach massiver fachdidaktischer Kritik hat sie in veränderter Gestalt und Zielsetzung 
neue Legitimation erfahren, so dass sie weiterhin den ‚Standards’ des Deutschunter-
richts zuzurechnen ist. Im Seminar sollen Möglichkeiten unterrichtlicher Erarbeitung 
vorgestellt und reflektiert werden. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Textverstehenskompetenz und ihre Förderung in der Schule 


Dozent: Dr. Hartmut von der Heyde Zeit: Montag, 18–20 Uhr 
Beginn: 12.10.2009 bzw. 14.10.2009 Ort: P 6.2.01 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Dass Textverstehenskompetenz nicht nur zu den wesentlichen Fähigkeiten gehört, 
die durch die Schule vermittelt werden müssen, sondern überhaupt zentrale Voraus-
setzung für eine bewusste Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ist, hat sich in 
ihrer Problematik zumindest seit PISA herumgesprochen. 
Weniger bekannt ist, wie solche Textverstehenskompetenzdefizite zu erkennen und 
vor allem zu beheben sind. Diese didaktischen Fragen werden im Seminar behandelt 
und anhand von Schülermaterialien und Übungen konkretisiert. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Dr. Hartmut von der Heyde 
Tel: 05250/50987 
E-Mail: vonderheydeh@t-online.de 
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Grammatikmodelle und Grammatiken für den 
Deutsch-als-Fremdsprache-Unterricht 


Dozentin: Prof. Dr. Nicole Marx Zeit: Dienstag, 11–13 Uhr 
Beginn: 20.10.2009  Ort: P 1.1.01 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Allen bekannt ist die Schulgrammatik (aka. Lateingrammatik), die im Mutterspra-
chenunterricht vieler Länder bevorzugt wird. Im DaF-Bereich wird aber aus nahe lie-
genden Gründen häufig auch die Valenzdependenzgrammatik hinzu gezogen. Ziel 
der Veranstaltung ist es, eine Vertiefung in diesen zwei Modellen zu verschaffen und 
sie anhand aktueller Lernergrammatiken zu überprüfen. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Erst- und Zweitspracherwerb 


Dozentin: Prof. Dr. Nicole Marx Zeit: Montag, 14–16 Uhr 
Beginn: 19.10.2009  Ort: Hörsaal D 1  
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Wie lernt ein Kind, zwischen „Stuhl“ und „Sessel“ zu unterscheiden? Warum kann ein 
deutschsprachiges Schulkind zwischen [l] und [r] unterscheiden, ein chinesischspra-
chiges aber nicht? Bringen die beiden Sprachen ein zweisprachig aufwachsendes 
Kind nicht durcheinander? Wie lange dauert der Spracherwerbsprozess? Kann der 
Spracherwerb scheitern? Und warum können ältere Kinder und Jugendliche nur 
schwer eine neue Sprache „aufschnappen“? 
In diesem Seminar wenden wir uns diesen und weiteren Fragen des Erst- und Zweit-
spracherwerbs zu. Die Veranstaltung ist zweigeteilt: Zunächst werden Theorien und 
Stadien des (deutschen) Erstspracherwerbs behandelt, zweitens werden grundle-
gende Fragen des Erwerbs des Deutschen als Zweitsprache betrachtet. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Nicole Marx 
Tel: 05251 / 60 2838 
E-Mail: nmarx@mail.uni-paderborn.de 
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Sprachförderung in mehrsprachigen Klassen 


Dozentin: Prof. Dr. Nicole Marx Zeit: Dienstag, 7.30–9.00 Uhr 
Beginn: 20.10.2009  Ort: P 1.1.01 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Ist das Konzept einer „individuellen sprachlichen Förderung“ von Schülern in sehr 
heterogenen Schulklassen utopisch, oder gibt es tatsächlich eine Möglichkeit, auf 
Schüler mit verschiedenen Leistungsniveaus und unterschiedlichen sprachlichen 
Herkünften einzugehen? Im Seminar wenden wir uns sprachwissenschaftlichen Hin-
tergründen der Sprachförderung sowie Förderungsmöglichkeiten zweisprachiger 
Schüler zu. Dabei werden wir uns auch mit den Grundzügen der Mehrsprachigkeits-
didaktik und des sprachenübergreifenden Lernens auseinander setzen. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Nicole Marx 
Tel: 05251 / 60 2838 
E-Mail: nmarx@mail.uni-paderborn.de 


Erarbeiten einer Inszenierung 


Dozent: Hans Moeller Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr 
Beginn: 15.10.2009  Ort: Studiobühne 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
In jedem Semester werden in der Studiobühne zwei Inszenierungen vorgestellt, die 
unter professionellen Bedingungen erarbeitet worden sind. Die Arbeitsbereiche sind: 
Regie, Regieassistenz, Dramaturgie (Aufbereitung des Textes, Sekundärliteratur, 
Artikel für das Programmheft und die Presse u. a.), Bühnenbild- und Kostümerstel-
lung, Gestaltung (Plakate, Programmheft), Technik (Beleuchtung, Inspizienz) und 
schauspielerische Umsetzung. Neben der angegebenen Zeit werden stets zusätzli-
che Termine vereinbart. Wer in diesen Bereichen mitarbeiten will, sollte sich in einer 
Sprechstunde vorstellen. 
Die erste Besprechung des Spielplans und die Vereinbarung weiterer Termine findet 
in der zweiten Semesterwoche um 18.00 in der Studiobühne statt. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Hans Moeller 
Tel: 05251 / 60 2886  
E-Mail: hans.moeller@uni-paderborn.de 
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Theaterpraktisches Seminar 1 


Dozent: Hans Moeller Zeit: Montag, 18.00–19.30 Uhr 
Beginn: 19.10.2009  Ort: Studiobühne 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Das Seminar – verbunden mit intensiven Übungen – soll einige Grundvoraussetzun-
gen für eine Theaterarbeit im Bereich der szenischen Darstellung vermitteln. Im Sin-
ne einer ganzheitlichen Sprechausbildung stehen dabei die Elemente der Sprecher-
ziehung für Erwachsene im Vordergrund: Lockerungs- und Bewegungsübungen,  
Atemtraining, Entspannungstraining, Stimm- und Lautbildung, Artikulation, Übungen 
zu Hochsprache und Dialekt, Gedächtnistraining. Allerdings sind hier Studierende 
angesprochen, die sich in besonderer Weise dem Theater widmen wollen, sei es in 
der Schulpraxis, der Erwachsenenbildung, der Freizeitgestaltung oder in Bereichen 
des Berufstheaters. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Theaterpraktisches Seminar 2 


Dozent: Hans Moeller Zeit: Donnerstag, 18.00–19.30 Uhr 
Beginn: 15.10.2009  Ort: Studiobühne 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Nach der gängigen Ansicht ist ein Lesedrama (oder auch Buchdrama) ein Werk, das 
der Gattung Drama folgt, aber scheinbar für die Umsetzung auf einer Bühne nicht 
konzipiert ist. Es richtet sich somit nicht an Zuschauer, sondern an einen Leser. In 
diesem Seminar soll jedoch ein anderer Schwerpunkt gelegt werden: Das Lesedra-
ma als gelesenes Drama. Das Vorlesen oder das Lesen mit verteilten Rollen als 
Grundlage der Auseinadersetzung mit dem dramatischen Text soll in diesem Semi-
nar im Zentrum stehen, denn gerade diese Form der Auseinandersetzung sollte als 
grundlegend z. B. in Schulen wiedergewonnen werden. In der ersten Sitzung werden 
die Stücke ausgewählt werden, die nach der wissenschaftlichen Erarbeitung des 
Textes dann lesend „dargestellt“ werden. Hierbei werden auch stimmliche Mittel er-
arbeitet. Voraussetzung für das Seminar ist die intensive Kenntnis der Stücke (Über-
prüfung durch Tests) und die rege Beteiligung. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Hans Moeller 
Tel: 05251 / 60 2886  
E-Mail: hans.moeller@uni-paderborn.de 
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Diagnose und Förderung orthographischer Kompetenzen 


Dozentin: Katharina Köller Zeit: Freitag, 9–11 Uhr 
Beginn: 16.10.2009  Ort: W 0.209 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Sowohl die Bildungspolitik als auch die empirische Forschung in der Deutschdidaktik 
haben sich in den letzten Jahren verstärkt der Frage nach dem weiterführenden 
Rechtschreiblernen gewidmet und festgestellt, dass der Rechtschreiberwerb mit dem 
Ende der Grundschulzeit nicht abgeschlossen ist, sondern dass sich orthographische 
Kompetenzen bis weit in die Sekundarstufe I hinein gemäß individueller Lernvoraus-
setzungen unterschiedlich weiterentwickeln. Eine optimale weiterführende Förderung 
der Rechtschreibfähigkeiten aller Schülerinnen und Schüler kann nur realisiert wer-
den, wenn die Lehrkraft über ausreichende diagnostische Kompetenzen verfügt so-
wie eine sinnvolle anschlussfähige Förderung bereitstellt. In diesem Seminar sollen 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ausgewählte diagnostische Verfahren und För-
derkonzepte kennen lernen und aus der Perspektive sprachwissenschaftlicher und 
aktueller fachdidaktischer Erkenntnisse kritisch reflektieren. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Kreatives Schreiben. Prozesse, Prozeduren und Produkte 


Dozentin: Katharina Köller Zeit: Freitag, 11–13 Uhr 
Beginn: 16.10.2009  Ort: W 0.209 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
„Schreiben lernt man nur durch Schreiben!“ So lautet eine trivial klingende aber 
durchaus zutreffende Maxime in Bezug auf den Erwerb der Schreibkompetenz. In 
diesem Seminar soll der Begriff „Schreibkompetenz“ nicht nur definiert, sondern auch 
gefördert werden, indem die Teilnehmer und Teilnehmerinnen im Rahmen einer 
Schreibwerkstatt Texte verfassen, überarbeiten und veröffentlichen. Darüber hinaus 
soll der Schreibprozess aus sprachwissenschaftlicher Perspektive reflektiert werden, 
d.h. unter besonderer Berücksichtigung der Ergebnisse der Schreibprozess-
forschung und auf der Grundlage ausgewählter Aspekte der Textlinguistik soll die 
eigene Schreibkompetenz eingeschätzt und ggf. erweitert werden. Einblicke in die 
Forschung zur Entwicklung der Schreibkompetenz sowie ein Exkurs zur Textbewer-
tung bilden den fachdidaktischen Anteil des Seminars ab. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Katharina Köller 
Tel: 05251 / 60 3577 
E-Mail: KKoeller@mail.upb.de 
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Lese-Rechtschreib-Schwäche 


Dozent: Dr. Joachim Schulze-Bergmann Zeit: Dienstag, 18–20 Uhr 
Beginn: 13.10.2009  Ort: P 1.1.01 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Das Seminar gibt einen Überblick über die fast 100 jährige Diskussion um diese 
Symptomatik. Zugleich werden aktuelle Förderkonzepte vorgestellt, ggf. auch zur 
Praxis im Kreis Paderborn und Gütersloh. Die Fördervorgaben der Bundesländer und 
der Kultusministerkonferenz (KMK) bilden den notwendigen Hintergrund ebenso wie 
die breit aufgestellte Elternschaft und ihre Organisationen. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Lesen: Motivation-Kompetenz-Förderung 


Dozent: Dr. Joachim Schulze-Bergmann Zeit: Montag, 18–20 Uhr 
Beginn: 12.10.2009  Ort: P 1.1.01 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Der Kompetenzbegriff wird derzeit fast inflationär verwendet. Welche Kompetenzbe-
griffe und -konzepte werden bei IGLU und PISA verwendet und welche werden in der 
Fachdidaktik  diskutiert? Was ist bekannt über die Leseentwicklung und  die aktuelle 
Lesesozialisation in Konkurrenz zur elektronischen Mediennutzung?  Leseförderung 
wird im Zusammenhang mit Lesebiographien gesehen. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Soziale Bindungen und Moral in Werken von Astrid Lindgren 


Dozent: Dr. Joachim Schulze-Bergmann Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr 
Beginn: 15.10.2009  Ort: P 1.1.02 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
In zahlreichen kleineren und größeren Erzählungen von A. Lindgren finden sich sozi-
ale Bindungen und moralische Haltungen, die gern zum Unterrichtsinhalt gemacht 
werden. Das Seminar arbeitet die Gestaltungselemente dieser Inhalte heraus und 
hinterlegt sie mit entwicklungspsychologischen Daten. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Dr. Joachim Schulze-Bergmann 
E-Mail: j.schulze-bergmann@t-online.de 
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Komik als literarischer Gegenstand und  
Schreibmotivation im Deutschunterricht 


Dozentin: Claudia Vorst Zeit: Freitag, 14–16 Uhr 
Beginn: 16.10.2009  Ort: H 4.203 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
„Auf der W8 um Mittern8 hab 8 vorm Zipferlak, mein Kind!“ Ein Him- und ein Johan-
nisbär – jolifanto bambla – die gingen Schritt für Schritt, ügel ügel beg und tal, en-
chen denchen dittchen dattchen, bis ihre Klappern schlapper klangen… Ziel des Se-
minars ist es, einen Einblick in den deutschdidaktisch relevanten Diskussionsstand 
zu Komik und Humor zu geben sowie die Teilnehmenden mit vielfältigen Genres und 
Unterrichtsmethoden bekannt zu machen. 
Besondere Hinweise: 
Einige Freitagstermine werden ersetzt durch eine ganztägige Veranstaltung an ei-
nem Wochenende. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Kinder- und Jugendliteratur und neue Medien 


Dozentin: Claudia Vorst Zeit: Freitag, 16–18 Uhr 
Beginn: 16.10.2009  Ort: H 4.203 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
„Finden Sie heraus, wie es ist, in einer Geschichte aufzuwachen“, hieß es 1984 in 
einer Anzeige, mit der interactive fiction beworben wurde: Textabenteuer auf dem 
Bildschirm, bei denen der Rezipient bzw. Spieler die Hauptfigur noch einfügen muss-
te und lesend-schreibend die Spielwelt regelrecht mitschaffte. „Finde heraus, wie es 
ist, in den Computer einzusteigen“, müsste die Abwandlung des o.e. Zitats lauten, 
bezogen auf das Genre der Computer- oder Discworld-Novel, in dem ein Teil der 
Handlung in der virtuellen Welt stattfindet und die (meist regelüberschreitende) Teil-
nahme der literarischen Figuren an einem Computerspiel thematisiert. Dabei werden 
die ludischen Elemente aus Bits und Bytes mit Erlebnisqualität aufgeladen – moder-
ne Abwandlung des beseelten Spielzeugs, eines Motivs aus der literarischen Phan-
tastik. Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die intermedialen Beziehungen zwi-
schen Buch und Bildschirm zu erlangen. Deshalb sollen sowohl interaktive Textaben-
teuer auf dem Bildschirm (v.a. CD-ROMs zu Kinderliteratur) als auch narrativ gewen-
dete ‚virtuelle’ Abenteuer auf den Buchseiten analysiert werden. 
Besondere Hinweise: 
Einige Freitagstermine werden ersetzt durch eine ganztägige Veranstaltung an ei-
nem Wochenende. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Claudia Vorst 
E-Mail: claudia.vorst@web.de 
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Theorie und Praxis der Schreibdidaktik –  
Literarisches Schreiben, kreatives Schreiben 


Dozent: Dr. Mirko F. Schmidt  


Veranstaltungsstruktur: Blockseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Das Blockseminar versteht sich als theoretische Hinführung zum Thema des kreati-
ven Schreibens (freies, literarisches, personales und kreatives Schreiben) ebenso, 
wie als Praxisseminar, in dem alte und neue Konzepte insbesondere im Hinblick auf 
den unterrichtlichen Einsatz ausprobiert werden können. Abschließend werden Mög-
lichkeiten und Probleme der Bewertung von Texten diskutiert. 
Bei Interesse können Sie sich unter der Kontaktadresse anmelden und beim Dozen-
ten die genauen Termine erfragen. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Literatur und Suizid 


Dozent: Dr. Mirko F. Schmidt Zeit: Mittwoch, 14–16 Uhr 
Beginn: 14.10.2009  Ort: P 1.1.01 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Dass in der Terminologie der klinischen Psychologie der Suizid als Nachahmungstat 
als „Werther-Effekt“ bezeichnet wird, weist bereits deutlich auf Wechselwirkungen 
zwischen Fiktion und Wirklichkeit hin. 
Im Seminar werden wir uns mit dem Suizid als literarischem Motiv und Thema eben-
so auseinandersetzen, wie mit Autorinnen und Autoren, die ihrem Leben aus eige-
nem Entschluss ein Ende gesetzt haben. Vorbereitend sollen die ethischen, philoso-
phischen, gesellschaftlichen und religiösen Implikationen dieser ‚finalen Tat' zwi-
schen Freiheit und Fatalismus anhand einschlägiger Texte (Alvarez, Durkheim, Amé-
ry) besprochen werden, um eine Basis für das Thema zu schaffen. 
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Jean Améry: Hand an sich legen. Diskurs über den Freitod.  
Roger Willemsen (Hg.): Der Selbstmord. Briefe, Manifeste, literarische Texte. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Dr. Mirko F. Schmidt 
Tel: 05251 / 60 2867 
E-Mail: mirko-f.schmidt@gmx.de 
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Screening Effi 


Dozentin: Stefanie Lingat Zeit: Dienstag, 14–16 Uhr 
Beginn: 13.10.2009  Ort: Hörsaal B1 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Mit welchen ästhetischen Mitteln werden Weiblichkeitskonzepte in Theodor Fontanes 
Roman „Effi Briest“ und dessen filmischen Adaptionen von Gustaf Gründgens (1939), 
Rudolf Jugert (1955), Wolfgang Luderer (1968), Rainer Werner Fassbinder (1974) 
und Hermine Huntgeburth (2009) konstruiert oder auch dekonstruiert? Diskursive 
Zuschreibungsprozesse von Weiblichkeit sollen insbesondere vor der Theorie Judith 
Butlers im Roman aufgezeigt und den Verfilmungen vergleichend gegenübergestellt 
werden. 
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Fontane, Theodor: Effi Briest. Frankfurt am Main: Suhrkamp 2008. 
Butler, Judith: Das Unbehagen der Geschlechter. Frankfurt am Main: Suhrkamp 
1991. 
Gast, Wolfgang: Literaturverfilmung. Bamberg: C.C. Buchner 1999. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Stefanie Lingat M.A. 
E-Mail: lingat@mail.uni-paderborn.de 


„Poetry Slam“ 


Dozent: Dr. Günter Tiggesbäumker und Dr. Walter Gödden 
Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr 
Beginn: 15.10.2009  Ort: H 1.126 (IMT-Medienraum) 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Poetry Slams (Dichterwettstreite) sind eine aus den USA importierte, in Deutschland 
seit Mitte der 1990er Jahre erfolgreiche Form literarischer Performances. Das Semi-
nar hinterfragt Tradition, Gegenwart und literarisches Potenzial des Genres. Es be-
gleitet in nahem Kontakt mit den auftretenden Künstlern/Performern, aber auch betei-
ligten Musikern organisatorisch und filmisch die Vorbereitung und Durchführung einer 
Poetry-Slam-Veranstaltung. Von besonderem Reiz: Text und Musik sollen miteinan-
der in Kontakt treten und aufeinander reagieren. Das Seminar findet u.a. in Form ei-
nes Blockseminars im Museum für Westfälische Literatur statt. 
Interessierte können sich unter der unten angegebenen Kontaktadresse weitere In-
formationen einholen. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail bis zum 1.10.2009 (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Dr. Günter Tiggesbäumker 
E-Mail: guenter.tiggesbaeumker@uni-paderborn.de  
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Grammatik im Unterricht 


Dozent: Dr. Andrea Graumann Zeit: Mittwoch, 16–18 Uhr 
Beginn: 14.10.2009  Ort: W 0.209 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Es geht in diesem Seminar um die Methoden der Grammatikvermittlung in unter-
schiedlichen Schulformen und -stufen. Wir werden uns zum einen fachwissenschaft-
lich mit den Strukturen und Funktionen der deutschen Grammatik sowie dem Erwerb 
grammatischer Kompetenzen auseinandersetzen und zum anderen erörtern, wie ei-
ne adressatengerechte Aufarbeitung der Grammatik aussehen kann. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Dr. Andrea Graumann 
Tel: 05251 / 60 3809 
E-Mail: graumann@mail.uni-paderborn.de 
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3. Anglistik 


Humour 


Dozent: Dr. Ulrich Nehm Zeit: Mittwoch, 14–16 Uhr 
Beginn: 14.10.2009 Ort: A 3.301 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
In English as a foreign language (EFL) lessons in Germany one can quite regularly 
come upon the very unfortunate situation of pupils losing their interest in English as a 
subject completely. To maintain their interest in the learning of EFL should be the first 
motivational objective of their teacher, one that is often difficult to achieve. Thus de-
spite the inadequacies of existing syllabi humour can be used to enliven language 
learning. 
English can be fun, if English lessons cover humorous activities that actually have a 
strong language learning focus. Starting from a definition of humour and pointing out 
some of the peculiarities of the English language the seminar will attempt to show 
how we can incorporate humour into the EFL classroom. Various linguistic forms of 
humour and authentic samples esp. from Ireland and England are to be presented. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Dr. Ulrich Nehm 
Tel: 05251 / 60 2840 
E-Mail: ulrich.nehm@uni-paderborn.de 


Five Centuries of English Comedy: 
From the Renaissance to the Present 


Dozentin: Christina Flotmann M.A. Zeit: Freitag, 11–13 Uhr 
Beginn: 16.10.2009  Ort: H 3.203 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
The seminar intends to give an overview of the comic genre from the Renaissance to 
the present day. Exemplary works from five centuries of comedy will be discussed 
with respect to their (social and political) relevance and contemporary audiences. 
The three earlier texts in focus, William Shakespeare’s Renaissance play Much Ado 
About Nothing, William Wycherley’s Restoration Comedy The Country Wife and 
Oscar Wilde’s fin-de-siècle classic The Importance of Being Earnest all deal with 
questions of identity, gender roles and role-playing. Since these plays appeared at 
times of monarchic theatre patronage or censorship their social and political criticism 
is implicit rather than explicit.  
Tom Stoppard’s 1975 play Travesties which will be read in excerpts, was first staged 
after the end of theatrical censorship in 1968 and thus can be decisively more explicit 
about themes such as war and revolution. It is also interesting because it is heavily 
influenced by The Importance of Being Earnest and even borrows some of Wilde’s 
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characters. The seminar will conclude with Alistair Beaton’s recent state-of-the-nation 
satire Feelgood which offers biting criticism of Britain’s New Labour and Tony Blair’s 
government. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Christina Flotmann 
Tel: 05250 / 60 3604 
E-Mail: christina.flotmann@upb.de 


,Love is divine only and difficult always‛: 
Toni Morrison 


Dozentin: Prof. Dr. Miriam Strube Zeit: Mittwoch, 11–13 Uhr 
Beginn: 14.10.2009 Ort: P 1.1.01 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
This course focuses on one of the most important, popular and highly praised au-
thors of our time: Toni Morrison. Soon after publishing her first novel, The Bluest Eye, 
Morrison gained the attention of both literary critics and a wider audience for her epic 
power as well as for her extremely expressive and poetically charged depictions of 
Black America. Such qualities won her the Pulitzer Prize and the Nobel Prize in litera-
ture. Furthermore, her novel Beloved has not only been brought to the movie screen 
by Oprah Winfrey but by now has become something of a cultural icon. 
In this class, we will follow emergent ideas through three novels (The Bluest Eye, 
Sula, and Beloved), her only short story „Recitatif“ and her Nobel Lecture. We will 
discuss Morrison’s central themes (e.g., love, in its many variations, and the prob-
lems it raises; friendship, family and community; racism and sexism) and the devel-
opment of her craft as well as her growing interest in stylistic experimentation. In our 
readings, we will be engaging a complex and sometimes difficult but undoubtedly 
always a very rewarding writer, whose primary goal, as Morrison herself puts it, is to 
„stretch readers’ imaginations“. 
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
The Bluest Eye, Penguin 1970 
Sula, Penguin 1973 
Beloved, Plume/Penguin 1987 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Miriam Strube 
Tel: 05251 / 60 3583 
E-Mail: miriam.strube@uni-paderborn.de 
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Empirische Methoden der Linguistik 


Dozentin: Dr. Petra Jaecks Zeit: Donnerstag, 9–11 Uhr (14tägig) 
Einmaliger Block: 16. & 17. 10. 2009 (14-18h bzw. 9-15h) 
Beginn: 15.10.2009 Ort: A 2.337 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf der Auseinandersetzung mit experimentel-
len Methoden der Linguistik.  
Dabei werden methodische Fragen zur Datenerhebung, Experimentgestaltung, Da-
tenaufbereitung sowie zur quantitativen Analyse anhand von ausgewählten Fallbei-
spielen und Übungsaufgaben besprochen.  
Basierend auf theoretischen Konzepten der Linguistik (v.a. Psycholinguistik) werden 
von den TeilnehmerInnen eigene Forschungsdesigns entworfen. Sie lernen, eigen-
ständig linguistische Experimente zu planen, durchzuführen und auszuwerten. 
Die kritische Lektüre ausgewählter empirischer Arbeiten erleichtert die Einschätzung 
und Interpretation der eigenen Daten sowie deren wissenschaftliche Präsentation. 
Grundlegende Konzepte der Statistik werden im Kurs erläutert. 
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Bortz, J. & Döring, N. (2006). Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und 
Sozialwissenschaftler (4., überarb. Aufl.). Heidelberg: Springer. 
Kapitel 5.1 „Qualitative und quantitative Forschung“ (S. 296-308) 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Dr. Petra Jaecks 
Tel: 05251 / 60 3879 
E-Mail: petra.jaecks@uni-bielefeld.de 
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4. Geschichte  


Aufstieg und Machtergreifung des Nationalsozialismus in Deutschland 


Dozent: Prof. Dr. Dietmar Klenke Zeit: Montag, 14–16 Uhr 
Beginn: 12.10.2009  Ort: C2 
Veranstaltungsstruktur: Vorlesung Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte des Nationalsozialismus in 
der Entstehungs-, Aufstiegs- und Machtergreifungsphase von 1920 bis 1934. Be-
rücksichtigt werden auch Theorieansätze und Forschungskontroversen zu dieser 
Thematik. 
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Horn, Wolfgang, Der Weg zur Machtergreifung. Die NSDAP bis 1933, Königstein, 
Ts./Düsseldorf 1980;  
Thamer, Hans-Ulrich, Verführung und Gewalt. Deutschland 1933-1945, Berlin 1986; 
Wendt, Bernd Jürgen, Deutschland 1933-1945. Das „Dritte Reich“, Köln 1995. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe unten, Kontaktadresse) 


Einführung in die Politikgeschichte des industriellen Zeitalters 


Dozent: Prof. Dr. Dietmar Klenke Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr 
Beginn: 15.10.2009  Ort: H5  
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Diese sektoralgeschichtliche Veranstaltung verbindet vorlesungsartige Einführung 
und Grundlagenseminar, um in die Grundbegriffe und Grundlagen der Politikge-
schichte des modernen Staates im bürgerlich-industriellen Zeitalter einzuführen. 
Auch die Grundbegriffe der Politikwissenschaft als analytische Basis politikgeschicht-
licher Theoriebildung finden Berücksichtigung. Die Beispiele dieser Einführungsver-
anstaltung beziehen sich größtenteils auf die deutsche Geschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts. 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Dietmar Klenke 
Tel: 05251 / 60 2436 
E-Mail: dietmar.klenke@upb.de 
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5. Chemie  


Vortragsreihe „Diagnostizieren und Fördern als chemiedidaktische Aufgaben – ‚neue’ 
Chancen für ‚bessere’ chemische Bildungsprozesse?!“ (siehe Vortragsreihen, S. 9) 


6. Mathematik  


Vortragsreihe „Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht“ (siehe Vor-
tragsreihen, S. 10) 
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Gebäudeplan 


 


 
Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
 
Hefte  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 
medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 
Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-
rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 
Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 
Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-
born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 


Nr. 17 Helm, Nina-Simone: Zukunftsfähige Gestaltung von „Häusern des Ler-
nens“, hg. von Annette Brinkmann und Wilfried Buddensiek. Paderborn 
2009 
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Vorwort 


Auch für das Wintersemester 2008/09 hat das Zentrum für Bildungsforschung und 
Lehrerbildung (PLAZ) erneut ein reichhaltiges Fortbildungsangebot für Lehrerinnen 
und Lehrer zusammengestellt, das wir Ihnen in dieser Broschüre vorstellen möchten.  


Besonders hinweisen möchten wir diesmal auf den 5. Paderborner Grundschultag 
2009, der am 11. März 2009 von 13.00 bis 19.00 Uhr unter dem Titel „Lernprozesse 
professionell begleiten“ stattfindet. Anmeldungen können bis zum 16. Februar 2009 
entgegen genommen werden. 


Außerdem wird im Wintersemester eine Ringvorlesung im Profil „Medien und Bil-
dung“ angeboten, die aus vielen verschiedenen Perspektiven auf die Thematik ein-
geht. Damit möchten wir zum einen Studierenden die Möglichkeit geben, ihre Kennt-
nisse zu ausgewählten Aspekten des Profils zu vertiefen und zum anderen Lehrerin-
nen und Lehrern die Möglichkeit bieten, die Vermittlung von Medienkompetenz adä-
quat in ihren Unterricht einzubeziehen. Auch der Arbeitskreis Schule und Computer 
(AK SchuCo) hat wieder einige Vorträge zum Profil organisiert, die Ihnen hier vorge-
stellt werden. 


Im Profil „Umgang mit Heterogenität“ ist eine Ringvorlesung unter dem Titel „Fachdi-
daktische Konzepte zum Umgang mit Heterogenität“ mit Beiträgen zu den Fächern 
Mathematik und Deutsch bereits gestartet, die nun fortgesetzt wird und weitere Fä-
cher in den Blick nimmt. Vorträge zu den Fächern Englisch, Kunst/Textilgestaltung, 
Religion und ein weiterer Vortrag zum Fach Deutsch sind hier geplant.  


Außerdem haben sich einige Lehrende der Universität Paderborn wiederholt bereit 
erklärt, ihre Lehrveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer zu öffnen. Auch unter 
diesen Fortbildungsangeboten sind zahlreiche Fachrichtungen vertreten, so dass 
Ihnen ein sehr breites Spektrum zur Verfügung steht.  


An dieser Stelle möchten wir die Gelegenheit nutzen, allen Dozentinnen und Dozen-
ten zu danken, die bei der Planung und Organisation der Veranstaltungen mitgewirkt 
haben. Auch allen Lehrenden, die ihre Lehrveranstaltungen geöffnet haben, sei hier-
mit herzlich gedankt. Ein weiterer Dank gilt den Referentinnen und Referenten, die in 
ihren Vorträgen immer wieder interessante Denkanstöße liefern.  


Wir würden uns freuen, Sie bei den Veranstaltungen begrüßen zu können und hoffen 
auf Ihr Interesse und ein rege Teilnahme. Für Ergänzungen, Kritik oder Fragen sind 
wir jederzeit offen. 
 
Tanja Heggen  im August 2008 
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Allgemeine Hinweise 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 
Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2008. Vorlesungsbeginn ist am 13.10.2008, Vorle-
sungsende ist am 6.2.2009. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular ist erhältlich im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 
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Vorträge im Rahmen der Ringvorlesung  
„Fachdidaktische Konzepte zum Umgang mit Heterogenität“ 


Prof. Dr. Jörg-Ulrich Keßler, Pädagogische Hochschule Ludwigsburg 
Heterogenität im Englischunterricht auf diagnostischer Basis  
begegnen – Tasks für Diagnose und Unterricht 


20.11.2008, 16.15 – 17.45 Uhr, Hörsaal A3 


Heterogenität ist ein vielfach beobachtetes und diskutiertes Phänomen im Schulall-
tag. Im Englischunterricht der Grundschule ist diese Leistungsheterogenität bereits 
kurz nach Beginn des neuen Faches spürbar. Dies ist insofern nicht weiter verwun-
derlich, als die Grundschule per se durch ein sehr heterogenes Lernumfeld geprägt 
ist.  
Aber auch in den scheinbar homogeneren Schulformen der Sekundarstufe I setzt 
sich die Heterogenität des sprachlichen Entwicklungsstandes in der Fremdsprache 
Englisch fort. In jeder Klasse finden sich Lernende auf unterschiedlichsten fremd-
sprachlichen Entwicklungsstufen. Ein traditioneller, lehrwerkgestützter Englisch-
unterricht holt dann kaum jeden Lernenden dort ab, wo er/sie gerade im Fremdspra-
chenlernprozess steht und kann daher nicht jedem Lernenden gerecht werden.  
Um in einem lernerzentrierten Unterricht jedem Lernenden individuell gerecht werden 
zu können, ist eine valide und schnelle Diagnose des Lernstandes notwendig. Der 
Vortrag erläutert ein aus der Spracherwerbsforschung entwickeltes computergestütz-
tes Diagnoseverfahren für den Einsatz in der Schule. Weiß die Lehrkraft um den je-
weiligen fremdsprachlichen Entwicklungsstand der Lernenden, so kann sie durch 
eine gezielte Auswahl kommunikativer tasks dazu beitragen, schulischen Fremd-
sprachenerwerb für die einzelnen Lernenden der Klasse zu erleichtern. Ein solcher   
– diagnosebasierter – Ansatz kombiniert Spracherwerb und Sprachdidaktik und er-
möglicht das individuelle Fördern und Fordern in leistungsheterogenen Klassen. 
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Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl (Universität Paderborn) 
Heterogene Muster-Bildungen 


4.12.2008, 16.15 – 17.45 Uhr, Hörsaal A3 


Dreißig neue Schüler und Schülerinnen blicken erwartungsvoll auf Sie, als Sie zum 
ersten Mal die Klasse betreten. Sechzig Augen mustern Sie. In jedem musternden 
Kopf laufen in Windeseile Zuordnungen wie, die sieht nett aus, der Lippenstift ist zu 
rot, die könnte zickig werden, hat die sich schlampig gekleidet, ein gewagtes Outfit… 
Es werden dreißig heterogene Mustererkennungen ablaufen, ob Sie es wollen oder 
nicht. Und hinter diesen Musterzuschreibungen stehen jeweils andere kulturelle Kon-
texte, die das Mustern beeinflussen.  
Wie könnte Schule und Unterricht konzipiert sein, dass es nicht bei diesen zwar pas-
sungsfähigen, oft aber einengenden alltäglichen Erfahrungsmustern bleibt, sondern 
dass Schüler und Schülerinnen sowie die Lehrpersonen selbst sich in einen reflexi-
ven und kreativen Muster-Bildungsprozess begeben, der Heterogenität, Vielfalt und 
Differenz zum Ziel hat? 
Am Thema des Körpers wird in diesem Beitrag zur Ringvorlesung versucht, theoreti-
sche Grundlagen zum Konzept der „Muster-Bildungen“ zu vermitteln, aber auch viele 
Beispiele aus der Praxis der Körperinszenierungen mit Hilfe der Theorie zu reflektie-
ren. Gemustert werden Sie als Lehrperson nämlich immer und mustern tun Sie selbst 
auch tagtäglich, sonst könnten Sie gar nicht überleben– es kommt darauf an, wie Sie 
damit umgehen – verengend, vorurteilsbelastet oder reflektiert, heterogen. Das Kon-
zept der Muster-Bildungen liefert Ihnen womöglich interessante Denk- und Hand-
lungsoptionen. 


Dr. Karin Volkwein (Oberstufen-Kolleg Bielefeld) 
Lernen und Lehren mit dem Portfolio. Didaktische Grundlinien des 
Portfoliounterrichts an Beispielen aus dem Deutsch- und Religi-
onsunterricht der Sek. 1 und 2 


18.12.2008, 16.15 – 17.45 Uhr, Hörsaal A3 


Es handelt sich um einen Vortrag mit Übungsanteilen.  
Dem Portfolio wird bei der der Suche nach einer neuen Lern-/Lehrkultur und ihrer 
Gestaltung ein großes Potential zugeschrieben. Die komplexen Anforderungen, 
Probleme und Ziele eines auf die individuellen Lernprozesse der Schülerinnen und 
Schüler bezogenen modernen Unterrichts scheinen mit dem Portfolio bearbeitet wer-
den zu können. 


Das Portfolio hat seinen Ort in der didaktischen Diskussion um  
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• die Individualisierung des Unterrichts 
• einen produktiven Umgang mit Heterogenität  
• selbstbestimmtes und selbstgesteuertes Lernen 
• alternative Formen der Leistungsbewertung 


Anhand von konkreten Beispielen aus dem Deutsch- und Religionsunterricht werden 
die Grundlinien einer Didaktik des Portfoliounterrichts skizziert und Einblick in die 
praktische Unterrichtsarbeit mit dem Portfolio gegeben. 


Katharina Köller (Universität Paderborn), Elke Düsing (Universität Bielefeld) 
Diagnose und Förderung im Deutschunterricht. Ein kritischer Über-
blick über ausgewählte Diagnoseinstrumente und Förderkonzepte 


22.1.2009, 16.15–17.45 Uhr, Hörsaal A3 


Diagnostische Verfahren gewinnen aufgrund der wachsenden Heterogenität in allen 
Schulformen immer mehr an Bedeutung, um eine individuelle und prozessorientierte 
Förderung der Schülerinnen und Schüler realisieren zu können. In diesem Vortrag 
soll sowohl ein Überblick über ausgewählte lese- und rechtschreibdiagnostische Ver-
fahren gegeben werden als auch eine kritische Auseinandersetzung mit entspre-
chenden Förderkonzeptionen stattfinden. 
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Ringvorlesung: Gender-Studies im Spiegel der Wissenschaft 


Beginn, Zeit, Ort 
WS 08/09  -  15.10.08 - 04.02.09 
mittwochs von 18.00 - 20.00 Uhr (Hörsaal H6) 


Umfang 
2 SWS 


Aufbau einer Veranstaltung:  
Vorstellung und Einordnung des Themas in den Gesamtzusammenhang,  
Vortrag, moderierte Diskussion. 


Anrechenbarkeit  
für Teilnahmenachweise bzw. 2 ECTS im Studium Generale bzw. Optionalbereich 
des 2-Fach-Bachelors (Fakultät für Kulturwissenschaften);  
im Lehramt im Profil Heterogenität, Teilbereich IIb 
sowie im Fortbildungsverzeichnis für Lehrer/innen.  


Anforderungen 
regelmäßige Teilnahme und Anlage eines Portfolios über die Inhalte der Ringvorle-
sung. 


Ablaufplan: 


Mittwochs 18.00-20.00 Uhr 


Zeit –  
Datum 


Name Thema - Arbeitstitel 


15.10.08 
 
 


Auftaktveranstaltung 
Prof. Dr. Jutta Ströter-Bender 
(Kunst) 


Grundlagen und Ausblick 
Madame Pompadour als Kulturpoli-
tikerin 


22.10.08 
 


Frau Prof. Dr. Helga Kuhl-
mann 
(Evangelische Theologie) 


Theologische Gender-Studien 


29.10.08 
 


Dr. Gudrun Schäfer 
(Frauen gestalten die Infor-
mationsgesellschaft) 


Gender-Studien und Naturwissen-
schaften 


05.11.08 
 


Prof. Dr. Ingrid Scharlau  
(Psychologie) 
 


"Mentoring für  
Nachwuchswissenschaftlerinnen - 
Warum, wozu und wie?" 


12.11.08 
 


Prof. Dr. Annette Brauerhoch 
(Medienwissenschaften) 


Männlichkeit tragen - der Stoff, aus 
dem die Träume sind  







11 


26.11.08 
 


Prof. Dr. Ruth Hagengruber 
(Philosophie) 


Herausragende Philosophinnen 
(vom 16.-19. Jahrhundert) 
oder 
Philosophinnen in der Antike, im
Rationalismus bis zur Gegenwart 
(E. Stein und andere Phänomeno-
loginnen) 


03.12.08 Prof. Dr. Barbara Rendtorff 
(Erziehungswissenschaften) 


"Lehren und Lernen - die Ge-
schlechterproblematik im Kontext 
von Schule"  
oder 
"Bedeutung von Geschlecht" für 
Individuen und Gesellschaft 


10.12.08 Prof. Dr. Christoph Ribbat 
Dr. Nicole Schröder 
(Anglistik/Amerikanistik)  


Arbeitstitel: 
Masculinity 
 


17.12.08 
 


Prof. Dr. Claudia Öhlschläger 
Germanistik und Vergleichen-
de Literaturwissenschaft 


"Sprache und Macht aus der Per-
spektive der Gender Studies". 


Weihnachts-
pause 


  


07.01.09 
 


Prof. Dr. Rebecca Grotjahn 
(Musikwissenschaft) 
 


„Die Teufelinn und ihr Obrister. Pri-
madonnen, Komponisten und das 
Problem der Autorschaft in der Mu-
sik“ 


14.01.09  
 


Prof. Dr. Hannelore Bublitz 
(Soziologie) 


„Das Maß aller Dinge oder über die 
Hinfälligkeit des (Geschlechts-)Kör-
pers“ 


21.01.09 
 


Jun.-Prof. Dr. Nicole M. Wilk  
(Germanistik und verglei-
chende Literaturwiss.) 
 


„Den kannst du überall mitbringen“ 
– Konsumwerbung als Spiegel post-
moderner Partnerschafts- und Ge-
meinschaftskonzepte 


28.01.09 
 


Prof. Dr. Gitta Domik 
(Informatik) 


"Frauen in der Computergrafik - 
nicht nur als 3D Modelle!“ 


04.02.09 
 


Dr. Annette Wiegelmann-Bals 
(Kunst) 


Video- und Computerspiele im Kon-
text der ästhetischen Sozialisation 
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Ringvorlesung „Medienpädagogik 2.0?!“ 


In der Diskussion um das Internet ist in der jüngeren Vergangenheit der Wandel von 
Web 1.0 zum Web 2.0 stark thematisiert worden. Schlagworte wie wikis, blogs, social 
tagging, mashups, folksonomies, semantic web und Ähnliches stehen stellvertretend 
für neue Aktions- und Interaktionsformen im Umgang mit dem Netz. Hat dies auch 
eine Veränderung der medienpädagogischen Diskussion zur Folge? Brauchen wir 
eine Medienpädagogik 2.0? Diesen Fragen widmet sich das Seminar von Prof. Dr. 
Bardo Herzig und Silke Grafe (Universität Paderborn) aus unterschiedlichen Per-
spektiven. Zu einzelnen Themen werden u.a. Expertinnen und Experten eingeladen, 
deren Inputs im Seminar aufgearbeitet und diskutiert werden. Diese Gastvorträge 
sind für Interessierte geöffnet. Die Termine und Inhalte dieser Gastvorträge entneh-
men Sie bitte der folgenden Übersicht. 


Die Gastvorträge finden jeweils von 16.15–17.45 Uhr statt. Der Raum stand zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung noch nicht fest, kann aber in Kürze unserer Homepa-
ge http://plaz.uni-paderborn.de entnommen werden. 


28.10.2008, Leif Pullich (elearning Center der TU-Darmstadt) 
Einführender Überblicksvortrag 


18.11.2008, Johannes Moskaliuk (Institut für Wissensmedien Tübingen) 
Wikis in der Medienpädagogik 


2.12.2008, N.N. 
Blogs in der Medienpädagogik 


13.01.2009, Dr. Bettina Blanck (Universität Paderborn) 
Klärungsförderlich diskutieren lernen mit der Methode der erwä-
gungsorientierten Pyramidendiskussion 


Zu so genannten reflexiven diskursiven und sozialen Schlüsselkompetenzen, die 
Schülerinnen und Schüler idealerweise im Verlaufe ihrer Schulzeit entwickeln sollten, 
zählen Fähigkeiten wie: Sachverhalte kritisch analysieren, Positionen hinterfragen, 
eigene Entscheidungen begründen und selbst gegenüber Widerständen vertreten, 
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aber auch mit erhaltener Kritik umgehen, sich korrigieren und auf fremde Positionen 
einlassen sowie mit anderen gemeinsam nach Lösungen, ggf. auch Kompromissen, 
suchen zu können. Zu diesen Fähigkeiten würde ich noch einen verantwortbaren 
Umgang mit Nicht-Wissen und Grenzen des Wissens hinzufügen. 


Für viele sind solche Schlüsselkompetenzen grundlegende deliberative Fähigkeiten, 
die wesentlich zur Qualität unserer pluralistischen Demokratie beitragen. Betrachtet 
man die eher debattenartigen Schlagabtausche, wie sie z. B. in Parlamenten, Talk-
shows, aber auch den Wissenschaften stattfinden, und die weniger der kritischen, 
auch selbstkritischen Auseinandersetzung und Suche nach jeweils gut begründbaren 
Positionen und Lösungen für Problemen dienen, als vielmehr der Profilierung des 
eigenen Standpunktes und dem Versuch, weitere Anhängerinnen und Anhänger zu 
gewinnen, dann gibt es nur sehr eingeschränkte Vorbilder und Beispiele für Möglich-
keiten klärungsförderlichen Auseinandersetzens und Diskutierens.  


Die Methode der erwägungsorientierten Pyramidendiskussion ist eine Möglichkeit zur 
Strukturierung von klärungsförderlichen Diskussionen. Im Wechselspiel, eigene Posi-
tionen beziehen und andere kritisieren zu müssen sowie mit erhaltener Kritik ange-
messen umzugehen und nach Verständigungen zu suchen, werden zu erwägende 
Alternativen erarbeitet. Erwägungsorientierte Pyramidendiskussionen sind mit und 
ohne Netzunterstützung, offline wie online, möglich, wobei beide Möglichkeiten un-
terschiedliche didaktische Szenarien bieten.  


Im Vortrag werden die leitende Idee der Methode skizziert und verschiedene Mög-
lichkeiten ihres Einsatzes sowie bisherige Erfahrungen vorgestellt.  
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Vorträge des Arbeitskreises Schule  
und Computer (AK SchuCo) 


Detlef Schubert (Bezirksregierung Detmold) 
Unterstützung individuellen Lernens mit LARS 


28.08.2008, 18.00–20.00 Uhr, Raum S8 des Heinz Nixdorf MuseumsForums 


Für die Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Schülern sind in der virtuellen Schule 
LARS (Lernen auf Reisen-Schule) pädagogische, organisatorische und auch techni-
sche Fragen zu klären. Z.B.: 


• Wie sollen die erstellten und gesammelten Materialien verwaltet werden, so 
dass eine selektive und auf den individuellen Lernstand des Lernenden abge-
stimmte Zuordnung leicht möglich ist? 


• In welchem Maß und auf welche Art und Weise soll der Lehrer die selbststän-
dige Arbeit an den jeweiligen Arbeitspaketen begleiten bzw. die Schüler Mög-
lichkeiten des gemeinsamen Austauschs und zur Nachfrage nutzen können? 


• Wie kann der individuelle Lernstand protokolliert und archiviert werden? 


Diese und andere Fragen führten dazu, den LARS-Schreibtisch als "Rollcontainer" 
neu zu konzipieren. Das Prinzip dieser Anwendung wird im Vortrag erläutert. Außer-
dem wird aufgezeigt, welche erweiterten Möglichkeiten im Schulalltag den Lehrenden 
und Lernenden in LARS damit zur Verfügung stehen. 


Dr. Thomas Winkler (Universität Lübeck) 
Lernen mit zeitgemäßen interaktiven Medien in der Schule 


25.09.2008, 18.00–20.00 Uhr, Raum S8 des Heinz Nixdorf MuseumsForum 


KiMM steht für "Kids in Media and Motion" und ist eine Initiative des Instituts für Mul-
timediale und Interaktive Systeme (IMIS) der Universität zu Lübeck und seinen Part-
nern.  
Die Initiative bietet Schulen und Einrichtungen der Jugendhilfe, Museumspädagogen, 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Studierenden und Wissenschaftlern, sowie allen 
sonstigen Interessierten Informationen und Anregungen für den innovativen und kre-
ativen Einsatz von digitalen, interaktiven neuen Medien im Bildungsbereich. 
Alle Projekte der KiMM-Initiative haben das Ziel, zeitgemäße Medienkompetenz in 
Bildungsprozessen zu verankern. Die Initiative fördert ganzheitliches, projektorien-
tiertes und transdisziplinäres Lernen und einen gestalterischen Umgang mit den 
neuen Medien.  
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Dr. Jochen Viehoff (Heinz Nixdorf MuseumsForum) 
Computer Science Unplugged  
Informatikausbildung ohne Computer? 


30.10.2008, 18.00–20.00 Uhr, Heinz Nixdorf MuseumsForum 


Heute beherrscht der Computer die multimediale Freizeitgestaltung in vielen Berei-
chen: Gaming, Chatten, Surfen, Telefonieren, die Bearbeitung von digitalen Fotos, 
das Pflegen der MP3-Musiksammlung sind nur einige Beispiele dafür.  
Hinter diesen weit verbreiteten Anwendungsfeldern verblasst der Grundcharakter des 
Computers als eine universelle, programmierbare Rechenmaschine.  
Die Bearbeitung von Daten mithilfe bestimmter Algorithmen ist von aufwändigen Gra-
fikoberflächen und einer unterschiedlich gut gelungenen Mensch-Maschine-
Interaktion verdeckt. So ist für Lernende in der Informatikausbildung – insbesondere 
Jugendliche – die Auseinandersetzung mit theoretischen Grundlagen oder Pro-
grammiersprachen schwer vermittelbar.    
Computer Science Unplugged – eine Initiative der University of Canterbury, New 
Zealand – stellt dagegen den Versuch dar, die Grundzüge der Informatik zu erklären 
und dabei auf den Einsatz von Computern vollkommen zu verzichten.  


Im Vortrag werden die Aktivitäten des Department of Computer Science vorgestellt 
und Reaktionen und Weiterentwicklungen aus dem europäischen Raum erörtert. 
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Der aid-Ernährungsführerschein für Drittklässler  
 


Die Küche kommt in's Klassenzimmer 
21. Oktober 2008, 15–18 Uhr 
 
Einführender Vortrag von Anke Oepping zur Bedeutung des 
Ernährungsführerscheins in der Region 
 


Der aid-Ernährungsführerschein ist ein Medienpaket zur Ernährungsbildung in der 
Grundschule. Das Lehrerheft führt die Lehrkräfte durch sieben Doppelstunden, in 
denen die Kinder Grundlagen der Lebensmittelkunde, der Essenszubereitung, Hy-
giene- und Tischregeln kennen lernen und praktisch einüben. Die ausführlich be-
schriebenen Unterrichtsverläufe und Materiallisten, das Kopiervorlagenheft mit Re-
zepten, Arbeitsblättern und Folienvorlagen unterstützen den Pädagogen bei der Um-
setzung. Alle wichtigen Arbeitsschritte und -geräte wurden liebevoll gezeichnet. Im-
mer mit dabei: Kater Cook, der freundliche Küchenkater. Er hilft den Kindern beim 
Händewaschen, Spülen und Aufräumen und begleitet sie durch alle Rezepte und 
Arbeitsblätter. In dem Materialpaket befinden sich außerdem 30 Elternbriefe, Prü-
fungsfragebögen und Führerscheindokumente sowie das Poster und das Begleitheft 
zur aid-Ernährungspyramide. 
Alle Infos, Bilder und Hinweise finden Sie unter  
www.aid-ernaehrungsfuehrerschein.de 
 
Die Teilnehmer/innen erhalten einen grundlegenden und praktischen Einblick in die 
Arbeit mit dem aid-Ernährungsführerschein: Sie lernen die Ernährungspyramide und 
ihre Einbindung in den Grundschulunterricht kennen, erarbeiten sich unter Anleitung 
die Unterrichtseinheiten und werden sicher im Umgang mit dem Material und den 
Themen. 
 
Für diese Veranstaltung in eine Anmeldung erforderlich. Bitte melden Sie sich bis 
spätestestens 7.10.2008 unter Veranstaltung@plaz.upb.de an. Informationen zu 
Räumlichkeiten usw. werden wir allen angemeldeten Personen zukommen lassen.  
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Ankündigung 


 


„PAPI in der Grundschule: 
Projekte – Praxis – Perspektiven“ 


 
Unterstützung eines gesundheitsförderlichen Lebensstils – 


Wie geht das in der Schule? 
 
Die PAPI-Modellschulen stellen sich und ihre Projekte an diesem Nachmittag vor. 
Beteiligte aus den Schulen geben kollegiale Ratschläge und Anleitung, wie auch Sie 
von den Erfahrungen profitieren können. Verschiedene Elemente zur Ernährung und 
Bewegung in der Qualitätsentwicklung von Grundschulen mit Halb- und Ganztags-
angeboten können vor Ort praktisch erlebt, mitgemacht, ausprobiert werden. Auf der 
Basis des PAPI-Qualitätsleitbildes für Grundschulen haben die Modellschulen Do-
kumentationen, Checklisten, Unterrichtsmaterialien entwickelt, die sie an diesem 
Nachmittag zur Verfügung stellen. Sie erhalten die Veröffentlichungen kostenfrei vor 
Ort. Eine Gemeinschaftstagung von PAPI und PLAZ am 


 
Freitag, 21.11.2008 


14 Uhr Get-together und Imbiss 
15–18 Uhr Präsentationen 


 
Bitte merken Sie sich den Termin vor und beachten Sie die Einladungen über den 
Schulverteiler der Stadt und des Kreises! Anmeldungen schon jetzt möglich unter 
papi-tagung@plaz.upb.de 
 
Beteiligte Modellschulen: 
 
Grundschule Elisabeth (Stadt Paderborn) 
Grundschule Kaukenberg (Stadt Paderborn) 
Grundschule Marien (Stadt Paderborn) 
Grundschule Altenbeken/Buke (Altenbeken, Kreis Paderborn) 
Grundschule Nordborchen (Borchen, Kreis Paderborn)  
Offene Ganztagsschule der Johannes-Grundschule Delbrück (Delbrück, Kreis Pa-
derborn)  
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Projekte in den Schulen: 
 


• Rituale beim Schulfrühstück – Kind und Gesundheit im Fokus 
• Unterstützung zur Verbesserung des Sportunterrichtes für fachfremd unter-


richtende Lehrkräfte im Sport 
• Projekttag „Besser essen – mehr bewegen“ 
• Verbesserung der Qualität des Mittagessens 
• Der aid-Ernährungsführerschein in der 3. Klasse – ein Element für das Schul-


programm? 
• Spielekartei für Bewegung im Unterricht 
• Der Walking Bus – Unterstützung bei begrenztem Elternengagement 
• Einführung eines aktiven Schulweges am Beispiel des Walking Bus 
• „Frühstück – 1. Klasse“ – Das Schulfrühstück in der Schnittstellenarbeit zur 


KiTa 
• Praxisorientierte Ernährungsbildung mit Obst und Gemüse – ein Unterrichts-


konzept nach REVIS 
• Entwicklung eines Konzeptes zur bewegungsattraktiven Schulhofgestaltung 
• Das Bewusstsein von Eltern für eine gesundheitsförderliche Ernährung der 


Kinder 
• „Trink-fit-mach-mit“ – Ein Projekt zur Förderung des Wasser-Trinkens in der 


Schule 
• Seilspringen – vielfältige Bewegungsmöglichkeiten mit einfachem Gerät 
• Das pädagogische Konzept beim Mittagessen – eine verkannte Chance für 


die Förderung von Kindern 
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Paderborner Grundschultag 2009  
   


       
 
Am 11.3.2009 findet zum fünften Mal der Paderborner Grundschultag unter dem Titel 
„Lernprozesse professionell begleiten“ statt.  
Nähere Informationen zur Veranstaltung sowie zur Online-Anmeldung können Sie in 
Kürze unserer Homepage http://plaz.uni-paderborn.de entnehmen. Anmeldeschluss 
ist der 16.2.2009. 
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Kunstpädagogischer Tag 2009 


des BDK Fachverband für Kunstpädagogik-Landesverband NRW in Zusammenarbeit 
mit dem Fach Kunst der Universität Paderborn 


Bilder herstellen – Fragen und Anregungen zur gestalterischen Praxis 
Dienstag, den 31. März 2009 


Im Mittelpunkt steht die gestalterische Praxis im Fach Kunst. Vorrangige Adressaten 
der Veranstaltung sind angehende und tätige Kunstpädagoginnen und -pädagogen 
aller Schulformen und Schulstufen.  
An diesem Tag rücken Fragen ins Zentrum, die sich aufgrund schulischer und fach-
curricularer Rahmenbedingungen sowie auch als Folge fachdidaktischer Weiterent-
wicklungen für die Herstellung bzw. Gestaltung von Bildern aller Art im Unterricht 
stellen. Für ihre Lösung sollen Anregungen vermittelt werden.  
Problemstellungen zur gestalterischen und künstlerischen Tätigkeit werden themati-
siert und diskutiert. Dabei sind folgende Aspekte leitend: 


• der Zusammenhang von Wahrnehmung und Gestaltung, 
• die Wechselbeziehung der drei fachdidaktischen Handlungsfelder Gestaltung,  


Rezeption, Reflexion, 
• Möglichkeiten der Konstruktion eigener Bildwelten in Auseinandersetzung mit vorgefundenen 


Bildwelten, 
• die gestalterische Praxis in verschiedenen Schulstufen und –formen, 
• die Entwicklung von Aufgaben- bzw. Problemstellungen, 
• gestalterische Prozesse im Kontext von Kurs- und Reihenthemen, 
• die Vermittlung verschiedener bildnerischer Techniken und Verfahren, 
• die Berücksichtigung vielfältiger Materialien und Formen, 
• die Verbindung unterschiedlicher Medien, 
• Möglichkeiten digitaler Gestaltung, 
• gestalterische Aufgaben unter den Bedingungen des Zentralabiturs, 
• Kompetenzorientierung,  
• Schüler- bzw. Subjektorientierung, 
• Prozessorientierung,  
• Beurteilung, 
• Beratungsstrategien. 


Der Kunstpädagogische Tag wird durch zwei Vorträge aus schul- und hochschuldi-
daktischer Sicht und eine sich anschließende Diskussion eingeleitet. Anschließend 
haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit, sich an zwei Workshops 
ihrer Wahl zu beteiligen. 
Genauere Informationen zu Anmeldung und Teilnahme befinden sich demnächst auf 
der Website des Faches Kunst der Uni Paderborn unter  
http://www.uni-paderborn.de/fakultaeten/kw/institute-einrichtungen/institut-fuer-kunst-
musik-textil/kunst/aktuelles/ 
oder der Website des BDK NRW unter www.bund-deutscher-kunsterzieher-nrw.de.
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Informationsveranstaltungen zum Profilstudium 


„Medien und Bildung“ 
Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erziehung,  


Unterricht und Bildung“; „Portfolio: Medien. Lehrerbildung“ 


4. November 2008, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 


„Gute gesunde Schule“ 


11. November 2008, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 


„Umgang mit Heterogenität“ 


18. November 2008, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 


Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft 


-die größte Bildungsgewerkschaft-
 


aktiv für Kita, Schule, Hochschule
und Weiterbildung 


www.gew-nrw.de 
 


Vorteile für Mitglieder: Rechtsschutz, 
Berufshaftpflichtversicherung inkl. Schul-
schlüssel, Tariffähigkeit, Beratung, Veran-


staltungen, Seminare….. 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 16–18 Uhr 


Beginn: 13.10.2008  


Ort: E2.145 


Veranstaltungsstruktur: sprachpraktisches Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
In diesem Seminar geht es darum, Gedichte vor allem über das (laute) Lesen erfahr- 
und lernbar zu machen. Im Mittelpunkt steht dabei das Lernen duch Hören und 
Nachsprechen, wobei Metrum und Sprecheinheiten mit Hilfe begleitender Bewegun-
gen erschlossen werden. Hierdurch ergeben sich möglicherweise ganz andere Beto-
nungen und Sinnzusammenhänge als beim Zugang über das (lautlose) Lesen. 
Durch den bewussten Umgang mit stimmlich-sprachlichen Gestaltungsmitteln (hier 
können bei Bedarf Inhalte aus der Allgemeinen Sprecherziehung aufgefrischt wer-
den) sollen sowohl das Hörverstehen als auch das Ausweni-diglernen und der freie 
Vortrag von Gedichten erleichtert werden. 
Behandelt werden im Seminar Gedichte von Erich Kästner, James Krüss und Josef 
Guggenmos; es sollen aber auch Wege erarbeitet werden, ausgewählte Balladen 
von Goethe und Schiller grundschulgerecht zu vermitteln. 
Darüber hinaus können Wünsche der TeilnehmerInnen bezüglich bestimmter Ge-
dichte berücksichtigt werden. Zu Beginn des Seminars sollte jede/r Teil-nehmer/in 
ein (Lieblings-)Gedicht mitbringen. 


Anmeldeverfahren: per Email (Adresse siehe Kontakt) 


Kontaktadresse:  
Name: Katja Suren  
E-Mail: ksuren@zitmail.uni-paderborn.de 


 


Katja Suren 
 


Gedichte in der 
Grundschule 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 11–13 Uhr 


Beginn: 13.10.2008  


Ort: P1.1.01 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Auf dem Programm stehen Autorinnen und Autoren der so genannten „Jungen Lite-
ratur“, deren Texte über ein close reading im Seminar unter fachdidaktischer Per-
spektive analysiert werden sollen.  
anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Malin Schwerdtfeger: Leichte Mädchen. KiWi TB. 
Terézia Mora: Seltsame Materie. Rowohlt TB. 
André Kubiczek: Die Guten und die Bösen. Rowohlt TB. 
Christian Kracht: Faserland. Dtv. 
Sven Regener: Herr Lehmann. Goldmann TB. 
Curriculum Deutsch NRW Sek I und II 
Weiterführende Literatur: 
Shanli Anwar Haghighi: Berlin zehn Jahre nach dem Mauerfall – ein urbaner Le-
bensentwurf. André Kubiczeks Berlinroman der Nachwendezeit. In: Corinna Schlicht 
(Hrsg.): Lebensentwürfe. Oberhausen 2005. 
Christian Steltz: Wie schreibt man sich in die Geschichte ein? Eine gattungspoeti-
sche Betrachtung von Christian Krachts Romandebüt Faserland. In: Corinna Schlicht 
(Hrsg.): Lebensentwürfe. Oberhausen 2005. 
 
Anmeldeverfahren: per Email (Adresse siehe Kontakt) 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Corinna Schlicht  
Tel: 0201-183 3502 
E-Mail: corinna.schlicht@uni-due.de 


Dr. Corinna Schlicht 
 


Gegenwartsliteratur  
in der Schule 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 14–16 Uhr  


Beginn: 14.10.2008 


Ort: P1.1.01 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Nach dem ,Klassikersturz‘ in den 1970er Jahren ist seit einiger Zeit eine Renais-
sance der Kanon-Debatten in Wissenschaft, Gesellschaft und Schule zu beobachten. 
Vor dem Hintergrund unterschiedlichster Veränderungen wie etwa der Zusammen-
führung verschiedener kultureller und schulischer Systeme im Zuge der deutschen 
Vereinigung, der Einführung des Zentralabiturs in den Bundesländern oder der Um-
stellung in den Hochschulen auf stärker durchstrukturierte konsekutive Studiengänge 
stellt sich die Frage nach dem Für und Wider literarischer und anderer Kanones neu. 
So wird einerseits beispielsweise die Bedeutung von Kanones für den Zusammenhalt 
einer gesellschaftlichen Gemeinschaft betont oder in ihrer Verbindlichkeit ein Vorteil 
für Lernende und Lehrende gesehen, andererseits wird dagegen etwa die Tendenz 
zur Rückwärtsgewandtheit bemängelt oder auch die unzulängliche Berücksichtigung 
der kulturellen Erzeugnisse und Interessen von Frauen oder ethnischen Minderheiten 
kritisiert. Im Seminar sollen diese Kanon-Debatten in historischer und systematischer 
Perspektive, auch mit Blick auf internationale Beispiele und unterschiedliche Kunst-
formen sowie unter Berücksichtigung didaktischer Aspekte, betrachtet und anhand 
exemplarischer Beispiele diskutiert werden. 
- zur Vorbereitung empfohlene Literatur: Arnold, Heinz Ludwig (Hg.): Literarische Ka-
nonbildung. München: Edition Text + Kritik 2002. 


Anmeldeverfahren:  
elektron. Anmeldewunsch im Online-Vorlesungsverzeichnis der Universität abgeben 
(www.upb.de); Richtgröße für die Teilnehmerzahl dieser Veranstaltung ist 75. Bei 
Überschreiten der Richtzahl kann – unabhängig von der Reihenfolge der Anmeldung 
– in der ersten Sitzung eine Auswahl (ggf. Losentscheid) stattfinden. 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Charis Goer, Tel: 05251-602887, E-Mail: goer@fakkw.upb.de 


Dr. Charis Goer 
 


Kanon-Debatten in  
Wissenschaft, Gesell-


schaft und Schule
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 14–18  Uhr (vierzehntägig) 


Beginn: 15.10.2008 


Ort: P1.4.01 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
9/11 hat auch in der Literatur Spuren hinterlassen. In der deutsch- und englischspra-
chigen Gegenwartsliteratur finden sich gehäuft Versuche einer Annäherung an die 
Figur des Terroristen und einer Auseinandersetzung mit der Thematik des politischen 
Islam und des ›islamistischen‹ Terrors. Im Seminar werden wir Romane lesen, in de-
nen davon erzählt wird, wie der fundamentalistische politische Islam und der ›Anti-
Islamismus‹ des Westens aufeinandertreffen, wie Terror und ›Gegenterror‹ entstehen 
– Romane, in denen erzählt wird von jungen Männern, die zu Gotteskriegern werden, 
von Razzien in New Yorker Moscheen, von planlosen Innenministern westlicher Re-
publiken. Untersuchen werden wir, auf welche Weise sich die Literatur dem Thema 
nähert und ob bzw. wie sie versucht, Gegennarrative zu den gängigen Erklärungs-
modellen zu entwerfen.  
Literatur: 
Mohsin Hamid, »The Reluctant Fundamentalist« (2007) 
Sherko Fatah, »Das dunkle Schiff «(2008) 
Christoph Peters, »Ein Zimmer im Haus des Krieges« (2006) 
Michael Kumpfmüller, »Nachricht an alle« (2008) 


Anmeldeverfahren: unbedingt erforderlich, per Email (Adresse siehe Kontakt) 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Anja K. Johannsen 
Tel: 0179 / 5469847 
E-Mail: akj@mail.uni-paderborn.de 


Dr. Anja K. Johannsen 
 


Terrorismus in deutsch- 
und englischsprachiger 


Gegenwartsliteratur
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 9–13  Uhr (vierzehntägig) 


Beginn: 15.10.2008 


Ort: H2 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Eine kurze Beschreibung der Inhalte lag uns leider nicht vor. 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Name: Katharina Köller 
Tel: 05251-603577 
E-Mail: kkoeller[at]mail.upb.de 
 


Katharina Köller/ Dr. Marina Iakushevich 
 


Deutsch als Zweitsprache: didaktisch-methodische 
Konsequenzen für den Deutschunterricht am Beispiel 


des Sprachvergleichs Deutsch-Russisch 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 18.00–19.30 Uhr  


Beginn: 13.10.2008 


Ort: Studiobühne 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Das Seminar versucht Grundlagen des Schauspiels zu vermitteln. Das erste Drittel 
des Seminars ist ein intensives Körpertraining (Sportkleidung!). Es schließt sich ein 
Abschnitt Improvisation an. In den letzten Sitzungen sollen Kleingruppen eine Szene 
selbst inszenieren, um das Erarbeitete selbst anzuwenden.  


Anmeldeverfahren:  
In der ersten Sitzung, bei hoher Teilnehmerzahl auch zwei Gruppen möglich 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Hans Moeller 
Tel: 05251-602886 
E-Mail: hans.moeller@upb.de 


Dr. Hans Moeller 
 


Theaterpraktisches  
Seminar I 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 14.00–15.30 Uhr  


Beginn: 16.10.2008 


Ort: P5.2.01 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Any linguistic element or system can be understood in a number of complementary 
ways: 
1. Structure: What is the structure of the element(s)/ system? How is it com-


posed, and what are the relations between the different components ? 
2. Function: What are the functions associated with these elements/ this system?  
3. History:  Where does the element/ system come from? How did it evolve to 


acquire its present shape? 
In this class we will adopt all three perspectives to have a closer look at one particu-
lar domain of English grammar, namely the noun phrase (NP). Accordingly, the main 
questions to be addressed are:  
• What are the structural elements that make up an English NP? 
• What are the functions associated with these elements? 
• What functions do NPs have in the clause? 
• And why is the English NP today the way it is? 
In the first session, there will be a short written test covering some basic grammatical 
knowledge (as e.g. represented in chapters III and IV of Kortmann 2005). Please 
note that passing this test forms an obligatory part of any credit for this course (Teil-
leistung). 
Literature:  
Börjars, Kersti & Kate Burridge (2001). Introducing English Grammar. London: Ar-
nold. 
Kortmann, Bernd (2005). English Linguistics: Essentials. Berlin: Cornelsen. Chapters 
III and IV 


Anmeldeverfahren: per mail 


Kontaktadresse: Name: Prof. Dr. Anette Rosenbach, Tel: 05251-602845,                
E-Mail: anette.rosenbach@zitmail.upb.de 


Prof. Dr. Anette Rosenbach 
 


The structure of English: 
The noun phrase 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 11–13 Uhr  


Beginn: 15.10.2008 


Ort: C2 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
The majority of the world’s speakers are (at least) bilingual, and bilingualism implies 
that there are (at least) 2 languages in contact. In this class we will have a closer look 
at the following questions:  
1. Which linguistic elements can be transferred from one language to another? 
2. How are these elements being transferred from one language to another? – 


What are the mechanisms and possible restrictions in this transfer?  
3. And how does language contact lead to language change (with a focus on 


grammatical change)?  
In the first session, there will be a short written test covering some basic grammatical 
knowledge (as e.g. represented in chapters III and IV of Kortmann 2005) and the first 
two chapters of Thomason (2001).  Please note that passing this test forms an 
obligatory part of any credit for this course (Teilleistung). 
 
Pre-reading (available in e-Seminarapparat): 
Kortmann, Bernd (2005). English Linguistics: Essentials. Berlin: Cornelsen. Chapters 
III and IV. [recommended as a repetition of basic grammatical knowledge]. 
Thomason, S. (2001). Language contact: an introduction. Edinburgh: Edinburgh Uni-
versity Press. Chapters 1-2. 
Literature: 
Heine, B. & T. Kuteva (2007). Language contact and grammatical change. Cam-
bridge: CUP.  
Thomason, S. (2001). Language contact: an introduction. Edinburgh: Edinburgh Uni-
versity Press. 


Anmeldeverfahren: per mail 


Kontaktadresse: Name: Prof. Dr. Anette Rosenbach, Tel: 05251-602845,                
E-Mail: anette.rosenbach@zitmail.upb.de 


Prof. Dr. Anette Rosenbach 
 


Language Contact 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 9–11 Uhr  


Beginn: 16.10.2008 


Ort: P1.1.02 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
For a long time, the ‘grammar of English’ has been perceived and studied as the 
grammar of Standard English. Recently, however, linguists have become increas-
ingly interested in the structure of non-standard varieties of English, a work that cul-
minated in the publication of The Handbook of Varieties of English (ed. by B. Kort-
mann and colleagues) in 2004.  
In this class students are expected to participate actively in describing the grammar 
of some selected varieties of English on the basis of authentic language material. 
Apart from this descriptive focus, we will also address theoretical issues, as e.g. the 
processes involved in dialect formation, ‘vernacular universals’ and in general the 
role of linguistic typology in language contact (studies). 
In the first session, there will be a short written test covering some basic grammatical 
and morphological knowledge (as e.g. represented in chapters III and IV of Kortmann 
2005), which will be essential for participating in this class, as well as knowledge of 
the required pre-reading (Hughes/Trudgill 1979). Please note that passing this test 
forms an obligatory part of any credit for this course (Teilleistung). 
Pre-reading : (available in the e-Seminarapparat) 
Kortmann, Bernd (2005). English Linguistics: Essentials. Berlin: Cornelsen. Chapters 
III and IV. [recommended as a repetition of basic morphological and grammatical 
knowledge]. 
Hughes, A. & P. Trudgill (1979). English Accents and Dialects, chapters 1-2 (pp. 1-
25). London: Arnold. 
Literature:  
Kortmann, Bernd et al. (ed.) (2004). A Handbook of Varieties of English. Berlin/ New 
York: Mouton de Gruyter.  
Anmeldeverfahren: per mail 
Kontaktadresse: Name: Prof. Dr. Anette Rosenbach, Tel: 05251-602845,                


E-Mail: anette.rosenbach@zitmail.upb.de 


Prof. Dr. Anette Rosenbach 
 


The grammar of non-
standard varieties of English







31 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 16–18 Uhr  


Beginn: 13.10.2008 


Ort: H3.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
This seminar will focus on American plays by Thornton Wilder, Arthur Miller, and 
Tennessee Williams. We will start with Wilder’s Our Town and then discuss his The 
Skin of Our Teeth, before we turn to Miller’s Death of a Salesman. Students also 
need to buy Miller’s The Crucible and Williams’s Cat on a Hot Tin Roof and A Street-
car Named Desire. Publisher Reclam’s Rote Reihe offers cheap and good editions. 


Anmeldeverfahren: per mail 


Kontaktadresse:  
 Name: Dr. Stefanie Brusberg-Kiermeier 
 E-Mail: brusberg@rz.uni-potsdam.de 


Dr. Stefanie Brusberg-Kiermeier
 


American Drama 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 16.00–19.00 Uhr (Filmsession), Mittwoch, 16.00–17.30 Uhr  


Beginn: 13.10.2008 


Ort: Filmsession in H1.232, Mittwochs H3.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
We will examine four Shakespearean comedies in close reading and especially ana-
lyse the presentation of gender and performativity. After analysing the texts we will 
look at productions of the plays. Students need to acquire – and read as soon as 
possible – the Arden Editions of The Taming of the Shrew, A Midsummer Night’s 
Dream, Much Ado About Nothing and Twelfth Night. 


Anmeldeverfahren: per mail 


Kontaktadresse:  
 Name: Dr. Stefanie Brusberg-Kiermeier 
 E-Mail: brusberg@rz.uni-potsdam.de 


Dr. Stefanie Brusberg-Kiermeier
 


Shakespeare’s Comedies 
on Page, Stage and Screen
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 16–18 Uhr  


Beginn: 13.10.2008 


Ort: H4.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
The Civil Rights Movement transformed American culture and society in the second 
half of the 20th century. In this class, we will investigate the key events in the move-
ment's history as well as the main currents of political, social, and religious thought 
that informed African American protest between the 1950s and the 1970s. We will 
explore the broad spectrum of documents available to civil rights historians, ranging 
from speeches to oral histories, from photographs to music and documentary film. 
Students will work on independent research projects discussing specific aspects and 
protagonists of the most significant civil rights struggles. 
 
Please note: There will be a written test in the first meeting of this course. Passing 
this test is a requirement for any form of course credit. To prepare for this exam (mul-
tiple choice), carefully read the selected pre-reading that is available on my webpage.  


Anmeldeverfahren: per mail  


Kontaktadresse:  
 Name: Prof. Dr. Christoph Ribbat 


Tel: 05251-603048 
E-Mail: ribbat@mail.upb.de 


Prof. Dr. Christoph Ribbat 
 


The Civil Rights Movement







34 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Anglistik 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr (5x Mittwoch 18–20 Uhr film session) 


Beginn: 16.10.2008 


Ort: Donnerstags H4.329,  Mittwochs H4.113 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
How are the lives and the music of famous American musicians (re-)constructed in 
American films? How are the historic, social, and cultural contexts of their lives de-
picted? Which kinds of messages are ‘transported’ in the films? These and other 
questions will be of central importance for this seminar on American biopics. The por-
trayed artists lived and worked in different decades of the 20th century, from the 
1930s to the 1990s, and some are still alive. They are different in terms of race, 
class, and gender. Their music styles include Folk, Country, Blues, Rock, Pop, and 
Swing. 
We will read and discuss two books on which two of the films are based, namely 
Woody Guthrie’s autobiography Bound for Glory, and No One Here Gets Out Alive, 
the bestselling biography of Jim Morrisson, and we will watch ten movies, five of 
them on Wednesday evenings. The films are: 
 
The Glenn Miller Story (1953), dir. Anthony Mann, starring James Stewart, 
Bound for Glory (1976) dir. Hal Ashby, starring David Carradine,  
Coalminer’s Daughter (1980), dir. Michael Apted, starring Sissy Spacek, 
La Bamba (1987), dir. Luis Valdez, starring Lou Diamond Philips,  
The Doors (1991), dir. Oliver Stone, starring Val Kilmer, 
What’s Love Got to Do with It (1993), dir. Brian Gibson, starring Angela Bassett, 
Selena (1997), dir. Gregory Nava, starring Jennifer Lopez, 
Ray (2004), dir. Taylor Hackford, starring Jamie Foxx, 
Beyond the Sea (2004), dir. Kevin Spacey, starring Kevin Spacey and 
Walk the Line (2005), dir. James Mangold, starring Joaquin Phoenix. 
 
In order to obtain whatever kind of Schein (including Teilnahmenachweis), you need 
to pass a quiz on the two books in the first session of the term.  


Dr. Carsten Albers 
 


Artists in the Movies II: American 
Films about Musicians (1953-2005) 
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For a Leistungsnachweis in Kulturwissenschaft you need to pass the quiz and a final 
exam. The final exam will be in the first week of the semester break (vorlesungsfreie 
Zeit). 
 
All guests are welcome as long as seating can be provided. 
 
Required Reading: 
Woody Guthrie, Bound for Glory, New York, 1943. 
Recommended edition: London: Penguin Modern Classics, 2004. ISBN: 0-141-
18722-0 
Jerry Hopkins and Danny Sugarman, No One Here Gets Out Alive, New York, 1980. 
Recommended edition: New York and Boston: Grand Central Publishing, 2006.  
ISBN: 0-446-69733-8  


Anmeldeverfahren: per mail 


Kontaktadresse:  
 Name: Dr. Carsten Albers 


Tel: 05251-603657 
E-Mail: CMAlbers@gmx.de 
 
 
 
 


 







36 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Textilgestaltung 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 16–18 Uhr 


Beginn: 15.10.2008 


Ort: H7.140 


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Am Themenfeld der Körperinszenierung zwischen Kunst und Mode werden              
didaktische Konzeptionen diskutiert (Konstruktivismus-Wahrnehmung, Kreativität, 
Neurodidaktik, biografische, kulturwissenschaftliche, künstlerische Zugänge etc.) 
Wissenschaftliche Theorietexte, ästhetisch-praktische Übungen und aktuelle Kunst-
beispiele werden miteinander vernetzt, um ein möglichst breites Feld didaktischer 
Blickwinkel zu erarbeiten.  
Ein begleitender Reader und eine Bild-CD können im Seminar erworben werden. 


Anmeldeverfahren: per mail 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
Tel: 05331-902781 
E-Mail: I.Kolhoff-Kahl@gmx.de  


 
 


 


 


  


 


Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
 


Kunst/textilpädagogische 
Diskurse am Beispiel von 
„Körperinszenierungen“ 
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Fakultät für Naturwissenschaften, Department Chemie 
Fach: Didaktik der Chemie 


 


 


 


Zeit: donnerstags, 18.15 Uhr–19.45 Uhr 


Beginn: 23.10.2008 (1), 13.11.2008 (2), 4.12.2008 (3) 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Kolloquium mit Präsentationen 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die Einzelvorträge fokussieren Modelle der Lehreraus- und -fortbildung an Hoch-
schulstandorten der BRD. Die theoretische Programmatik wird skizziert. Sie wird bei-
spielhaft im Kolloquium realisiert. 


(1) Prof. Dr. Günther Harsch, Westfälische Wilhelms-Universität Münster 
Das PIN-Konzept in der fachlichen Lehramtsausbildung Chemie. Ein Er-
fahrungsbericht. 


 
(2) Dr. Rupert Scheuer, Universität Dortmund  
  Lehrerfortbildung im Fach Chemie und ihre Wirkung auf Unterrichtspla-


nung und -durchführung – Ergebnisse einer empirischen Untersuchung 
 


(3) Hans-Jürgen Becker und Studierende der Universität Paderborn 
 Forschendes Lernen in der chemiedidaktischen Lehre – Erfahrungen, 


Ergebnisse, Folgerungen 


Anmeldeverfahren: keine persönliche Anmeldung erforderlich 
Kontaktadresse:  


Name:  Prof. Dr. H.-J. Becker 
Tel:  05251-602766 
Fax:  05251-602765 
E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
 


Vortragsreihe: 
Effekte der Chemielehreraus- und fortbildung – 


Modellprojekte und ihre Realisierung 
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Gebäudeplan 


 


 
Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
 
Hefte  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 
medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 
Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-
rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 
Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 
Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-
born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 


 








í  
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Paderborner Zentrum für Bildungsforschung  
und Lehrerbildung (PLAZ) 


Direktorium 
Prof. Dr. Bardo Herzig (Fakultät für Kulturwissenschaften, Direktor) 
Prof. Dr. Niclas Schaper (Fakultät für Kulturwissenschaften, stv. Direktor) 
Prof. Dr. Peter Bender (Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik,  
stv. Direktor) 
Prof. Dr. Marc Beutner (Fakultät für Wirtschaftswissenschaften, stv. Direktor) 
Dr. Annegret H. Hilligus (Geschäftsführerin) 
stud. phil. Michael Böhne (Fachschaftsrat Lehramt) 
 
 
 
 


Adresse 
Universität Paderborn 
Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) 
Gebäude P 9 
Peter-Hille-Weg 42 
33098 Paderborn 


http://plaz.uni-paderborn.de 


Ansprechpartnerin 
Tanja Heggen    
Tel.: 05251/60-3664 oder 60-3660   
E-Mail: plaz-info@upb.de 


Herausgeberin 
i. A. des PLAZ-Direktoriums: Tanja Heggen 
Paderborn, im Februar 2010 
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Vorwort 


In den vergangenen Semestern hat das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrer-
bildung (PLAZ) wiederholt themenbezogene Vortragsreihen zusammengestellt, die 
Schwerpunkte der drei Paderborner Profile „Umgang mit Heterogenität“, „Gute ge-
sunde Schule“ sowie „Medien und Bildung“ aufgegriffen haben. Neben einer profes-
sionellen Ausbildung angehender Lehrerinnen und Lehrer möchte das PLAZ durch 
diese spezifische Profilbildung schulisch relevante Felder stärken und fokussieren. 
Auch für das kommende Sommersemester ist es gelungen, Referentinnen und Refe-
renten für eine Vortragsreihe im Rahmen des Profils „Umgang mit Heterogenität“ zu 
gewinnen. In drei Einzelvorträgen wird das Lehren und Lernen in heterogenen Grup-
pen unter verschiedenen Fragestellungen beleuchtet. Die Vortragsreihe wird Ihnen 
ab Seite 7 genauer vorgestellt.    


Nach 37 Jahren an der Universität Paderborn wird Prof. Dr. Hans-Dieter Rinkens, 
von 1987 bis 1991 deren Rektor sowie Gründer und langjähriger Leiter des PLAZ, 
emeritiert. Am 6. und 7. Mai 2010 veranstalten das PLAZ und die Fakultät für Elektro-
technik, Informatik und Mathematik ein Festkolloquium und ein wissenschaftliches 
Kolloquium anlässlich seiner Emeritierung. Den Festvortrag wird Prof. Dr. Jürgen 
Baumert halten, Ministerin Barbara Sommer wird ein Grußwort sprechen. Details 
hierzu finden Sie ab Seite 14. 


Auch in diesem Semester konnten wir Fortbildungsangebote aus den Fächern in die-
se Broschüre aufnehmen. So wird etwa das Paderborner Kolloquium für den Mathe-
matikunterricht des Instituts für Mathematik, das bereits im vergangenen Semester 
auf reges Interesse gestoßen ist, weiter fortgesetzt. Den Lehrenden, die sich dazu 
bereit erklärt haben, Veranstaltungen für die Lehrerfortbildung zu öffnen, sei an die-
ser Stelle herzlich für ihr Engagement gedankt. Bitte beachten Sie, dass es sich bei 
manchen Veranstaltungen aus den Fächern nicht um wöchentliche Angebote, son-
dern um Einzeltermine handelt. Bei einigen Veranstaltungen konnten zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung noch keine Raumangaben gemacht werden. Diese können Sie 
in Kürze unserer Homepage entnehmen. 


Wenn unsere Angebote Ihr Interesse wecken, würden wir uns freuen, Sie im Rah-
men unserer Veranstaltungen an der Universität Paderborn begrüßen zu dürfen. Für 
Ergänzungen, Kritik oder Fragen sind wir jederzeit offen. 


 


Tanja Heggen  im Februar 2010 
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 
Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2010. Vorlesungsbeginn ist am 12.4.2010, Vorle-
sungsende ist am 23.7.2010. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular erhalten Sie im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 
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Vortragsreihen 


 


Vortragsreihe der Projektgruppe „Umgang mit Heterogenität“ 


Dr. Brigitte Schumann (Essen) 
Die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderun-
gen: Forderung nach einer demokratischen Schulstruktur und 
Lernkultur in Deutschland 
19.5.2010, 14.15–15.45 Uhr, Hörsaal H1 


Die zahlreichen Verfälschungen der Menschenrechtskonvention durch die  KMK und 
durch große Teile der Bildungspolitik werden dem politischen und juristischen Forde-
rungsgehalt der Konvention gegenübergestellt. Tiefgreifende Veränderungen an un-
serem Schulsystem sind notwendig, um es in Einklang zu bringen mit unseren de-
mokratischen und völkerrechtlichen Verpflichtungen. Wie sehen Anforderungen an 
den notwendigen Transformationsprozess aus? 


Dipl.-Psychologe Ulf Over (Universität Bremen) 


Das Modell einer interkulturell kompetenten Schule aus Sicht von 
Lehrkräften 
15.6.2010, 14.15–15.45 Uhr, Raum C3.212 


In einer Studie zum Umgang mit kulturell bedingter Heterogenität an einer Schule der 
Sekundarstufe I wurden die persönlichen Konstrukte der Lehrkräfte dieser Schule 
erhoben und quantitativ und qualitativ ausgewertet. Ergebnis der Studie ist ein drei-
dimensionales Modell einer interkulturell kompetenten Schule aus Sicht der Lehrkräf-
te. Darüber hinaus konnten wichtige Themen sowie zentrale Kontroversen innerhalb 
des Kollegiums zum Umgang mit Heterogenität identifiziert werden. Das Modell kann 
als Orientierung für kompetenzorientierte Schulentwicklung nützlich sein. 


Prof. Dr. Silvia-Iris Beutel (TU Dortmund) 
Individuelles Lernen in heterogenen Gruppen: Lernkultur, Anerken-
nung und Schulerfolg. Erfahrungen aus dem Deutschen Schulpreis. 
25.6.2010, 16.15–17.45 Uhr, Raum H6.238 


Die Verschiedenheit der Schülerschaft als Chance zur Innovation zu begreifen 
zeichnet gute Schulen aus dem Deutschen Schulpreis aus. Der Umgang mit Vielfalt 
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ist Voraussetzung für eine erfolgreiche Bildungsarbeit. Im gemeinsamen Lernen wird 
eine Balance zwischen individueller und gruppenbezogener Aufmerksamkeit gese-
hen, werden Fremdheit und Ausgrenzung durch Anerkennung und ein respektvolles 
Miteinander überwunden. Damit sind die Grundvoraussetzungen benannt, die 
Selbstständigkeit, Zutrauen und Kompetenzzuwachs der Kinder und Jugendlichen 
ermöglichen.  


Die Räume für die Vorträge konnten zum Zeitpunkt der Veröffentlichung noch nicht 
angegeben werden. In Kürze können Sie diese unserer Homepage entnehmen.  
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Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht  


Das Institut für Mathematik der Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 
der Universität Paderborn veranstaltet seit dem Beginn des Schuljahres 2009/10 ein 
Kolloquium für den Mathematikunterricht. Auch im Sommersemester finden wieder 
drei Vorträge im Rahmen dieses Kolloquiums statt, über die wir Sie nachfolgend in-
formieren möchten. 


Prof. Dr. Werner Blum, Universität Kassel  
Kann mathematisches Modellieren selbständig gelernt werden? Er-
gebnisse aus der Lehr-/Lernforschung 


29.4.2010, 17–18 Uhr, Hörsaal D2 


Mathematisches Modellieren ist durch PISA und die Bildungsstandards stärker ins 
Zentrum der didaktischen Diskussion gerückt. Allerdings ist die Unterrichtsrealität 
noch weit von den Vorgaben und Wünschen entfernt. Dies liegt insbesondere auch 
daran, dass Modellierungsaufgaben von Lehrern und Schülern als besonders schwer 
empfunden werden und dass zentrale Prüfungen eher wenig Modellieren verlangen. 
Im Vortrag werden einige Aufgaben- und Unterrichtsbeispiele zum mathematischen 
Modellieren präsentiert, und es wird über vorliegende Erkenntnisse zu Lehr-/Lern-
Problemen beim mathematischen Modellieren und zu Bedingungsfaktoren für Lerner-
folge berichtet, mit einem Schwerpunkt auf den Jahrgangsstufen 8-10. Dabei wird 
insbesondere auf Beobachtungen und Ergebnisse aus dem Projekt DISUM zurück-
gegriffen (Blum/Messner/Pekrun, Kassel/München, seit 2005 DFG-gefördert). Aus 
den vorliegenden Befunden können einige Konsequenzen für das Lehren und Lernen 
von Modellierungsaufgaben gezogen werden. 


Prof. Dr. Stephan Hußmann, Technische Universität Dortmund  
Analysisunterricht – erst Verstehen, dann Kalkül 


27.5.2010, 17–18 Uhr, Hörsaal D2 


Ein thematischer Schwerpunkt des Analysisunterrichts ist das Verstehen von Bezie-
hungen und Veränderungen. Dazu wird die Stärke eines Grenzwertkonzeptes ge-
nutzt, mit dem Veränderungen auch quantitativ erfasst werden können. Doch auch 
ohne die Verwendung des Grenzwertkonzepts lassen sich Änderungen beschreiben 
und erkunden. Wie dies mit qualitativen Werkzeugen – z. B. mit graphischen Darstel-
lungen – gelingen kann, und wie damit der Kalkül im Umgang mit Funktionen inhalt-
lich gestützt werden kann, ist Thema des Vortrags. Es wird ein Zugang zur Analysis 
vorgestellt, der vor der Einführung des Grenzwertkonzeptes und vor dem Rechnen 
mit Ableitungen eine vorstellungsorientierte Perspektive auf die Analysis eröffnet und 
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damit ein Fundament für eine sinnstiftende und von inhaltlichen Überlegungen getra-
gene Analysis legen soll. 


Prof. Dr. Björn Schmalfuß, Universität Paderborn  
Über die Gesetze des Zufalls in Glücksspielen  


17.6.2010, 17–18 Uhr, Hörsaal D2 


In dem Vortrag sollen einige Gesetzmäßigkeiten des Zufalls dargestellt werden. Ei-
nes dieser Gesetze ist der zentrale Grenzwertsatz, der letztendlich erklärt, warum die 
Normalverteilung so wichtig ist. Des Weiteren sollen zufällige Spiele analysiert wer-
den. Es soll zum Beispiel  dargestellt werden, warum ein faires Spiel durch eine Stra-
tegie nicht in ein unfaires Spiel umgewandelt werden kann. Eine dieser Strategien ist 
die Verdoppelungsstrategie, die schon Casanova zum Verhängnis wurde. Außerdem 
soll auf Methoden eingegangen werden, die bei Kartenspielen benutzt werden, um 
Gewinnwahrscheinlichkeiten zu berechnen. 


Kontakt:  
Prof. Dr. Rolf Biehler          Prof. Dr. Christian Fleischhack         Dr. Cornelia Kaiser 
biehler@math.upb.de        fleischh@math.upb.de                      ckaiser@math.upb.de 


Homepage:  
http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de 
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Kolloquium zur Philosophie im Sommersemester 2010  


Die Vorträge finden, soweit nicht anders vermerkt, jeweils am Donnerstag um 18 Uhr 
im Hörsaal A2 statt. 


Semesterschwerpunkt – „Philosophinnen im Fokus“ 


29. April Dr. Regine Romberg (Köln):  
  Hannah Arendts Verständnis von Freiheit 


20. Mai Prof. Dr. Ulla Wessels (Saarbrücken):  
  Wie gut wollen wir sein? 


27. Mai Dr. Stefania Centrone (Hamburg):  
 Begründungen bei Bolzano und Husserl 


17. Juni Prof. Dr. Verena Mayer (München):  
  Eine relationale Theorie der Gefühle 


24. Juni Prof. Dr. Hartmut Hecht (Berlin):  
  Emilie du Châtelets Plan eines Gebäudes der Wissenschaften 


1. Juli  Prof. Dr. Elisabeth de Sotelo (Berlin):  
  Sophie von La Roche 


8. Juli  Dr. Catarina Dutilh Novaes (Amsterdam):  
  The Scandal of Deduction 


14. Juli Prof. Dr. Aki Kanamori (Boston/Göttingen):  
Large Cardinals and Determinacy: The Strongest Propositions of 
Mathematics (Der Vortrag findet in Zusammenarbeit mit dem Mathe-
matischen Kolloquium am Mittwoch um 18 Uhr statt. Der Hörsaal wird 
noch bekannt gegeben.) 


15. Juli Prof. Dr. Juliet Floyd (Boston/Göttingen):  
  Wittgenstein und Turing 
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Öffentliche Vorträge 


Englischsprachige Vorträge 


Assistant Professor Peter Youngs, Ph. D. (Michigan State University) 
Factors that Influence Teachers’ Instructional Practices 


7.6.2010, 16.15–17.45 Uhr, Hörsaal D1 


Assistant Professor Peter Youngs, Ph. D. (Michigan State University) 
Teachers in their First Years of Teaching 


8.6.2010, 16.30–18.00 Uhr, Studienseminar Paderborn, Seminargebäude Fürsten-
weg 17a, Raum R2/3 


In den beiden Vorträgen mit anschließender Diskussion wird Peter Youngs auf seine 
Forschungsstudien eingehen. Dabei werden sowohl Fragen zu seiner Forschungs-
methodik, als auch zu den Ergebnissen und den daraus zu ziehenden Konsequen-
zen fokussiert. Der Vortrag am Montag, 7.6.2010, hebt das methodische Vorgehen 
hervor, während der Vortrag am Dienstag, 8.6.2010, schwerpunktmäßig die Ergeb-
nisse seiner Studien behandelt. Bei Interesse können Sie sich unter unten aufgeführ-
ter Kontaktadresse anmelden oder nähere Information erhalten. 


Kontaktadresse:  
PLAZ, Linda Richter 
Tel: 05251 / 60-3644 
E-Mail: Veranstaltung@plaz.upb.de   
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Vortrag im Profil „Gute gesunde Schule“ 


Anke Oepping, Dipl. oec. troph. (Insitut für Ernährung Konsum und Gesundheit 
der Universität Paderborn) 
Leitfragen und Antworten zur schulischen Organisation der Mit-
tagsverpflegung am Beispiel von ViPaS (Verpflegung in Paderbor-
ner Schulen) 
16.06.2010, 14.30–16.00 Uhr, Raum J5.144 


Die längere Aufenthaltsdauer der Schülerinnen und Schüler in der Schule stellt an 
Schulleitungen und pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter neue Anforderun-
gen. Neben der räumlichen und logistischen Organisation des Verpflegungsangebo-
tes stellen sich rechtliche Fragen ebenso wie die Frage nach pädagogischen Kon-
zepten. In dieser Fortbildungsveranstaltung für interessierte Lehrerinnen und Lehrer 
sowie für Schulleitungen werden die Leitfragen zur Verpflegung in Schulen gestellt 
und beantwortet. Am Beispiel von ViPaS (Verpflegung in Paderborner Schulen) wer-
den Beispiele aus der Praxis aufgezeigt und diskutiert. 


Anmeldeverfahren:  
per E-Mail an: anke.oepping@uni-paderborn.de 


Kontaktadresse:  
Dipl. oec. troph. Anke Oepping 
Institut für Ernährung, Konsum und Gesundheit 
Fakultät für Naturwissenschaften 
Universität Paderborn 
Warburger Straße 100, 33098 Paderborn 
Tel: 05251/60-3756    
Fax: 05251/60-3425 
E-Mail: anke.oepping@uni-paderborn.de 
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Vorträge im Rahmen des Tages der offenen Tür an der Universität 
Paderborn am 4.7.2010 


Am 04.07.2010 wird an der Universität ein Tag der offenen Tür stattfinden, zu dem 
wir Sie schon jetzt herzlich einladen möchten. Das PLAZ wird mit einem Stand ver-
treten sein, an dem Sie verschiedenste Informationsmaterialien und Beratung erhal-
ten können. Außerdem werden wir Vorträge für Studieninteressierte halten: 


Nicole Tempel und Tanja Heggen (PLAZ) 
Das Lehramtsstudium an der Universität Paderborn. Informationen 
für Studieninteressierte 
04.07.2010, 11.00–11.45 Uhr, 13.00–13.45 Uhr und 15.00–15.45 Uhr 


Nähere Informationen zum Programm und bestimmten Aktionen am Tag der offenen 
Tür können Sie in Kürze der Homepage der Universität Paderborn entnehmen unter 
www.upb.de. Falls Sie sich gezielt über unsere Angebote informieren möchten, er-
halten Sie auch auf unserer Homepage entsprechende Informationen. 
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Festkolloquium anlässlich der Emeritierung von  
Prof. Dr. Hans-Dieter Rinkens 


Donnerstag, 6. Mai 2010, 16.00 Uhr 
Universität Paderborn, Hörsaal G 


15:30 Get together 


16:00 Musikalischer Auftakt 
 Chilled Peppers 


 Begrüßung 
 Prof. Dr. Franz J. Rammig 
 Dekan der Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 


 Prof. Dr. Bardo Herzig 
Direktor des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung 
(PLAZ) 


 Grußworte 
 Prof. Dr. Nikolaus Risch 
 Präsident der Universität Paderborn 


 Barbara Sommer 
Ministerin für Schule und Weiterbildung des Landes  
Nordrhein-Westfalen 


 Heinz Paus 
 Bürgermeister der Stadt Paderborn 


 Prof. Dr. Peter Bender 
Institut für Mathematik, Fachgruppe Didaktik der Mathematik, Uni-
versität Paderborn 


 Musikalisches Intermezzo 
 Chilled Peppers 


 Festvortrag 
Professionelles Wissen von Lehrkräften:  
Forschungsstand und Forschungsperspektiven 


 Prof. Dr. Dr. h. c. Jürgen Baumert 
 Max-Planck-Institut für Bildungsforschung, Berlin 


 Musikalischer Ausklang 
 Chilled Peppers 


17:45 Ende 
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Kompetenzorientierung in Schule und Lehrerbildung –  
am Beispiel des Fachs Mathematik  
Wissenschaftliches Kolloquium zu Ehren von Prof. Dr. Hans-Dieter Rinkens 


Freitag, 7. Mai 2010 
Universität Paderborn 


9.00 Begrüßung und Eröffnung 
 Prof. Dr. Niclas Schaper 


stv. Direktor des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung 
(PLAZ) 


… aus der Perspektive der Bildungspolitik  


9.15 „Entwicklung und Vereinbarung von Rahmencurricula für 
Lehramtsstudiengänge durch die Kultusministerkonferenz“ 


 Prof. Dr. Hermann Saterdag 
Regierungsbeauftragter des Landes Rheinland Pfalz für die Reform 
der Lehrerinnen- und Lehrerbildung, Vorsitzender der KMK-
Kommission „Inhalte des Lehramtsstudiums“ 


… aus der Perspektive der Mathematikdidaktik 


10.15 „Kompetenzorientierung im Mathematikunterricht? Wege und 
Irrwege 2000-2010“  


 Prof. Dr. Timo Leuders 
 Pädagogische Hochschule Freiburg 


11.15 Pause 


… aus der Perspektive der international-vergleichenden empirischen Lehrer-
bildungsforschung 
11.45 „Empirische Lehrerbildungsforschung im internationalen Ver-


gleich – Zentrale Ergebnisse aus TEDS-M 2008“  
 Prof. Dr. Sigrid Blömeke, Prof. Dr. Gabriele Kaiser 
 Humboldt-Universität zu Berlin, Universität Hamburg 


Falls Sie an einer Teilnahme am Festkolloqium (6.5.2010) oder am wissenschaftli-
chen Kolloquium (7.5.2010) interessiert sind, möchten wir Sie bitten, uns unter der 
nachfolgenden Kontaktadresse zu informieren. Hier erhalten Sie bei Fragen auch 
gerne weitere Informationen. 


Kontaktadresse:  
PLAZ, Linda Richter 
Tel: 05251 / 60-3644 
E-Mail: Veranstaltung@plaz.upb.de   
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Internationale Tagung zur pädagogischen Geschlechterdebatte  
„Back to the boys? Brauchen wir eine Pädagogik für Jungen?“ 
 
Veranstalter/in:  Prof. Dr. Barbara Rendtorff, Prof. Dr. Edgar Forster 
28. Mai 2009, 14.00–20.00 Uhr 
29. Mai 2009, 9.00–13.00 Uhr 
Universität Paderborn  


Ausgangspunkt der Tagung sind die öffentliche Kontroverse über eine Benachteili-
gung von Jungen im Bildungssystem und die – diversen und kontroversen – Versu-
che, das dort beobachtbare Geschlechterverhältnis zu interpretieren. Die öffentliche 
Debatte ist geprägt von Halbwahrheiten (und Un-Wahrheiten), von Vereinfachungen 
und Schuldzuweisungen, hinter denen die Komplexität der Geschlechterverhältnisse 
im Bildungssystem zu verschwinden droht. 
Deshalb wird der Topos der „Krise der Männlichkeit“ als Ausgangspunkt und Rah-
mung des Tagungsprogramms genommen – und davon ausgehend die Frage nach 
der Notwendigkeit einer Pädagogik für Jungen mit Bezug auf aktuelle Forschungser-
gebnisse aus verschiedenen Disziplinen diskutiert.  
Verschiedene Workshops laden am zweiten Veranstaltungstag zur thematischen 
Vertiefung einzelner Aspekte ein. 
Weitere Informationen zum Programm und zum zeitlichen Ablauf können Sie dem 
Tagungsflyer entnehmen (http://kw.uni-paderborn.de/institute-einrichtungen/gender-
studien/tagung/). Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass Anmeldungen so früh wie 
möglich erbeten werden, spätestens jedoch bis zum 5. Mai 2010 erfolgen sollten.  
Es wird einen Tagungsband geben, über dessen Erscheinen alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer per E-Mail benachrichtigt werden. Weitere Literatur zum Thema wird 
ggf. auf unserer Website aufgeführt. 


Anmeldeverfahren:  
per E-Mail an: cmahs@mail.uni-paderborn.de 


Kontaktadresse:  
Zentrum für Gender-Studien 
Tel: 05251 / 60-2952 (Ursula Preuß) 
E-Mail: cmahs@mail.uni-paderborn.de 


Die Tagung wird vom Zentrum für Gender-Studien der Universität Paderborn (ZG), 
dem Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) sowie der Projekt-
gruppe Umgang mit Heterogenität unterstützt. 
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Fortbildungsangebote in den Fächern 


Fakultät für Kulturwissenschaften 


Germanistik 


Kinderliteratur zwischen Pädagogik und Ästhetik –  
theoretische Grundlagen und didaktische Konsequenzen für die Grundschule 


Dozentin: Prof. Dr. Juliane Eckhardt Zeit: Dienstag, 14–16 Uhr 


Beginn: 13.4.2010, wöchentlich Ort: H 2 (Gruppenraum C 3.222) 


Veranstaltungsstruktur: Seminar   Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Die im Entstehungskontext der deutschen Aufklärung anzusiedelnde Kinderliteratur 
war bis weit in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts primär von pädagogisch-
didaktischen Tendenzen geprägt. Seitdem können professionelle Kinderbuchautoren 
sowie auch das zunehmende literaturwissenschaftliche Interesse an Kinderliteratur 
als Indiz dafür gelten, dass Kinderliteratur verstärkt auch ästhetische Qualitäten auf-
zuweisen hat, die eine prinzipielle literarische Annäherung an die Literatur für       
Erwachsene mit sich bringt. Der betreffende literatur- und forschungshistorische Pro-
zess soll aufgearbeitet und erörtert werden. Vor diesem Hintergrund erfolgen didakti-
sche Überlegungen sowohl zu poetischen als auch zu pädagogisch motivierten 
Werkbeispielen und die darüber realisierbaren Bildungs- und Erziehungsziele. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur:  
Im Deutsch-Treff der Universität Paderborn wird ein Literatur-Ordner zur Verfügung 
gestellt. Weitere Informationen zum Seminar und Literaturhinweise finden Sie unter: 


http://kw.uni-paderborn.de/institute-einrichtungen/institut-fuer-germanistik-und-
vergleichende-literaturwissenschaft/germanistik/personal/eckhardt/ 


oder auf den Seiten des Deutsch-Treffs unter: 


http://www-fkultur.uni-paderborn.de/deutsch-treff/ 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Juliane Eckhardt 
E-Mail: Eckhardt@mail.upb.de 
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Digital gestützter Deutschunterricht in der Sekundarstufe I 


Dozentin: Katharina Köller Zeit: Donnerstag, 9–11 Uhr 


Beginn: 15.4.2010, wöchentlich Ort: H6.211 (Medienwerkstatt) 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Nach dem Beschluss der Europäischen Kommission sollen in den Mitgliedsstaaten in 
jedem Klassenzimmer Computer mit Internetanschluss vorhanden sowie Lern- und 
Bildungssoftware für alle Schülerinnen und Schüler ein früher Bestandteil des kon-
ventionellen Unterrichts sein. Im Seminar werden aktuelle Online- und Offlineange-
bote zur Unterstützung des Lesens und Schreibens aus sprachwissenschaftlicher 
und sprachdidaktischer Perspektive analysiert sowie Möglichkeiten und Grenzen des 
Einsatzes digitaler Medien im Deutschunterricht diskutiert. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse: siehe unten 


Digital gestützter Deutschunterricht in der Grundschule 


Dozentin: Katharina Köller Zeit: Donnerstag, 11–13 Uhr 


Beginn: 15.4.2010, wöchentlich Ort: H6.211 (Medienwerkstatt) 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Nach dem Beschluss der Europäischen Kommission sollen in den Mitgliedsstaaten in 
jedem Klassenzimmer Computer mit Internetanschluss vorhanden sowie Lern- und 
Bildungssoftware für alle Kinder ein früher Bestandteil des konventionellen Unter-
richts sein. Im Seminar werden aktuelle Online- und Offlineangebote zur Unterstüt-
zung des Lesens und Schreibens aus sprachwissenschaftlicher und sprachdidakti-
scher Perspektive analysiert sowie Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes digita-
ler Medien im Deutschunterricht diskutiert. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Katharina Köller 
Tel: 05251 / 60-3577  
E-Mail: KKoeller@mail.upb.de  
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Sprachförderung in mehrsprachigen Klassen (Sekundarstufe) 


Dozentin: Prof. Dr. Nicole Marx Zeit: Dienstag, 16–18 Uhr 


Beginn: 20.4.2010, wöchentlich Ort: P 1.5.10 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Ist das Konzept einer „individuellen sprachlichen Förderung“ von Schülern in sehr 
heterogenen Schulklassen utopisch, oder gibt es tatsächlich eine Möglichkeit, auf 
Schüler mit verschiedenen Leistungsniveaus und unterschiedlichen sprachlichen 
Herkünften einzugehen? Im Seminar wenden wir uns sprachwissenschaftlichen Hin-
tergründen der Sprachförderung sowie Förderungsmöglichkeiten zweisprachiger 
Schüler zu. Dabei werden wir uns auch mit den Grundzügen der Mehrspra-
chigkeitsdidaktik und des sprachenübergreifenden Lernens auseinander setzen. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Seminarreader 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse: siehe unten 


Grammatikmodelle und Grammatiken für DaF/DaZ 


Dozentin: Prof. Dr. Nicole Marx Zeit: Montag, 14–16 Uhr 


Beginn: 19.4.2010, wöchentlich Ort: H3 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Allen bekannt ist die Schulgrammatik (auch bekannt als Lateingrammatik), die im 
Muttersprachenunterricht vieler Länder bevorzugt wird. Im DaF-Bereich wird aber aus 
nahe liegenden Gründen häufig auch die Valenzdependenzgrammatik hinzu gezo-
gen. Ziel der Veranstaltung ist es, eine Vertiefung in diesen zwei Modellen zu ver-
schaffen und sie anhand aktueller Lernergrammatiken zu überprüfen. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Seminarreader 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Nicole Marx 
Tel: 05251 / 60-2838 
E-Mail: nmarx@mail.upb.de 







21 


Theaterpraktisches Seminar I 


Dozent: Dr. Hans Moeller  Zeit: Montag, 18:00–19:30 Uhr 


Beginn: 12.04.2010, wöchentlich Ort: Studiobühne 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  Anmeldeverfahren: per E-Mail  


Ziele und Inhalte: 
Das Seminar – verbunden mit intensiven Übungen – soll einige Grundvoraussetzun-
gen für eine Theaterarbeit im Bereich der szenischen Darstellung vermitteln. Im Sin-
ne einer ganzheitlichen Sprechausbildung stehen dabei die Elemente der Sprecher-
ziehung für Erwachsene im Vordergrund: Lockerungs- und Bewegungsübungen,  
Atemtraining, Entspannungstraining, Stimm- und Lautbildung, Artikulation, Übungen 
zu Hochsprache und Dialekt, Gedächtnistraining. Allerdings sind hier Personen an-
gesprochen, die sich in besonderer Weise dem Theater widmen wollen, sei es in der 
Schulpraxis, der Erwachsenenbildung, der Freizeitgestaltung oder in Bereichen des 
Berufstheaters. 


Kontaktadresse:  
Dr. Hans Moeller 
Tel: 05251 / 60-2886  
E-Mail: hans.moeller@upb.de 
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Textilgestaltung 


Ästhetische Biografie 


Dozent/in: Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl Zeit: Mittwoch, 16–18 Uhr 


Beginn:  21.4.2010, wöchentlich Ort: H7.140 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Im Spannungsfeld von künstlerischen Strategien der Spurensuche, kunst- und textil-
pädagogischen Texten und eigenen ästhetisch-praktischen Übungen nähern sich die 
Studierenden der ästhetischen Biografie eines selbst gewählten Menschen. Es kann 
ein Unbekannter, ein Dichter, die Großmutter oder ein fiktiver Mensch sein. Fiktion 
und Realität, Lüge und Wahrheit, Leerstellen, Kopie und Erfinden, Archivieren und 
Strukturieren sind nur einige Facetten des Seminars, um das Entstehen von ästhe-
tisch-biografischen Musterbildungen bewusst zu machen.  


Über thematische Zugänge wie: Körper, Kleid, Dinge, Kindheit, Familie, Essen, 
Raum etc. werden Studien, Fragmente, Skizzen und Puzzlestücke zu einer ästheti-
schen Biografie der gewählten Person zusammengestellt, künstlerisch transformiert, 
reflektiert und in einer Projektmappe festgehalten, um alltagsästhetische Wahrneh-
mungsmuster gegen den Strich zu bürsten. 


Bringen Sie bitte zur ersten Seminarstunde eine Tasche mit drei bis vier Gegenstän-
den mit, die Ihrer Person, die Sie biografisch erforschen, gehören. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Reader, im Seminar erhältlich 
Kolhoff-Kahl, Iris: Ästhetische Muster-Bildungen, München 2009 (im Seminar erhält-
lich) 
Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
Tel: 05331 / 902781  
E-Mail: I.Kolhoff-Kahl@gmx.de 
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Kunst 


Silogespräche 


Konzeption: Prof. Dr. Sabiene Autsch und Prof. Dr. Sara Hornäk 


Ziele und Inhalte:  
Die SILOGESPRÄCHE wurden 2007 ins Leben gerufen und bieten unter wechseln-
den Fragestellungen ein Forum für künstlerische, kunstwissenschaftliche und kunst-
pädagogische Auseinandersetzungen. Mit Vorträgen, Diskussionen und Künstlerge-
sprächen öffnet sich das Fach Kunst dem universitären Diskurs und einer interessier-
ten Öffentlichkeit.  


Unter http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/ finden Sie nähere Informatio-
nen und in Kürze auch das Programm für das Sommersemester 2010. 


Kontaktadresse:  


Name: Prof. Dr. Sara Hornäk  Name: Prof. Dr. Sabiene Autsch   
Tel : 05251 / 60-2985   Tel: 05251 / 60-2979 
E-Mail: sara.hornaek@up.de  E-Mail : Sabiene.Autsch@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 


Chemie 


Regionale Chemielehrerfortbildung 2010 


Die regionale Chemielehrerfortbildung findet auch im Sommersemester 2010 statt. 
Leider stand das voraussichtlich aus sechs Einzelvorträgen bestehende Programm 
zum Zeitpunkt dieser Veröffentlichung noch nicht fest.  
In Kürze finden Sie unter http://chemie.uni-paderborn.de/fachgebiete/dc/ak-becker/ 
alle erforderlichen Informationen.  


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251 / 60-2766 
Fax: 05251 / 60-2765  
E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de  
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Physik 


Offenes Experimentieren mit den Messwerterfassungssystemen  
Cassy und USB Mini Labs  


Dozent: Dr. Ing. Jürgen Domjahn  


Termine: Montag, 26.04. und 03.05.2010, 15:00 Uhr  Ort: A1. 301 


Veranstaltungsstruktur: Praktikum Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer                                


Ziele und Inhalte:  Erprobung von frei gestalteten Messungen mit Computer-
unterstützen Messsytemen  


In diesem Praktikum wird am Beispiel der Leistungsmessung an Photovoltaikzellen 
eine Einführung in das Arbeiten mit einfachen Systemen zur Messwerterfassung ge-
geben. Am zweiten Termin können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine frei 
wählbare Messaufgabe und deren schulische Umsetzung erarbeiten.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Jürgen Domjahn 
Tel: 05251 / 60-2686 
E-Mail: juergen.domjahn@upb.de 


Interactive Physics Simulationen im Physikunterricht 


Dozentin: Dr. Agnes Szabone Varnai  


Termin: Mittwoch, 19.05.2010, 16:00-19:00 Uhr Ort: A1. 304 


Veranstaltungsstruktur: Workshop Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Interactive Physics – ein zweidimensionaler virtueller Labortisch – ist als Werkzeug 
konzipiert, mit dem sich der Anwender (Schüler oder Lehrer) für seine spezielle Ziel-
setzung eigene Simulationen erstellen kann. Es lassen sich nahezu beliebig komple-
xe physikalische Systeme aus dem Bereich der klassischen Mechanik modellieren 
und simulieren, darüber hinaus zeitliche Verläufe graphisch darstellen und die Daten 
exportieren. In diesem Workshop wird der Erwerb einer soliden Medienkompetenz 
angestrebt, Simulationen mit der Software Interactive Physics entwickeln zu können. 
Laptops werden zur Verfügung gestellt. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse, max. Teilnehmeranzahl: 16) 


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Agnes Szabone Varnai  
Tel: 05251 / 60-2669 
E-Mail: avarnai@mail.upb.de 
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Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 
Mathematik 


Vortragsreihe „Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht“ (siehe Vor-
tragsreihen, S. 9) 
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Gebäudeplan 


 


 
Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
 
Hefte  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 
medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 
Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-
rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 
Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 
Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-
born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehre-
rausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 


Nr. 17 Helm, Nina-Simone: Zukunftsfähige Gestaltung von „Häusern des Ler-
nens“, hg. von Annette Brinkmann und Wilfried Buddensiek. Paderborn 
2009 
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Vorwort 


Auch im Wintersemester 2012/2013 hat das Zentrum für Bildungsforschung und 
Lehrerbildung (PLAZ) ein vielfältiges Fortbildungsangebot für Lehrerinnen und Lehrer 
zusammengestellt. Dieser Katalog soll Ihnen helfen, sich einen Überblick über die 
unterschiedlichen Angebote für Lehrkräfte zu verschaffen, die die Universität Pader-
born im kommenden Semester anbietet. Um diesbezüglich immer gut informiert zu 
sein, schauen Sie doch gern regelmäßig auf der Homepage des Zentrums für Bil-
dungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ): http://plaz.upb.de vorbei;  wir halten Sie 
dort aktuell auf dem Laufenden.  


Wie in den Vorjahren stellen wir Ihnen in dieser Broschüre Veranstaltungen ver-
schiedener Institute und Arbeitsgruppen vor, die Lehrerinnen und Lehrer zur Teil-
nahme und zum Austausch einladen. 


Im zweiten Teil des Fortbildungskataloges finden Sie Seminare der Fakultäten, die 
die Dozentinnen und Dozenten für Lehrkräfte geöffnet haben. Die Lehrenden der 
Universität Paderborn öffnen ihre Seminare, um den Austausch zwischen zukünfti-
gen Lehrkräften und Lehrkräften im Schulbetrieb zu unterstützen und Ihnen als Lehr-
kraft eine Möglichkeit der Fortbildung zu bieten. Diese hier zusammengestellten Ver-
anstaltungen erlauben es Ihnen, sich über aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidak-
tische sowie allgemeindidaktische und pädagogische Entwicklungen zu informieren und 
diese für die Praxis nutzbar zu machen. 


Wir würden uns freuen, Sie für das ein oder andere Angebot begeistern zu können 
und Sie im kommenden Semester als Gast an der Universität Paderborn begrüßen 
zu dürfen. 


Ein großer Dank gilt allen Lehrenden und allen, die an der Planung und Organisation 
der Veranstaltungen mitwirken, sowie natürlich allen Referentinnen und Referenten. 
Für Lob, Kritik, und Ergänzungen sind wir dankbar und Ihre Fragen beantworten wir 
jederzeit gern. 


 


Antje Tarampouskas  im Oktober 2012 



http://plaz.upb.de/





5 


Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame wöchentliche Veranstal-
tungen mit Studierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen 
Nachfrage sind die Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2012/2013. Vorlesungsbeginn ist der 08.10.2012,  Vor-
lesungsende ist am 01.02.2013. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.upb.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular erhalten Sie im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum W.3.206, Tel.: 05251/60-3657. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 


 



mailto:plaz-info@upb.de

http://plaz.upb.de/

mailto:info@upb.de
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Kunst: SILOGESPRÄCHE: Materialdiskurse in Kunst, Kunstpäda-
gogik, Kunstgeschichte. 


Konzeption: Prof. Dr. Sabiene Autsch und Prof. Dr. Sara Hornäk 


Ziele und Inhalte:  
Die SILOGESPRÄCHE wurden 2007 ins Leben gerufen und bieten unter wechseln-
den Fragestellungen ein Forum für künstlerische, kunstwissenschaftliche und kunst-
pädagogische Auseinandersetzungen. Mit Vorträgen, Diskussionen und Künstlerge-
sprächen öffnet sich das Fach Kunst dem universitären Diskurs und einer interessier-
ten Öffentlichkeit.  


Unter http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/ finden Sie nähere Informatio-
nen und in Kürze auch das Programm für das Wintersemester 2012/2013. 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Sara Hornäk Prof. Dr. Sabiene Autsch   
Tel : 05251 / 60-2985 Tel: 05251 / 60-2979 
E-Mail: sara.hornaek@upb.de E-Mail : Sabiene.Autsch@zitmail.upb.de 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 



http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/

mailto:sara.hornaek@upb.de

mailto:Sabiene.Autsch@zitmail.uni-paderborn.de
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Kolloquium für den Mathematikunterricht (PaKoMath) 
Dozenten: Rolf Biehler, Christian Fleischhack 


Zeit: Donnerstag, 29.11.2012, 10.01.2013, 24.01.2013 jeweils 17-18.30 Uhr 


Beginn: 29.11.2012       Ort: Hörsaal D1 


Veranstaltungsstruktur: Kolloquium Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
 
Ziele und Inhalte:  
Das Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht findet an drei Terminen in 
jedem Semester statt. Angeboten werden zwei Vorträge zur Mathematikdidaktik und 
ein allgemeinverständlicher fachwissenschaftlicher Vortrag. Neben Themen von all-
gemeinem mathematikdidaktischem Interesse werden auch praktische Anregungen 
für den Mathematikunterricht vorgestellt. Die Vorträge richten sich an Lehrerinnen 
und Lehrer sowie an Studentinnen und Studenten des Lehramtes. Nähere Informati-
onen zu den Einzelvorträgen sind unter http://www.mathematik-sehen.uni-
paderborn.de/paderborner-kolloquium-fuer-den-mathematikunterricht.html verfügbar. 
 
 
Anmeldung: keine Anmeldung erforderlich 
Kontaktadresse:  


alsch@math.upb.de 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 



http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de/paderborner-kolloquium-fuer-den-mathematikunterricht.html

http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de/paderborner-kolloquium-fuer-den-mathematikunterricht.html
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Kolloquium zur Philosophie  
Dozent/in: Prof. Dr. Ruth Hagengruber, Prof. Dr. Volker Peckhaus, Dr. Henning 
Peucker 


Zeit: Donnerstag, 16-18.00 Uhr (siehe Aushang, bzw. Internet) 


Beginn: 08.11.2012       Ort: Hörsaal A6 


Veranstaltungsstruktur: Kolloquium Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
 
Ziele und Inhalte:  
Das Kolloquium dient zur Vorstellung und Diskussion laufender Forschungsarbeiten 
zur Philosophie von Studenten, Dozenten und Gästen. Themen und Termin werden 
durch Aushang und auf den Internetseiten des Faches Philosophie bekannt gege-
ben.  
 
 
Anmeldung: keine Anmeldung erforderlich 
Kontaktadresse:  


Dr. Henning Peucker 


Tel.: 05251 / 60-2310 


E-Mail: henning.peucker@uni-paderborn.de 
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Lesungsreihe „Deutsche Literatur der Gegenwart“ 
Veranstalter ist das Institut für Germanistik und Vergleichende Literaturwis-
senschaft 
jeweils 16.15 Uhr im Hörsaal G, Warburger Straße 100 
 
15.10.2012 Chaim Noll liest aus „Kolja“. 


Chaim Noll: geb. als Hans Noll am 13. Juli 1954 in Ost-Berlin. Noll ist 
jüdischer Abstammung und Sohn des DDR-Schriftstellers Dieter Noll. 
1972-75 Studium der Mathematik in Jena und Berlin, anschließend 
Studium der Kunst und Kunstgeschichte an der Akademie der Künste in 
Berlin. Studienaufenthalte in der Sowjetunion. 1984 siedelte er nach 
West-Berlin um und arbeitet seitdem als freier Journalist. Noll wurde zur 
„Symbolfigur für die Abwendung der staatstragenden sozialistischen 
Nachwuchskader vom System ihrer Väter“ und somit zum offiziellen 
Staatsfeind der DDR ernannt. 1990 bekannte er sich zum praktizieren-
den Judentum und nahm den jüdischen Namen Chaim an. Von 1992 
bis 1995 Wohnsitz in Rom. Er ist Mitglied des PEN-Centre of German-
speaking Writers Abroad in London. Lebt mit seiner Familie in Israel 
nahe der Wüste Negev.  
Noll hat u.a. folgende Werke veröffentlich: Der Abschied – Journal mei-
ner Ausreise aus der DDR (1985), die Essays Nachtgedanken über 
Deutschland (1992) und Leben ohne Deutschland (1995), der Erlebnis-
bericht Taube und Stern (1994), die Romane Berliner Scharade (1987), 
Der goldene Löffel (1989),  Der Kitharaspieler (2008) und Feuer (2009), 
den Gedichtband Die Wüste lächelt (2001), den Erzählband Kolja. Ge-
schichten aus Israel (2012) und weitere zahlreiche Publikationen.      


 
 


22.10.2012 Patrick Roth liest aus „Sunrise. Das Buch Joseph.” 
Patrick Roth: geb. am 25. Juni 1953 in Freiburg im Breisgau, aufge-
wachsen in Karlsruhe. Von 1971-1972 Filmstudien an der Alliance 
Française in Paris. Studium der Anglistik, Germanistik und Romanistik 
in Friburg/Br. 1975 erhält Roth ein Stipendium für die USA und betreibt 
Anglistik- und Filmstudien am Cinema Departement in Los Angeles. 
1982-1984 Schauspiel- und Regieunterricht bei dem Filmregisseur Da-
niel Mann. Seit 1975 ist er in den USA wohnhaft und lebt heute als 
Schriftsteller und Regisseur in Santa Monica, Los Angeles. 
Roth hat bereits zahlreiche Auszeichnungen erhalten, so u.a. den Rau-
riser Literaturpreis für Riverside (1992), den Preis der Stiftung Bibel und 
Kultur der Deutschen Bibelgesellschaft (1998), den Literaturpreis der 
Stadtsparkasse Düsseldorf (2001), den Literaturpreis der Konrad-
Adenauer-Stiftung (2003), die Heidelberger Poetik-Dozentur (2004 
u.ö.), die Stadtschreiberstelle der Stadt Mainz (2006).  


                     Roth hat u.a. folgende Werke veröffentlicht: die Prosatexte Riverside. 
Christusnovelle (1991), Johnny Shines oder Die Wiedererweckung der 
Toten. Seelenrede (1993), Corpus Christi (1996), Meine Reise zu 
Chaplin. Ein Encore (1997), Riding with Mary. 10mal Sehnsucht (2003), 
Starlite Terrace (2004), Lichternacht. Weihnachtsgeschichte (2006), 
und 
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Sunrise. Das Buch Joseph (2012), die Hörspiele Die Flamme (1984), 
Blue Aces (1988) und Silhouette des Reiters. Patrick Roth interviewt 
John Ford (1995), die Filme The Boxer (1978) und The Killers (1981) 
sowie die Theaterstücke Die Hellseher (1992) und Magdalenenrevolver 
(1995). Ferner veröffentlicht hat er ferner Zur Stadt am Meer. Heidel-
berger Poetikvorlesungen (2005). 


 
29.10.2012  Moritz Rinke liest aus seinen Werken. 


Moritz Rinke: geb. am 16. August 1967 in Worpswede. Von 1989 bis 
1994 Studium der Angewandten Theaterwissenschaften an der Univer-
sität Gießen. Während dieser Zeit verfasste Rinke bereits Kolumnen 
und Reportagen u.a. für die Zeit und die Süddeutsche Zeitung sowie 
sein erstes Theaterstück Der graue Engel. Nach seinem Studium ab-
solvierte er ein Volontariat beim Berliner Tagesspiegel. 2001 wurde sein 
Bühnenstück Republik Vineta zum besten deutschsprachigen Theater-
stück gewählt und 2008 verfilmt. Heute lebt Rinke als freier Schriftstel-
ler, Dramatiker und Bühnenautor in Berlin. 
Rinke erhielt u.a. folgende Auszeichnungen: Axel-Springer-Preis für 
Journalisten (1995 und 1997), Literaturpreis des PEN-Clubs Liechten-
stein (1997), Dramatiker des Jahres (für sein Theaterstück Republik Vi-
neta 2001) und Sylter Inselschreiber (2002). 
Bisher publizierte Rinke u.a. Der Blauwal im Kirschgarten. Erinnerungen 
an die Gegenwart (2001), den Roman Der Mann, der durch das Jahr-
hundert fiel (2010) und die Aufsatzsammlung Also sprach Metzelder zu 
Mertesacker. Lauter Liebeserklärungen an den Fußball (2012) sowie 
die Theaterstücke Der graue Engel (1995), Der Mann, der noch keiner 
Frau Blöße entdeckte (1999), Männer und Frauen (1999), Republik Vi-
neta (2001), Die Nibelungen (2002), Die Nibelungen. Siegfrieds Frauen 
(2006), Die Nibelungen. Die letzten Tage von Burgund (2007) und Café 
Umberto (2009).  


 
05.11.2012  Christof Hamann liest aus „Nur ein Schritt bis zu den Vögeln“. 


Christof Hamann: geb. am 4. Juli 1966 Ludwigshafen/Bodensee. 2001-
2007 Studium der Germanistik, Soziologie, Philosophie und Geschichte 
in Freiburg/Br., Berlin und Essen. Promotion über New York in der 
deutschsprachigen Gegenwartsliteratur an der Universität Essen. Ab 
August 2008 Arbeit am Habilitationsprojekt „Exzentrik der Mitte. Zur 
Semantik fremder Räume in deutscher Erzählliteratur und periodischer 
Presse der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts“, abgeschlossen 2011 
mit der Habilitation im Fach Neuere Deutsche Literaturgeschichte in Es-
sen. Heute lebt Hamann als freier Autor und Duisburg-Essener Privat-
dozent in Wuppertal. 
Hamann wurde bislang u.a. mit folgenden Preisen ausgezeichnet: Sti-
pendium der Kunststiftung Baden-Württemberg (2001), Lyrik-
Förderpreis des Landes Nordrhein-Westfalen (2002) und Literaturpreis 
der Reihe Debüt im Buddenbrookhaus (2003). 
Hamann veröffentlichte Werke wie Kilimandscharo. Die deutsche Ge-
schichte eines afrikanischen Berges (in Zusammenarbeit mit Alexander 
Honold, 2011), die Aufsatzsammlung Bodensee (2011) sowie die Ro-
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mane Seegfrörne (2001), Fester (2003) Usambara (2007) und Nur ein 
Schritt bis zu den Vögeln (2012).  


 
12.11.2012  Thomas von Steinaecker liest aus „Das Jahr, in dem ich aufhörte, mir 


Sorgen zu machen, und anfing zu träumen“. 
Thomas von Steinaecker: geb. am 6. Februar 1977 in Traunstein. Stu-
dium der Literaturwissenschaft in München und in Cincinnati. 2006 wur-
de er mit einer Arbeit über Literarische Foto-Texte. Zur Funktion der Fo-
tografien bei Brinkmann, Kluge und Sebald promoviert. Bereits vor sei-
nem Debütroman im Jahr 2007 (Wallner beginnt zu fliegen) publizierte 
er in diversen Zeitschriften und Anthologien. Heute lebt er als freier Au-
tor und Fernsehregisseur in Augsburg.  
Von Steinaecker erhielt Auszeichnungen wie den Hattinger Förderpreis 
für junge Literatur (1996), das Autorenwerkstatt-Stipendium des Litera-
rischen Colloquiums Berlin (2003/04), den Aspekte-Literaturpreis 
(2007), den Bayerischen Kunstförderpreis (2007), den Förderpreis des 
Kulturkreises der Deutschen Wirtschaft (2008), das New-York-
Stipendium des Deutschen Literaturfonds (2010) und den Kunstförder-
preis der Stadt Augsburg (2011). 


 Von Steinaecker publizierte u.a. die Erzählungen Götz – Eine Travestie 
(2004) und Der Anfang des Endes des Anfangs (2008), die Romane 
Geister (2008), Schutzgebiet (2009) und Das Jahr, in dem ich aufhörte, 
mir Sorgen zu machen, und anfing zu träumen (2012) und ferner die 
Hörspiele Meine Tonbänder sind mein Widerstand (2007) und Herz-
rhythmusgeräusche (2010) sowie die Filme Karlheinz Stockhausen: 
Musik für eine neue Welt (2009) und Reise zu Tolstoi (2010). 
 


19.11.2012 Daniela Danz liest aus „Türmer“ und „Pontus“. 
Daniela Danz: geb. 1976 in Eisenach. Von 1995 bis 2002 Studium der 
Kunstgeschichte und Germanistik in Tübingen, Prag, Berlin und Halle-
Wittenberg. 2007-2009 hatte sie einen Lehrauftrag an der Universität 
Osnabrück, seit 2009 an der Universität Hildesheim. Sie lebt als freibe-
rufliche Autorin und Kunsthistorikerin in Halle. 
Danz erhielt u.a. folgende Auszeichnungen: Hessisch-Thüringischer Li-
teraturpreis (1997, 2000, 2001), Stipendium des Klagenfurter Literatur-
kurses (2001), Arbeitsstipendium des Deutschen Literaturfonds e.V. 
(2005), Hermann-Lenz-Stipendium (2006), Tübinger Stadtschreibersti-
pendium (2012). 
Bislang publizierte Danz u.a. den Roman Türmer (2006) sowie die Ge-
dichtbände Serimunt (2004) und Pontus (2009). 
 


26.11.2012  Nora Bossong liest aus „Gesellschaft mit beschränkter Haftung“. 
Nora Bossong: geb. am 9. Januar 1982 in Bremen. Studium der Kultur-
wissenschaft, Philosophie und Literatur an der Humboldt-Universität 
Berlin, der Universität Leipzig und der Università La Sapienza in Rom. 
Sie lebt als freie Schriftstellerin in Berlin. Für ihre literarischen Werke 
hat Bossong ferner Auszeichnungen wie den Wolfgang-Weyrauch-Preis 
(2007) und den Kunstpreis Berlin (2011) erhalten. 
Bossong hat bislang u.a. die Romane Gegend (2006), Webers Protokoll 
(2009) und Gesellschaft mit beschränkter Haftung (2012) sowie die Ge-
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dichtbände Reglose Jagd (2007) und Sommer vor den Mauern (2011) 
veröffentlicht. 


 
21. Paderborner Gastdozentur für Schriftstellerinnen und Schrift-
steller. Georg Klein: „Die Wirklichkeit des Romans“. 
Veranstalter ist das Institut für Germanistik und Vergleichende Literaturwis-
senschaft der Fakultät für Kulturwissenschaften 
jeweils 16.15 Uhr im Hörsaal G, Warburger Straße 100 
 
03.12.2012 Der Anfang des Romans 
10.12.2012 Die Illusion des Romans 
17.12.2012 Die Wirklichkeit des Romans 
07.01.2013 Das Ende des Romans 
14.01.2013 Die Zukunft des Romans 
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Themenwoche „Gewalt in der Schule“ des Profils Gute gesunde 
Schule 
Veranstalter ist das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) 
 
Vortrag „Psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen“ 
Montag, 03.12.2012., 18-20.00 Uhr 
Raum:  W3.210 
Referenten:  
Marco de Luca (Jugendamt Stadt Paderborn) 
Valentina Beckin (Suchtkrankenhilfe Caritasverband Paderborn e.V.) 
 
Workshop „Gewalt hat viele Gesichter - Mobbing im Schulkontext“ 
Donnerstag, 06.12.2012, 14-17.00 Uhr 
Raum: W3.210 
Referent:  
Marco de Luca (Jugendamt Stadt Paderborn) 
 
Training „Schon gegen GEWALTTÄTIG?“ 
Freitag, 07.12.2012, 14-19.00 Uhr und  
Samstag, 08.12.2012, 10-17.00 Uhr 
Raum: P1.1.02 
Referentinnen:  
Virpi Weicht 
Melanie Heise (Deeskalationstrainerinnen) 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldung bis zum 02. November 2012 per E-Mail an:  
tarampouskas@plaz.upb.de 
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Vortrag "Hyperaktivität und Aufmerksamkeitsdefizite - Schicksal 
oder vermeidbare Fehlentwicklung?“ 
Veranstalter ist das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) 
 
Mittwoch, 07.11.2012, 16-18.00 Uhr 
Raum: W3.210 
Referent: Dr. Wilfried Böhning 
Zielgruppe: Studierende und Lehrerinnen und Lehrer. 


Aufmerksamkeitsstörungen zeigen eine bedrohliche Zunahme. Sind sie kombiniert 
mit Hyperaktivität werden sie auch zunehmend zu einem der großen Probleme in der 
schulischen Entwicklung. 


Aufmerksamkeit als solche ist sehr komplex und muss erlernt werden. Neben dem 
eher seltenen typischen ADHS gibt es weit häufiger die vermeidbare Entwicklung zur 
Aufmerksamkeitsstörung, die dann sekundär zur störenden Hyperaktivität führt. Dies 
gilt insbesondere für Kinder. 


Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Anmeldung bis zum 29. Oktober 2012 per E-Mail an: 
plaz-service@upb.de 
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Fortbildungsangebote in den Fächern 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Anglistik und Amerikanistik 
 


Intercultural Competence in the Educational System 
 


Dozentin: Jeannette Böttcher, M.A.               
Zeit: Donnerstag, 14-16.00 Uhr 
Beginn: 11.10.2012 Ort: C.3.212 
Veranstaltungsstruktur: Proseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  


• What is culture? 
• Identity 
• Stereotypes 
• Cultural Adaptation 
• Multicultural Education: Culture Bound 
• Kulturelle Kontexte in Sprachlehrgängen an Haupt- und Realschulen 
• Interkulturelles Lernen an beruflichen Schulen 
• Literatur und interkulturelle Kompetenz 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur:  
wird Anfang des Semesters mitgeteilt. 


Anmeldung: jboettch@mail.uni-paderborn.de 
Kontaktadresse:  
Jeannette Böttcher 
Tel.: 05251 / 60-4130  
E-Mail: jboettch@mail.uni-paderborn.de 
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Should one teach culture and literature at the Haupt- bzw. Realschule? 


Dozentin: Jeannette Böttcher, M.A.               


Zeit: Mittwoch, 11-13.00 Uhr 


Beginn: 10.10.2012 Ort: P.1.6.11 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Part I: Multicultural Education 


• What characterizes culture? 
• Why study the cultural foundations of education? 
• What is culture? 
• Cultural differences and educational change in a sociopolitical context 
• We speak many tongues: language diversity and multicultural education 
• Differences are not deficits 
• Learning or Teaching? 


Part II: Identity and Belonging 
• Writing for real: Exploring and affirming students’ words and worlds 
• Praxis in the classroom 


Part III: Diversity: What do teachers need to know? 
Part IV: Culture and the role of schooling 


• Culture and the educational development of the learner 
• Culture and the learning process 


Part V: Why teach literature? 
• How do we engage our students with literature? 


Part VI: Where do I go from here? 


 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur:  


wird Anfang des Semesters mitgeteilt. 
Anmeldung: jboettch@mail.uni-paderborn.de 
Kontaktadresse:  
Jeannette Böttcher 
Tel.: 05251 / 60-4130  
E-Mail: jboettch@mail.uni-paderborn.de 


 


 


 


 



mailto:jboettch@mail.uni-paderborn.de
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Germanistik 


Konzepte der Literaturdidaktik (mit fachdidaktischem Schwerpunkt) 


Dozent: Prof. Dr. Michael Hofmann  


Zeit: Mittwoch, 11-13.00 Uhr  


Beginn: 17.10.2012 Ort: SP2.0.301 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Das Seminar vermittelt einen historischen und systematischen Überblick über Kon-
zepte der Literaturdidaktik. Wichtige theoretische Modelle, etwa von Jürgen Kreft und 
Caspar Spinner, wie auch von Günter Waldmann, Karl Heinz Fingerhut, Jürgen Förs-
ter und Elisabeth Paefgen werden vorgestellt und reflektiert. Des Weiteren verge-
genwärtigen wir uns den aktuellen Stand der literaturdidaktischen Diskussion, wie er 
in der Neuausgabe des „Taschenbuchs des Deutschunterrichts“ von 2012 dargestellt 
wird. 
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Taschenbuch des Deutschunterrichts 2010 (Band 2), Bogdal/Korte: Grundzüge der 
Literaturdidaktik, Elisabeth Paefgen: Einführung in die Literaturdidaktik. 
Anmeldung: mhofmann@mail.upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof Dr. Michael Hofmann 
Tel: 05251 / 60-2891 
E-Mail: mhofmann@mail.upb.de 
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Lyrik vom Barock bis zur Gegenwart (mit fachdidaktischem Schwerpunkt) 


Dozent: Prof. Dr. Michael Hofmann  


Zeit: Dienstag, 11-13.00 Uhr  


Beginn: 16.10.2012 Ort: SP2.0.226 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Das Proseminar gibt einen Überblick über die Geschichte der deutschen Lyrik vom 
17. Jahrhundert bis zur Gegenwart und konzentriert sich auf die Frage, wie Texte 
dieser Gattung im Deutschunterricht vermittelt werden können.   
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Obligatorisch: Lyrik vom Barock bis zur Gegenwart (Oldenbourg Textausgaben); un-
abdingbar: Stefan Elit: Lyrik (utb) 
Anmeldung: mhofmann@mail.upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof Dr. Michael Hofmann 
Tel: 05251 / 60-2891 
E-Mail: mhofmann@mail.upb.de 
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Spätaufklärung/Sturm und Drang 


Dozent: Prof. Dr. Michael Hofmann  


Zeit: Dienstag, 14-16.00 Uhr   


Beginn: 16.10.2012 Ort: C2 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Das späte 18. Jahrhundert zeigt in der Philosophie wie in der Literatur die Selbstkritik 
der Aufklärung, die mit dem Terminus „Spätaufklärung“ bezeichnet wird. Gleichzeitig 
bildet sich ab 1770 in Deutschland eine kurzlebige literarische Jugendbewegung, die 
unter dem Namen „Sturm und Drang“ firmiert und mit der Herder, Goethe und Lenz 
die deutsche Literatur revolutionieren. Ich präsentiere Texte von Herder, Goethe, 
Lenz und Schiller, aber auch von Lessing, Wezel und Forster. Die Vorlesung setzt 
meinen literaturgeschichtlichen Zyklus fort, der im SS 2013 mit der Vorlesung zur 
Weimarer Klassik abgeschlossen wird. 
Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: Michael Hofmann: Auf-
klärung; Matthias Luserke-Jaqui: Sturm und Drang (beide bei Reclam) 


Anmeldung: mhofmann@mail.upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof Dr. Michael Hofmann 
Tel: 05251 / 60-2891 
E-Mail: mhofmann@mail.upb.de 
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Mündliches Erzählen in der Grundschule 


Dozentin: Tetyana Vasylyeva, M.A.  


Zeit: Dienstag, 11-13.00 Uhr   


Beginn: 09.10.2012 Ort: H6 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Das mündliche Erzählen wird in den Bildungsstandards für die Grundschule unter 
dem Bereich „Sprechen und Zuhören“ erfasst. Das Ziel des Proseminars ist, den 
Lernstand und Entwicklung bei ein- und mehrsprachigen Schülerinnen und Schülern 
zu erfassen und mögliche Förderwege in diesem Bereich aufzuzeigen. 


Anmeldung: Die Teilnahme an der ersten Sitzung. 


Kontaktadresse:  
Tetyana Vasylyeva, M.A. 
Tel: 05251 / 60-3826 
E-Mail: tetyanav@mail.uni-paderborn.de 
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Geschichte 


Medien des historischen Lernens 


Dozent: Dr. Frank Oliver Sobich  


Zeit: Mittwoch, 11-13.00 Uhr 
Beginn: 10.10.2012 Ort: C3212 
Veranstaltungsstruktur: Grundseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
 
Ziele und Inhalte:  
Aufbauend auf dem Einführungskurs werden die theoretischen Grundlagen des Ein-
satzes von verschiedenen Medien im Unterricht dargestellt und diskutiert. Zudem 
wird die Verwendung dieser Medien an Beispielen erprobt und praktische Hinweise 
auf übliche Fehlerquellen gegeben.  
Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei Stu-
dierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die Metho-
denkompetenz der Teilnehmenden zu fördern. Dieser Kurs wird als Vorbereitung für 
Schulpraktische Studien dringend empfohlen. 
 
 
Anmeldung: frank.sobich@uni-paderborn.de 
Kontaktadresse:  
Dr. Frank Sobich 
Tel.: 05251 / 60-2441 
E-Mail: frank.sobich@uni-paderborn.de 
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Gesellschaftswissenschaften 
 


Methoden und Medien im Sachunterricht 


Dozentin: Yvonne Seipolt 


Zeit: Donnerstag, 14-16.00 Uhr 
Beginn: 11.10.2012 Ort: H7304 
Veranstaltungsstruktur: Grundseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
 
Ziele und Inhalte:  
In der Schule der Zukunft, die sich als ein Haus des Lernens versteht, wandelt sich 
die Lehrerrolle vom Wissensvermittler zum Lernberater. Dieser muss über eine breite 
Methodenkompetenz verfügen, um schüler- und handlungsorientierte Lernprozesse 
arrangieren zu können und benötigt Kenntnisse über die Breite und die Qualität der 
Medienangebote für den Sachunterricht.  
Im Rahmen der Veranstaltung werden unterschiedliche handlungsorientierte Medien 
und unterschiedliche schülerorientierte Methoden für den Sachunterricht und das 
fächerübergreifende Lernen präsentiert und gemeinsam besprochen.  
 
In Gruppen werden Unterrichtseinheiten geplant und entsprechendes Material dafür 
bewertet und in Form einer Präsentation der Gruppe vorgestellt. 
 
 
Anmeldung: y.seipolt@gmx.de 
Kontaktadresse:  
Yvonne Seipolt 
E-Mail: y.seipolt@gmx.de 
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Medienwissenschaften 
 


Über Blackboxing, Hybride und Netzwerke: 
Schlüsseltexte neuer Medientheorien 


Dozentin: Prof. Dr. Jutta Weber  


Zeit: Montag, 14-16.00 Uhr 
Beginn: 08.10.2012 Ort: noch nicht bekannt 
Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
 
Ziele und Inhalte:  
Angesichts der Komplexität aktueller Technik werden traditionelle Deutungen der 
Technik als zweckrationale Konstruktionen aufgegeben. Man interpretiert Technolo-
gien eher als soziotechnische, komplexe Systeme bzw. als Netzwerke aus einer 
Vielzahl programmierter Aktanten, deren Verhalten nicht unmittelbar zugängig ist und 
deren Zusammenspiel zu unvorhersehbarem Verhalten führe, das ungeplante Effek-
te zeitige. Klassische Beispiele wären hier verhaltensbasierte, lernende Roboter, 
Hybride wie die berühmt-berüchtigte OncoMouse oder Computersimulationen aus 
der Artificial Life-Forschung. In der aktuellen Medien- und Techniktheorie spricht man 
angesichts solcher Systeme von Technik als Black Box, deren Effekte sich hinter 
dem Rücken der Menschen ausbilden. 
Im Seminar lesen wir Schlüsseltexte dieser Debatte im Umkreis des ‚Medienpara-
digmas‘ deutscher Techniktheorie (Gamm, Krämer), der Mediations-Ansätze aus der 
phänomenologisch-hermeneutischen Techniktheorie (Ihde, Gehring, Lindemann) 
sowie der Techniktheorie der Cultural Studies (Hayles, Haraway, Hepp, Star). Wir 
werden die Ansätze herausarbeiten und miteinander vergleichen. 
 
Anmeldeverfahren: E-Mail, erste Sitzung 
Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Jutta Weber 
Tel.: 05251 / 603282 
Fax: 05251 / 604225 
Raum: E2.161, Sprechstunde: Mo, 15-16 Uhr 
E-Mail: jutta.weber@uni-paderborn.de 
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Gebäudeplan 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.46 Uhr und X.16 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgen, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
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Vorwort 


Seit dem Wintersemester 2005/2006 können Studierende der Lehramtsstudiengänge 
im Rahmen eines Profilstudiums bestimmte fachspezifische, aber auch pädagogi-
sche Themengebiete fokussieren. Derzeit werden vom Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ) der Universität Paderborn drei solche Studien-
schwerpunkte angeboten, nämlich die Profile „Umgang mit Heterogenität“, „Medien 
und Bildung“ und „Gesundheitsfördernde Schule“. Aktuell sind bei steigender Ten-
denz 235 Studierende in eines der Profile eingeschrieben.  
Im vergangenen Wintersemester wurden die Angebote der Vortragsreihe im Profil 
„Umgang mit Heterogenität“ von Studierenden sowie zahlreichen Lehrerinnen und 
Lehrern genutzt, um ihre Kenntnisse zu ausgewählten Aspekten des Profils zu vertie-
fen. An dieser Stelle möchten wir allen Dozentinnen und Dozenten danken, die an 
der Planung und Organisation der Vortragsreihe beteiligt waren. Ein weiterer Dank 
gilt den Referentinnen und Referenten, die in ihren Vorträgen interessante Denkan-
stöße geliefert haben, und nicht zuletzt allen, die an der Reihe teilgenommen haben.  
Im Sommersemester 2008 beschäftigt sich die Vortragsreihe zu diesem Profil mit 
fachdidaktischen Konzepten zum Umgang mit Heterogenität. Referenten aus den 
Fächern Germanistik, Englisch und Mathematik stellen ihre Ansätze vor und zeigen 
Möglichkeiten auf, wie es Lehrerinnen und Lehrern gelingen kann, individuelle Inte-
ressen sowie Entwicklungsstand und Leistungsfähigkeit der Einzelnen bei der Ver-
mittlung des Lernstoffs in den Fächern angemessen zu berücksichtigen.  
Der Arbeitskreis Schule und Computer (AK SchuCo) hat eine Vortragsreihe zum Pro-
fil „Medien und Bildung“ organisiert, die bereits läuft und von der noch zwei Vorträge 
im Sommersemester angeboten werden. Diese werden im vorliegenden Fortbil-
dungsverzeichnis aufgeführt. 
Der Profiltag „Gesundheitsförderung im Schulalltag“, der am 19.4.2008 stattfindet 
und bereits ausführlich im letzten Fortbildungsverzeichnis angekündigt wurde, ist zu 
unserer Freude auf großes Interesse gestoßen. Einige wenige Anmeldungen können 
aber weiterhin entgegengenommen werden. Sie finden einen Hinweis zur Tagung 
und zur Online-Anmeldung im Mittelteil dieser Broschüre.  
Wie auch in den vergangenen Semestern haben einige Dozenten der Universität Pa-
derborn ihre Lehrveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer geöffnet. Die Seminar-
ankündigungen finden Sie im hinteren Teil dieser Broschüre. Wir danken allen Leh-
renden und Mitwirkenden, die dazu beigetragen haben, dass auch in diesem Semes-
ter eine bunte Mischung an interessanten Angeboten entstanden ist. Für Ergänzun-
gen, Kritik oder Fragen sind wir jederzeit offen. 
 
Tanja Heggen  im März 2008 
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Allgemeine Hinweise 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 
Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2008. Vorlesungsbeginn ist am 7.4.2008, Vorlesungs-
ende ist am 18.7.2008. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular ist erhältlich im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 
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Vorträge im Rahmen der Ringvorlesung „Fachdidaktische Konzepte 
zum Umgang mit Heterogenität“ 


Dr. Jörg-Ulrich Keßler, Universität Paderborn 
Heterogenität im Englischunterricht auf diagnostischer Basis  
begegnen – Tasks für Diagnose und Unterricht 


12.6.2008, 16–18 Uhr, Hörsaal A2 


Entfällt! 
 
OStR i.H. Wolfgang Werthschulte (Universität Paderborn) 
Die Hälfte von zwölf ist eins – Sebastians (10a) Probleme mit der 
Mathematik 


19.6.2008, 16–18 Uhr, Hörsaal D1 


Entfällt! Folgender Vortrag findet als Ersatz statt: 


Dr. Thomas Rottmann (Universität Bielefeld) 
„Das wächst sich schon aus...“ – Irrwege und Förderkonzepte bei 
Rechenstörungen in Grundschule und weiterführender Schule 


19.6.2008, 16–18 Uhr, Hörsaal D1 


An den Mathematikunterricht sowohl der Grundschule als auch der weiterführenden 
Schule wird zunehmend der Anspruch auf individuelle Förderung gestellt. Gerade für 
rechenschwache Schülerinnen und Schüler fehlen jedoch häufig geeignete Konzep-
te, wie eine solche Förderung konkret umgesetzt werden kann.  


Im Vortrag werden Möglichkeiten der Diagnose aufgezeigt sowie praxisbewährte An-
sätze für Prävention und individuelle Förderung vorgestellt. 
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Dr. Joachim Schulze-Bergmann, Universität Paderborn 
Freundschaftsbeziehungen und moralische Urteilsfähigkeit: 
Themenfelder der Heterogenität und Aufgabe der Literaturdidaktik 


1.7.2008, 16–18 Uhr, Hörsaal A4  


In der Kinder- und Jugendliteratur werden Formen von Freundschaftsbeziehungen  
und moralischen Entscheidungssituationen dargestellt und ihre Gestaltung problema-
tisiert. Entwicklungs- und altersabhängig werden die literarischen Entwürfe  rezipiert 
und in der Schule zum Gegenstand von Unterricht gemacht. Ohne hinreichende 
Kenntnisse von den entwicklungspsychologischen Grundlagen zu beiden Themen-
feldern kann der Unterricht wenig über die  Passung von Leser und Text aussagen. 
Heterogenität erscheint hier in der Perspektive sozialer Kompetenz und Kognition, 
deutlich beeinflusst von den sozialen und kulturellen Lebensbedingungen. Die Be-
rücksichtigung von einschlägigen Entwicklungsmodellen und Diskussionsverfahren 
(Dilemma-Diskussion nach Lind) kann zielführend sein.   
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Gastvortrag 


Maureen Cruickshank (langjährige Leiterin des "Beauchamp College" im engli-
schen Leicestershire) 
Individualized learning in mixed ability groups in England 


13.6.08, 14.30–16.00 Uhr, H3 


Maureen Cruickshank, britische Bildungsexpertin, berichtet in Ihrem Vortrag über den 
Umgang mit Heterogenität im britischen Schulwesen. Ausgehend  von einem histori-
schen Rückblick auf die pädagogischen Diskurse nach 1945 beschreibt sie die Ab-
kehr von Ansätzen der äußeren Differenzierung sowie die aktuellen Bemühungen um 
die Individualisierung des Unterrichts in Lerngruppen, in denen Kinder und Jugendli-
chen mit unterschiedlichen Fähigkeiten zu finden sind.  


*** 


 


 


Vorträge des Arbeitskreises Schule  
und Computer (AK SchuCo) 


Marc Fritzsche (Universität Gießen) 
Kunstpädagogik und digitale Medien 


8.5.2008, 18.00–20.00 Uhr, Raum S8 des Heinz Nixdorf MuseumsForums 


Computer und die dazugehörige Software werden zunehmend in pädagogischen, 
künstlerischen oder kunstpädagogischen Zusammenhängen eingesetzt, originär 
wurden sie aber nicht für diese Einsatzbereiche hergestellt. Leitend bei der Konstruk-
tion von Hardware, Peripheriegeräten, Betriebssystemen, Programmen und Benut-
zeroberflächen sind technische Perspektiven und standardisierte Einsatzbereiche.  
Dem Computer als vorprogrammierte Black Box wünschen wir deshalb gelegentlich 
Pest und Cholera an den virtuellen Hals und haben den Eindruck, dass wir das vor-
gegebene Benutzungsschema nur unwesentlich beeinflussen können. Vielmehr 
scheint der Computer uns seine Nutzung zu diktieren.  
Aber dennoch: Eine künstlerische Nutzung des Computers ist möglich. Ergebnisse 
aus dem hessischen Modellversuch „MuSe Computer“, der im Rahmen des Bund-
Länder-Modellprogramms „Kulturelle Bildung im Medienzeitalter – kubim“ gefördert 
wurde, belegen das eindrucksvoll. 







10 


Ich plädiere dafür, solche Ansätze in der schulischen Praxis stärker zu befördern. 
Lehrende und Lernende wären entsprechend zu befähigen. Dazu gehört es, experi-
mentell vorzugehen und Zufallsergebnisse nach „falscher“ Bedienung kreativ zu 
wenden. Abgebrochene Scans, ungewollte Fehlfarben oder verwischte Ausdrucke 
können neue Wege in der Gestaltung eröffnen. Notwendig erscheint die verstärkte 
Nutzung von Schnittstellen zur Eingabe (Scanner, Kamera, Grafiktablett, Tastatur, 
Maus, Sensoren, …) und Ausgabe (Drucker, Bildschirm, Beamer, Lautsprecher, …), 
auch auf Arten, die vom Hersteller nicht vorgesehen sind. Ein künstlerischer Prozess 
kann dabei in einem Crossover den mehrfach alternierenden sequentiellen Einsatz 
analoger und digitaler Verfahrensweisen umfassen. 
Beim Einsatz digitaler Medien in künstlerischen Prozessen ist es wichtig, die Lernen-
den in der Entwicklung von Wechsel- und Abbruch- sowie Qualitätskriterien zu unter-
stützen: Wann bringen mich analoge Möglichkeiten weiter als digitale – und umge-
kehrt? Wann habe ich ein zu konservierendes Zwischenergebnis vor mir, wann ein 
Endergebnis? Wie erreiche ich eine Gestaltung, bei der das Inhaltliche vor dem 
Technischen steht? 


Dr. Jochen Viehoff (Heinz Nixdorf MuseumsForum) 
Computer Science Unplugged  
Informatikausbildung ohne Computer? 


18.00–20.00 Uhr, Heinz Nixdorf MuseumsForum 


Der Termin stand zum Zeitpunkt der Veröffentlichung noch nicht fest und wird in Kür-
ze auf unserer Homepage (http://plaz.upb.de) bekannt gegeben.  


Heute beherrscht der Computer die multimediale Freizeitgestaltung in vielen Berei-
chen: Gaming, Chatten, Surfen, Telefonieren, die Bearbeitung von digitalen Fotos, 
das Pflegen der MP3-Musiksammlung sind nur einige Beispiele dafür.  
Hinter diesen weit verbreiteten Anwendungsfeldern verblasst der Grundcharakter des 
Computers als eine universelle, programmierbare Rechenmaschine.  
Die Bearbeitung von Daten mithilfe bestimmter Algorithmen ist von aufwändigen Gra-
fikoberflächen und einer unterschiedlich gut gelungenen Mensch-Maschine-
Interaktion verdeckt. So ist für Lernende in der Informatikausbildung – insbesondere 
Jugendliche – die Auseinandersetzung mit theoretischen Grundlagen oder Pro-
grammiersprachen schwer vermittelbar.    
Computer Science Unplugged – eine Initiative der University of Canterbury, New 
Zealand – stellt dagegen den Versuch dar, die Grundzüge der Informatik zu erklären 
und dabei auf den Einsatz von Computern vollkommen zu verzichten.  


Im Vortrag werden die Aktivitäten des Department of Computer Science vorgestellt 
und Reaktionen und Weiterentwicklungen aus dem europäischen Raum erörtert. 
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Über das Online-Formular auf unserer Homepage haben Sie die Möglichkeit, sich 
weiterhin zur Fachtagung „Gesundheitsförderung im Schulalltag“ anzumelden. Da 
bereits einige der Workshopangebote stark nachgefragt sind, ist über den Anmelde-
termin hinaus nur noch eine begrenzte Auswahl möglich. Bitte nennen Sie bei der 
Anmeldung zu den einzelnen Workshops in jedem Fall Ihre Alternativwünsche. 
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Veranstaltungen im Rahmen des Jahres der Mathematik 


Seit dem Jahr 2000 schreibt das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) jedes Jahr zu einem Wissenschaftsjahr aus. Das Jahr 2008 ist das „Jahr der 
Mathematik“.  


Unter dem Motto „Mathematik sehen“ nimmt auch die Universität Paderborn am Jahr 
der Mathematik teil. Über das gesamte Jahr verteilt finden an der Universität Pader-
born sowie in der gesamten Region zahlreiche Veranstaltungen im Rahmen dieses 
Jahres der Wissenschaft statt.  
 


 
 
Das Jahr der Mathematik soll dazu beitragen, ein neues Bewusstsein dafür zu schaf-
fen, dass ein Leben, wie es in unserer Alltagswelt stattfindet, ohne die Mathematik 
nicht denkbar wäre. Insbesondere im Bereich des Mathematikunterrichts in der Schu-
le sollte das Verständnis von typischem Mathematikunterricht überdacht werden. So 
soll die Mathematik als eine Wissenschaft verstanden werden, die sich in erster Linie 
mit dem Lösen von Problemen und weniger mit dem Anwenden vorgegebener Re-
chenschemata befasst. Schülerinnen und Schülern sollte ebenso vermittelt werden, 
dass Mathematik faszinieren und Spaß machen kann. 
 
Eine Vielzahl von Vorträgen und Workshops fokussieren Themengebiete rund um die 
Mathematik. Unter diesen Veranstaltungen befinden sich zahlreiche Angebote, die 
für den Mathematikunterricht von großem Interesse sind.  
Unter der folgenden Linkadresse finden Sie eine Übersicht über die Veranstaltungen 
des Jahres und Sie können sich dort über allgemeine Fragen zum Jahr der Mathe-
matik informieren:  www.mathematik-sehen.upb.de 
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Vortrag zur Gehirnforschung 


Im Rahmen des Seminars „Hirnforschung und Didaktik“ (Prof. Dr. Bardo Herzig/ 
Dipl.-Päd. Sandra Aßmann) findet im Sommersemester 2008 ein öffentlicher Gast-
vortrag statt:  


Dr. rer. nat. Dr. med. Sebastian Schuchmann (Neurowissenschaftliches For-
schungszentrum, Charité – Universitätsmedizin Berlin) 
Einführung in Aufbau und Funktion des Gehirns – Was kann die 
Neurowissenschaft der Erziehungswissenschaft bieten? 


15.04.2008, 16.00–18.00 Uhr, Hörsaal C2 


„Das Lernen zu verstehen heißt, das Gehirn zu verstehen.“ Derartig verkürzte Aus-
sagen sind in der Politik, aber auch in Teilen der Medien und der Erziehungswissen-
schaft beliebt. Sind „die Erkenntnisse der modernen Hirnforschung“ für die Pädago-
gik und Didaktik wirklich gewinnbringend oder wird die aktuelle Aufmerksamkeit für 
die Neurowissenschaft nur funktionalisiert? 


Um diese Frage diskutieren zu können, ist ein Grundverständnis des Aufbaus und 
der Funktion des Gehirns hilfreich, das im Rahmen des Vortrags vermittelt werden 
soll. Darüber hinaus werden moderne Methoden und Konzepte der Neurowissen-
schaft mit dem Schwerpunkt „Lernen“ und „Gedächtnis“ vorgestellt. Abschließend soll 
eine kritische Würdigung neurowissenschaftlicher Ergebnisse zur Diskussion über 
deren praktische Bedeutung für die Erziehungswissenschaft einladen. 


Informationsveranstaltungen zum Profilstudium 


„Medien und Bildung“ 
Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erziehung,  


Unterricht und Bildung“; „Portfolio:Medien.Lehrerbildung“ 


6. Mai 2008, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 


„Gesundheitsfördernde Schule“ 


20. Mai 2008, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 


„Umgang mit Heterogenität“ 


27. Mai 2008, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 
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Die Schul-Kontaktbörse 


Die Schul-Kontaktbörse vermittelt Gelegenheiten zur Zusammenarbeit zwischen 
Lehramtsstudierenden und Schulen. Sie hilft bei der Realisierung schulpraktischer 
Projekte, von denen die Studierenden genauso wie die Lehrerinnen und Lehrer und 
die Schülerinnen und Schüler in den Schulen profitieren (win-win-Prinzip). Die Ko-
operationsangebote orientieren sich inhaltlich und zeitlich an den Bedürfnissen der 
Beteiligten. Über die verpflichtenden schulpraktischen Studien hinaus können Studie-
rende so auf freiwilliger Basis wertvolle zusätzliche Praxiserfahrungen sammeln. 
Schulen können über die Schul-Kontaktbörse unmittelbare Unterstützung durch Stu-
dierende an Stellen mit personellen Engpässen erhalten und dabei mit motivierten 
Studierenden rechnen, die sich sehr konstruktiv mit ihren Tätigkeitsbereichen aus-
einander setzen. Durch die Vermittlung entstehen ihnen keine zusätzlichen Kosten 
und sie müssen für keine gesonderten rechtlichen Absicherungen sorgen. Sie lernen 
zukünftige Kolleginnen und Kollegen kennen. 
Beispiele für den Einsatz Studierender in der Schule: 


• Beobachtung/Begleitung von Unterricht unter Berücksichtigung individueller 
Besonderheiten einzelner Schülerinnen und Schüler 


• eigenständige Versuche ungezwungenen Unterrichtens unter Anleitung 
• Beobachtung/Analyse förderungsbedürftiger Schülerinnen und Schüler  sowie  


Umsetzung von Förderkonzepten 
• Entwicklung/Erprobung von Fördermöglichkeiten für besonders begabte Schü-


lerinnen und Schüler 
• Durchführung von Theater-, Kunst- und Musikprojekten 
• Mitwirkung an Projektwochen 
• Begleitung von Klassenfahrten 
• Betreuung von Silentien, Hausaufgabenbetreuung, sportliche Mittagspausen-


gestaltung 
• Aufbereitung unterrichtlicher Inhalte des Vormittagsunterrichts, Rechtschreib- 


und Leseförderung 
• u.v.m. 


 
Kontakt: 
Mechthild Goldstein  
Universität Paderborn  
Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) 
Peter-Hille-Weg 42 
33098 Paderborn  
Tel.: 05251/ 60-3645 
 EMail: mgoldstein@plaz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Englisch 


 


 


 


Zeit: Freitag, 14–16 Uhr 


Beginn: 11. April 2008  


Ort: C4.224 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Although teaching grammar in the EFL classroom is likely to become an important 
every day activity for future teachers of English, it is often regarded with apprehensi-
on: all too often, grammar is viewed in a negative way among students and, unfortu-
nately, sometimes by teachers as well. This may be due to the fact that the study of 
grammar is often considered to be a boring necessity which distracts the learner from 
the seemingly more important goals of EFL teaching such as the furtherance of 
communicative skills. What we need to admit, however, is that even in the communi-
cative language classroom the teaching of grammar does, and should, play an impor-
tant role.  Communication without grammar would not be feasible at all. 
The stereotypical image of grammar in the EFL classroom is often based on traditio-
nal beliefs about grammar itself and traditional ways of teaching grammar. This, in 
turn, is perpetuated by many current textbooks, which neglect decisive insights from 
research in such areas as second language acquisition, psycholinguistics and cogni-
tive neuroscience. 
In this seminar we will query some “common” beliefs about grammar and its teaching. 
We will discuss the question of why grammar should be taught from a learner centred 
perspective. In other words: by addressing some of the most common misunderstan-
dings about how grammar is learned, this seminar will provide an insight in an SLA-
based approach to grammar teaching based on major empirical findings in internati-
onal studies. 


Anmeldeverfahren: Anmeldung per email an joerg.kessler@upb.de  


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Jörg-U. Keßler  


Tel: 05251 603583 


Dr. Jörg-Ulrich Keßler 
 


Teaching English  
Grammar 
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Fach: Englisch 


 


 


 


Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr 


Beginn: 10. April 2008  


Ort: C3.232 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar 


Zielgruppe: Lehramtsstudierende aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Mit dem Schuljahr 2004/2005 wurde in ganz Deutschland der flächendeckende Früh-
beginn einer Fremdsprache ab der dritten Klasse eingeführt. Seit dem Schuljahr 
2003/2004 hat Baden-Württemberg sogar als erstes Bundesland das Frühe Fremd-
sprachenlernen flächendeckend auf das erste Schuljahr vorverlegt. In den allermeis-
ten Fällen ist diese erste Fremdsprache Englisch.  
Die Vorverlegung des Fremdsprachenlernens in die dritte Klasse der Grundschule 
wirft eine Vielzahl von Fragen auf:  


o Können Kinder in zwei Stunden pro Woche Englisch erwerben? 
o Welches Lernniveau können sie nach dem 3. und 4. Schuljahr erreichen?  
o Wie kann der Übergang zur Sekundarstufe auf dieser Basis gestaltet werden? 
o Wie ist dieser Erwerb mit dem in Immersionsklassen vergleichbar? 
o Wie ist er mit dem Erwerb in ausländischen Schulen vergleichbar? 
o Erwerben die Kinder verschiedene Varianten in den unterschiedlichen Be-


schulungsmodellen und hat dies Konsequenzen für den weiteren Spracher-
werb? 


o Welchen Einfluss zeigt die Muttersprache beim Erwerb des Englischen? 
o Wie ist das Verhältnis von 1., 2. und 3. Sprache bei bilingualen Kindern?  


Diese Fragen werden derzeit sowohl in der Fachdidaktik als auch in den Medien dis-
kutiert. In der Diskussion um den Unterricht „Englisch in der Grundschule“ wird immer 
wieder auf den Zweitspracherwerb verwiesen. Dies ist sowohl in Dokumenten um die 
Richtlinien als auch in didaktischen Publikationen der Fall. Es geht auch tatsächlich 
beim Unterricht des Englischen in der Grundschule vor allem um den mündlichen 
Spracherwerb. Daher ist es von zentraler Bedeutung zu wissen, nach welchen Prin-
zipien Grundschulkinder die Zweitsprache Englisch erwerben. Dies ist der zentrale 
interne Bedingungsfaktor für die Vermittlung des Englischen an diese Kinder. 
 


Dr. Jörg-Ulrich Keßler 
 


Englischerwerb in der 
Grundschule und  
darüber hinaus 
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Literatur: 
 


Keßler, J.-U. (2006): Englischerwerb im Anfangsunterricht diagnostizieren. Lingu-
istische Profilanalysen am Übergang von der Primarstufe in die Sekundarstufe I. 
Tübingen: Narr. 
Pienemann, M., J.-U. Keßler & E. Roos (Hrsg.) 2006: Englischerwerb in der 
Grundschule. Ein Studien- und Arbeitsbuch. Paderborn: Schöningh/UTB. 


Anmeldeverfahren: Anmeldung per email an joerg.kessler@upb.de  


Kontaktadresse:  
Name: Dr. Jörg-U. Keßler  


Tel: 05251 603583 


E-Mail: joerg.kessler@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 16–22  Uhr (14täglich) 


Beginn: 09.04.2008 


Ort: A3.301  
Tagung „Medien und Religion“ vom 25.-27.6.08 in der Ev. Akademie Hofgeismar 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Das Kino gehört seit über 50 Jahren zu den wichtigsten Orten weltanschaulicher So-
zialisation. Viele Filme weisen eine religiöse Struktur auf bzw. beschäftigen sich ex-
plizit oder implizit mit dem Phänomen Religion. Anhand aktueller Filme, die auch 
während der Seminarzeit (Vorabendvorführung) in Paderborner Kinos angeschaut 
werden, stehen Fragen nach dem Verhältnis von Film und Religion zur Diskussion. 
Dabei werden wir uns auch Filme der Reihe „Kirche und Kino“ im Cineplex am 16.4. 
und 28.5. anschauen. 
Für 2 SWS ist es notwendig, sowohl das Seminar in Paderborn als auch die Tagung 
in Hofgeismar zu besuchen. 
Wer nur das Seminar in Paderborn besucht oder nur die Tagung in Hofgeismar, 
bekommt 1 statt 2 SWS angerechnet. 
Beginn: 09.4.08, weitere Termine: 16.4., 30.4., 7.5., 28.5., 4.6., 18.6.08 
 


Tagung „Medien und Religion“ vom 25.-27.6.08 in der Ev. Akademie 
Hofgeismar 


Anmeldeverfahren: per Mail 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  


E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 


Prof. Dr. Harald  
Schroeter-Wittke 


 


Film und Religion 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 11–13  Uhr 


Beginn: 16.04.08 


Ort: W0.201 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Hymnologie ist die Wissenschaft vom Singen als einer Lebensäußerung des christ-
lichen Glaubens. Neben den Fragen einer kulturwissenschaftlichen und theologi-
schen Wahrnehmung des Singens, spielt die Frage nach der Geschichte des Liedes 
von der Bibel bis in Gegenwart ebenso eine Rolle wie die Frage nach den Möglich-
keiten des Singens in der religionspädagogischen Praxis. 


Anmeldeverfahren: per Mail 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 


 


 


 


 


 


Prof. Dr. Harald  
Schroeter-Wittke 


 


Hymnologie 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 


 


 


 


Zeit: Montag, 18–22 Uhr 


Beginn: Vorbesprechungstermine: 28.04/09.06.08 


Ort: ESG, Am Laugrund 5, 33098 Paderborn sowie Exkursion in Köln  
vom 13.-15.06.08 


Veranstaltungsstruktur: Seminar mit Exkursion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Auf der mit der ESG Paderborn gemeinsam durchgeführten Exkursion nach Köln 
werden unterschiedliche religionspädagogisch relevante Orte erkundet, von der ro-
manischen Kirche (z.B. Maria im Kapitol) über den Kölner Dom und das Kolumba-
Museum bis hin zu einer protestantischen Stadtführung u.a.m. Wir werden vor Ort in 
einer Kölner Jugendherberge übernachten. Die Exkursion beginnt am Freitagmittag 
um 13h in Paderborn und endet am Sonntagabend um ca. 20h in Paderborn. 
Für Fahrt, Unterkunft, Verpflegung und Eintrittsgelder ist mit einem Selbstkostenbei-
trag von ca. 100 € zu rechnen. 
Voranmeldungen nimmt der ESG-Pfarrer Matthias Surall entgegen: 05251/61428, 
Am Laugrund 5, 33098 Paderborn. 
Die beiden Vorbereitungsveranstaltungen am 28.04. und 09.06. von 18-22 Uhr in der 
ESG gehören verpflichtend zur Lehrveranstaltung dazu. 


Anmeldeverfahren: Voranmeldung in der ESG bei 


Kontaktadresse:  
Name: ESG-Pfarrer Matthias Surall 


Tel: 05251/61428 


Prof. Dr. Harald  
Schroeter-Wittke 


 


Köln als religions-
pädagogischer Lernort 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 


 


 


 


Zeit: Mittwoch, 18–22 Uhr, 4-wöchentlich, 1 SWS  


Beginn: 23.4.08, 21.5.08, 11.6.08, 2.7.08 


Ort: N1.101 


Veranstaltungsstruktur: Oberseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Im Oberseminar werden aktuelle Forschungen der Theologie, vornehmlich aus     
Paderborn, präsentiert und diskutiert. 


Anmeldeverfahren: per Mail 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 


 


 


 


 


 


Prof. Dr. Harald  
Schroeter-Wittke 


 


Aktuelle Forschungen  
zur Theologie 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 16–18 Uhr   


Beginn: 7. April 2008 


Ort: H5.242 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
In diesem Seminar wird die im Wintersemester mit Band 1 begonnene intensive Ana-
lyse mit Band 2 fortgesetzt. Anlass ist der 100. Geburtstag der Autorin. 


Anmeldeverfahren: erste Sitzung 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Ingrid Galster 


Tel: 05251/60 2889 


E-Mail: galster@zitmail.uni-paderborn.de 


 


 


 


 


 


Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


Simone de Beauvoir,  
Le Deuxième Sexe, Bd. 2 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 14–16 Uhr 


Beginn: 8. April 2008 


Ort: H4.242 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: 
Die französischen Medien berichten häufig von der Krise des Erziehungswesens, die 
alle Stufen umfassen soll. Bevor wir uns diesem Gegenwartsproblem und den      
Reformen, die anvisiert sind, nähern, verschaffen wir uns einen Überblick über die 
Geschichte der „Ecole en France“ ab dem 19. Jahrhundert und ihre gegenwärtige 
Struktur. Dabei wird uns das Buch von Pierre Albertini, der selbst Geschichte in den 
classes préparatoires (für die Aufnahmeprüfung zu den Elitehochschulen) am Pariser 
Lycée Condorcet lehrt, als roter Faden dienen. Pierre Albertini wird, soweit Mittel zur 
Verfügung stehen, im Rahmen des Seminars zu einem Vortrag nach Paderborn 
kommen. 
Pierre Albertini: L’Ecole en France du XIXe siècle à nos jours. Hachette 32006. 
Das genannte Buch ist zur ersten Sitzung mitzubringen. 


Anmeldeverfahren: erste Sitzung 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Ingrid Galster 


Tel: 05251/60 2889 


E-Mail: galster@zitmail.uni-paderborn.de 


 


Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


Die „Education Nationale“ 
in der Krise 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik 


 


 


 


Zeit: Dienstag, 16–18 Uhr 


Beginn: 8. April 2008 


Ort: H4.329 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Jorge Luis Borges ist der kosmopolitischste aller lateinamerikanischen Erzähler ge-
nannt worden. Seine cuentos greifen universelle erkenntnistheoretische Fragen auf, 
die durch die Art der Inszenierung einen ästhetischen „Mehrwert“ erhalten. In ihnen 
nimmt er Positionen vorweg, die erst seit den achtziger Jahren unter dem Etikett der 
„Postmoderne“ breiter in Umlauf kamen.  
Das Seminar wird sich einer intensiven Textlektüre und -deutung widmen. Zur 1. Sit-
zung ist die Einleitung (S. 11-59) der weiter unten genannten Textausgabe zu lesen; 
auf dieser Grundlage findet ein einfacher Test statt. Das Bestehen dieses Tests ist 
Voraussetzung für die Teilnahme.  
Ausgabe: 
Jorge Luis Borges, Narraciones. Cátedra 1981, col. „Letras hispánicas“. 


Anmeldeverfahren: erste Sitzung 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Ingrid Galster 


Tel: 05251/60 2889 


E-Mail: galster@zitmail.uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


Jorge Louis Borges,  
Erzählungen 







25 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik 


 


 


 


Zeit: Montag, 18–20 Uhr 


Beginn: 7. April 2008 


Ort: H3 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Im Mittelpunkt dieses Seminars steht die Indianerin, die durch sprachliche Vermitt-
lung zwischen Invasoren und Eingeborenen entscheidend dazu beitrug, dass die 
spanischen Konquistadoren sehr schnell Mexiko unterwerfen konnten. Im Laufe der 
Geschichte wurde sie zur Projektionsfläche für immer neue Deutungen, die im Zu-
sammenhang mit den Kontexten, die diese möglich machten, im Seminar erarbeitet 
werden sollen. 
Zur Einführung eignen sich: 
Carmen Wurm: Doña Marina, la Malinche. Eine historische Figur und ihre literarische 
Rezeption. Frankfurt/Main: Vervuert 1996. 
Barbara Dröscher und Carlos Rincón (ed): La Malinche: Traducción e Interculturali-
dad en el contexto de poder, género y etnicidad. Berlin: Tranvía/Frey 2001. 


Anmeldeverfahren: erste Sitzung 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Ingrid Galster 


Tel: 05251/60 2889 


E-Mail: galster@zitmail.uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


La Malinche als  
„lugar de memoria“ 
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Fach: Geschichte  


 


 


 


Zeit: Montag, 14–16 Uhr  


Beginn: 7. 4. 2008 


Ort: P5.201 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung  


Zielgruppe:  Studiengänge Geschichte; Studium für Ältere, für Anfänger, Fortbildung 
für Lehrer/innen,  Studium Generale und Hörer aller Fakultäten                     


Ziele und Inhalte:  
Die Vorlesung bietet einen Überblick über den politischen Katholizismus in Deutsch-
land von der Mitte des 19. Jahrhunderts bis zum Ende des Deutschen Kaiserreichs. 
Es geht dabei in erster Linie um die milieuhaften Grundlagen des Katholizismus und 
um das prekäre Verhältnis von Konfessionalität und politischer Herrschaft unter den 
Bedingungen rasanter sozialökonomischer, mentaler und politischer Wandlungspro-
zesse. 
Literatur: 
Winfried Becker (Hg.), Die Minderheit als Mitte. Die Deutsche Zentrumspartei in der 
Innenpolitik des Reiches 1871-1933, Paderborn 1986. 
Heinz Hürten, Kurze Geschichte des deutschen Katholizismus 1800-1960, Mainz 
1986. 
Wilfried Loth (Hg.), Deutscher Katholizismus im Umbruch der Moderne, Stuttgart 
1991. 
Olaf Blaschke/Frank-Michael Kuhlemann (Hg.), Milieus, Mentalitäten, Krisen. Religi-
on im Kaiserreich, Gütersloh 1996. 


Anmeldeverfahren:  keine persönliche Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Name:     Prof. Dr. Dietmar Klenke  


Tel:          05251 / 60-2446   (Sekretariat)    


Fax:         05251 /  60-3709 


E-Mail:     dietmar.klenke@uni-paderborn.de 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 
 


Politischer Katholizismus und die  
gesellschaftlichen Herausforderungen von der 
Mitte des 19. Jahrhunderts bis zum 1. Weltkrieg 
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Fakultät für Naturwissenschaften, Department Chemie 
Fach: Didaktik der Chemie 


 


 


 


Zeit: donnerstags, 18.15 Uhr–19.45 Uhr 


Beginn: 24.04.2008 (1), 29.05.2008 (2), 12.06.2008 (3) 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Kolloquium mit Präsentationen 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die Einzelvorträge fokussieren Modelle der Lehreraus- und -fortbildung an Hoch-
schulstandorten der BRD. Die theoretische Programmatik wird skizziert. Sie wird bei-
spielhaft im Kolloquium realisiert. 


(1) Dr. Lutz Stäudel, Universität Kassel 
SINUS-Erfahrungen weitertragen – Strukturen und Bausteine für die  
Fortbildung in Fachgruppen 


(2) Dr. Bettina Labahn, Staatliches Studienseminar Neu-Ruppin  
  Der gute Chemielehrer – Ein Modellprojekt für die Referendarausbildung 


(3) Prof. Dr. Ingo Eilks, Universität Bremen 
 Die partizipative Aktionsforschung in der Chemielehrerfortbildung – 


Theorie und Praxis 


Anmeldeverfahren: keine persönliche Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Name:  Prof. Dr. H.-J. Becker 


Tel:  05251 / 60-2766 


Fax:  05251 / 60-2765 


E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de 


 


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
 


Vortragsreihe: 
Effekte der Chemielehreraus- und -fortbildung – 


Modellprojekte und ihre Realisierung 
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Gebäudeplan 


 


 
Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
 
Hefte  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 
medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 
Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-
rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 
Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 
Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-
born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 
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Vorwort 


„Wenn der Wind des Wandels weht, beginnen manche Mauern zu bauen.  
Andere bauen Windmühlen.“ (Chinesischer Spruch) 


Veränderungen des Unterrichts in heutigen Schulklassen machen sich in hohem 
Maße an den gesellschaftlichen Veränderungen der vergangenen Jahrzehnte fest. In 
fast jeder Schulklasse lassen sich problemlos ein bis zwei Kinder finden, die nur bei 
einem Elternteil aufwachsen, die Arbeitszeiten sind aufgrund von Schichtarbeit,  
Überstunden, Wochenendarbeit usw. nicht fest geregelt, Probleme wie Arbeitslosig-
keit oder geringe Einkommen schaffen finanzielle Sorgen. Die Aufzählung könnte 
weiter fortgesetzt werden.  


Heute scheint es wichtiger denn je zu sein, dass Kinder möglichst früh zu selbststän-
digem und eigenverantwortlichem Handeln erzogen werden. Dies ist nicht nur ein 
Auftrag für die Erziehung durch die Eltern, sondern erstreckt sich auch auf die Schu-
le, wo der Erziehungsauftrag neben dem Bildungsauftrag als immer dringlicher er-
achtet wird. Kinder und Jugendliche ihren Möglichkeiten entsprechend wahrzuneh-
men und zu fördern ist ein fundamentaler Aspekt der Erziehung zu Selbstständigkeit 
und Eigenverantwortlichkeit.  


Seit dem Wintersemester 2005/06 gibt es am Paderborner Lehrerausbildungszent-
rum (PLAZ) der Universität Paderborn die Möglichkeit, sich im Rahmen des Regel-
studiums zusätzlich zu profilieren. Im Rahmen von Gastvorträgen, Workshops, Ex-
kursionen etc. kann man sich in einem fächerübergreifenden Gebiet besonders quali-
fizieren und somit dem eigenen Lebenslauf eine professionelle Note verleihen. Der-
zeit bietet das PLAZ drei Profile an: 
 


• Profil Umgang mit Heterogenität 
• Profil Gesundheitsfördernde Schule 
• Profil Medien und Bildung 


 
In diesem Semester wird das Profil „Umgang mit Heterogenität“ besonders hervorge-
hoben. In vier Gastvorträgen bzw. Workshops können Kenntnisse erworben werden, 
die Themenbereiche des Profils von verschiedenen Seiten beleuchten. Aspekte wie 
Aufgabenqualität sind hier ebenso zu nennen wie eher pädagogische Fragestellun-
gen zur moralischen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen. Die Vorträge sind 
für Lehrerinnen und Lehrer geöffnet und können als Fortbildungen bescheinigt wer-
den.   
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Außerdem möchten wir darauf aufmerksam machen, dass im Rahmen des Profils 
„Gesundheitsfördernde Schule“ im nächsten Frühjahr eine eintägige Fachtagung zur 
„Gesundheitsförderung im Schulalltag“ angeboten wird. Das Programm dieses Profil-
tags finden Sie bereits in dieser Broschüre. Zusätzlich zu den Vorträgen und Work-
shopangeboten werden wir im Rahmen des Profiltags einen Markt der Möglichkeiten 
einrichten, der Schulen aus der Region die Möglichkeit gibt, ihre Konzepte zur schu-
lischen Gesundheitsförderung vorzustellen. Sollten Sie Interesse haben, Ihre Ansät-
ze zu präsentieren, können Sie sich ab sofort mit einer Kurzbeschreibung beim PLAZ 
bewerben. 
 
Wir danken allen Lehrenden und Mitwirkenden, die dazu beigetragen haben, dass 
auch in diesem Semester eine bunte Mischung an interessanten Angeboten entstan-
den ist. Für Ergänzungen, Kritik oder Fragen sind wir natürlich jederzeit offen. 
 
Tanja Heggen  im Oktober 2007 
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Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft 


-die größte Bildungsgewerkschaft-
 


aktiv für Kita, Schule, Hochschule
und Weiterbildung 


www.gew-nrw.de 
 
 


Vorteile für Mitglieder: Rechtsschutz, 
Berufshaftpflichtversicherung einschl. 
Schulschlüssel, Tariffähigkeit, Beratung, 
Veranstaltungen, Seminare….. 
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Allgemeine Hinweise 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 
Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2007/2008. Vorlesungsbeginn ist am 15.10.2007, Vor-
lesungsende ist am 08.02.2008. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungsver-
zeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular ist erhältlich im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge, die an die üblichen Hoch-
schulzulassungsvoraussetzungen gebunden sind, möglich. 


 
 


 


 


 


 







7 


 


 


 


 


 


 


 


Bei einem Blick in heutige Klassenzimmer wird deutlich, dass innerhalb einer Klasse 
meist nicht nur ein großes Leistungsspektrum vertreten ist, sondern auch die häufig 
sehr unterschiedlichen sozialen, kulturellen und ethnischen Erfahrungshintergründe 
der Kinder die Klassengemeinschaft und das gemeinsame Lernen entscheidend prä-
gen. Diese Vielfalt ist nicht zuletzt auf die gesellschaftlichen Veränderungen der letz-
ten Jahrzehnte zurückzuführen und fordert Schulen mehr denn je dazu heraus, sich 
vom Artefakt homogener Lerngruppen zu verabschieden. 


Mit Heterogenität konstruktiv und professionell umzugehen, stellt für Lehrerinnen und 
Lehrer in mehrfacher Hinsicht eine Herausforderung dar. Wer um ein förderliches 
Lern-Klima in Klassen und Schulen bemüht ist, muss viele über das Unterrichten hi-
nausgehende Aspekte bedenken, um eine bestmögliche individuelle Förderung aller 
Schülerinnen und Schüler zu erreichen.  


Das Profilstudium unterstützt die Lehramtsstudierenden in der Entwicklung grundle-
gender Kompetenzen für den professionellen Umgang mit Heterogenität in Schule 
und Unterricht. 


Vortragsreihe zum 


„Umgang mit Heterogenität“ 
Bei einigen Workshops ist aufgrund einer begrenzten Teilnehmerzahl eine Anmel-
dung erforderlich. 


Anmeldung: 
Tel.: 05251- 60 3662 (Annette Brinkmann, Profilbetreuerin) 
        05251- 60 3660 (Sekretariat) 
Fax: 05251- 60 3658 
E-Mail: annette.brinkmann@uni-paderborn.de 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter http://plaz.upb.de  
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Prof. Dr. Georg Lind (Universität Konstanz) 
Miteinander Demokratie lernen: Die Konstanzer Methode der  
Dilemma-Diskussion 


27.11.2007, ca. 9.00–13.00 Uhr, E5.333 (Anmeldung erforderlich) 


Moralische Urteils- und Diskursfähigkeit stellt für viele Lebensbereiche eine wichtige 
Grundfähigkeit dar. Mit der Konstanzer Methode der moralischen Dilemmadiskussion 
wurde eine nachweislich effektive und nachhaltige Methode zur Förderung dieser 
Fähigkeit entwickelt. Diese Methode hat sich in unterschiedlichen Bildungsinstitutio-
nen und Fächern bewährt und wird außer in Schule und Hochschule auch in der Er-
wachsenenbildung, in Betrieben und therapeutischen und klinischen Kontexten ver-
wendet. Auch der Einsatz in heterogenen Lerngruppen bietet sich an. 


Dr. Marc Kleinknecht (Pädagogische Hochschule Weingarten) 


Was ist eine gute Aufgabe? Analyse und Weiterentwicklung der  
unterrichtlichen Aufgabenkultur 


10.1.2008, 16.00–18.00 Uhr, Hörsaal H3 


Unterschiedlich komplexe Aufgabenstellungen tragen wesentlich zu einem kognitiv 
anregenden Unterricht bei. Empirische Befunde zeigen, welche Aufgabenkultur im 
deutschen Unterricht vorherrscht und wo die Weiterentwicklungspotenziale bestehen.  
Es werden Kriterien für ‚gute’ Aufgaben und ihren Einsatz im Unterricht vorgestellt, 
auf Praxisbeispiele angewendet und diskutiert. 


Dr. Felix Winter (Universität Zürich) 


Mit dem Portfolio in heterogenen Gruppen lernen 


23.1.2008, 16.00–18.00 Uhr, Hörsaal C2 
anschließend gemeinsamer Workshop von Prof. Dr. Ingrid Scharlau (Universität Pa-
derborn) und Dr. Felix Winter (Universität Zürich) von 18.00-20.00 Uhr, A2.337  
(Anmeldung zum Workshop ist erforderlich)  


Das Portfolio bietet einen Rahmen, in dem der Unterricht relativ leicht differenziert 
und individualisiert gestaltet werden kann. Das allein reicht aber nicht, um angemes-
sene Antworten auf das Problem der Heterogenität zu finden. Dazu ist es notwendig, 
auch die Lernvoraussetzungen, gegenstandsbezogene Konzepte, die besonderen 
Interessen und Talente der Schülerinnen und Schüler kennen zu lernen und für den 
Unterricht fruchtbar zu machen. Damit dies gelingt, sind besondere Lernarrange-
ments notwendig. Im Rahmen des Vortrags wird das Instrument „Portfolio“ grundle-
gend vorgestellt. Es wird auch dargelegt, wie man mit ihm in sehr freilassender Wei-
se, die unterschiedlichen Talente und Interessen der Kinder nutzen und fördern 
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kann. Schließlich wird über Formen des dialogischen Lernens berichtet, innerhalb 
derer die heterogenen Vorerfahrungen und gedanklichen Konzepte der Kinder so 
erfasst und genutzt werden, dass die ganze Klasse davon profitiert. Die Ergebnisse 
lassen sich wiederum gut in Portfolios dokumentieren. 


Dr. Brigitte Schumann (Essen) 


Von der Aussonderung zur Inklusion? -  Zur Rolle der Sonderschule 
als Teil des selektiven deutschen Schulsystems 


8.2.2008, 15.00–16.30 Uhr, A3.232 


In dem Vortrag werden Ergebnisse einer Studie über die Sonderschule für Lernbe-
hinderte (Förderschule) ebenso eingebracht wie Eindrücke aus anderen europäi-
schen Ländern, die im Rahmen des Comenius/Sokrates-Projekts EU-MAIL (EUrope-
an Mixed Ability and Individualised Learning) besucht wurden. 
Der Vortrag richtet sich an Lehramtsstudierende sowie Sonder- und Regelschulpä-
dagogen gleichermaßen.  


*** 
 


 


 


 


 


 


 


 


Gesundheit wirkt sich positiv auf die Verbesserung der Leistungsbereitschaft und -
fähigkeit der Lernenden und Lehrenden aus. Ziel einer gesundheitsfördernden Schule 
ist es, ein Schulklima mit positivem Lernumfeld zu schaffen (Pausenhof- und Lernraum-
gestaltung). Schule bietet zahlreiche Möglichkeiten auf die physische, soziale und psy-
chische Gesundheit der dort lebenden und arbeitenden Menschen Einfluss zu nehmen, 
z. B. durch Bewegungs-, Ernährungs- und Entspannungsangebote sowie Sucht- und 
Gewaltprävention.  


Die Kompetenzen, die für die Gestaltung eines gesundheitsfördernden Unterrichts sowie 
des Qualitätsmanagements einer gesunden Schule erforderlich sind, können Lehramts-
studierende der Universität Paderborn im Rahmen des Profilstudiums erwerben.  
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Profiltag zur „Gesundheitsförderung im Schulalltag“ 
 


19. April 2008, 9.30–17.00 Uhr, Auditorium maximum 


Gesundheit ist eine wichtige Voraussetzung für die Lebens-, Lern- und Arbeitsfähigkeit 
aller am Schulleben Beteiligten und eine Ressource des alltäglichen Lebens, auf die alle 
Menschen einen Anspruch haben.  


Das PLAZ (Paderborner Lehrerausbildungszentrum), OPUS NRW „Netzwerk Bildung 
und Gesundheit“ und PAPI (Paderborner Adipositas Prävention und Intervention) veran-
stalten mit Unterstützung verschiedener Partner am 19. April 2008 in der Universität Pa-
derborn eine Tagung zum Thema „Gesundheitsförderung im Schulalltag“. Vorträge und 
Workshops wurden zu den nachfolgenden Themenschwerpunkten ausgewählt: 


Entwicklung der guten gesunden Schule 


Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft bedingen sich wechselseitig 
positiv. Gesundheitsfördernde Aktivitäten mit dem Ziel der Entwicklung guter gesunder 
Schulen müssen in die Schulprogrammarbeit eingebunden und in das Leitbild der Schu-
le aufgenommen werden. Diese sollten in allen relevanten schulischen Handlungsfel-
dern umgesetzt und regelmäßig evaluiert werden.  


Gesunde Ernährung in der Schule 


Die Gestaltung von Essen und Ernährung wirkt sich unmittelbar positiv auf die körperli-
che und geistige Leistungsfähigkeit von Schülerinnen und Schülern aus. Dadurch wird 
ein unverzichtbarer Beitrag für ein gesundheitsförderliches Schulklima geleistet, in dem 
sich Lernende und Lehrende wohl fühlen können. 
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Gesunde Bewegung in der Schule 


Bewegung spielt auch im Zusammenhang mit der kognitiven Leistungsförderung eine 
zentrale Rolle, da sie nachhaltiges und effektives Lernen ermöglicht. Motorische Ent-
wicklungsstörungen, die u. a. wesentlich durch Bewegungsmangel bedingt sind, sollten 
über Initiativen der Gesundheitsförderung, Spiel und Sport in der Schule ausgeglichen 
werden. 


Die Frage der Gesundheit hat heute einen genauso hohen Stellenwert wie die der Leis-
tungserziehung: Kinder kommen heute vermehrt mit gesundheitlichen Defiziten und Ent-
wicklungsverzögerungen in die Schule. Wie können Lehrerinnen und Lehrer diesen ge-
sundheitlichen Fragen gerecht werden? Im Rahmen des Profiltags werden verschiedene 
Aspekte des Schulalltags intensiver beleuchtet. 


Programm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


9.30 Uhr 
Foyer des Auditorium 
maximum  


Anmeldung im Tagungsbüro 


 


10.00-12.00 Uhr 
Auditorium maximum 


Begrüßung 
Prof. Dr. Hans-Dieter Rinkens (Vorsitzender des PLAZ) 
StD Georg Israel (Geschäftsführer OPUS NRW) 
Prof. Dr. Helmut Heseker (PAPI, Universität Paderborn) 


Vorträge 
Dr. Norbert Posse (Universität Düsseldorf) 
Gesundheitsmanagement als Querschnittsaufgabe in 
Schulen 
Dipl.-Psych. Helmut Heyse (ehem. Leiter des Projektes 
Lehrergesundheit Rheinland-Pfalz) 
Lehrergesundheit – eine individuelle, kollegiale und 
systemische Aufgabe 


12.00-13.00 Uhr 
Foyer des Auditorium 
maximum 


Mittagspause 


13.00-15.00 Uhr Workshops (1. Block) 


15.00-17.00 Uhr 
 


Workshops (2. Block) 
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Workshops am Profiltag, 19. April 2008  


 „Das dicke Kind in meiner Klasse – Was kann ich tun?“ 


Ines Gellhaus (Praxis für Ernährung Paderborn) 


Statistisch gesehen gibt es in jeder Klasse zwei bis drei übergewichtige und adipöse 
Kinder. Wann gilt ein Kind eigentlich als übergewichtig? Welches Recht und welche 
Verpflichtung hat der Lehrer oder die Lehrerin, dieses Thema in der Klasse oder den 
Eltern gegenüber anzusprechen? Welche Probleme und Schwierigkeiten, aber auch 
welche Lösungsstrategien ergeben sich daraus? 


Elternarbeit praktisch 


Martina Wolf-Sedlatschek (Referentin Forum Eltern und Schule Dortmund) 


ELTERN sind eine der Determinanten im Beziehungsdreieck der schulischen Ausbil-
dung. Lehrer, die das Potential der Eltern, die sich mitnehmen lassen, nutzen und 
Eltern ernsthaft in schulische Prozesse einbinden, erfahren, wie unterstützend dies 
für ihre Arbeit sein kann. Hierbei gilt es, Chancen und Möglichkeiten zu benennen 
und wahrzunehmen, eventuelle Verhinderungsgründe jedoch nicht aus dem Auge zu 
verlieren.  


Der Workshop soll anhand von konkreten Beispielen Einblick in Möglichkeiten der 
Elternmitwirkung in Schule, über Kuchenanlieferung und Wände streichen hinaus, 
geben. 


Bewegung, Spiel und Sport als Beitrag zur Gesundheitsförderung in 
der Schule 


Reinhard Schmitz und Hans Feuß (Bezirksregierung Detmold) 


Wie kann man mit gesundheitsorientierten Grundsätzen und Handlungsweisen beim 
Leben und Lernen in der Schule die Qualität schulischer Leistungen verbessern und 
umgekehrt mit verbesserten Leistungen die Gesundheit fördern? Welchen besonde-
ren Beitrag können Bewegung, Spiel und Sport hierzu leisten? 
Vor dem Hintergrund eines weiten Gesundheitsverständnisses sollen der Erhalt und 
die Entwicklung der biologischen Funktionsfähigkeit, der körperlichen und psychi-
schen Leistungsfähigkeit, der sozialen Integrationsfähigkeit und der individuellen 
Gestaltungsfähigkeit durch Sport als wichtige Grundlagen für die Gesundheitsförde-
rung in der Schule dargestellt werden.  
Welche Kriterien gibt es hierfür? Welche Inszenierungen sind notwendig?  
An unterrichtlichen Beispielen und exemplarischen Situationen im Schulleben wer-
den mögliche Wirkfaktoren erläutert. 
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Gesundheitsfördernde Lernraumgestaltung am Beispiel des Herfor-
der Modellprojektes 


PD Dr. Wilfried Buddensiek (Gesellschaftswissenschaften und Didaktik des 
Sachunterrichts, Paderborn) 


Die Stadt Herford nahm den Ausbau ihrer elf Grundschulen zu offenen Ganztags-
schulen zum Anlass „Schule neu zu denken“ und sie als einen gesundheitsfördern-
den Lern- und Lebensraum zur gestalten (vgl. auch www.fraktale-schule.de). Aus 
einem zukunftsweisenden pädagogischen Leitbild wurden in Zusammenarbeit mit der 
Universität Paderborn 15 Qualitätskriterien für eine ambitionierte Raumgestaltung 
entwickelt. Inspiriert durch transparente skandinavische Schulbauten und flexible 
Schulmöbel wurden sämtliche Herforder Altbauten grundlegend umgebaut. An zwei 
Schulstandorten entstanden darüber hinaus zwei „fraktale“ Schulbauten, deren erst-
malig realisierte Raumgrundrisse zur Stärkung der physischen und sozialen Ge-
sundheit von Pädagogen und Kindern beitragen sollen. 


MovingKids – Ernährung, Bewegung und Entspannung für Grund-
schulkinder 


Dipl.-Päd. Magdalena Scheer (Pädagogische Praxis für Prävention und Rehabi-
litation Paderborn)  


MovingKids ist ein Präventionsprogramm im Setting für Grundschulkinder. Das Pro-
gramm läuft über acht Wochen. Die Themenbereiche Bewegung, Ernährung und 
Entspannung werden in Theorie und Praxis vermittelt.  


Ziel ist es, den Kindern auf spielerische Art zu vermitteln 
• wie sie auf einfache Art Bewegung in den Alltag bringen können, die Spaß 


macht; 
• wie sie sich auf unkomplizierte Art vollwertig und gesund ernähren können; 
• wann Entspannung nützt und wie man sie bewusst herbeiführen kann. 


Zum Programm gehören zwei Elternabende, an denen den Eltern die Inhalte vermit-
telt werden und sie Anleitung in der Unterstützung ihrer Kinder erhalten. Das Pro-
gramm wird in Kleingruppen (8 -12 Kinder) durchgeführt. Auf die Art soll im Laufe des 
dritten Schuljahres der gesamte Jahrgang nach und nach das Programm durchlau-
fen. 
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Ernährung in offenen Ganztagsschulen 


Dipl. oec. troph. Holger Pfefferle (Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V. 
Bonn)   


Der Workshop ermöglicht einen Einblick in die Thematik „Schulverpflegung“ und be-
fasst sich mit folgenden Fragestellungen: 


• Welches Verpflegungssystem passt zu unserer Schule? 
• Wie wird das Speisenangebot beurteilt? 
• Welche rechtlichen Grundlagen (Lebensmittelhygiene) sind zu berücksichti-


gen, und welche Bedeutung haben sie für die Praxis? 


Ernährung und Bewegung – Das PAPI-Konzept für Grundschulen 


Dipl. Sportwiss. Miriam Kehne und Dipl. oec. troph. Anke Oepping  
(Universität Paderborn)    


Das dreijährige Entwicklungsprojekt PAPI (Paderborner Adipositas Prävention und 
Intervention, 2006-2009) zielt darauf ab, die Rahmenbedingungen für Kinder und ihr 
Alltagshandeln so zu unterstützen, dass sie ‚unbeschwert’ aufwachsen können. Im 
Kindesalter entstehendes Übergewicht stellt erfahrungsgemäß ein lebenslanges 
Problem dar.  


Die Referentinnen und PAPI-Mitarbeiterinnen Anke Oepping und Miriam Kehne stel-
len in diesem Workshop Konzept, Strategien und Elemente der Umsetzung vor, um 
die PAPI-Ziele in der Grundschule umzusetzen. Der Lern- und Lebensraum Schule 
bietet im fachspezifischen und fächerübergreifenden Unterricht, in außerunterrichtli-
chen Angeboten sowie in der strukturellen Gestaltung von Schule zahlreiche unge-
nutzte Potenziale. Erfolgsfaktoren aber auch Stolpersteine in Schulen werden ge-
meinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erarbeitet und diskutiert. 


Strategien zur Stressreduktion im Schulalltag 


Prof. Dr. Heinrich Münz (Universität Bielefeld) 


Der heutige schulische Alltag stellt an Lehrkräfte Anforderungen, die weit über den 
Rahmen traditioneller pädagogischer Konzepte zur schulischen Tätigkeit hinausge-
hen. Die Erwartungshaltung und Ansprüche von Schülern, Eltern, aber auch von der 
Gesellschaft allgemein, erfordern neue Einstellungen zum pädagogischen Wirken 
und bringen nicht selten Lehrkräfte an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit. Erhe-
bungen zur Lehrergesundheit, und die Anzahl der Frühpensionierungen dokumentie-
ren das Problem.  
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Im Workshop werden Techniken und Strategien aufgezeigt und geübt, um mit schuli-
schen Stressbelastungen besser umgehen zu können. Aufbauend auf Eigenanalysen 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur individuellen schulischen Situation, werden 
Verfahren vorgestellt, die zum einen die Kommunikation zwischen allen schulischen 
Statusgruppen und zum anderen das allgemeine Arbeitsklima verbessern. 


Kollegiale Selbststeuerung zur Belastungsreduktion (KESS) 


StD Heribert Küppers (OPUS-Koordinator) 


KESS „Kooperative Entwicklungs-Steuerung durch Selbstmanagement“ ist ein von 
Bernhard Sieland entwickeltes Verfahren zur Förderung von Lehrergesundheit. Kern 
von Sielands Ansatz ist es, dass Lehrerinnen und Lehrer Möglichkeiten finden, 
gründlich über die eigenen Ressourcen nachzudenken und nachhaltig in einer Grup-
pe an einem selbst festgelegten Entwicklungsziel über einen bestimmten Zeitraum zu 
arbeiten. 


Das Instrument wird kurz vorgestellt. Im anschließenden Workshop bilden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer KESS-Teams, die das Verfahren unter Anleitung er-
proben. 


Sprecherziehung und Stimmbildung 


Dr. Wolfgang Kühnhold (Universität Paderborn)  


Stimm- und Sprechfähigkeit ist die wichtigste Voraussetzung für den Lehrberuf. Prob-
lemfelder und Trainingsmöglichkeiten sollen diskutiert werden. Hinweise auf konkrete 
Übungen, die in Übungen und Seminaren angeboten werden, sollen weiter helfen, 
Lehrerinnen und Lehrern sowie Schülerinnen und Schülern zu bewussterem Einsatz 
von Stimme und Artikulation zu verhelfen. 


Bewegung im Gehirn – Spiel- und Bewegungsformen für den 
(Schul-)Alltag 


Dr. Jochen Baumeister (Sportmedizinisches Institut, Paderborn) 


Neuste Erkenntnisse belegen, dass Bewegung nicht nur ein Hauptstimulus für funkti-
onelle Änderungen des Gehirns ist, sondern auch zur Neurogenese (Neubildung von 
Gehirnzellen) einen entscheidenden Beitrag leistet. Ziel dieses Workshops ist es, 
anhand von praktischen Beispielen aus dem Schulalltag diese Zusammenhänge zu 
verdeutlichen und den Teilnehmern neue Argumentationshilfen hinsichtlich der Rele-
vanz von Bewegung im (Schul-)Alltag an die Hand zu geben. 


Die Teilnehmer/innen sollten Sportschuhe und bequeme Kleidung mitbringen.  
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Edelsteine eines gekonnten Selbstmanagements 


Nathalie Schmaling (Personal- und Organisationsentwicklung, .im team) 


Pädagogische Arbeit im modernen Schulalltag ist oft die exzellente Arbeit mit Un-
gleichgewichtszuständen. Immer wieder gilt es beharrlich, neue Justierungen zu 
entwickeln. Immer wieder gilt es, zu deeskalieren, nachzubessern, ausgleichende 
Impulse zu entwerfen und neue Wege zu erfinden. Dazu braucht es Weitblick, Vertie-
fungen und ein gutes Repertoire an fachlichen Handwerkszeugen, Freude an der 
Herausforderung und am Gegenwind, vor allem aber Persönlichkeit. Oder breiter 
ausgedrückt: Für die Suche nach neuen Wegen bedarf es eines authentischen 
"Standings". Der Erfolg wird in diesem Bereich in hohem Maße durch die Integrität 
und die Selbstbewusstheit Ihrer Person erreicht. Deshalb macht es Sinn, sich Zeit für 
die Auseinandersetzung mit dem eigenen (Un-)Gleichgewicht und der personalen 
Selbstorganisation zu nehmen und diese Zeit für die Vertiefung Ihres bewussten, ef-
fektiven Selbstmanagements zu nutzen.  


Anknüpfungspunkt ist Ihre Praxis. Wir beginnen mit der Reflexion des Arbeitsfeldes 
und der von Ihnen erlebten Herausforderungen. Dann verbinden wir Ihr aktuell prak-
tiziertes Selbstkonzept mit einer attraktiven Zielanalyse. Auf dieser Basis entwerfen 
Sie individuell stimmige Modifizierungen, Wege und Ideen. Ihr Selbstkonzept reift; 
damit verbreitert sich die Grundlage für Ihren Erfolg und den Erfolg Ihrer Institution.  
"Sie schneidern sich Ihr stärkendes Verhaltenskostüm". Denn: Solange Sie nicht wis-
sen, wie Sie tun, was Sie tun, können Sie nicht tun, was Sie wollen. 
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Anmeldeverfahren für den Profiltag 


Auf unserer Homepage im Internet steht Ihnen ab Januar 2008 eine Online-
Anmeldung zur Verfügung: http://plaz.uni-paderborn.de 


Gerne können Sie sich aber auch schon vormerken lassen, indem Sie sich per E-
Mail: plaz-info@upb.de oder telefonisch (Tel. 05251-60-3668) in unserer Tagungs-
verteiler aufnehmen lassen.  


Ein Teilnahmezertifikat wird auf Wunsch ausgestellt. 
 
Anmeldeschluss:  15. März 2008 
 
Tagungsbeitrag:  15,- € inkl. Verpflegung   
 (Alumni, Lehramtsanwärterinnen und -anwärter 10,- €,  
 Studierende kostenlos) 
 
Bankverbindung:   Universität Paderborn 
 Westdeutsche Landesbank Düsseldorf 
 Kto.-Nr.: 1463215 
 BLZ: 300 500 00 
 Verwendungszweck: 6230282111641 PLAZ 
 
 


Anzeige 
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Medien und Informationstechnologien als Elemente der Alltagswelt werden sowohl 
für das Individuum als auch im gesellschaftlichen Kontext zunehmend bedeutsam. 
Daraus erwachsen Erziehungs- und Bildungsaufgaben für die Schule: Schülerinnen 
und Schülern den Erwerb von Medienkompetenz zu ermöglichen, ist eine zentrale 
und vor allem fächerübergreifende Aufgabe von Lehrerinnen und Lehrern. Medien 
treten in vielfältiger Weise in der Alltagswelt von Schule und Unterricht auf. Sie kön-
nen einen von vielen Zugängen zu einem bestimmten Lerninhalt darstellen, können 
aber auch selbst Lerninhalt sein. Auch die „neuen“ Medien können den Lernprozess 
der Schülerinnen und Schüler unterstützen und Lehrerinnen und Lehrern Beurtei-
lungshilfen geben.  


Mit dem Profil dokumentieren Teilnehmende spezifische Kenntnisse und Fertigkeiten 
im Kontext von Medien und Informationstechnologien als Hilfsmittel und Gegenstand 
von (schulischen) Bildungsprozessen.  


In diesem Semester bieten wir keine Vorträge zum Profil „Medien und Bildung“. Im 
Sommersemester 2008 ist eine Ringvorlesung zum Profil geplant.  


 
Anzeige 
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Weitere Veranstaltungen des PLAZ 


Informationsveranstaltung zum Referendariat  
Informationen für alle Lehramtsstudiengänge rund um Fragen zu Ablauf und  
Organisation des Referendariats und zu Versorgungsfragen 
3. Dezember 2007, 18–20 Uhr, Hörsaal C1 
 
Studium – und was dann? Fragen Sie Profis aus der Schulpraxis! 
PLAZEF (Paderborner Lehrerausbildung – Vereinigung von Ehemaligen und Förde-
rern e.V.) informiert Studierende über ihr künftiges Berufsfeld Gymnasium/ Gesamt-
schule am 17. November 2007, 9.00–ca. 15.00 Uhr im Studienseminar Paderborn, 
Fürstenweg 17a, aus erster Hand. Online-Anmeldung unter http://plaz.upb.de erfor-
derlich  


Schülerinformationsveranstaltung: Schnupperstudium: „Lehrer werden?!“ 


Informationen zum Lehramtsstudium für Schülerinnen und Schüler 


29. Oktober 2007, 16–17 Uhr, H3.203 


*** 


Vortrag zur Qualitätsanalyse an Schulen 
 
Gerhard Orth (Bezirksregierung Detmold) 
Die Qualitätsanalyse – die nordrhein-westfälische Ausprägung der 
Schulinspektion als externe Evaluation von Schulen 


14.11.2007, 18.00 – 20.00 Uhr, Hörsaal H1  


Seit Mitte der neunziger Jahre hat sich in allen Bundesländern eine ausdifferenzier-
tes System der schulischen Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung entwickelt. 
Nach Schulprogramm und interner Evaluation, einem Systemmonitoring durch große 
Leistungstests (PISA, IGLU u. a.) Lernstandserhebungen und zentralen Prüfungen 
sind seit einigen Jahren Schulinspektionen in nahezu allen Bundesländern etabliert 
worden. In Nordrhein-Westfalen wird die Schulinspektion als „Qualitätsanalyse“ be-
zeichnet. Der Vortrag will diese nordrhein-westfälische Ausprägung der Schulinspek-
tion vorstellen und in ihren Leistungen und Problemen erläutern und damit gleichzei-
tig über allgemeine Fragen dieser Form externer Qualitätssicherung informieren. 


Gerhard Orth ist im Regierungsbezirk Detmold selbst als Qualitätsprüfer tätig und 
konnte in Kooperation mit dem Erziehungswissenschaftlichen Institut der Universität 
Paderborn für einen Vortrag gewonnen werden. 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik 


 


 


Zeit: Mo, 18–20 Uhr 


Beginn: 15.10.2007 


Ort: H 3 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
In dieser Veranstaltung soll die Legende vom El Dorado beginnend von ihren frühen 
Erwähnungen in den Chroniken bis hin zu modernen Verarbeitungen verfolgt wer-
den. 
 


Anmeldeverfahren: erste Sitzung 


 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Ingrid Galster 
Tel: 05251/60-2889 
Fax:  
E-Mail: galster@zitmail.upb.de 


 


 


 


 


 


Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


Der Mythos vom El Dorado 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik 


 


 


 


Zeit: Mo, 16–18 Uhr 


Beginn: 15.10.2007 


Ort: H5.242 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die französische Philosophin und Schriftstellerin Simone de Beauvoir wäre im Januar 
2008 hundert Jahre alt geworden. Im öffentlichen Bewusstsein ist sie heute beson-
ders als Autorin der "Bibel" des Feminismus bekannt. Das Seminar ist einer intensi-
ven Analyse dieses vielzitierten, aber wenig gelesenen und sogar vielen Feministin-
nen und Genderforscherinnen seinem Inhalt nach – sieht man von dem Schlagwort 
„On ne naît pas femme: on le devient“ ab – so gut wie unbekannten Werkes gewid-
met.  
     Mir ist sehr daran gelegen, dass an dieser Veranstaltung vor allem Studierende 
teilnehmen, die ein genuines Interesse an dem Text und an der Thematik haben. Ich 
lasse auch Teilnehmer/innen zu, die keinen Schein erwerben möchten und die das 
Buch nicht im französischen Original lesen können. Für Studierende, die einen 
Schein erwerben möchten, ist die Arbeit mit dem französischen Original unerlässlich.  
     Im Interesse einer gründlichen, im Horizont der Zeit verankerten Lektüre wird im 
WS nur der 1. Band behandelt; Band 2 folgt im SS 2008.  
Textausgabe : Simone de Beauvoir, Le Deuxième Sexe. Gallimard 1976 (11949) coll. 
folio, 2 Bde 
Sekundärliteratur: 
Ingrid Galster (Hrsg.), Simone de Beauvoir: Le Deuxième Sexe. Le livre fondateur du 
féminisme moderne en situation. Paris: 2004 (Honoré Champion). 
Ingrid Galster (Hrsg.), Le Deuxième Sexe de Simone de Beauvoir. (Anthologie criti-
que) Paris 2004 (Presses de l'université de Paris-Sorbonne). 
Ingrid Galster, Beauvoir dans tous ses états. Paris 2007 (Tallandier) 
– erscheint im September –. 


Anmeldeverfahren: erste Sitzung 
Kontaktadresse:  
       Name: Prof. Dr. Ingrid Galster 


Tel: 05251/60-2889 
E-Mail: galster@zitmail.upb.de 


Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


Simone de Beauvoir,  
Le Deuxième Sexe 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik 


 


 


 


Zeit: Di, 14–16 Uhr 


Beginn: 16.10.2007 


Ort: H4.113 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die Veranstaltung setzt sich zum Ziel, einen Überblick über die französische Presse 
zu erarbeiten, wobei in gewissem Umfang auch Radio und Fernsehen berücksichtigt 
werden. 
 
Als roter Faden wird uns folgendes Lehrbuch dienen: 
 
Agnès Chauveau u. Philippe Tétard, Introduction à l'histoire des médias en France 
de 1881 à nos jours. Armand Colin 1999, coll. Synthèse. 
 
Diese Darstellung enthält 15 kurze Dossiers, die im Seminar mit zusätzlicher Literatur 
angereichert werden. Das genannte Lehrbuch ist zur ersten Sitzung mitzubringen. Es 
wäre wünschenswert, daß die Studierenden sich bereits in den Semesterferien Ar-
beitsthemen abholen. 


 


Anmeldeverfahren: erste Sitzung 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Ingrid Galster 
Tel: 05251/60-2889 
E-Mail: galster@zitmail.upb.de 


 


 


 


Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


Die französische Presse in 
Vergangenheit und Gegen-


wart 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik 


 


 


 


Zeit: Di, 16–18 Uhr 


Beginn: 16.10.2007 


Ort: H5.242 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die Erzählungen des Mexikaners Juan Rulfo gehören zu den großen Texten der 
hispanoamerikanischen Literatur. Sie sind erkennbar in einer bestimmten histori-
schen Realität verankert – der so genannten Cristero-Revolution –, die sie jedoch so 
versprachlichen, dass sie über Raum und Zeit hinaus das leisten, was seit der Antike 
eine wesentliche Funktion der Literatur ist: das Besondere (hier: das historisch Parti-
kulare) universell erfahrbar zu machen. Wie dies im Einzelnen geschieht, wollen wir 
durch genaue Analysen der überwiegend kurzen Texte feststellen.  
 
 
Textausgabe: 
 
Juan Rulfo, El llano en llamas. Madrid 1985, Ed. Cátedra, col. “Letras hispánicas”. 
Ed. Carlos Blanco Aguinaga. 


 


Anmeldeverfahren: erste Sitzung 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Ingrid Galster 
Tel: 05251/60-2889 
E-Mail: galster@zitmail.upb.de 


 


 


Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


Juan Rulfo,  
El llano en llamas 
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Fach: Geschichte 


 


 


 


Zeit:  Mi, 14–16 Uhr  


Beginn:  17.10.2007 


Ort:  P5 2 03 


Veranstaltungsstruktur:  Vorlesung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen  


Ziele und Inhalte:  
Die Vorlesung bietet einen Überblick über neueste Forschungen zu diesem noch 
recht jungen Feld der Militär-, Sozial- und Kulturgeschichte und führt in die Thematik 
der Kriegsgefangenschaft ein. Der Umgang mit Kriegsgefangenen hängt mit der Art 
der Kriegsführung zusammen, die sich in vormoderner Zeit von den industrialisierten 
Massenkriegen des 20. Jahrhunderts unterschieden. Näher betrachtet werden die 
völkerrechtlichen Rahmenbedingungen, die Art der Behandlung und nicht zuletzt die 
Selbstwahrnehmung der Kriegsgefangenen. 


Literaturempfehlungen: 
Rüdiger Overmans [Hrsg.]: In der Hand des Feindes. Kriegsgefangenschaft von der 
Antike bis zum Zweiten Weltkrieg, Köln 1999. 
Günter Bischof/Stefan Karner/Barbara Stelzl-Marx [Hrsg.]: Kriegsgefangene des 
Zweiten Weltkrieges. Gefangennahme – Lagerleben – Rückkehr, Wien; München 
2005. 
Uta Hinz: Gefangen im Großen Krieg. Kriegsgefangenschaft in Deutschland 1914-
1921, Essen 2006. 
Reinhard Nachtigal: Kriegsgefangenschaft an der Ostfront 1914 bis 1918. Literatur-
bericht zu einem neuen Forschungsfeld, Frankfurt et. al. 2005. 


Anmeldeverfahren: Ohne Anmeldung, wenn kein Leistungsnachweis gemacht 
                           werden soll 


Kontaktadresse:  
Name:   Dr. Rainer Pöppinghege  
Tel:        05251 / 60-2438 (Sekretariat: -2446) 
Fax:       05251 / 60-3709 
E-Mail Sekretariat: irmgard.Saxowski@upb.de 


 


Dr. Rainer Pöppinghege 
 


Geschichte der Kriegsge-
fangenschaft vom 


18. bis 20. Jahrhundert 
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Fach:  Geschichte  


 


 


 


 
Zeit:  Mo, 14–16 Uhr 


Beginn:  15.10.2007 


Ort:   P5 2 01 


Veranstaltungsstruktur:  Vorlesung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen  


Ziele und Inhalte:  
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung und die organisierten 
Formen des deutschen Nationalempfindens in seiner Konstitutionsphase bis zur 
Reichsgründung von 1871. Ausgeleuchtet werden die gesellschaftlichen Bezüge, die 
zur Entstehung und Ausbreitung einer spezifisch 'deutschen' Nationalidentität beige-
tragen haben. Vor allem geht es dabei um die Trägergruppen und deren politische 
Artikulationsformen bis hin zu ästhetisch-künstlerischen Symboliken. Im Mittelpunkt 
soll das bürgerliche Vereinswesen stehen, das als neuartige Form der Vergesell-
schaftung zum wichtigsten Erfahrungsraum des ‚nationalen’ Denkens und Handelns 
wurde. Auch kontroverse Fragen der Historie werden zur Sprache kommen, u. a. das 
Verhältnis zwischen Nationalismus und Liberalismus, zwischen Adel und Bürgertum 
und zwischen außenpolitischer Problemwahrnehmung und deutschem Partikularis-
mus.  


Literatur: 
Dietmar Klenke: Der singende „deutsche Mann“. Gesangvereine und deutsches Na-
tionalbewußtsein von Napoleon bis Hitler, Münster u. a. 1998; Dietmar Klenke: Deut-
sche Nationalreligiosität zwischen Vormärz und Reichsgründung. Zur innen- und au-
ßenpolitischen Dynamik der deutschen Nationalbewegung, in: Historisches Jahrbuch 
123 (2003), S.389-447; Hagen Schulze, Der Weg zum Nationalstaat. Die deutsche 
Nationalbewegung vom 18. Jahrhundert bis zur Reichsgründung, München 1985; 
Wolfram Siemann: Vom Staatenbund zum Nationalstaat. Deutschland 1806-1871, 
München 1995 


Anmeldeverfahren: keine persönliche Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Dietmar Klenke  
Tel:     05251 / 60-2436 (Sekretariat: ... -2446) 
Fax:    05251 / 60-3709 
E-Mail Sekretariat: Irmgard.Saxowski@upb.de 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 
 


Geschichte der deutschen 
Nationalbewegung  


1800-1870 
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Fach: Geschichte  


 


 


 


 


Zeit: Do. 09 – 11 Uhr  


Beginn: 18. 10. 2007 


Ort: H 2  


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen  


Ziele und Inhalte:  
In der Vorlesung geht es um eine Übergangsepoche, in der viel Altes bewahrt wurde, 
Neues entstand, beides neben- und miteinander bestand. Es soll versucht werden, 
die Probleme des Wandels auf den Feldern Politik und Verfassung, soziales Leben, 
menschliche Selbstwahrnehmung und Weltverständnis darzustellen und sich damit 
einem möglichen Begriff von Renaissance anzunähern. 


Literatur: 
Burckhardt, Jacob: Die Kultur der Renaissance in Italien. Ein Versuch. Basel 1860, 
zuletzt Frankfurt a.M. 1989. 
Gerl, Hanna-Barbara: Einführung in die Philosophie der Renaissance. 2. Aufl. Darm-
stadt 1995. 
Münkler, Herfried/ Münkler, Marina: Lexikon der Renaissance. München 2000. 
Romano, Ruggiero/ Tenenti, Alberto: Die Grundlegung der modernen Welt. Spätmit-
telalter, Renaissance, Reformation (Fischer Weltgeschichte 12). Frankfurt a.M. 1967. 


Anmeldeverfahren: keine persönliche Anmeldung erforderlich  


Kontaktadresse:   
Name: Prof. Dr. Frank Göttmann 
Tel:      05251 / 60-2437 (Sekretariat: -2446) 
Fax:     05251 / 60-3709  
E-Mail Sekretariat: Irmgard.Saxowski@upb.de 


 


 


Prof. Dr. Frank Göttmann 
 


Renaissance – eine  
Epoche zwischen  


Mittelalter und Neuzeit 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
 Fach: Soziologie 


 


 


 


 


Zeit: Do, 11–13 Uhr 


Beginn: 18.10.2007 


Ort: P1.4 18 


Veranstaltungsstruktur: Seminar, Vortrag und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen  


Ziele und Inhalte:  
Mit der Diagnose einer "Revolution in der Privatsphäre" und der "Sucht nach Öffent-
lichkeit" (Eco 2007) deuten sich nicht nur neue Formen des Exhibitionismus und 
Voyeurismus an, sondern auch neue Formen der Selbstthematisierung und -
inszenierung. Der Formel von der "Tyrannei der intimen Gesellschaft", mit der der 
amerikanische Soziologe Richard Sennett die Veränderung des öffentlichen und pri-
vaten Lebens umschreibt, entspricht eine Ausweitung der medialen Bekenntniskultur 
und extensive Ausleuchtung des Subjekts. Dabei setzt es sich nicht nur "medial´" in 
Szene, sondern es "erfindet" sich auch immer wieder neu. Das Seminar untersucht, 
ob und inwiefern von einer neuen Logik kultureller Selbst- und Sozialtechnologien die 
Rede sein kann. 


Anmeldeverfahren: Anmeldung im Sekretariat Soziologie (N2.133) bei Frau Jürgens 
(elke.juergens@upb.de) erforderlich 


 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Hannelore Bublitz 
Tel: 05251/ 60-2319 (2318) 
Fax: 05251/ 60- 3989 
E-Mail: BUBLITZ@mail.uni-paderborn.de 


 


Prof. Dr. Hannelore Bublitz 
 


„Die Tyrannei der Intimität“.  
Zum Strukturwandel der Öf-
fentlichkeit und des Privaten 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Soziologie 


 


 


 


Zeit: Mo, 16–18 Uhr  


Beginn: 15.10.2007 


Ort: P1 4 01 


Veranstaltungsstruktur: Seminar, Vortrag und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  
Die Veranstaltung bietet eine Einführung in das umfangreiche und komplexe Werk 
des französischen Soziologen Pierre Bourdieu (1930-2002), der die verborgenen 
Mechanismen der Macht in den sozialen Distinktionsstrategien auslotet. Leitbegriffe 
wie 'Habitus', sozialer Raum, Klasse und Lebensstil machen seine kultursoziologi-
schen Arbeiten in besonderer Weise zu Analyseinstrumenten der gegenwärtigen Ge-
sellschaft. Das Grundseminar will ihn die grundlegenden Begrifflichkeiten und An-
nahmen der Bourdieuschen Theorie einführen und diese insbesondere für Fragen 
der Bildung, der sozialen Ungleichheit und Macht aufschließen. 


 


Anmeldeverfahren: Anmeldung im Sekretariat Soziologie (N2.133) bei Frau Jürgens 
(elke.juergens@upb.de) erforderlich 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Hannelore Bublitz 
Tel: 05251/ 60-2319 (2318) 
Fax: 05251/ 60- 3989 
E-Mail: BUBLITZ@mail.uni-paderborn.de 


 


 


 


Prof. Dr. Hannelore Bublitz 
 


Mechanismen der Macht: 
Bourdieu zur Einführung 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 


Fach: Soziologie 


 


 


 


Zeit: Do, 14–16 Uhr 


Beginn: 18.10.2007 


Ort: E1.143 


Veranstaltungsstruktur: Seminar, Vortrag und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Ist Macht ein pädagogischer Begriff? Worin besteht die Macht der 
Macht? Wer hat sie, wer übt sie aus? Ist Disziplin mehr als eine pädagogische 
Technik, die uns zu Leistungsteigerung zwingt? Wir sind gewohnt, Macht primär 
negativ, als repressiv und unterdrückend zu denken. Dass Macht nicht nur ver-
bietend, sondern auch und vor allem produktiv sein kann, verknüpft sich mit ei-
ner bedeutsamen Reformulierung des Machtbegriffs bei Michel Foucault. Macht 
ist diejenige, die Individualität erst schafft, in Übereinstimmung mit einem Identi-
tätsmodell bringt, das uns singulärer Einzigartigkeit versichert, eröffnet sich einer 
bildungs- und machttheoretischen Lektüre seiner historischen Analyse der Dis-
ziplinar- und Normalisierungsmacht: Sie macht deutlich, dass die Fabrikation von 
Subjekten nicht mehr nur nach dem Muster der disziplinierenden Unterwerfung, 
sondern vor allem nach dem Muster 'freiwilligen Selbstkontrolle' (Pongratz), der – 
normalisierten − Selbstbeobachtung erfolgt. 


Anmeldeverfahren: Anmeldung im Sekretariat Soziologie (N2.133) bei Frau Jürgens 
(elke.juergens@upb.de) erforderlich 


Kontaktadresse:  
Name: Prof. Dr. Hannelore Bublitz 
Tel: 05251/ 60-2319 (2318) 
Fax: 05251/ 60- 3989 
E-Mail: BUBLITZ@mail.uni-paderborn.de 


 


 


 


Prof. Dr. Hannelore Bublitz 
 


Mechanismen der Macht: 
Bourdieu zur Einführung 
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Gebäudeplan 


 


 
Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
 
Hefte  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität 
Paderborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-
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Vorwort 


Für das Wintersemester 2011/12 hat das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrer-
bildung (PLAZ) eine interessante Bandbreite an Fortbildungsangeboten zusammen-
gestellt. Diese Broschüre soll Ihnen helfen, sich einen Überblick zu verschaffen.  


Wie in den Vorjahren stellen wir Ihnen Vortragsreihen und Kolloquien verschiedener 
Arbeitsgruppen vor, die Lehrerinnen und Lehrer zur Teilnahme und zum Austausch 
einladen.  


Besonders freuen wir uns, Ihnen diesmal ein breites Angebot an Tagungen zu prä-
sentieren, die an der Universität Paderborn stattfinden. Auf eine Veranstaltung möch-
ten wir Ihr besonderes Augenmerk lenken: Am 30.11.2011 findet ab 13.30 Uhr ein 
Praxistag zum Thema „Interkulturelles Klassenmanagement“ statt, der sich an (zu-
künftige) Lehrkräfte mit und ohne Zuwanderungsgeschichte richtet. Diese Veranstal-
tung ist Auftakt der neuen Kooperation zwischen dem PLAZ und dem Netzwerk der 
Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte NRW mit dem Ziel, das regionale Netzwerk 
in Paderborn und Umgebung zu stärken.  


Des Weiteren möchten wir Sie frühzeitig auf den 6. Paderborner Grundschultag hin-
weisen, der am 21.März 2012 an der Universität Paderborn stattfinden wird. Unter 
dem Titel „Grundschule aktuell: Integration, Inklusion, Individuelle Förderung“ werden 
Vorträge, Workshops und Diskussionsforen angeboten, die spezifisch auf die Arbeit 
in der Grundschule zugeschnitten sind. Nähere Informationen stehen Ihnen ab Okto-
ber auf unserer Homepage http://plaz.uni-paderborn.de zur Verfügung.  


Zu guter Letzt haben sich erneut zahlreiche Lehrende verschiedenster Fächer der 
Universität Paderborn bereit erklärt, Lehrveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer 
zu öffnen, so dass Ihnen ein breites Spektrum für Ihre Fortbildung zur Verfügung 
steht. Den Lehrenden sei an dieser Stelle herzlich für ihr Engagement gedankt. Ein 
weiterer Dank gilt allen, die an der Planung und Organisation der Veranstaltungen 
mitwirken, sowie natürlich allen Referentinnen und Referenten.  


Wir würden uns freuen, Sie an der Universität Paderborn begrüßen zu dürfen. Für 
Ergänzungen, Kritik oder Fragen sind wir jederzeit offen. 


 


Claudia Decker  im August 2011 



http://plaz.uni-paderborn.de/�
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 
Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2011/12. Vorlesungsbeginn ist der 10.10.2011, Vorle-
sungsende ist am 3.2.2012. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular erhalten Sie im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3657. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 


 



mailto:plaz-info@upb.de�

http://plaz.uni-paderborn.de/�

mailto:info@upb.de�
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Vortragsreihen 


Regionale Chemielehrerfortbildung  


Chemieunterricht und Wirtschaft – Förderpotentiale?! 
Die regionale Chemielehrerfortbildung 2011 ist ein Projekt des Departments Didaktik 
der Chemie an der Universität Paderborn in Zusammenarbeit mit dem Chemielehrer-
fortbildungszentrum an der Technischen Universität Dortmund.  
Zum Rahmenthema Chemieunterricht und Wirtschaft – Förderpotentiale?! werden im 
Jahr 2011 drei Veranstaltungen angeboten, zwei davon im Wintersemester 2011. 
Unter http://chemie.uni-paderborn.de/fachgebiete/dc/ak-becker/ finden Sie alle erfor-
derlichen Informationen. Der genaue Raum stand zum Zeitprunkt der Drucklegung 
nicht fest und kann unter der Nummer 05251 – 60-3657 im PLAZ erfragt werden. 
 
Prof. Dr. Günter Vollmer, Universität Düsseldorf und Institut Unternehmen & 
Schule GmbH  und N.N. 


Lernpartnerschaften zwischen Wirtschaft und Chemieunterricht – 
Fachdidaktische Überlegungen und beispielhafte Projekte 


10.11.2011, 16-20 Uhr  


StR Michael Roland, Beyern und Paderborn und Dr. Henry Hildebrandt, Bad 
Salzuflen und Paderborn 


Zur Kooperation Chemieunterricht und Wirtschaft: das regionale 
Projekt „Exotic pearls“, Bestandsaufnahme und Perspektiven 


1.12.2011,16–20 Uhr  


Kontakt:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251 / 60 2766 
E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de 
 


Vorankündigung: Institut für Romanische Philologie  


Lehrerfortbildung „Kriminalliteratur im Spanischunterricht 


Im März/April 2012 ist in Ergänzung zur Tagung (s.S. 12) eine Lehrerfortbildung zum 
Thema "Kriminalliteratur im Spanischunterricht" geplant, die unter der Leitung von 
Prof. Dr. Sabine Schmitz und PD. Dr. Annegret Thiem stattfindet.  


Informationen 
http://kw.uni-paderborn.de/institute-einrichtungen/institut-fuer-romanistik/ 



http://chemie.uni-paderborn.de/fachgebiete/dc/ak-becker/�

http://kw.uni-paderborn.de/institute-einrichtungen/institut-fuer-romanistik/�
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Kunst: Silogespräche 


Konzeption: Prof. Dr. Sabiene Autsch und Prof. Dr. Sara Hornäk 


Ziele und Inhalte:  
Die SILOGESPRÄCHE wurden 2007 ins Leben gerufen und bieten unter wechseln-
den Fragestellungen ein Forum für künstlerische, kunstwissenschaftliche und kunst-
pädagogische Auseinandersetzungen. Mit Vorträgen, Diskussionen und Künstlerge-
sprächen öffnet sich das Fach Kunst dem universitären Diskurs und einer interessier-
ten Öffentlichkeit.  


Unter http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/ finden Sie nähere Informatio-
nen und in Kürze auch das Programm für das Wintersemester 2011/12. 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Sara Hornäk Prof. Dr. Sabiene Autsch   
Tel : 05251 / 60-2985 Tel: 05251 / 60-2979 
E-Mail: sara.hornaek@upb.de E-Mail : Sabiene.Autsch@zitmail.upb.de 
 


Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht  


Das Institut für Mathematik der Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 
der Universität Paderborn veranstaltet seit dem Beginn des Schuljahres 2009/10 ein 
Kolloquium für den Mathematikunterricht. Im Wintersemester werden wieder Vorträge 
im Rahmen des Kolloquiums angeboten.  


Hans-Jürgen Elschenbroich, Medienberatung NRW und Studienseminar Neuss 
Geometrie und Funktionen – Funktionen und Geometrie: 
Funktionaler Zusammenhang und dynamische Software 
10.11.2011, 17 Uhr, Hörsaal D2 


Geometrie und die Behandlung von Funktionen waren und sind in der Schule übli-
cherweise getrennte Bereiche des Mathematikunterrichts. Moderne Werkzeuge wie 
DynaGeo und GeoGebra schlagen eine Brücke und eröffnen neue bzw. einfachere 
Zugänge. Mittels dynamischer Visualisierung können funktionale Zusammenhänge 
besser gelehrt und verstanden werden. 
Anhand von Beispielen aus den Klassen 7-10 soll gezeigt werden, wie aus geometri-
schen Ansätzen funktionale Zusammenhänge sichtbar und verstehbar werden und 
wie man mit geometrischen Überlegungen (Transformationen) bei Funktionen spezi-
ell in der Einführungsphase Klasse 10 zu einem tieferen Verständnis kommt. 



http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/�

mailto:sara.hornaek@upb.de�
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Prof. Günter Schmidt, Stromberg 
Analytische Geometrie – Kompetenzen und Leitideen mit 
Objektstudien 
08.12.2011, 17 Uhr, Hörsaal D2 


Es wird zunächst der alltägliche Unterricht in Analytischer Geometrie skizziert. Mit 
der Gegenüberstellung zu den Bildungszielen des Mathematikunterrichts werden 
Qualitäten, Einseitigkeiten und Defizite dieses Unterrichts verdeutlicht. Eine mögliche 
Akzentverschiebung und bessere Ausrichtung auf die angestrebten Kompetenzen 
und Leitideen wird anschließend an vielen Beispielen erläutert. Im Mittelpunkt steht 
dabei eine „Regeometrisierung“ der Analytischen Geometrie mit geeigneten Objekt-
studien, verbunden mit einer konsequenten Verstehensorientierung gegenüber der 
häufig dominierenden Verfahrensorientierung. 


Prof. Dr. Torsten Wedhorn, Universität Paderborn 
Wie man 2 Millionen Dollar mit Zahlentheorie verdienen kann 
oder 
Das Langlandsprogramm  
19.01.2012, 17 Uhr, Hörsaal D2 


Das Langlandsprogramm ist eines der ambitioniertesten Projekte der modernen Ma-
thematik. Es verbindet Geometrie, Algebra und Analysis um zahlentheoretische Fra-
gestellungen zu beantworten. 
In der neueren Vergangenheit hat es hier spektakuläre Fortschritte gegeben, etwa 
den Beweis des letzten Satzes von Fermat. Drei Fieldsmedaillen (die "Nobelpreise 
für Mathematik") sind in den letzten Jahren für Resultate innerhalb dieses Pro-
gramms vergeben worden, der letzte 2010. Auch zwei der vom Clay-Institut ausge-
lobten Millionen-Dollar-Probleme sind eng mit dem Langlandsprogramm verknüpft. 
Das Langlandsprogramm ist aber außerhalb der Universitätsmathematik kaum be-
kannt, nicht zuletzt, weil es als sehr technisch und schwer zugänglich gilt. Das Ziel 
dieses Vortrags ist es zu zeigen, dass dies nicht unbedingt stimmt, zumindest 
wenn es um das Verstehen der grundlegenden Ideen geht. Diese sollen anhand von 
einfachen Beispielen allgemeinverständlich erklärt werden. 


Kontakt:  
Prof. Dr. Rolf Biehler, biehler@math.upb.de 
Prof. Dr. Christian Fleischhack, fleischh@math.upb.de 
Homepage:  
http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de 
 



mailto:biehler@math.upb.de�

mailto:fleischh@math.upb.de�

http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de/�
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Kolloquium zur Philosophie  


Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung stand das Programm für das Kolloquium zur Phi-
losophie noch nicht fest. Die Vorträge finden jeweils donnerstags von 16 bis 18 Uhr 
statt. Nähere Informationen erhalten Sie auf den Seiten des Faches Philosophie der 
Universität Paderborn unter  http://www.upb.de/philosophie, wo auch das Programm 
für das Wintersemester 2011/12 veröffentlicht wird. 


Kontakt:  
Universität Paderborn 
Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Humanwissenschaften: Philosophie 
Warburger Str. 100 
D-33098 Paderborn 
Telefon: 05251 / 60-2310 
E-Mail: henning.peucker@uni-paderborn.de  



http://www.upb.de/philosophie�
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Zentrum für Geschlechterstudien / Gender Studies 


Sexualisierte Gewalt, Macht und Geschlecht in pädagogischen Institutionen 


Dozentinnen: Dr. Claudia Mahs, Lydia Jenderek Zeit: Mittwoch, 16-18 Uhr 
Beginn: 26.10.2011-11.12.2011  
Ort: H5 
Veranstaltungsstruktur: Vortragsreihe Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  
Ziele und Inhalte:  
Das Auftreten sexualisierter Gewalt und Mobbingphänomene ist eine Herausforde-
rung aller pädagogischen Einrichtungen. Die Themenfelder Gewalt, Mobbing und 
Macht sind zwar umfangreich erforscht, doch einen Zusammenhang zwischen ihnen 
und einer sexuellen Komponente stellen nur die wenigsten WissenschaftlerInnen her, 
obwohl diese dabei häufig nicht nur eine untergeordnete Rolle spielt. Darum widmet 
sich das Seminar »Sexualisierte Gewalt und Macht in pädagogischen Institutionen« 
im Wintersemester 2011/2012, organisiert vom Zentrum für Geschlechterstudien / 
Gender Studies, dieser Verknüpfung. Hier sollen jedoch keine Zuschreibungen ver-
meintlicher Unterschiedlichkeiten der Geschlechter in Bezug auf die Gewalt- bzw. 
Opferrolle verhärtet werden, sondern in Gastvorträgen von ReferentInnen aus unter-
schiedlichen Forschungsdisziplinen strukturelle bzw. symbolische Bedingungen und 
Bedeutungen von Gewalt- und Mobbingphänomenen in pädagogischen Kontexten 
ins Blickfeld gerückt werden. 
Das Seminar beginnt mit einem Einführungsvortrag von Prof. Dr. Barbara Rendtorff 
am 26.10.2011. Darauf folgen bis zum 30.11.2011 immer mittwochs von 16-18 Uhr 
weitere Vorträge unterschiedlicher Schwerpunktsetzung. Die Veranstaltung endet mit 
einem Block vom 10.-11.12.2011 unter der Leitung von Sandra Glammeier von der 
Universität Bielefeld.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur:  
Es wird Literatur zur Vor- und Nachbereitung der Sitzungen für Interessierte im elek-
tronischen Seminarapparat zur Verfügung gestellt. Die Zugangsdaten dafür werden 
in der ersten Sitzung bekanntgegeben. 


Anmeldeverfahren: z.B. per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 
Kontaktadresse:  
Dr. Claudia Mahs 
Tel: 05251 / 60 2730 
E-Mail: cmahs@upb.de 
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Tagungen 
 
16. Jahrestagung Nordverbund Schulbegleitforschung 
Praxisforschung in der Lehrerbildung 
15./16. September 2011, 14.00 – 19.00 Uhr, 9.00 – 13.00 Uhr, Universität Paderborn 


Schulbegleitforschung versteht sich als Instrument zur Entwicklung von Schule und 
Unterricht. Im Nordverbund Schulbegleitforschung wird diese Zielsetzung auf der Ba-
sis einer engen Kooperation von Schulen, Hochschulen, Ausbildungsseminaren und 
Einrichtungen der Lehrerfortbildung umgesetzt. 


Die Paderborner Tagung, die für den 15. und 16. September 2011 geplant ist, soll 
sich dem Thema „Praxisforschung in der Lehrerbildung“ widmen. Das Thema ist ins-
besondere deshalb brisant, weil alle Standorte des Nordverbunds durch die Umge-
staltung der Lehrerbildung gehalten sind, Konzepte der sinnvollen Ausgestaltung der 
verlängerten Praxisphasen (Praxissemester) zu entwickeln. 
 
Veranstalter:  
Nordverbund Schulbegleitforschung in Zusammenarbeit mit dem Institut für Erzie-
hungswissenschaft der Universität Paderborn und dem Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ).  


Tagungsort:  
Universität Paderborn, Warburger Str. 100, 33098 Paderborn  


Koordination und Organisation:  
Prof. Dr. Christine Freitag, Imke von Bargen, Erika Wienhusen  


Tagungsbüro:  
Erika Wienhusen  
E-Mail: nordverbund-2011@upb.de  
Telefon: 05251 / 60-2945  


Anmeldung und weitere Information unter:  
www.nordverbund-schulbegleitforschung.de 
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Jahrestagung des Arbeitskreises Textilunterricht NRW 


Textile Lebensspuren – 
Biografisches Forschen im Textil- und Kunstunterricht 
29.9.2011, 9.30 – 16.00 Uhr, Universität Paderborn 
In einem Kurzvortrag von Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl werden die Kernkompetenzen 
und die Bildungsziele zum Biografischen Arbeiten im Textil- und Kunstunterricht an-
hand von Beispielen vorgestellt. Eine biografische Ausstellung „Stick-, Strick- und 
Schnittmuster, die mein Leben prägten“ stellt Wilma Keuler vor und ein Interview mit 
der Künstlerin Letitia Gaba zu ihren Werken „Ein Stück Ich – Lebensbiografien in tex-
tilen Bildern“ rundet den Input-Vormittag ab.  


Es schließen sich zwei Stunden Workshoparbeit zu unterschiedlichen Themen zur 
„Textilen Spurensuche“ an, in der Sie selbst biografisches Arbeiten ansatzweise er-
proben und sich inspirieren lassen können. Hier können Sie sich für einen Workshop 
gezielt anmelden.  
Zum Schluss der Tagung werden die Schülerarbeiten aus dem Wettbewerb „Tatort 
Haus, wenn Wohntextilien ver-rückt werden“ prämiert und ausgestellt. Auch hier fin-
den sich viele Anregungen zu biografischen Aspekten des Wohnens.  
 
Veranstalter:  
Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl, Universität Paderborn in Zusammenarbeit mit dem Ar-
beitskreis Textilunterricht NRW 


Tagungsort:  
Universität Paderborn, Warburger Str. 100, 33098 Paderborn, Gebäude Silo  


Anmeldeverfahren:  
www.aktextil-nrw.de (Anmeldescheine und Programmflyer zum Downloaden) 


Kontaktadresse:  


Arbeitskreis Textilunterricht NRW,  
1. Vorsitzende Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
05251 / 60-2956 
Kolhoff@mail.upb.de 
oder  
Geschäftsführerin Melanie Groß 


 Am Turm 12 
 45239 Essen 


melaniegross@aktextil‐nrw.de 


 



http://www.aktextil-nrw.de/�
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Praxistag für (zukünftige) Lehrkräfte mit und ohne Zuwanderungs-
geschichte 
Interkulturelles Klassenmanagement 
30.11.2011, 13.30 – 18.30, Universität Paderborn 
Interkulturalität auf Schülerseite ist schon lange ein Thema, das in verschiedenen 
Zusammenhängen beleuchtet wird. Die Tatsache, dass die Regierung die Förderung 
von Lehrkräften mit Zuwanderungsgeschichte voranbringt, wurde in Paderborn spä-
testens 2010 auf dem Bundeskongress Lehrkräfte mit Migrationshintergrund ein-
drucksvoll deutlich. Nun wird mit dem Praxistag als Auftakt zur neuen Kooperation 
zwischen dem PLAZ und dem Netzwerk Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte 
NRW ein Forum geboten, sich mit dem Thema des interkulturellen Klassenmanage-
ments auseinanderzusetzen. Nach der Vorstellung des Netzwerks folgen ein Fachre-
ferat und drei Workshopangebote zur inhaltlichen Auseinandersetzung, wobei der 
praktische Bezug im Unterricht in heterogenen Klassen, bei der kultursensiblen El-
ternarbeit und bei der eigenen Karriereplanung im Lehrerberuf im Vordergrund steht. 
Im Anschluss werden regionale Netzwerke vorgestellt und mit interessierten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern das lokale Netzwerk der Region Paderborn gestärkt. 


Dieses Angebot richtet sich an Lehramtsstudierende, Lehramtsanwärterinnen und -
anwärter, Lehrerinnen und Lehrer mit und ohne Zuwanderungsgeschichte, die Inte-
resse an interkulturellen Themen haben.  


Netzwerk Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte NRW: 
Potenziale gewinnen – Ausbildung begleiten – Personalentwicklung gestalten 
Ein Projekt initiiert vom Ministerium für Schule und Weiterbildung in Kooperation mit 
dem nordrhein-westfälischen Integrationsministerium (2006) mit mehr als 500 Lehr-
kräften als Netzwerkmitglieder landesweit. 


Nähere Informationen: http://www.raa.de/mehr-lehrkraefte-mit-zuwanderung.html 


Veranstalter:  
Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) in Kooperation mit dem 
Netzwerk Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte NRW 


Tagungsort:  
Universität Paderborn, Senatssitzungssaal ( B3.231) 


Weitere Information: 
http://plaz.uni-paderborn.de/  ab Oktober 
Kontaktadresse:  
Claudia Decker, PLAZ, decker@plaz.upb.de 



mailto:decker@plaz.upb.de�
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Erweiterung zum Praxistag Interkulturelles Klassenmanagement: 


Diversitätsmanagement an Schulen 
Dozentin: Dr. Antonietta Zeoli, Ruhr Universität Bochum  


Zeit: 3 Tage, 21 SWS/ USt; Termin nach Absprache 


Beginn und Ort: nach Absprache  


Veranstaltungsstruktur: Blockveranstaltung für ein Kollegium 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
- Geschichte des „Diversitymanagements“ von den Anfängen in der Amerikani-


schen Geschichte bis heute in den Statuten eines exemplarischen Industrie-
unternehmens 


- Umgang mit Diversität an Schulen – Informationen über den Status Quo in 
Europa am Beispiel: Frankreich, England, Deutschland, Irland 


- Inklusionspädagogik formuliert gesellschaftliche Zielperspektiven der gleichbe-
rechtigten Teilhabe aller Menschen. In der Dialektik zwischen Gleichheit und 
Differenz werden in NRW Benachteiligte im Wesentlichen durch den Aspekt 
der Selektion theoretisch wie praktisch „abgehandelt“. 


- Vorstellung der ersten Ideen / Standortbestimmung/ Expertenbenennung 
- Exkurs: Institutionelle Diskriminierung 
- Standortbestimmung –„Wie divers und inklusiv ist Schule?“ „Perspektivwech-


sel – Blick auf Migration?“ „Wie interkulturell ist das persönliche Rollenver-
ständnis als Lehrkraft?“ 


- Evaluation 


Anzuschaffende / zur Vorbereitung empfohlene Literatur – eine Auswahl: 
- Adorno, T.W. (1944). Minima Moralia. Frankfurt a.M., S 113f. 
- „Positive Maßnahmen. Von Antidiskriminierung zu Diversity.“ Band 24. Hein-


rich Böll Stiftung, 2011. 
- Schule NRW. Amtsblatt des Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW 


(Ausgaben Januar 2011 bis April 2011);  
- Gomolla & Radtke. Institutionelle Diskriminierung. Die Herstellung von ethni-


scher Differenz in der Schule. VS Verlag 2009.  
- OECD. Education Teachers for Diversity. Meeting the Challenge, 2010. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Dr. Antonietta Zeoli 
Tel: 0211/ 855-3297 
E-Mail: antonietta.zeoli@hauptstelle-raa.de 
 



mailto:antonietta.zeoli@hauptstelle-raa.de�
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Internationale Tagung am Institut für Romanische Philologie 
Diseños de nuevas geografías en la novela y el cine negros   
del Cono Sur a partir de 1975 
11. – 13. Januar 2012, Universität Paderborn 


Vom 11. bis 13. Januar 2012 findet am Institut für Romanische Philologie der Univer-
sität Paderborn unter der Leitung von Prof. Dr. Sabine Schmitz und PD. Dr. Annegret 
Thiem eine internationale Tagung zum Thema "Diseños de nuevas geografías en la 
novela y el cine negros del Cono Sur a partir de 1975" statt.  


Das Programm kann ab Oktober 2011 auf der Homepage des Instituts für Romanistik 
eingesehen werden. Im März/April 2012 ist ergänzend eine Lehrerfortbildung zum 
Thema "Kriminalliteratur im Spanischunterricht" geplant, deren genaue Daten noch 
bekannt gegeben werden (s. S. 7). 


Informationen 
http://kw.uni-paderborn.de/institute-einrichtungen/institut-fuer-romanistik/ 
 


 
 



http://kw.uni-paderborn.de/institute-einrichtungen/institut-fuer-romanistik/�
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Vorankündigung: Paderborner Grundschultag 2012 
Grundschule aktuell:  
Integration – Inklusion – Individuelle Förderung 
21. März 2012, Universität Paderborn 


Die aktuelle grundschulpädagogische und -didaktische Diskussion wird zurzeit von 
drei Schlagwörtern bestimmt: In Lehrerzimmern, auf Fortbildungsveranstaltungen 
und in der Grundschulforschung wird heftig über Integration, Inklusion und Individuel-
le Förderung debattiert; es werden gesellschaftspolitische Perspektiven von Bil-
dungsgerechtigkeit bei heterogenen Lernvoraussetzungen, lern- und entwicklungs-
psychologische Prämissen und pädagogische Aspekte einer „Schule für alle Kinder“ 
beleuchtet. Dabei gibt es zurzeit mehr Fragen als Antworten. Dem geht der Pader-
borner Grundschultag 2012 nach und bietet mit zwei wissenschaftlichen Hauptvor-
trägen, rund 30 Workshops und Foren einen intensiven und vor allem vielperspektivi-
schen Austausch über diese neuen Herausforderungen  
 
Veranstalter:  
Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) in Kooperation mit der Pro-
jektgruppe „Grundschule plus“ der Universität Paderborn 


Tagungsort:  
Universität Paderborn, Warburger Str. 100, 33098 Paderborn  


Weitere Information ab November: 
http://plaz.uni-paderborn.de/  
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Fortbildungsangebote in den Fächern 


Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 


Mathematik 
 


Vortragsreihe „Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht“ 
(siehe Vortragsreihen, S. 8) 
 
Kontakt:  
Prof. Dr. Rolf Biehler, biehler@math.upb.de 
Prof. Dr. Christian Fleischhack, fleischh@math.upb.de 


Homepage:  
http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de 
 
 


Elemente der Geometrie 


Dozent: Prof. Dr. Peter Bender  


Zeit: Vorlesung Fr. 14-16 Uhr, Übung in Kleingruppen (verschiedene Tage/Zeiten)  


Beginn: 14.10.2011  


Ort:  AudiMax 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung mit Übung    


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aus Grund- , Haupt-, Real- und Gesamtschulen  


Ziele und Inhalte:   


Ein Durchgang durch die Elementargeometrie mit der Software für Dynamische Ge-
ometrie Cinderella 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Es wird ein Skript ausgegeben. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Peter Bender 
Tel: 05251 / 60-2661 
E-Mail: bender@math.upb.de 
 



mailto:biehler@math.upb.de�

mailto:fleischh@math.upb.de�

http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de/�
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Elemente der Analysis 


Dozent: Prof. Dr. Peter Bender  


Zeit: Vorlesung Do, 16-18 Uhr, Übung in Kleingruppen (verschiedene Tage/Zeiten) 


Beginn: 13.10.2011  


Ort: Hörsaal G 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung mit Übung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aus Grund- , Haupt-, Real- und Gesamtschulen  


Ziele und Inhalte:  


Es geht um die Anfangsgründe des infinitesimalen Denkens, zunächst um Folgen 
und Grenzwerte, dann um Stetigkeit und Differenzierbarkeit. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Es wird ein Skript ausgegeben. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Peter Bender 
Tel: 05251 / 60-2661 
E-Mail: bender@math.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 


Chemie 


Regionale Chemielehrerfortbildung 2011 „Wirtschaft und Chemieunterricht – Förder-
potentiale?!“  (siehe Vortragsreihen, S. 7) 


 


Physik 
Computerphysik 


Dozent: Prof. Dr. Arno Schindlmayr  


Zeit: Mittwoch, Donnerstag, Freitag, jeweils 14:00 – 15:30 Uhr 


Beginn: 12.10.2011  


Ort: P1.408.1 (Mittwoch), O1.252 (Donnerstag), N4.206 (Freitag) 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung und Übung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer 


Ziele und Inhalte:  
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Bandbreite heutiger Computeranwen-
dungen und soll gängige Konzepte und Strategien numerischer Problemlösungen in 
der modernen Physik vermitteln. Zu den angestrebten Lernergebnissen gehören die 
Beherrschung grundlegender numerischer Lösungsmethoden, die algorithmische 
Formulierung physikalischer Probleme sowie das Verständnis von Möglichkeiten und 
Grenzen numerischer Simulationsverfahren. Besonderes Augenmerk wird auf die 
Fähigkeit zur Kontrolle numerischer Resultate gelegt, indem geeignete Strategien zur 
Verifikation und Konvergenzanalyse aufgezeigt werden. Zusätzlich zur Vorlesung 
findet eine wöchentliche Übung statt, in der das Gelernte praktisch in Computerpro-
gramme umgesetzt wird. Hierfür wird die Programmiersprache C verwendet. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


keine 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Arno Schindlmayr 
Tel: 05251 / 60-2338 
E-Mail: Arno.Schindlmayr@uni-paderborn.de 
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Technik im Sachunterricht 


Dozent: Dr. Jürgen Domjahn Zeit: Wochentag, Uhrzeit 


Beginn: 11.10.2011, 11:15 – 12:45 Ort: A1.304 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Auf der Grundlage des Perspektivrahmens der DGSU und des aktuellen Lehrplans 
erarbeiten wir Lernsituationen im Kontext technischer Problemstellungen. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: Keine 


Anmeldeverfahren: per E-Mail 


Kontaktadresse:  


Jürgen Domjahn 
Tel: 05251 / 60-2686 
E-Mail: juergen.domjahn@upb.de 


 


Sportmedizin 
 


Gesund/krank: Allgemeine Krankheitslehre und Sport 


Dozent: Prof. Dr. med. M.Weiß Zeit: Freitag 7:30 – 9:00 Uhr 


Beginn: 14.10.2011 Ort: SP0.448 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Aus einem allgemeinen Verständnis von Gesundheit heraus wird abgeleitet, warum 
und wie Sport präventiv wirken kann. Danach folgen exemplarische Gebiete der all-
gemeinen Krankheitslehre (normales und krankhaftes Wachstum/Altern, Entzün-
dung, Entstehung von Arteriosklerose), die Ansätze der Prophylaxe und Prävention 
bieten. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: Keine  


Anmeldeverfahren: z.B. per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. med. M. Weiß 
Tel: 05251 / 60-3184  
E-Mail: weiss@sportmed.upb.de 


 







23 


Fakultät für Kulturwissenschaften 


Evangelische Theologie 
 


Das Kirchenjahr –  
biblische, historische und religionspädagogische Aspekte 


Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Zeit: Mittwoch, 11-13 Uhr 


Beginn: 19.10.2011 Ort: P7.203 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Das Kirchenjahr bündelt Theologie und Frömmigkeit enzyklopädisch. Es wird daher 
in allen theologischen Dimensionen vorgestellt und reflektiert auf religionspädagogi-
sche Chancen  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Harald Schroeter-Wittke: Gottesdienst in der Zeit, in: Christian Grethlein / Günter 
Ruddat (Hg.): Liturgisches Kompendium, Göttingen 2003, S. 235-259; Kristian 
Fechtner: Im Rhythmus des Kirchenjahres. Vom Sinn der Feste und Zeiten, Güters-
loh 2007 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251 / 60-2351 
E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



mailto:schrwitt@mail.upb.de�
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Religionssensible Schulkultur 


Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  


Zeit: Fr., 14-16h (14.10., 4.11., 18.11.) + Tagung 25.-27.11.11 Ev. Akademie Loccum 


Beginn: 14.10.2011 Ort: N5.101 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Das Seminar fragt nach der Religionssensibilität gegenwärtiger Schulkultur: Wie 
kann eine religionsneutrale Schule der Vielfalt der Religionen als Lebenswelt der 
SchülerInnen gerecht werden? Zum Seminar gehört der Besuch einer Experten-
Tagung der Ev. Akademie Loccum (Ü/VP ca. 140 €), die in Kooperation mit der 
Fachhochschule Hannover vorbereitet wird. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Gudrun Guttenberger / Harald Schroeter-Wittke (Hg.): Religionssensible Schulkultur, 
Jena 2011 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251 / 60-2351 
E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 
 



mailto:schrwitt@mail.upb.de�
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Germanistik 
 


Sprachförderung in mehrsprachigen Klassen (Sekundarstufe) 
 mit fachdidakischem. Schwerpunkt 


Dozentinnen: Prof. Dr. Nicole Marx, Duygu Yelegen 


Zeit:  Vorbesprechung: Mo, 10.10.2011, 18-20 Uhr;  
 Blocktermine:  Fr, 04.11.11, 14-19 Uhr; Sa, 5.11.11, 9-18 Uhr;  


Fr, 25.11.11, 14-19 Uhr; Sa.26.11.11, 9-16 Uhr 


Beginn: 10.10. / 04.11.2011 Ort: L1.202 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Ist das Konzept einer „individuellen sprachlichen Förderung“ von Schülern in sehr 
heterogenen Schulklassen utopisch, oder gibt es tatsächlich eine Möglichkeit, auf 
Schüler mit verschiedenen Leistungsniveaus und unterschiedlicher sprachlicher Her-
kunft einzugehen? Im Seminar wenden wir uns sprachwissenschaftlichen Hinter-
gründen der Sprachförderung sowie Förderungsmöglichkeiten zweisprachiger Schü-
ler zu. Dabei werden wir uns auch mit den Grundzügen der Mehrsprachigkeitsdidak-
tik und des sprachenübergreifenden Lernens auseinander setzen. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Seminarreader 


Anmeldeverfahren: z.B. per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Nicole Marx 
Tel: 05251 / 60-2838 
E-Mail: nmarx@mail.upb.de 
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Katholische Theologie 


Gottes Handeln denken  


Dozent: Prof. Dr. Klaus von Stosch Zeit: Mittwoch, 16 -18 Uhr 


Beginn: 12.10.2011 Ort: P5.203 


Veranstaltungsstruktur:  Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Wie kann angesichts des Leidens in der Welt vom Handeln Gottes gesprochen wer-
den? Die Vorlesung bietet zunächst eine Übersicht über die neuere Debatte über 
Gottes Handeln in der Welt (personale versus kausale Modelle, Debatte um ein be-
sonderes Handeln Gottes, Dialog mit Naturwissenschaften). Im zweiten Teil wird eine 
eigenständige Aufarbeitung der neueren Entwürfe zum Theodizeeproblem vorgelegt 
(Schwerpunkt: Argument von der Willensfreiheit). Im dritten Teil erfolgt der Versuch, 
in theodizeesensibler Weise von einem besonderen Handeln Gottes in der Welt zu 
sprechen. Im Durchgang durch die verschiedenen Themen will die Vorlesung ver-
deutlichen, inwiefern die Rede vom Handeln Gottes Zugang zum entscheidend 
Christlichen eröffnet und dadurch die Frage nach der christlichen Identität beantwor-
tet. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Klaus von Stosch, Gott – Macht – Geschichte. Versuch einer theodizeesensiblen 
Rede vom Handeln Gottes in der Welt, Freiburg 2006 (Neudruck 2011: Verkauf in 
der ersten Vorlesung). 


Anmeldeverfahren: per E-Mail an klaus.von.stosch@upb.de 


Kontaktadresse: 
Gabriele Meier 
Tel: 05251 / 60-2361  
E-Mail: meier.kath.theol@uni-paderborn.de 
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Gebäudeplan 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.46 Uhr und X.16 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgen, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 
medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 
Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-
rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/ Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 
Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 
Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-
born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehre-
rausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 


Nr. 17 Helm, Nina-Simone: Zukunftsfähige Gestaltung von „Häusern des Ler-
nens“, hg. von Annette Brinkmann und Wilfried Buddensiek. Paderborn 
2009 


Nr. 18 Brinkmann, Annette/Schlegel-Matthies, Kirsten (Hg.): Umgang mit Hete-
rogenität in Schule und Unterricht. Paderborn 2011 


 





		Fortbildungsangebote für Lehrerinnen und Lehrer

		Paderborner Zentrum für Bildungsforschung

		und Lehrerbildung (PLAZ)

		Direktorium

		Adresse

		Ansprechpartnerin

		Herausgeberin



		Inhaltsverzeichnis

		Vorwort

		Allgemeine Hinweise

		Zertifikat

		Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke

		Zeit: Mittwoch, 11-13 Uhr



		Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn

		Anreise mit dem PKW

		PLAZ-Forum – Schriftenreihe






 
í  
 
 
 
 


 
 


 
 
 
 
 
 
 


Fortbildungsangebote 


für 


Lehrerinnen und Lehrer 


 


 


 


19. Ausgabe 
Sommersemester 2011 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                  
 


    
 


 


 


 


                     


                    P
L


A
Z


 –
 F


o
ru


m
  


 
 


 
 


 
 


 
 


  Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 







Paderborner Zentrum für Bildungsforschung  
und Lehrerbildung (PLAZ) 


Direktorium 


Prof. Dr. Bardo Herzig (Fakultät für Kulturwissenschaften, Direktor) 


Prof. Dr. Niclas Schaper (Fakultät für Kulturwissenschaften, stv. Direktor) 


Prof. Dr. Peter Bender (Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik,  


stv. Direktor) 


Prof. Dr. Marc Beutner (Fakultät für Wirtschaftswissenschaften, stv. Direktor) 


Dr. Hartmut Lenhard (Studienseminar Paderborn, stv. Direktor) 


Dr. Annegret H. Hilligus (Geschäftsführerin) 


stud. phil. Michael Böhne (Fachschaftsrat Lehramt) 


 


 


 


 


Adresse 


Universität Paderborn 
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Vorwort 


Wir freuen uns, Ihnen rechtzeitig vor Beginn des Sommersemesters unsere neuen 


Fortbildungsangebote für Lehrerinnen und Lehrer vorzustellen. Diese Veranstaltun-


gen bieten Ihnen die Möglichkeit, neue Anregungen für Ihren Unterricht zu sammeln, 


in den Austausch mit Studierenden, Lehrenden und Kollegen zu treten und sich be-


ruflich fortzubilden. Wir laden Sie herzlich ein, unser Angebot zu nutzen. 


Unter den Vortragsreihen finden Sie Veranstaltungen einzelner Fächer, die traditio-


nell in jedem Semester durchgeführt werden. Dazu zählen das Paderborner Kollo-


quium für den Mathematikunterricht, das Kolloquium zur Philosophie und die regiona-


le Chemielehrerfortbildung. Eine Vortragsreihe zum Thema „Der fremde Mann“ bietet 


das Zentrum für Geschlechterstudien / Gender Studies an.  


Viele Lehrende haben sich auch wieder bereit erklärt, Lehrveranstaltungen zu öffnen, 


die für die Schulpraxis relevant sind. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in diesem 


Semester auf Angeboten der Theologie, die natürlich auch Lehrerinnen und Lehrer 


aus Fächern wie Philosophie, Geschichte, u.a. ansprechen. An dieser Stelle herzli-


chen Dank an alle Lehrenden, die durch Ihr Engagement diese Möglichkeit bieten. 


Die geöffneten Lehrveranstaltungen finden Sie ab Seite 11. 


Wie Sie wissen, organisiert das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung 


regelmäßig den Grundschultag. Zum letzten Grundschultag 2009 „Lernprozesse pro-


fessionell begleiten“ erscheint in Kürze im LIT-Verlag der Tagungsband mit Beiträgen 


der Referenten, auf den wir Sie hier hinweisen möchten. Im Frühjahr 2012 findet der 


nächste Grundschultag statt, voraussichtlich gefolgt im Herbst vom Sek I-Tag. Wir 


werden Sie rechtzeitig über beide Veranstaltungen informieren. 


 


Wir hoffen, mit diesem Programm Ihr Interesse wecken zu können und würden uns 


sehr freuen, Sie im Rahmen verschiedener Veranstaltungen an der Universität  


Paderborn begrüßen zu dürfen. Gerne nehmen wir auch Ihre Anregungen und Ihre 


Kritik entgegen.  


 


 


Claudia Decker  im März 2011 
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-


kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-


dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 


Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 


sich auf das Sommersemester 2011. Vorlesungsbeginn ist am 4.4.2011, Vorle-


sungsende ist am 15.7.2011. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-


staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-


rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-


verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 


ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 


längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 


plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 


oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-


tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 


http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 


Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-


nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-


staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 


Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular erhalten Sie im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-


schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3657. Personen, 


die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 


im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 


berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 


nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-


gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 


 



mailto:plaz-info@upb.de

http://plaz.uni-paderborn.de/

mailto:info@upb.de
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Vortragsreihen 


Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht  


Das Institut für Mathematik der Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 


der Universität Paderborn veranstaltet seit dem Beginn des Schuljahres 2009/10 ein 


Kolloquium für den Mathematikunterricht. Im Sommersemester werden drei Vorträge 


im Rahmen des Kolloquiums angeboten: 


Dr. Wolfgang Riemer (Studienseminar Köln ) 


Mathe mit dem GPS – in der Straßenbahn, im Kreisverkehr und auf 
dem Nürburgring  


5.5.2001, 17 Uhr, Hörsaal D2 


Schon heute besitzen viele Schüler (und auch manche Lehrer) Handys, Navis, und 


Fitnessuhren, die GPS-Daten im Sekundenabstand aufzeichnen. Im Vortrag wird an 


vielen authentischen Beispielen gezeigt, wie man diese selbst gemessenen Daten im 


Mathematikunterricht von Klasse 7 bis 12 nutzen kann, um „fundamentale Ideen“ in-


haltlich so überzeugend lebendig werden zu lassen, dass Fragen nach dem „Warum 


und wozu machen wir Mathe“ verstummen. Die Wahrscheinlichkeit, dass Sie sich 


nach dem Vortrag ein GPS kaufen, falls Sie noch keines haben, liegt in der Nähe von 


1, versprochen! 


Prof. Dr. Bärbel Barzel (PH Freiburg ) 


Zum Mehrwert von CAS im Mathematikunterricht  


26.5.2011, 17 Uhr, Hörsaal D2 


Im Auftrag des thüringischen Kultusministeriums wurde eine umfassende internatio-


nale Literaturrecherche zum Stand der Forschung des CAS-Einsatzes im Mathema-


tikunterricht durchgeführt. Schwerpunkt waren dabei die Erkenntnisse von Studien 


und Meta-Studien der letzten 10 Jahre. Die Erkenntnisse beziehen sich zum einen 


auf den Einfluss des CAS-Einsatzes beim Lernen und Lehren und zum anderen auf 


den Einfluss auf schriftliche Prüfungen. Als zentrale Aussage kristallisiert sich her-


aus, dass ein Computeralgebra-System als Katalysator für einen verstehens-


orientierten Unterricht dienen kann, der vor allem im Bereich Algebra das konzeptuel-


le wie auch das prozedurale Wissen vertiefen kann. Im Vortrag werden die Ergebnis-


se vorgestellt und an konkreten Aufgaben diskutiert, auch als Grundlage um zukünf-


tige Herausforderungen abzuleiten.  
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Prof. Dr. Christian Fleischhack ( Universität Paderborn) 


"Demokratie und Wahlverfahren – ein mathematischer Wider-


spruch?" 


30.6.2011, 17 Uhr, Hörsaal D2 


Bereits im Jahre 2008 hatte das Bundesverfassungsgericht dem Gesetzgeber aufer-


legt, bis zum 30. Juni 2011 ein verfassungskonformes Bundeswahlgesetz zu verab-


schieden. Hauptgrund für diese Entscheidung ist das negative Stimmgewicht: Eine 


Partei kann Sitze im Bundestag verlieren, wenn sie von zu vielen Menschen gewählt 


wird. Dabei ist dies nicht das einzige Problem, welches beim Wahlrecht aufritt. So 


hatte beispielsweise die rot-grüne Regierung ihren Sieg bei der Bundestagswahl 


2002 der noch von Helmut Kohl initiierten Wahlkreisreform in den 90ern zu verdan-


ken. Im Vortrag werden diese und andere Pathologien des Wahlrechts aus mathe-


matischer Sicht diskutiert. Nach Möglichkeit soll auch auf das neue Bundeswahlge-


setz eingegangen werden – so denn es bereits vorliegt. 


 


Kontakt:  


Prof. Dr. Rolf Biehler 


biehler@math.upb.de 


 


Prof. Dr. Christian Fleischhack  


fleischh@math.upb.de 


 


Dr. Cornelia Kaiser 


ckaiser@math.upb.de 


Homepage:  


http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de 


 



mailto:biehler@math.upb.de

mailto:fleischh@math.upb.de

http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de/
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Regionale Chemielehrerfortbildung  


Wirtschaft und Chemieunterricht – Förderpotentiale?! 


Die regionale Chemielehrerfortbildung 2011 ist ein Projekt des Departments Didaktik 


der Chemie an der Universität Paderborn in Zusammenarbeit mit dem Chemielehrer-


fortbildungszentrum an der Technischen Universität Dortmund.  


 


Zum Rahmenthema Wirtschaft und Chemieunterricht – Förderpotentiale?! werden im 


Jahr 2011 drei Veranstaltungen angeboten, eine davon im Sommersemester 2011. 


Leider stand das genaue Programm zum Zeitpunkt der Veröffentlichung noch nicht 


fest.  


In Kürze finden Sie unter http://chemie.uni-paderborn.de/fachgebiete/dc/ak-becker/ 


alle erforderlichen Informationen.  


Kontakt:  


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 


Tel: 05251 / 60 2766 


Fax: 05251 / 60 2765 


E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de 


 


 


Kolloquium zur Philosophie im Sommersemester 2011  


Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung konnte noch kein konkretes Programm für das 


Kolloquium zur Philosophie zusammengestellt werden. Die Vorträge finden jeweils 


donnerstags von 18 bis 20 Uhr statt.  


Nähere Informationen erhalten Sie auf den Seiten des Faches Philosophie der     


Universität Paderborn unter  http://www.upb.de/philosophie, wo auch das Programm 


für das Sommersemester 2011 veröffentlicht wird. 


 


Kontakt:  


Universität Paderborn 


Fakultät für Kulturwissenschaften 


Institut für Humanwissenschaften: Philosophie 


Warburger Str. 100 


D-33098 Paderborn 


Telefon: 05251 / 60-2310 


E-Mail: henning.peucker@uni-paderborn.de  


 



http://www.upb.de/philosophie
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Zentrum für Geschlechterstudien / Gender Studies 


Der „fremde“ Mann 


Dozentinnen: Dr. Claudia Mahs, Lydia Jenderek 


Zeit: Donnerstag, 16-18 Uhr 


Beginn: 14.4.2011 - 22.5.2011  Ort: Hörsaal H4 


Veranstaltungsstruktur: Vortragsreihe Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Im Rahmen des aktuellen Schwerpunkt-Themas des Zentrums für Geschlechterstu-


dien / Gender Studies: „Das Eigene und das Fremde“ wird eine Veranstaltung mit  


4 Vorträgen und einem Blockseminar angeboten. Das Thema »Der „fremde“ Mann» 


wird aus sehr unterschiedlichen Perspektiven betrachtet. Das Blockseminar (Dr. 


Wolfgang Gippert) betrachtet die Konstruktion von Männlichkeit in Geschichte und 


Gegenwart. 


Die Vorträge nehmen jeweils unterschiedliche Fragerichtungen ein, sie thematisieren 


die Erfahrungen von Männern, für die Deutschland „die Fremde“ ist, z.B. Erfahrungen 


außereuropäischer Männer mit dem Bildungssystem und der Gesellschaft. Es wird 


die „Fremdheit“ im eigenen Land thematisiert, d.h. Männlichkeiten, die uns mögli-


cherweise „fremd“ erscheinen wie z.B. rechtsextreme Männer. 


Teilnahmenachweise werden über Essays erworben. Das Seminar wird im Bereich 


Erziehungswissenschaften sowie im 2-Fach-Bachelor im Optionalbereich angeboten. 


Veranstalterin ist das Zentrum für Geschlechterstudien / Gender Studies / Dr. Claudia 


Mahs und Lydia Jenderek. 


Das Blockseminar findet am 21./22. Mai 2011 statt, die Vorträge jeweils donnerstags 


von 16-18 Uhr, vorwiegend im April/Mai.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Dr. Claudia Mahs 


Tel: 05251 / 60 2730 


E-Mail: cmahs@upb.de 
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Fortbildungsangebote in den Fächern 


Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 


Elektrotechnik 


 


Photovoltaik: Grundlagen & Anwendung 


Dozent:  Prof. Dr. Stefan Krauter Zeit: Mo – Fr., Uhrzeit nach Absprache 


Beginn: nach Absprache 


Ort: Universität Paderborn  bzw. als Experte am Telefon 


Veranstaltungsstruktur: Beratung bzw. Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Einstrahlung: Potential & Messung, Photovoltaik: Grundlagen & Anwendung, PV-


Systeme: Komponenten & Betriebseigenschaften 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


z.B. Wikipedia/Photovoltaik; Stefan Krauter – Solar Electric Power Generation – 


Springer 2006; BINE Photovoltaik, Autor: Ralf Haselhuhn,  Auflage 2010, 176 Seiten, 


DIN A5 ISBN: 978-3-8167-8319-0 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr.-Ing. Stefan Krauter 


Tel: 05251 / 60 2301 


E-Mail: stefan.krauter@upb.de 


 


Mathematik 


Vortragsreihe „Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht“ 


(siehe Vortragsreihen, S. 7) 


Fakultät für Naturwissenschaften 


Chemie 


Regionale Chemielehrerfortbildung 2011 „Wirtschaft und Chemieunterricht – Förder-


potentiale?!“  (siehe Vortragsreihen, S. 9) 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 


Erziehungswissenschaft 


 


Geschlechtstypische Aspekte in Erziehung und Entwicklung 


von Kindern im Schulalter 


Dozentin:  Prof .Dr. Barbara Rendtorff Zeit: Dienstag, 14-16 Uhr 


Beginn: 5.4.2011 Ort: H4.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Wenn Kinder in die Schule kommen, haben zuvor schon viele wichtige Entwicklun-


gen stattgefunden, die ihre psychische Struktur geprägt haben, ihre Geschlechts-


identität, ihre Art, die Welt zu sehen, ihr Verhältnis zu Erwachsenen, ihre Hoffnungen 


und Ängste. Schule und Elternhaus sind an dem weiteren Sozialisationsprozess auf 


unterschiedliche Weise beteiligt und beeinflussen den Gang der Entwicklung nach-


haltig.  


In diesem Seminar soll zum einen die kindliche Entwicklung auf ihre psychosexuelle 


Dimension hin betrachtet werden: auf die Art, wie Kinder ihren Körper bewohnen ler-


nen, welche Bedeutung ihr geschlechtlicher Körper für sie hat und wie die Erwach-


senen, Eltern und LehrerInnen, an diesem Entwicklungsgeschehen beteiligt sind.  


Außerdem wollen wir untersuchen, welchen Einfluss die pädagogischen Institutionen 


auf diese Entwicklung nehmen, wie dieser Einfluss einzuschätzen ist und wie er 


möglicherweise auch anders gestaltet werden könnte.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben. Ein Handapparat wird zu 


Semesterbeginn bereitgestellt.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Barbara Rendtorff 


Tel: (05251) 60 2938  


E-Mail: barbara.rendtorff@upb.de 


 



mailto:barbara.rendtorff@upb.de





13 


Geschlechterverhältnisse im Kontext von Schule 


Dozentin:  Prof. Dr. Barbara Rendtorff  Zeit: Dienstag, 16-18 Uhr 


Beginn: 5.4.2011 Ort: H3. 203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Die Kategorie „Geschlecht“ gehört zu den wichtigsten fundierenden Aspekten, die die 


symbolische Ordnung einer Gesellschaft begründen und Wahrnehmung, Selbst-


wahrnehmung und Verhalten ihrer Mitglieder bestimmen. Das drückt sich z.B. in 


Wertschätzungen, gegenseitigen Charakterisierungen, Erwartungen und Zuschrei-


bungen der Individuen (in Bezug auf sich selbst und andere) aus, hat aber auch Ein-


fluss auf die institutionelle Dimension von Gemeinwesen. In der Schule sind Ge-


schlechterverhältnisse deshalb auf mehreren Ebenen wirksam: in der Selbstwahr-


nehmung und dem fachbezogenen Selbstvertrauen von Mädchen und Jungen, in 


den Verhaltensstrukturen von Frauen und Männern; in unterschiedlichen Leistungs-


profilen. In der Schule sind Geschlechterverhältnisse deshalb auf mehreren Ebenen 


wirksam: in der Selbstwahrnehmung und dem fachbezogenen Selbstvertrauen von 


Mädchen und Jungen, in den Verhaltensstrukturenvon  Frauen und Männern; in un-


terschiedlichen Leistungsprofilen der SchülerInnen oder der Fächerwahl; in den ver-


wendeten Schulbüchern und Materialen und in der Institutionenstruktur der Schule 


selbst. Diese Bereiche sollen auch darauf hin betrachtet werden, inwieweit die Schu-


le selbst zur Geschlechtertypisierung beiträgt.   


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben. Ein Handapparat wird zu 


Semesterbeginn bereitgestellt.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Barbara Rendtorff 


Tel: (05251) 60 2938  


E-Mail: barbara.rendtorff@upb.de 


 



mailto:barbara.rendtorff@upb.de





14 


Evangelische Theologie 


Gnade 


Dozent: Dr. Markus Hentschel Zeit: Montag, 16-18 Uhr  


Beginn: 4.4.2011  


Ort: bitte im PLAZ erfragen unter 05251 / 60-3644 oder 60-3657 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


„Allein aus Gnade“ – so lautet die zentrale reformatorische Bestimmung Gottes im 


Geschehen der Rechtfertigung. Die Provokation dieser Bestimmung – die Angewie-


senheit des Menschen auf Unverdientes, die Freiheit Gottes in der lebensnotwendi-


gen Zuwendung – wird entweder kaum mehr vernommen oder abgewiesen: ist 


„Gnade“ ein untauglicher theologischer Begriff geworden? In diesem Widerspruch 


von Zentralität und Marginalität der Gnade möchte das Seminar der Provokation der 


Gnade sich stellen lernen.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Otto Hermann Pesch, Gnade. In: Peter Eicher (Hg.), Neues Handbuch theologischer 


Grundbegriffe, Neuausgabe 2005, Band 2, München 2005, 51 - 61 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Dr. Markus Hentschel  


Tel: (05251) 6864145 


 E-Mail: hentschel@kkpb.de  
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Leben mit Krankheit.  


Theologische Deutungen von krank sein und gesund sein 


Dozentin: Prof. Dr. H. Kuhlmann Zeit: Dienstag, 16-18 Uhr  


Beginn: 5.4.2011 Ort: E2.310 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Immer mehr Menschen erkranken an chronischen und anderen schweren Krankhei-


ten. Schon in der Phase der Diagnose müssen sich viele mit Ängsten, Vorwürfen und 


Sinnfragen auseinandersetzen. Wieso hat es mich getroffen? Habe ich nicht immer 


gesund genug gelebt? Wie soll es weitergehen? Wie kann ich mit der Krankheit le-


ben? Was kann mir helfen? Viele fragen in diesem Zusammenhang auch neu nach 


der Bedeutung des christlichen Glaubens. In beiden Teilen der Bibel sowie immer 


wieder in der Theologiegeschichte spielen Krankheit und Gesundheit eine wichtige 


Rolle. Im Seminar werden wir uns theologische Deutungen von Krankheit und Ge-


sundheit aus der Bibel und aus der Theologiegeschichte anschauen. Im 20. Jahr-


hundert hat sich besonders Paul Tillich intensiv mit Fragen von (psychischer) Krank-


heit, Medizin und Heilung auseinandergesetzt, bei zeitgenössischen systematischen 


Theologinnen und Theologen gewinnt dies Thema an Bedeutung.  


Ein Ziel der Veranstaltung ist, nach dem Kennenlernen verschiedener Deutungen 


von Krankheit diese auf Gegenwartserfahrungen mit Krankheit und Gesundheit zu 


beziehen. Dazu sollen auch die Veränderungen im Gesundheitssystem und der me-


dizinischen und genetischen Forschung reflektiert werden. Neuere Stellungnahmen 


von Kirchen und von Theolog/innen/en zu Krankheit und Gesundheit sowie die kirch-


liche Praxis z.B. der Krankenhausseelsorge oder von Heilungsgottesdiensten werden 


einbezogen. Im Rahmen des Seminars soll ein Interview mit von Krankheit Betroffe-


nen durchgeführt werden, deren Fragen im Seminar erarbeitet werden. Die Auswer-


tung des Interviews steht im Zentrum der geplanten Blockveranstaltung Teil 2 im fol-


genden Wintersemester, voraussichtlich vom 14.-16.10.2011. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Zur Vorbereitung wird empfohlen die genaue Lektüre einer biblischen Heilungsge-


schichte, ein Lexikonartikel aus einem theologischen Wörterbuch der neunziger Jah-


re zum Thema: Krankheit und Gesundheit.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Helga Kuhlmann   


Tel: (05251) 60 23 53 (23 49)  


E-Mail: Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de 



mailto:Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de
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Judentum im Iran von der Perserzeit bis zum Sassanidenreich 


Dozent: Dr. Martin Leutzsch Zeit: Mittwoch, 16-18 Uhr 


Beginn: 6.4.2011  Ort: N1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Seit dem babylonischen Exil lebten Juden und Jüdinnen auf dem Gebiet des heuti-


gen Iran. Unter wechselnden politischen Verhältnissen und multikulturellen Kontex-


ten entwickelten und behielten sie eine eigenständige religiöse Identität. Die Hebräi-


sche Bibel, außerbiblische Texte der Antike und der Talmud legen davon Zeugnis ab. 


Die Ringvorlesung „Religionen im Iran in Geschichte und Gegenwart“ ist Bestandteil 


des Seminars.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse: 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Tel: (05251) 60 23 53 (23 49)  


E-Mail: leutzsch@mail.uni-paderborn.de  


 


Vorlesen als Methode im Religionsunterricht und der Religionspädagogik 


Dozentin: Sarah-Luise Weßler 


Zeit: Mittwoch, 18-21.30 Uhr:  


  6.4., 20.4., 11.5., 25.5., 15.6., 22.6., evtl. 6.7.2011 


Beginn: 6.4.2011 Ort: N1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Dieses Seminar ist ein Forschungsseminar.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse: 


Sarah-Luise Weßler  


Tel : (05251) 60 2350  


E-Mail: sarahlw@zitmail.upb.de   



mailto:sarahlw@zitmail.upb.de
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Gott und das Leid.  


Neue Zugänge zum Theodizeeproblem in Judentum, Christentum und Islam 


Dozenten: Prof. Dr. Helga Kuhlmann / Hamideh Mohagheghi / Prof. Dr. Klaus von 


Stosch 


Zeit: Mittwoch, 13-16 Uhr (14 tägig)  


Beginn: 6.4.2011 Ort: C4. 216 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Die Frage nach der Vereinbarkeit des Leidens in der Welt mit der Rede von einem 


guten und allmächtigen Gott fordert alle monotheistischen Religionen gleichermaßen 


heraus. In allen drei abrahamitischen Religionen gibt es hier strukturell ähnlich ver-


laufende Debatten, deren je unterschiedliche Akzentsetzung doch auch wieder inte-


ressante Rückschlüsse auf besondere Charakteristika der jeweiligen Theologien in 


den Religionen zulässt. In dem Hauptseminar diskutieren wir neue Bearbeitungsver-


suche der Frage nach dem Leiden aus jüdischer, christlicher und muslimischer Tradi-


tion.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Andreas Renz u.a. (Hg.), Prüfung oder Preis der Freiheit? Leid und Leidbewältigung 


in Christentum und Islam, Regensburg 2008; Navid Kermani, Der Schrecken Gottes. 


Attar, Hiob und die metaphysische Revolte, München 2005. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadressen:  


Prof. Dr. Helga Kuhlmann   


Tel: (05251) 60 23 53 (23 49)  


E-Mail: Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de  


Hamideh Mohagheghi 


Tel: (05251) 60 23 40 


E-Mail: hamideh.mo@t-online.de 


 


Prof. Dr. Klaus von Stosch 


Tel: (05251) 60 2362 


E-Mail: klaus.von.stosch@uni-paderborn.de 



mailto:Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de

mailto:hamideh.mo@t-online.de

mailto:klaus.von.stosch@uni-paderborn.de
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Kunst im Religionsunterricht am Berufskolleg 


sowie in Gymnasium und Gesamtschule 


Dozentin: Mareike Brinkmann Zeit: Donnerstag, 18-20Uhr     


Beginn: 7.4.2011   


Ort: bitte im PLAZ erfragen unter 05251 / 60-3644 oder 60-3657 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Kunst (nicht nur) im Religionsunterricht eröffnet neue Sichtweisen auf Gewohntes 


und Ungewohntes. Wie mit Kunst im Religionsunterricht am Berufskolleg und in 


Gymnasien und Gesamtschulen gearbeitet werden kann, ist ebenso Thema wie die 


Frage, welches andere Licht durch Kunst auf unsere Sichtweisen von Religion(en) 


fällt. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


wird im Seminar bekannt gegeben 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Mareike Brinkmann  


E-Mail: mareike.brinkmann@gmx.de 


Tel: (05251) 602340 (Frau Zeilis, Sekretariat Ev.Theologie)  



mailto:mareike.brinkmann@gmx.de
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Musik im Religionsunterricht 


Dozenten: Dr. Stephan A. Reinke / Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Zeit: Freitag, 14-18 Uhr (14 tägig) 


  8.4.,  15.4., 29.4., 13.5., 20.5., 10.6., 17.6. 


Beginn: 8.4.2011  


Ort: bitte im PLAZ erfragen unter 05251 / 60-3644 oder 60-3657 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Das Zusammenspiel von Musik und Religion wird anhand der Frage nach Musik im 


Religionsunterricht erkundet.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Stephan A. Reinke: Musik im Kausalgottesdienst, Göttingen 2010. Harald Schroeter-


Wittke: Musik als Theologie, Leipzig 2010. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadressen: 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  


Tel: (05251) 60 23 51 


E-Mail: schroeter-wittke@t-online.de 


 



mailto:klaus.von.stosch@uni-paderborn.de

mailto:klaus.von.stosch@uni-paderborn.de
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Aktuelle Forschungen zur Theologie 


Dozenten: Prof. Dr. Helga Kuhlmann / Prof. Dr. Martin Leutzsch / Prof. Dr. Harald 


Schroeter-Wittke 


Zeit: Mittwoch, 18-22 Uhr:  


 4.5.2011, 18.5.2011, 8.6.2011, 22.6.2011  


Beginn: 04.05.2011  


Ort: bitte im PLAZ erfragen unter 05251 / 60-3644 oder 60-3657 


Veranstaltungsstruktur: Oberseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Im Oberseminar werden aktuelle Forschungsprojekte der Theologie vorgestellt und 


diskutiert. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadressen:  


Prof. Dr. Helga Kuhlmann   


Tel: (05251) 60 23 53 (23 49)  


E-Mail: Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de  


 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Tel: (05251) 60 23 53 (23 49)  


E-Mail: leutzsch@mail.uni-paderborn.de  


 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  


Tel: (05251) 60 23 51 


E-Mail: schroeter-wittke@t-online.de 


 



mailto:Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de
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Katholische Theologie 


Zum Sabbatverständnis Jesu und der frühen Christen 


Dozentin: Prof. Dr. A. Strotmann Zeit: Donnerstag, 16 -18 Uhr 


Beginn: 07.04.2011 Ort: E2.316 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Mit schöner Regelmäßigkeit ist zu hören und zu lesen, dass Jesus den Sabbat und 


damit das Gesetz gebrochen habe. Während seine jüdischen Zeitgenossen an einem 


rigiden, menschenfeindlichen Sabbatgesetz festgehalten hätten, habe für Jesus die 


Linderung menschlicher Not im Vordergrund gestanden. Seit einiger Zeit wird diese 


Behauptung von NeutestamentlerInnen jedoch in Zweifel gezogen, insbesondere 


auch in ihrer schroffen Gegenüberstellung Jesus versus Judentum, ist aber noch 


längst nicht in Schulen, Kirchengemeinden etc. angekommen.  


Wenn Jesus den Sabbat nicht gebrochen hat, wie hat er den Sabbat dann verstan-


den? Bzw. wie haben ihn die Evangelien verstanden?  Diesen Fragen werden wir im 


Seminar nachgehen. Neben der Interpretation von Sabbatverständnis und Sabbat-


praxis in frühchristlicher Literatur, besonders in den Evangelien, wird ein wesentlicher 


Teil des Seminars darin bestehen, etl. und frühjüdische Sabbatdeutungen und die 


zugehörige Sabbatpraxis kennen zu lernen. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


MAYER-HAAS, Andrea J., "Geschenk aus Gottes Schatzkammer" (bSchab 10b). Jesus 


und der Sabbat im Spiegel der neutestamentlichen Schriften (NTA.NF 43). Münster: 


Aschendorff 2003. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse: 


Elke Jürgens 


Tel: 05251 / 60-2347 


E-Mail: elke.juergens@upb.de 



mailto:elke.juergens@upb.de
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Die Religionspädagogik im Spiegel ihrer Fachzeitschriften 


Dozentin: Prof. Dr. Rita Burrichter Zeit: Freitag, 7- 9 Uhr 


Beginn: 08.04.2011 Ort: E1.143 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


KBl, RhS, ZPTEE??? Das Seminar im Grundstudium bietet einen Einblick in die ka-


tholische und evangelische religionspädagogische Zeitschriftenlandschaft. Die Stu-


dierenden stellen einander die unterschiedlichen Publikationen nach bestimmten Kri-


terien vor und suchen zu begründeten Qualitätsurteilen zu gelangen. Darüber hinaus 


wird die Theologie und Pädagogik exemplarischer Artikel zum Thema „Interreligiöses 


Lernen“ und „Interkulturelles Lernen“ analysiert und diskutiert, denn das Seminar ist 


auch Bestandteil des Themenmoduls „Wer ist wir? Religiöse Identitäten“ und kann in 


diesem Zusammenhang von Studierenden im Grundstudium belegt werden. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse: 


Elke Jürgens 


Tel: 05251 / 60-2347 


E-Mail: elke.juergens@upb.de 
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Germanistik 


Sprache als Zeichensystem 


Dozentin: Prof. Dr. E. Feldbusch Zeit: Montag, 14-16 Uhr 


Beginn: voraussichtlich 04.04.2011  


Ort: bitte im PLAZ erfragen unter 05251 / 60-3644 oder 60-3657 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  


Gegenstand dieses Seminars ist die theoretische und historische Qualifizierung des 


sprachlichen Zeichens im Zusammenhang der Analyse von Anzeichen und nicht-


sprachlichen Zeichen. In eigener (begrenzter) empirischer Arbeit haben die Studie-


renden die Möglichkeit an gesammelten Material unter der Fragestellung „was ist 


gleich/ was ist verschieden?“ die jeweiligen Besonderheiten und Erscheinungsweisen 


(z.B. Zeichenarten) herauszuarbeiten.  


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Elisabeth Feldbusch 


Tel: (05251) 60 2911 


E-Mail: elisabth.feldbusch@uni-paderborn.de 
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Mittelhochdeutsche Grammatik 


Dozentin: Prof. Dr. E. Feldbusch Zeit: Freitag, 14-16 Uhr 


Beginn: voraussichtlich 08.04.2011  


Ort: bitte im PLAZ erfragen unter 05251 / 60-3644 oder 60-3657 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar  Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


(v.a. Gymnasium und Gesamtschule) 


Ziele und Inhalte:  


„Mittelhochdeutsch“ bezeichnet die Epoche der deutschen Sprachgeschichte zwi-


schen 1050 und 1350 (Hochmittelalter). Diese Epoche ist historisch-politisch durch 


Auseinandersetzungen zwischen weltlicher Macht (Kaiser-Fürsten) und kirchlicher 


Macht (Papst) gekennzeichnet, sozialhistorisch durch die Entstehung eines deut-


schen Kulturbewusstseins, als dessen Träger vornehmlich Adelsschichten und spä-


ter zunehmend das städtische Bürgertum fungierten. Literaturhistorisch gliedert sich 


das Mittelhochdeutsche in das Frühmittelhochdeutsche, das klassische Mittelhoch-


deutsche und das Spätmittelhochdeutsche.  


Sprachgeschichtlich ist das Mittelhochdeutsche eine maßgebliche Vorstufe der heu-


tigen Sprache. Der Schwerpunkt der Arbeit des Seminars verfolgt das Ziel, die mit-


telhochdeutschen Sprachverhältnisse als eine historische Grundlage des heutigen 


Deutsch zu entwickeln.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur:  


Paul, Hermann: Mittelhochdeutsche Grammatik. Tübingen: Niemeyer 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  


Elisabeth Feldbusch 


Tel: (05251) 60 2911 


E-Mail: elisabth.feldbusch@uni-paderborn.de 
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Kunst 


Silogespräche 


Konzeption: Prof. Dr. Sabiene Autsch und Prof. Dr. Sara Hornäk 


Ziele und Inhalte:  


Die SILOGESPRÄCHE wurden 2007 ins Leben gerufen und bieten unter wechseln-


den Fragestellungen ein Forum für künstlerische, kunstwissenschaftliche und kunst-


pädagogische Auseinandersetzungen. Mit Vorträgen, Diskussionen und Künstlerge-


sprächen öffnet sich das Fach Kunst dem universitären Diskurs und einer interessier-


ten Öffentlichkeit.  


Unter http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/ finden Sie nähere Informatio-


nen und in Kürze auch das Programm für das Sommersemester 2011. 


Kontaktadresse:  


Prof. Dr. Sara Hornäk Prof. Dr. Sabiene Autsch   


Tel : 05251 / 60-2985 Tel: 05251 / 60-2979 


E-Mail: sara.hornaek@upb.de E-Mail : Sabiene.Autsch@zitmail.upb.de 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/

mailto:sara.hornaek@upb.de

mailto:Sabiene.Autsch@zitmail.uni-paderborn.de
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Gebäudeplan 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.46 Uhr und X.16 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  


„Uni/Südring“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 


die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 


geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 


„Universität“ folgen, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
 


Hefte  


Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-


derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-


Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 


Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-


ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-


kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 


Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-


ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 


medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-


ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 


Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 


Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-


rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/ Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 


Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 


Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-


born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehre-


rausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 


Nr. 17 Helm, Nina-Simone: Zukunftsfähige Gestaltung von „Häusern des Ler-


nens“, hg. von Annette Brinkmann und Wilfried Buddensiek. Paderborn 


2009 
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Vorwort 


Das Wintersemester 2010/11 beginnt in wenigen Wochen, so dass wir Ihnen in die-
ser Broschüre unsere Fortbildungsangebote für das kommende Halbjahr vorstellen 
möchten.  


Unter den Vortragsreihen finden Sie einen Hinweis auf die Vortragsreihe des Heinz 
Nixdorf MuseumsForums „Kinder – Eltern – Medien“, die in 14 Vorträgen Infos und 
Tipps für eine gute Erziehung gibt. Darüber hinaus stellen wir auch Vortragsreihen 
einzelner Fächer vor, die traditionell in jedem Semester durchgeführt werden. Dazu 
zählen das Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht, das Kolloquium 
zur Philosophie und die regionale Chemielehrerfortbildung. Details zu den Vortrags-
reihen entnehmen Sie bitte den Seiten 7 bis 10.  


Am 5. und 6.11.2010 veranstaltet das Institut für Anglistik und Amerikanistik der Uni-
versität Paderborn die Tagung „Teaching the UN in the EFL Classroom“, über die wir 
Sie auf Seite 11 informieren. 


Zu guter Letzt haben sich erneut einige Lehrende der Universität Paderborn bereit 
erklärt, Lehrveranstaltungen zu für die Schulpraxis relevanten Themen für Lehrerin-
nen und Lehrer zu öffnen. Den Lehrenden sei für Ihr Engagement an dieser Stelle 
herzlich gedankt. Die geöffneten Lehrveranstaltungen finden Sie ab Seite 12. 


Wir hoffen, mit dem Programm für das Wintersemester Ihr Interesse wecken zu kön-
nen und würden uns sehr freuen, Sie im Rahmen einzelner Veranstaltungen an der 
Universität Paderborn begrüßen zu dürfen. Für Anregungen und Kritik sind wir jeder-
zeit offen.  


 


Claudia Decker  im Oktober 2010 
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die 
Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2010/11. Vorlesungsbeginn ist am 11.10.2010, Vorle-
sungsende ist am 4.2.2011. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular erhalten Sie im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 
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Vortragsreihen 


Vortragsreihe  „Kinder – Eltern – Medien. Infos und Tipps für eine 
gute Erziehung“ des Heinz Nixdorf MuseumsForums (HNF) 


Die aktuelle Vortragsreihe mit 14 Vorträgen will Eltern beraten, Hilfestellungen und 
Tipps geben, wie man den Medienalltag mit Kindern gemeinsam gestalten kann. Alle 
Termine und Informationen finden Sie im Internet auf www.hnf.de.  
Vorträge in 2010, jeweils ab 19 Uhr: 


02.11.2010  Sabine Sonnenschein: Kids im Mediendschungel - Kinder, Eltern 
und der Fernseher  


25.11.2010   Prof. Dr. Jürgen Fritz: Gute Spiele - schlechte Spiele. Sind Compu-
terspiele für mein Kind gefährlich?  


07.12.2010   Prof. Dr. Martin Korte: Was wird nur aus unseren Gehirnen? Kinder 
und Jugendliche am Bildschirm 


………  


Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht  


Das Institut für Mathematik der Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 
der Universität Paderborn veranstaltet seit dem Beginn des Schuljahres 2009/10 ein 
Kolloquium für den Mathematikunterricht. Auch im Wintersemester finden wieder drei 
Vorträge im Rahmen dieses Kolloquiums statt, über die wir Sie nachfolgend informie-
ren möchten. 


Prof. Dr. Susanne Prediger (Technische Universität Dortmund) 
Diagnostizieren und Fördern – Vorbeugen und Aufarbeiten.         
Ansätze für individuelles, nachhaltiges Mathematiklernen 
18.11.2010, 17.00–18.00 Uhr, Hörsaal D2 


Gezielte Diagnose und Förderung im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 1 und 
2 wird in den letzten Jahren oft gefordert. Doch was genau soll diagnostiziert werden 
und wie? Und muss individuelle Förderung eigentlich immer nur als Reparaturbetrieb 
gedacht werden? Der Vortrag stellt fachdidaktische Grundlagen zur Aufgabenkon-
struktion und unterrichtspraktisch erprobte Methoden vor, wie Vorbeugen und Aufar-
beiten in ein ausgewogenes Verhältnis gesetzt werden kann. 
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Prof. Dr. Katja Krüger (J.W. Goethe-Universität Frankfurt) 
Methodeneinsatz im Mathematikunterricht –  
ein Thema im Lehramtsstudium? 
9.12.2010, 17.00–18.00 Uhr, Hörsaal D2 


Bei der Planung und Durchführung von Unterricht müssen Lehrer  vielfältige metho-
dische Entscheidungen treffen, die längerfristig betrachtet Auswirkungen auf Lerner-
folg, Motivation und Arbeitsverhalten von Schülern haben. Es gibt eine Fülle von 
Handreichungen, Materialien, Aus- und Fortbildungsmodulen, die Anregungen für 
einen methodisch abwechslungsreichen Unterricht liefern, häufig ohne die besonde-
ren Anforderungen von Mathematikunterricht zu berücksichtigen. Lässt sich ein  be-
stimmtes Thema beispielsweise mit einem Spiel, einem Experiment oder mit Hilfe 
eines Stationenlernens weitgehend selbstständig erarbeiten oder  einüben? Mit wel-
chen (un)erwünschten Nebenwirkungen ist zu rechnen? Welche  Rückwirkungen 
auf Inhalte und Ziele hat die Wahl einer Methode? Schließlich geht es im Vortrag um 
die Frage, was Lehramtsstudierende über den Einsatz von Methoden im Mathema-
tikunterricht bereits in der ersten Ausbildungsphase  lernen sollten. 


Prof. Dr. Johannes Blömer (Universität Paderborn) 
Kryptografie - Viel mehr als Verschlüsselung 
13.1.2011, 17.00–18.00 Uhr, Hörsaal D2 


Lange war die Kryptografie die Wissenschaft der Verschlüsselung von Nachrichten. 
Heute liefert die Kryptografie die Grundlagen für vielfältig andere Aufgaben in ver-
schiedenen Anwendungen. Der  Vortrag wird einige der Anwendungen und deren 
kryptografischen Grundlagen erläutern, die auch im Schulunterricht erläutert werden 
können. Im Detail wird das so genannte Teilen von Geheimnissen vorgestellt. 


Kontakt:  
Prof. Dr. Rolf Biehler Prof. Dr. Christian Fleischhack     Dr. Cornelia Kaiser 
biehler@math.upb.de fleischh@math.upb.de      ckaiser@math.upb.de 


Homepage:  
http://www.mathematik-sehen.uni-paderborn.de 
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Kolloquium zur Philosophie im Wintersemester 2010/11  


Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung konnte noch kein konkretes Programm für das 
Kolloquium zur Philosophie zusammengestellt werden. Die Vorträge finden jeweils 
donnerstags von 18 bis 20 Uhr statt. Nähere Informationen erhalten Sie auf den Sei-
ten des Faches Philosophie der Universität Paderborn unter 
http://www.upb.de/philosophie, wo auch das Programm für das Wintersemester 
2010/11 veröffentlicht wird. 


 


Kontakt:  
Universität Paderborn 
Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Humanwissenschaften: Philosophie 
Warburger Str. 100 
D-33098 Paderborn 
Telefon: 05251 / 60-2310 
E-Mail: henning.peucker@uni-paderborn.  
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Regionale Chemielehrerfortbildung  


Aktuelle Trends in der Chemiedidaktik 


Die regionale Chemielehrerfortbildung 2010 ist ein Projekt des Departments Didaktik 
der Chemie an der Universität Paderborn in Zusammenarbeit mit dem Chemielehrer-
fortbildungszentrum an der Technischen Universität Dortmund. 


Dr. Henry Hildebrandt, Bad Salzuflen und Paderborn 
OStR Michael Amthauer, Detmold 
Ganztagsschulen – Chancen für differenzierten Chemieunterricht?! 
4.11.2010,16–20 Uhr, Raum CU.132 


Dr. Mareike Dittmer, Oldenburg und Berlin 
StR Michael Roland, Bevern und Paderborn  
e-learning – Ansätze für Chemieunterricht – konzeptionelle Entwick-
lungen und unterrichtliche Möglichkeiten 
25.11.2010,16–20 Uhr, Raum CU.132 


Kontakt:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251 / 60 2766 
Fax: 05251 / 60 2765 
E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de 
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Tagungen 


Conference/ Workshop: Teaching the UN in the EFL Classroom 
5./6.November 2010  


Over the years, it has been our experience that Lehramt students have benefited 
from taking part in model UN simulations and conferences. Students gain an insight 
into the life and institutions of English speaking countries and their positions on glob-
al issues as well as improve their English language skills by doing research, giving 
speeches, debating, and writing reports and resolutions. Soft skills such as leader-
ship, cultural diplomacy, interpersonal communication and being a team player are 
also learned. Former students have gone on to incorporate model UN in their own 
classes and even take pupils to school conferences.  


When it was recently brought to our attention that International Peace Keeping is a 
topic for the Abitur, we realized a need to provide teachers a unique opportunity to 
share ideas on how the United Nations can be taught in the EFL classroom. Also, 
model UN’s are a unique way to prepare EFL lessons that involve intercultural learn-
ing and interdisciplinary research/work.  


The conference will provide information on the origins (Wilson's 14 Points and the 
League of Nations), history, and function of the United Nations. It will then introduce 
the organs and activities within the global organization and provide an overview of 
current international issues. Model UN rules of procedure, the principles of resolution 
writing and the preparation of issue briefs/position papers will be dealt with in a work-
shop setting.  


Speakers from the UN and NATO will give talks on the UN, in general, and on specif-
ic topics such as international peace keeping in Afghanistan and Kosovo. Talks will 
also be given on topics related to “the global village.” Lastly, EFL teachers will share 
their experiences on teaching the UN in the EFL classroom and preparing pupils for 
secondary school simulations/conferences.  


Anmeldeverfahren:  
per E-Mail an: denise.parkinson@upb.de 


Kontaktadresse:  
Denise Parkinson 
Univ. of Paderborn, Dept. of English and American Studies 
Warburgerstrasse 100 
33098 Paderborn 
Raum: H2.332 
Tel: 05251 / 60 2863 
E-Mail: denise.parkinson@upb.de 
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Fortbildungsangebote in den Fächern 


Fakultät für Kulturwissenschaften 


Erziehungswissenschaft 


Die fremde Frau 


Dozentin: Dr. Claudia Mahs  


Zeit: 5 mal mittwochs von 16–18 Uhr in H5,  


   dann Blockseminar am 20./21.11.2010 in H6.238 


Beginn: 20.10.2010 Ort: siehe oben 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Im Rahmen des aktuellen Schwerpunkt-Themas des Zentrums für Genderstudien: 
„Das Eigene und das Fremde“ wird eine Veranstaltung mit einer etwas ungewöhnli-
chen Form angeboten: 4 Vorträge und ein Blockseminar umkreisen das Thema und 
ergänzen einander dabei. Das Thema „Die fremde Frau“ wird aus sehr unterschiedli-
chen Perspektiven betrachtet. Das Blockseminar (Dr. Wolfgang Gippert) stellt die 
Frage in den Mittelpunkt, wie Frauen (z.B. deutsche Lehrerinnen) um die Jahrhun-
dertwende die „Fremde“, also ihnen fremde Länder und Menschen, erlebt haben und 
wie sie dies in ihren Berichten kommuniziert haben. 
Die Vorträge nehmen jeweils unterschiedliche Fragerichtungen ein, sie thematisieren 
die Erfahrungen von Frauen, für die Deutschland „die Fremde“ ist, Erfahrungen au-
ßereuropäischer Frauen mit dem schulischen und universitären Bildungssystem, die 
Darstellung türkischer Frauen in der zeitgenössischen Literatur und die Identitätsum-
brüche kubanischer Frauen angesichts ihrer sich rapide verändernden Welt. Vortra-
gende sind: Prof. Dr. Manuela Westphal, Dr. Karin Yeşilada, Verena Wecker und Dr. 
Parminder Bakshi-Hamm. 
Teilnahmenachweise werden über Essays erworben. Veranstalterin ist das Zentrum 
für Genderstudien /  Dr. Claudia Mahs.  
Das Blockseminar findet am 20./21.11.2010 statt, die Vorträge jeweils mittwochs von 
16-18 Uhr, vorwiegend im November. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Dr. Claudia Mahs 
Tel: 05251 / 60-2730 
E-Mail: cmahs@mail.uni-paderborn.de 
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Germanistik 


Sprachförderung in mehrsprachigen Klassen (Sekundarstufe) 


Dozentin: Prof. Dr. Nicole Marx Zeit: Dienstag, 14–16 Uhr  


Beginn: 19.10.2010 Ort: P1.1.02 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Ist das Konzept einer „individuellen sprachlichen Förderung“ von Schülern in sehr 
heterogenen Schulklassen utopisch, oder gibt es tatsächlich eine Möglichkeit, auf 
Schüler mit verschiedenen Leistungsniveaus und unterschiedlichen sprachlichen 
Herkünften einzugehen? Im Seminar wenden wir uns sprachwissenschaftlichen Hin-
tergründen der Sprachförderung sowie Förderungsmöglichkeiten zweisprachiger 
Schüler zu. Dabei werden wir uns auch mit den Grundzügen der Mehrsprachigkeits-
didaktik und des sprachenübergreifenden Lernens auseinander setzen. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Seminarreader 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Prof Dr. Nicole Marx 
Tel: 05251 / 60-2838 
E-Mail: nmarx@mail.upb.de 
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Didaktik der Phonetik im Sprachunterricht 


Dozentin: Andrea Didier Zeit: Donnerstag, 16–18 Uhr  


Beginn: 14.10.2010 Ort: C3.222 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
In der Spracherwerbsforschung wird zunehmend anerkannt, dass die zielsprachliche 
Aussprachekompetenz einen großen Einfluss auf den Handlungserfolg hat. Fehler-
hafte sprachliche Informationen erschweren die Kommunikation, da sie die Sprach-
verarbeitung verzögern. Negative Erfahrungen (Gesprächsabbrüche usw.) können 
dazu führen, dass der Lerner Sprechhemmungen entwickelt und Kommunikationssi-
tuationen meidet. Eine geringe Aussprachekompetenz kann daher die Herausbildung 
der kommunikativen Kompetenz entscheidend behindern. Die Ausspracheschulung 
sollte aus diesem Grund konstitutiver Bestandteil des Sprachunterrichts sein. 


Diese Veranstaltung befasst sich mit den Grundlagen der Phonetik/Phonologie und 
erarbeitet zudem praxisbezogen Lernschwierigkeiten und ihre Ursachen. Schwer-
punkte bilden Übungstypologien und Übungstechniken, Fehleranalysen und Vor-
schläge zur Fehlerkorrektur sowie Lehrwerksanalysen. 


In einer Praxisphase sollen die erworbenen Kenntnisse erprobt werden. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 


Busch, Albert/Stenschke Oliver (2008): Germanistische Linguistik, Tübingen: Narr 
Francke Attempto Verlag, S. 37-114 
Grotjahn, Rüdiger (1998): Ausspracheunterricht: Ausgewählte Befunde aus der 
Grundlagenforschung und didaktisch-methodische Implikationen. In: Zeitschrift für 
Fremdsprachenforschung 9 (1), S. 35-83 
Eisenberg, Peter (2004): Das Wort, Stuttgart: Verlag J.B. Metzler, S. 40-146 
DUDEN Die Grammatik, Mannheim: Dudenverlag 2005, S. 19-117 
Dieling, Helga/Hirschfeld, Ursula (2003): Phonetik lehren und lernen [Fernstudien-
einheit 21]. Berlin: Langenscheidt 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Andrea Didier 
Tel: 05251 / 60-3817 
E-Mail: adidier@upb.de 
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Sprachförderung in mehrsprachigen Klassen (besonders Grundschule) 


Dozent/in: Dr. Sandra Niebuhr-Siebert Zeit: Dienstag, 14–16 Uhr 


Beginn: 12.10.2010 Ort: Z 3 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer GS 


Ziele und Inhalte:  
Deutsch wird von etwa 30 Prozent aller Kinder in Deutschland als Zweitsprache er-
worben. Um in der Schule erfolgreich zu sein, muss die Sprachkompetenz sowohl 
alltagssprachlichen als auch differenzierter und abstrakter werdenden unterrichts- 
und fachsprachlichen Anforderungen genügen. Wie können Lehrkräfte an Grund-
schulen Deutsch als Zweitsprache fördern? Es werden Stolpersteine, Förderkonzep-
te, Methoden und hilfreiche Materialien vorgestellt, erarbeitet und erprobt. 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: Seminarreader 


Anmeldeverfahren: per E-Mail (siehe Kontaktadresse) 


Kontaktadresse:  
Dr. Sandra Niebuhr-Siebert  
Tel: 05251 / 60-3826 
E-Mail: niebuhr@mail.uni-paderborn.de 
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Kunst 


Silogespräche 


Konzeption: Prof. Dr. Sabiene Autsch und Prof. Dr. Sara Hornäk 


Ziele und Inhalte:  
Die SILOGESPRÄCHE wurden 2007 ins Leben gerufen und bieten unter wechseln-
den Fragestellungen ein Forum für künstlerische, kunstwissenschaftliche und kunst-
pädagogische Auseinandersetzungen. Mit Vorträgen, Diskussionen und Künstlerge-
sprächen öffnet sich das Fach Kunst dem universitären Diskurs und einer interessier-
ten Öffentlichkeit.  


Unter http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/ finden Sie nähere Informatio-
nen und in Kürze auch das Programm für das Wintersemester 2010/11. 


Kontaktadresse:  


Name: Prof. Dr. Sara Hornäk  Name: Prof. Dr. Sabiene Autsch   
Tel : 05251 / 60-2985   Tel: 05251 / 60-2979 
E-Mail: sara.hornaek@up.de  E-Mail : Sabiene.Autsch@zitmail.upb.de 


 


 


Fakultät für Naturwissenschaften 


Chemie 


Regionale Chemielehrerfortbildung 2010 „Aktuelle Trends in der Chemiedidaktik“ 
(siehe Vortragsreihen, S. 10) 


 


Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 


Mathematik 


Vortragsreihe „Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht“ (siehe Vor-
tragsreihen, S. 7) 
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Gebäudeplan 


 


 
Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
 
Hefte  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 
medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 
Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-
rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/ Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 
Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 
Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-
born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehre-
rausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 


Nr. 17 Helm, Nina-Simone: Zukunftsfähige Gestaltung von „Häusern des Ler-
nens“, hg. von Annette Brinkmann und Wilfried Buddensiek. Paderborn 
2009 
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Direktorium 
Prof. Dr. Bardo Herzig (Fakultät für Kulturwissenschaften, Direktor) 
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Adresse 
Universität Paderborn 
Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) 
Gebäude P 9 
Peter-Hille-Weg 42 
33098 Paderborn 


http://plaz.uni-paderborn.de 


Ansprechpartnerin 
Antje Tarampouskas    
Tel.: 05251/60-3662   
E-Mail: plaz-info@upb.de 


Herausgeberin 
i. A. des PLAZ-Direktoriums: Antje Tarampouskas 
Paderborn, im März 2012 
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Vorwort 


Auch im Sommersemester 2012 hat das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrer-
bildung (PLAZ) ein vielfältiges Fortbildungsangebot für Lehrerinnen und Lehrer zu-
sammengestellt. Dieser Katalog soll Ihnen helfen, sich einen Überblick über die un-
terschiedlichen Angebote für Lehrkräfte zu verschaffen, die die Universität Paderborn 
im kommenden Semester anbietet. Um diesbezüglich immer gut informiert zu sein, 
schauen Sie doch gern regelmäßig auf die Homepage des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ): http://plaz.upb.de;  Wir halten Sie dort aktuell auf 
dem Laufenden.  


Wie in den Vorjahren stellen wir Ihnen in dieser Broschüre Veranstaltungen ver-
schiedener Institute und Arbeitsgruppen vor, die Lehrerinnen und Lehrer zur Teil-
nahme und zum Austausch einladen. 


Im zweiten Teil des Fortbildungskataloges finden Sie Seminare der Fakultäten, die 
die Dozentinnen und Dozenten für Lehrkräfte geöffnet haben. Die Lehrenden der 
unterschiedlichsten Fächer der Universität Paderborn öffnen ihre Seminare, um den 
Austausch zwischen zukünftigen Lehrkräften und Lehrkräften im Schulbetrieb zu un-
terstützen und eine Möglichkeit der Fortbildung zu bieten.  


Wir würden uns freuen, Sie für das ein oder andere Angebot begeistern zu können 
und Sie im kommenden Semester als Gast an der Universität Paderborn begrüßen 
zu dürfen. 


Ein großer Dank gilt allen Lehrenden und allen, die an der Planung und Organisation 
der Veranstaltungen mitwirken, sowie natürlich allen Referentinnen und Referenten. 
Für Lob, Kritik und Ergänzungen sind wir dankbar und Ihre Fragen beantworten wir 
jederzeit gern. 


 


Antje Tarampouskas  im März 2012 



http://plaz.upb.de/
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame wöchentliche Veranstal-
tungen mit Studierenden und Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen 
Nachfrage sind die Veranstaltungen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2012. Vorlesungsbeginn ist der 02.04.2012,  Vorle-
sungsende ist am 13.07.2012. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (siehe das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Anmeldungen zu den Vorträgen sind – wenn nicht bei der Ankündigung gesondert 
ausgewiesen – in der Regel nicht erforderlich. Insbesondere für Teilnehmende mit 
längerer Anfahrt empfiehlt es sich aber, sich für den Besuch von Vorträgen unter 
plaz-info@upb.de anzumelden, da wir Sie auf diese Weise über Terminänderungen 
oder -ausfälle informieren können.  


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.upb.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular erhalten Sie im Sekretariat des Zentrums für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3657. Personen, 
die sich vorab unter plaz-info@upb.de angemeldet haben, kann das Zertifikat direkt 
im Anschluss an die Veranstaltung ausgehändigt werden. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge möglich. Diese Studien-
gänge sind an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen gebunden. 


 



mailto:plaz-info@upb.de

http://plaz.upb.de/

mailto:info@upb.de
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Vortragsreihen und Tagungen 
 
Kunst: 5 Jahre SILOGESPRÄCHE: Materialdiskurse in Kunst, 
Kunstpädagogik, Kunstgeschichte. 


Konzeption: Prof. Dr. Sabiene Autsch und Prof. Dr. Sara Hornäk 


Ziele und Inhalte:  
Die SILOGESPRÄCHE wurden 2007 ins Leben gerufen und bieten unter wechseln-
den Fragestellungen ein Forum für künstlerische, kunstwissenschaftliche und kunst-
pädagogische Auseinandersetzungen. Mit Vorträgen, Diskussionen und Künstlerge-
sprächen öffnet sich das Fach Kunst dem universitären Diskurs und einer interessier-
ten Öffentlichkeit.  


Unter http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/ finden Sie nähere Informatio-
nen und in Kürze auch das Programm für das Sommersemester 2012. 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Sara Hornäk Prof. Dr. Sabiene Autsch   
Tel : 05251 / 60-2985 Tel: 05251 / 60-2979 
E-Mail: sara.hornaek@upb.de E-Mail : Sabiene.Autsch@zitmail.upb.de 
 


 


Paderborner Kolloquium für den Mathematikunterricht  


Das Institut für Mathematik der Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 
der Universität Paderborn veranstaltet seit dem Beginn des Schuljahres 2009/10 ein 
Kolloquium für den Mathematikunterricht. Im Sommersemester werden wieder Vor-
träge im Rahmen des Kolloquiums angeboten.  


Es wird auch im kommenden Sommersemester ein Kolloquium geben. Genauere 
Informationen erhalten Sie auf der Seite des Institutes der Mathematik: 
http://math.upb.de 


 


 


 


 


 



http://groups.uni-paderborn.de/silogespraeche/

mailto:sara.hornaek@upb.de

mailto:Sabiene.Autsch@zitmail.uni-paderborn.de
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Kolloquium zur Philosophie  
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung konnte noch kein konkretes Programm für das 
Kolloquium zur Philosophie zusammengestellt werden. Die Vorträge finden jeweils 
donnerstags von 16 bis 18 Uhr statt. Nähere Informationen erhalten Sie auf den Sei-
ten des Faches Philosophie der Universität Paderborn unter  
http://www.upb.de/philosophie, wo auch das Programm für das Sommersemester 
2012 veröffentlicht wird. 


Kontakt:  
Universität Paderborn 
Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Humanwissenschaften: Philosophie 
Warburger Str. 100 
D-33098 Paderborn 
Telefon: 05251 / 60-2310 
E-Mail: henning.peucker@uni-paderborn.de 
 
 
Ringvorlesung „Ästhetisches Lernen“ 
Veranstalter ist das Forschungskolleg Ästhetisches Lernen des Zentrums für 
Bildungsforschung und Lehrerbildung 
jeweils montags, 18 (c.t.) – 20 Uhr im Raum L2.202 
 
23.04.2012 „Denk-Pausen“ als Impulse zur biographischen Reflexion in Studium 


und Referendariat – ein praxiserprobtes Konzept zur Professionalisie-
rung der Lehrerbildung 
Prof. Dr. Petra Büker; Universität Paderborn, Institut für Erziehungswi- 
ssenschaft und Angelika Nitsche, Zentrum für schulpraktische Lehrer-
ausbildung Paderborn 
 


07.05.2012 Literarische Biographiearbeit mit Kinder- und Jugendliteratur – theoreti-
scher Kontext und Unterrichtsbeispiele 
Prof. Dr. Juliane Eckhardt; Universität Paderborn, Institut für Germanis-
tik und Vergleichende Literaturwissenschaft 


 
14.05.2012  Spielformen des Biographischen. Künstlerisch-kuratorische Praktiken 


als Handlungskategorien einer Ästhetischen Bildung 
Prof. Dr. Sabiene Autsch; Universität Paderborn, Institut für Kunst, Mu-
sik, Textil 


 



http://www.upb.de/philosophie

mailto:henning.peucker@uni-paderborn.de
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21.05.2012  Vorlesespuren in der Lesebiographie angehender Lehrer/innen 


Elke Düsing, StR‘ i.H.; Universität Paderborn, Institut für Germanistik 
und Vergleichende Literaturwissenschaft 
 


04.06.2012  Das Literaturmuseum als Stätte für ästhetisch-biographische Erfahrun-
gen 
Claudia Zajac, M.A.; Universität Paderborn, Institut für Germanistik und 
Vergleichende Literaturwissenschaft 
 


18.06.2012 Können Kinder Kunst? 
Überlegungen zur biographischen Relativität eines Begriffs am Beispiel 
der Ausstellung „Frühling“ von Pawel Althamer: Befunde aus dem 
Kunstunterricht 
PD Dr. Sabine Grosser; Universität Paderborn, Institut für Kunst und 
Albert Schweitzer Gymnasium Hofgeismar 
 


02.07.2012  Spracheinstellungen angehender Lehrer/innen  gegenüber Grammatik 
und Grammatikunterricht – berufsbiographisch erklärt 
Dr. Marina Iakushevich und Dr. Katharina Köller; Universität Paderborn, 
Institut für Germanistik und Vergleichende Literaturwissenschaft 
 


09.07.2012  Literarische Bildung unter dem Einfluss von Kompetenzerwartungen – 
Ästhetik und Erfahrungsbezug in selbst erstellten ‚Lernaufgaben‘ für die 
Grundschule 
Prof. Dr. Claudia Vorst; Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd, 
Institut für Sprache und Literatur 


 
Detaillierte Informationen zu den einzelnen Beiträgen finden Sie auf der Homepage 
des Paderborner Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ):  
http://www.plaz.upb.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 







9 


6. Paderborner Grundschultag am 21. März 2012 
 
Grundschule aktuell: Integration – Inklusion – Individuelle Förderung 
Veranstalter: Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung (PLAZ) in Kooperati-
on mit der Projektgruppe „Grundschule plus“ 


Die aktuelle grundschulpädagogische und -didaktische Diskussion wird zurzeit von 
drei Schlagwörtern bestimmt: In Lehrerzimmern, auf Fortbildungsveranstaltungen 
und in der Grundschulforschung wird heftig über Integration, Inklusion und Individuel-
le Förderung debattiert; es werden gesellschaftspolitische Perspektiven von Bil-
dungsgerechtigkeit bei heterogenen Lernvoraussetzungen, lern- und entwicklungs-
psychologische Prämissen und pädagogische Aspekte einer „Schule für alle Kinder“ 
beleuchtet. Dabei gibt es zurzeit mehr Fragen als Antworten. Dem geht der Pader-
borner Grundschultag 2012 nach und bietet mit zwei wissenschaftlichen Hauptvor-
trägen, rund 30 Workshops und Foren einen intensiven und vor allem vielperspektivi-
schen Austausch über diese neuen Herausforderungen. 
 
Anmeldung und Informationen ab November: http://plaz.upb.de/ 
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Fortbildungsangebote in den Fächern 


Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 


Business Ethics 


Dozent: Prof. Dr. René Fahr, Christiane Hinarsky  


Zeit: Dienstag, 16 – 18 Uhr und Donnerstag, 11 – 13 Uhr 


Beginn: 03.04.2012 Ort:  B1 


Veranstaltungsstruktur: Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer 


Ziele und Inhalte:  
Managemententscheidungen und unternehmerisches Handeln müssen nach gesell-
schaftlicher Bewertung mehr und mehr nicht nur ökonomischen Effizienzkritierien, 
sondern auch ethischen Maßstäben genügen. 
Woran orientieren sich jedoch diese ethischen Maßstäbe? Kann man durch die Aus-
gestaltung bestimmter Institutionen ein bestimmtes (ethisch gewünschtes) Handeln 
der Entscheider induzieren? 
Die Veranstaltung geht diesen Fragen nach. Der Kurs basiert vorwiegend auf einer 
empirischen verhaltensökonomischen Perspektive über menschliches Entscheiden.  
Die Veranstaltung lässt sich thematisch in drei Haupteile fassen: 
1) Zunächst werden die Grundbegriffe der Ethik geklärt und es wird in die wesentli-
chen Richtungen der Ethik eingeführt: Tugendethik, Gesinnungsethik und Utilitaris-
mus. Dieser Abschnitt endet mit dem Grundmodell ethischer Managemententschei-
dungen von Rest.  
2) Kernpunkt der Veranstaltung bilden die verhaltensökonomischen Perspektiven zur 
Ethik. Hierzu werden ausgewählte Texte der experimentalökonomischen und kogniti-
onspsychologischen Literatur, die (empirische) Evidenz zu ethischem Verhalten lie-
fern, besprochen.  
Beispiele: Sunstein, Cass R. (2005): Moral Heuristics. 
Tversky/Kahneman (1974): Judgement and Uncertainty. Doris/Stich (2005): As a 
Matter of Fact: Empirical Perspectives on Ethics. 
3) Der dritte Teil wendet sich konkreten Institutionen und unternehmerischen Ent-
scheidungen zu und versucht, diese einzuordnen und zu bewerten. Beispiele sind 
Whistleblowing, Codes of Conduct, Corporate Social Responsibility. Zu jeder Vorle-
sung gibt es einen verpflichtenden Lektürehinweis. Die Übung dient vor allem dazu, 
das Grundverständnis der Lektüre für die jeweilige Vorlesungseinheit sicherzustellen.  
Die Bereitschaft und Fähigkeit zum disziplinierten Selbststudium der jeweils vorge-
geben Pflichtlektüre ist notwendige Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme an 
der Veranstaltung. 
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Faktenwissen: 
Grundlagen der Ethik, Modelle ethischer Managemententscheidungen, Wirtschafts-
ethik in Unternehmen  
Methodenwissen: 
Quantitative Methoden, Experimentelle Wirtschaftsforschung  
Transferkompetenz: 
Reflexion ethischer Managemententscheidungen, Kritische Bewertung in theoreti-
schem und empirischem Rahmen  
Normativ-bewertendes Wissen: 
Fundiert ethische Bewertung ökonomischer Entscheidungssituationen 


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
u.A.: 
Sunstein, Cass R. (2005): Moral Heuristics 
Tversky/Kahneman (1974): Judgement and Uncertainty 
Doris/Stich (2005): As a Matter of Fact: Empirical Perspectives on Ethics... 


Anmeldung: corpgov@wiwi.uni-paderborn.de 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. René Fahr 
05251-60-3692 (Sekretariat) 
corpgov@wiwi.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 


Geschichte 
Medien der Geschichtsvermittlung 


Dozent: Dr. Frank Sobich  


Zeit: Mittwoch, 11 – 13 Uhr                                  


Beginn: 04.04.2012 Ort: C3.212 


Veranstaltungsstruktur: Grundseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer 


Ziele und Inhalte:  
Aufbauend auf dem Einführungskurs werden die theoretischen Grundlagen des Ein-
satzes von verschiedenen Medien im Unterricht dargestellt und diskutiert. Zudem 
wird die Verwendung dieser Medien an Beispielen erprobt und praktische Hinweise 
auf übliche Fehlerquellen gegeben.  
Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei Stu-
dierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die Metho-
denkompetenz der Teilnehmenden zu fördern. Dieser Kurs wird als Vorbereitung für 
Schulpraktische Studien dringend empfohlen.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Pandel, Hans-Jürgen / Schneider, Gerhard (Hgg.): Handbuch Medien im Ge-
schichtsunterricht, 5. Aufl., Schwalbach 2010.  


Anmeldung: frank.sobich@uni-paderborn.de 


Kontaktadresse:  
Dr. Frank Sobich 
05251-60-2441 
frank.sobich@uni-paderborn.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



mailto:frank.sobich@uni-paderborn.de

mailto:frank.sobich@uni-paderborn.de
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Tondokumente im Geschichtsunterricht 


Dozent: Dr. Frank Sobich  


Zeit: Donnerstag, 9 – 11 Uhr                              


Beginn: 05.04.2012 Ort: C3.212 


Veranstaltungsstruktur: Grundseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer 


Ziele und Inhalte: 
Tondokumente erscheinen im Zeitalter des Visuellen wie ein Überbleibsel einer an-
deren Zeit. In diesem Seminar soll es darum gehen, die Möglichkeiten dieses Medi-
ums auszuloten und für den Geschichtsunterricht praktisch nutzbar zu machen.  
Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei Stu-
dierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die             
Methodenkompetenz der Teilnehmenden zu fördern.  


Ergänzende Veranstaltungen: 
Der vorherige Besuch des Seminars Medien der Geschichtsvermittlung wird empfoh-
len, die Kenntnisse werden vorausgesetzt.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Wunderer, Hartmann: Tondokumente. In: Pandel, Hans-Jürgen / Schneider, Gerhard 
(Hgg.), Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, 2. Aufl., Schwalbach. 


Anmeldung: frank.sobich@uni-paderborn.de 


Kontaktadresse:  
Dr. Frank Sobich 
05251-60-2441 
frank.sobich@uni-paderborn.de 


 


 


 


 


 


 


 


 


 



mailto:frank.sobich@uni-paderborn.de

mailto:frank.sobich@uni-paderborn.de
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Wahlen und Parteien im Geschichtsunterricht 


Dozent: Dr. Frank Sobich 


Zeit: Freitag, 9 – 11 Uhr 


Beginn:13. April  2012 Ort: C3.212 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Wahlen und Parteien sind — wer wollte das bestreiten? — von zentraler Bedeutung 
für demokratische Systeme. Als solche sind sie auf jeden Fall historisch relevant, 
fristen aber im Geschichtsunterricht eine kümmerliche Randexistenz. „Das sollen mal 
die Politiklehrer machen”, sagen Geschichtslehrer/innen und räumen ein wichtiges 
und spannendes Feld für den Geschichtsunterricht, und das auch noch umsonst, da 
der Politikunterricht sich mit anderen Gegenständen beschäftigt und auch mit einer 
anderen Fragestellung an Wahlen und Parteien herangeht.  
Unter besonderer Berücksichtigung von Karten und Statistiken sollen Wahlen, Ab-
stimmungen, Wahlkämpfe und politische Konflikte, v.a. aus der deutschen Geschich-
te 1870 - 2007 für den Geschichtsunterricht erschlossen werden. 
  
Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei Stu-
dierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die Metho-
denkompetenz der Teilnehmenden zu fördern.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Ritter, Gerhard A./ Niehuss, Merith: Wahlgeschichtliches Arbeitsbuch. Materialien zur 
Statistik des Kaiserreichs 1871 - 1918. München 1980.  
Falter, Jürgen W. / Lindenberger, Thomas / Schumann, Siegfried: Wahlen und Ab-
stimmungen in der Weimarer Republik. Materialien zum Wahlverhalten 1919 - 1933. 
München 1986.  
Ritter, Gerhard A. /Niehuss, Merith: Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland. 
Bundestags- und Landtagswahlen 1946 - 1987 München 1987.  
Jesse, Eckhard [hrsg.]: Wahlen in Deutschland. Berlin 1998. 


Anmeldung: frank.sobich@uni-paderborn.de 


Kontaktadresse:  
Dr. Frank Sobich 
05251-60-2441 
frank.sobich@uni-paderborn.de 
 


 
 
 



mailto:frank.sobich@uni-paderborn.de

mailto:frank.sobich@uni-paderborn.de
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Evangelische Theologie 
 


Religionsgeschichte Paderborns 


Dozent: Dr. Nicole Priesching/ Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Zeit: Montag, 14 – 16 Uhr 


Beginn: 02.04.2012 Ort: stand bei Drucklegung noch nicht fest 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Nicht nur das Christentum hat in Europa Geschichte geschrieben, sondern auch an-
dere Religionen. Daher hat sich in jüngster Zeit in den Kulturwissenschaften das Pro-
jekt einer Religionsgeschichte Europas etabliert. In unserem Seminar wollen wir die-
se Fragerichtung regionalgeschichtlich durchbuchstabieren.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Wird im Seminar bekannt gegeben 


Anmeldung: schrwitt@mail.upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251 / 60-2351 
E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 



mailto:schrwitt@mail.upb.de
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Schöpfung als Thema des Religionsunterrichts 


Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke  


Zeit: Mittwoch, 14 – 16 Uhr                                                               


Beginn: 04.04.2012 Ort: stand bei Drucklegung noch nicht fest 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Schöpfung ist in allen Schulformen ein wichtiges Thema. Religionspädagogisch kann 
es verschieden bedacht und gestaltet werden, z.B. als Geschöpflichkeit des Men-
schen, als Frage zwischen Naturwissenschaften und Theologie, als ethisches Thema 
(Bewahrung der Schöpfung). Das Seminar erkundet die religionspädagogischen 
Chancen und Grenzen der Schöpfungsthematik.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Wird im Seminar bekannt gegeben. 


Anmeldung: schrwitt@mail.upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251 / 60-2351 
E-Mail: schrwitt@mail.upb.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



mailto:schrwitt@mail.upb.de

mailto:schrwitt@mail.upb.de
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Anglistik und Amerikanistik 
 


Linguistics in the classroom 


Dozentinnen: Prof. Dr. Ilka Mindt               


Zeit: Montag, 14 – 16 Uhr 


Beginn: 02.04.2012 Ort: H6.211 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
This course is especially designed for Lehramtsstudierende and puts special empha-
sis on English linguistics in the classroom. More particularly, problems will be ad-
dressed that German non-natives have when learning English. The main aim is to 
make clear the connections between linguistic theory and actual language use. One 
example is how the rule of allomorphy of the plural relates to the pronunciation of var-
ious words. Apart from phonetic and morphologic problems, theoretical aspects in 
syntax and lexis will also be considered.   


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: wird Anfang des Se-
mesters mitgeteilt. 


Anmeldung: ilka.mindt@upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ilka Mindt 
Tel.: 05251-60-2845 
Ilka.mindt@upb.de 
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Germanistik 


Jugendtheater (mit fachdidaktischem Schwerpunkt) 


Dozent: Prof. Dr. Michael Hofmann  


Zeit: Dienstag, 14 – 16 Uhr  


Beginn: 03.04.2012 Ort: H 2 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
„Jugendtheater“ ist ein wesentliches Thema der Dramendidaktik. Das Seminar gibt 
eine Einführung in die Dramenanalyse und Dramendidaktik und stellt kanonische und 
aktuelle Stücke des Jugendtheaters vor (u.a. vom GRIPS-Theater und von Lutz 
Hübner).  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Bogdal/Korte: Grundzüge der Literaturdidaktik (dtv)  


Besondere Hinweise:  
Im Laufe des Sommersemesters finden in Paderborn die Tage des Jugendtheaters 
statt, bei denen Theater aus ganz NRW aktuelle Jugendstücke vorstellen. Der Be-
such von mindestens 3 Aufführungen dieser Veranstaltung ist obligatorischer Be-
standteil des Seminars! 


Anmeldung: mhofmann@mail.upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof Dr. Michael Hofmann 
Tel: 05251 / 60-2891 
E-Mail: mhofmann@mail.upb.de 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 


 
 



mailto:mhofmann@mail.upb.de
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Literatur der Aufklärung (mit fachdidaktischem Anteil) 


Dozent: Prof. Dr. Michael Hofmann  


Zeit: Montag, 14.15 – 15.45 Uhr  


Beginn: 02.04.2012 Ort: O 0.207 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Die Vorlesung setzt diejenige des Wintersemesters zur Literatur der Frühen Neuzeit 
fort. Die Periode der Aufklärung ist (im Guten wie im Schlechten) die Grundlage un-
serer Gegenwart. Ich stelle wesentliche Texte der deutschen und der französischen 
Aufklärung vor. Wichtige Autoren wie Voltaire, Diderot, Lessing, Klopstock und Wie-
land werden in besonderer Weise gewürdigt. Auch die Frage nach der Behandlung 
der Literatur der Aufklärung im Deutschunterricht wird ausführlich erörtert.  


Anzuschaffende/zur Vorbereitung empfohlene Literatur: 
Michael Hofmann: Aufklärung (Reclam)  
Cerstin Bauer-Funke: Die französische Aufklärung (Uni Wissen Klett)  


Anmeldung: mhofmann@mail.upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof Dr. Michael Hofmann 
Tel: 05251 / 60-2891 
E-Mail: mhofmann@mail.upb.de 
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Literatur und Mystik in interkultureller Perspektive 


Dozent: Prof. Dr. Michael Hofmann  


Zeit: Dienstag, 16.15 – 17.45 Uhr  


Beginn: 02.04.2012 Ort: stand bei Drucklegung noch nicht fest 


Veranstaltungsstruktur: Seminar Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer  


Ziele und Inhalte:  
Im Jahre 1907 veröffentlichte Martin Buber eine Sammlung mit dem Titel „Ekstati-
sche Konfessionen“, die Texte christlicher, muslimischer, jüdischer und hinduistischer 
Mystiker enthielt und einen großen Einfluss auf die deutsche Literatur der Moderne 
ausübte. Wir studieren zunächst Texte dieser Sammlung und Texte der modernen 
deutschsprachigen Literatur, die diesen Einfluss zeigen. Anschließend konzentrieren 
wir uns auf Spuren des Sufismus, der islamischen Mystik, in Texten der deutschen 
(und türkischen) Literatur.  


Besondere Hinweise:  
Am 30. und 31. Mai (Exkursionswoche) findet in der Katholischen Akademie Schwer-
te in Kooperation mit Prof. Dr. Klaus von Stosch (Katholische Theologie) eine wis-
senschaftliche Tagung zum Thema „Sufismus und Literatur“ statt, die Teil des Semi-
nars ist und von den SeminarteilnehmerInnen nach Möglichkeit besucht werden soll-
te (Termin vormerken, nähere Informationen zu Semesterbeginn). 


Anmeldung: mhofmann@mail.upb.de 


Kontaktadresse:  
Prof Dr. Michael Hofmann 
Tel: 05251 / 60-2891 
E-Mail: mhofmann@mail.upb.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



mailto:mhofmann@mail.upb.de
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Gebäudeplan 
 


 







22 


Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.46 Uhr und X.16 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgen, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
Schriftenreihe PLAZ-Forum – Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
  
Nr. 1 Hilligus, Annegret Helen: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-


Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


Nr. 2 Thierack, Anke: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


Nr. 3 Blome-Drees, Claudia (Hg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


Nr. 4 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


Nr. 5 Winkel, Jens (Hg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-
kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 


Nr. 6 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 


Nr. 7 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


Nr. 8 Winkel, Jens (Hg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 
medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 


Nr. 9 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


Nr. 10 Hübner, Edwin/Stelzer, Annegret (Hg.): Gesunder Lebensraum Schule – 
Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 


Nr. 11 Hilligus, Annegret Helen (Hg.): Zur Entwicklung von Standards für die 
Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007 


Nr. 12 Paderborner Lehrerausbildungszentrum (Hg.): Positionspapier zur Leh-
rerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


Nr. 14 Herzig, Bardo/ Hilligus, Annegret Helen/ Langenbacher-Liebgott, Jutta/ 
Reinhold, Peter/ Rinkens, Hans-Dieter: PLAZ-Entwicklungsstrategie – 
Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. Pader-
born 2006 


Nr. 15 Hilligus, Annegret Helen: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007 


Nr. 16 Winkel, Jens (Hg.): Standards in der Medienbildung. Paderborn 2007 


Nr. 17 Helm, Nina-Simone: Zukunftsfähige Gestaltung von „Häusern des Ler-
nens“, hg. von Annette Brinkmann und Wilfried Buddensiek. Paderborn 
2009 


Nr. 18 Brinkmann, Annette/Schlegel-Matthies, Kirsten (Hg.): Umgang mit Hete-
rogenität in Schule und Unterricht. Paderborn 2011 
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Vorwort 


 


Der gesellschaftliche Wandel und das damit einhergehende veränderte Verständnis 


von Schule impliziert auch einen Wandel sowie eine Erweiterung der Aufgaben von 


Lehrerinnen und Lehrern. Die heutige Situation erfordert oftmals ein Umdenken bei 


pädagogischen und fachlichen Entscheidungen. 


 


Von Lehrkräften werden heute Kompetenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte 


ihrer eigenen Ausbildung waren. In Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen müssen 


somit ständig Fähigkeiten und Wissensstände erweitert werden, z.B. im Umgang mit 


neuen Informationstechnologien, innovativen Lernformen oder auch mit aktuellen 


fachwissenschaftlichen Erkenntnissen. 


 


Lehrende der Universität Paderborn bieten Fortbildungsveranstaltungen an oder öff-


nen solche Lehrveranstaltungen im Rahmen des Studiums, die thematisch auf die 


Interessen von Lehrerinnen und Lehrern ausgerichtet sind. Das Paderborner Lehrer-


ausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der Vorlage dieser Broschüre die unter-


schiedlichen universitären Angebote. 


 


Mit den Angeboten wird zusätzlich zu Fortbildungsmaßnahmen der Schulämter und 


der Bezirksregierung eine weitere Möglichkeit eröffnet, sich über die aktuellen fach-


wissenschaftlichen und fachdidaktischen sowie über allgemeindidaktische und päda-


gogische Entwicklungen zu informieren und für die Praxis zu nutzen. 


 


Aufmerksam gemacht werden soll auch auf die aktuelle Vortragsreihe des Paderbor-


ner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ). Für das Wintersemester 2002/2003 plant 


das PLAZ drei Vorträge, mit den Schwerpunkten „Motivation und Beratung – zwei 


wichtige Aufgaben in der Schule“. 


 


Wir laden Sie zu den Veranstaltungen herzlich ein und hoffen, Ihnen mit diesem An-


gebot weitere Möglichkeiten zu eröffnen, sich inhaltliche und methodische Aspekte 


für Ihre Arbeit zu erschließen bzw. zu vertiefen. 


 


 


Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und Dezernat 2.1 (Allgemeine Struk-


turfragen, Studienplanung) an der Universität Paderborn  


 


Paderborn, im August 2002 
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Allgemeine Hinweise 


 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-


kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-


dierenden. 


 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veranstal-


tungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthörerinnen 


und Gasthörern besucht werden können (s. Vorlesungsverzeichnis unter: http://www-


zv.uni-paderborn.de/vv). 


 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 


sich auf das Wintersemester 2002/2003  


(01.10.2002 – 31.03.2003). 


 


Sonderurlaub kann nach Rücksprache mit der Schulleitung gewährt werden. 


 


Anregungen, Ergänzungen und Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne 


entgegen. Sie würden unsere Arbeit damit sehr unterstützen. 
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Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 


 


Aus versicherungstechnischen Gründen ist es nötig, für den Besuch von Lehrveran-


staltungen an der Universität Paderborn den Status eines Gasthörers bzw. einer 


Gasthörerin zu erwerben. Eine Einschreibung erfolgt durch das Studentensekretariat. 


Entsprechende Antragsformulare können telefonisch unter der Rufnummer 


05251/60-3655 angefordert werden. Die Einschreibung ist während der Öffnungszei-


ten des Sekretariats möglich (s.u.). Ferner kann eine Gasthörerberechtigung durch 


die Übersendung des entsprechende Antragsformulars mit der bankbestätigten Ein-


zahlungs-Quittung an das Studentensekretariat erworben werden. 


Der Antrag ist jedes Semester im Studentensekretariat neu zu stellen. Auch wenn die 


Einschreibung als Gasthörer ist nicht an Fristen gebunden ist, wird sie für das Win-


tersemester 2002/2003 in den Monaten September und Oktober empfohlen. 


 


Studentensekretariat:  


Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr 


Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr 


Frau Dutschke 


E-mail: Dutschke-b@zv.uni-paderborn.de 


 


 


Zertifikat 


 


Auf Wunsch kann nach der Teilnahme einer Fortbildungsveranstaltung ein Teilnah-


mezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veranstal-


tungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb einer besuchten Ver-


anstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 


berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 


dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 


regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 


gebunden sind, möglich. 


Das Zertifikatformular ist erhältlich: 


1. bei Herrn Ernst Mandel, Zentralverwaltung der Universität Paderborn, De-


zernat 2.1, Raum B 2.341, Tel.: 05251/60-2565,  


2. im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ), 


Raum P 9.203, Tel.: 05251/60-3660 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozent: Andreas Everinghoff 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Eine Webseite bietet sowohl für den Unterricht als auch für die Schule vielfältige 


Vorteile und Möglichkeiten der Publikation und Kommunikation. 


Ausgehend von der kritischen Analyse von Online-Angeboten anderer Grundschu-


len werden den Teilnehmern dieses Seminars u.a. folgende Inhalte vermittelt: 


- Was für eine Hard- und Software ist für die Erstellung einer Homepage notwen-


dig? 


- Welche Vorbereitungen sind notwendig? 


- Welche Aspekte bzgl. des Designs sind zu beachten? (Farbwahl, Bildkomprimie-


rung, Benutzerfreundlichkeit, etc.) 


- Wie erstelle ich eine Homepage? 


- Welche rechtlichen Aspekte sind zu beachten? (Datenschutz, Jugendschutz) 


- Wie binde ich Objekte in die Homepage ein? (Gästebücher, Diskussionsforen, 


Downloads, etc.) 


- Wie wird die Webseite bekannt? (Eintrag in Suchmaschinen, Linklisten, etc.) 


- Wie pflege ich eine Homepage? 


- Wie gestalte ich mit Schülerinnen und Schülern Webseiten? 


1 Webseitengestaltung im Grund-
schulunterricht 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Fortbildungsveranstaltung soll zusammen mit Studierenden der  


Universität Paderborn durchgeführt werden. 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Die Fortbildungsveranstaltung soll in kompakter Form durchgeführt werden. 


Die Vor- und Nachbesprechung erfolgt donnerstags von 11.00 bis 13.00 Uhr. 


Die weiteren Termine werden mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern abgespro-


chen. 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Bitte melden Sie sich per E-Mail an: andreas-fb2@everinghoff.com 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Andreas Everinghoff 


Tel: 05251/872687 


Fax: 05251/8782326 


E-Mail: andreas-fb2@everinghoff.com 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozentin: Dipl. Päd. Evelyn Geisler 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer in Grundschulen 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


In einer Vorbesprechung sollen die Möglichkeiten des PC-Einsatzes im Rahmen 


des Stationenlernens in der Primarstufe besprochen werden. 


Nach der Auswahl von entsprechender Lernsoftware werden in Absprache mit 


Klassenlehrern Unterrichtseinheiten geplant und in Paderborner Grundschulen er-


probt werden. 


 


 


 


 


 


 


 


2 Lehren und Lernen mit neuen  
Medien in der Grundschule 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Wochenendseminar mit Vor- und Nachbereitung sowie Schulbesuche 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Die Fortbildungsveranstaltung soll in kompakter Form durchgeführt werden. 


Die Vor- und Nachbesprechung erfolgt dienstags von 09.00 bis 11.00 Uhr. 


Die weiteren Termine werden mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern abgespro-


chen. 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Bitte melden Sie sich per E-Mail an: bgeis1@hrz.upb.de 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Dipl. Päd Evelyn Geisler 


Tel: 05251/60-2909 


Fax: 05251/60-3243 


E-Mail: bgeis1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozenten: Prof. Dr. Peter Schneider, Dipl. Päd. Jörg Friebe 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


1. Selbstentwicklung 


2. Sozialkompetenz 


3. Seminar auf der Basis theoretischer Hintergründe und praktischer erlebnispä-


dagogischer Übungen 


 


 


 


 


3 Selbstentwicklung zur  
Sozialkompetenz. 


Das Selbstkonzept als Basis des  
sozialen Miteinanders 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Wechsel von Vortrag, Gespräch, Gruppenarbeit und erlebnispädagogischen Übun-


gen 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündige Sitzungen während des Wintersemesters 


Montag: 16.15 – 17.45 Uhr 


Beginn: 14.10.2002 


Raum: C 4.234 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Erste Sitzung oder per E-Mail 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


C. Mahs 


Tel: 05251/60-2950 


Fax: 05251/60-3517 


E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozenten: Prof. Dr. Peter Schneider, Dipl. Päd. Claudia Mahs 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Ausgangspunkt sind alternative pädagogische Projekte aller Formen (z.B. die 


Heimschule), die mit der Projektmethode erarbeitet und dargestellt werden sollen. 


Verschiedene Projekte werden im Einzelnen betrachtet. 


 


 


 


4 Alternative pädagogische Projekte 
in Schule und Berufsbildung 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Seminar, Projektmethode, Vorträge, Diskussionen, Gruppenarbeiten 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündige Sitzungen während des Wintersemesters 


Dienstag: 9.15 – 10.45 Uhr 


Beginn: 15.10.2002 


Raum: H 6.203 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Erste Sitzung oder per E-Mail 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Claudia Mahs 


Tel: 05251/60-2950 


Fax: 05251/60-3517 


E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozenten: Prof. Dr. Peter Schneider, Hans-Werner Spieß 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Grundlage ist die Persönlichkeit auf der Basis einer sich verändernden „Neuen Ar-


beitswelt“. Dabei werden einzelne Prozesse, ihre Gestaltung und die gewonnenen 


Komponenten betrachtet.  


 


 


 


 


5 Neue Arbeitswelt und Persönlich-
keitsentwicklung 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Seminar, Vortrag, Diskussion, Gruppenarbeit 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündig Sitzungen während des Wintersemesters 


Montag: 14.15 – 15.45 Uhr 


Beginn: 14.10.2002 


Raum: H 4.238 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Erste Sitzung oder per E-Mail 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Claudia Mahs 


Tel: 05251/60-2950 


Fax: 05251/60-3517 


E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozent: Dr. Christoph Sturm 
 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Studierende der Lehrämter (Hauptstudium), praktizierende Lehrerinnen und Lehrer 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


„Every generation got its own disease 


And I got mine“ 


Fury in the Slaughterhouse 


 


Wilhelm Flitner bezeichnet die Generationenfolge als eines der wichtigsten Phäno-


mene einer pädagogischen Anthropologie. Generation wird dabei - nicht nur hier - 


verstanden als „weitgehende Verwandtschaft der Gehalte, die das Bewusstsein des 


einzelnen bestimmen“ (Karl Mannheim 1928).  


Gerade die Schule stellt eine Nahtstelle zwischen und für die Generationen dar, 


selbst dann, wenn man die Einschätzung Frank Musgroves, Schule sei die (letzte) 


„Bewahranstalt zu Schutz der Erwachsenen“, nicht teilt. Sicher jedoch ist, dass es 


sich beim Generationenbegriff immer um eine Kombination von Eigentitulierungen 


von zumeist Jugendlichen gepaart mit einer Stigmatisierung durch Erwachsene zur 


gezielten Lenkung von realen oder vermeintlichen Generationenkonflikten handelt, 


in denen institutionalisierte Erziehungsprozesse eine wesentliche Rolle spielen. 


Das Seminar versucht theoretische und alltagserfahrbare Klärungen des Generati-


onenbegriffes vorzunehmen und ihre Bedeutung für Resistenz und Veränderung 


des Schulwesens nachzuzeichnen. Selbst- und Fremdverständnis unterschiedlicher 


Generationen in der Geschichte der Bundesrepublik sollen dabei unter pädagogi-


schen Fragestellungen diskutiert sowie unterschiedlichste Formen und Möglichkei-


ten der Aufarbeitung von Generationskonflikten erörtert werden. 


Nicht zuletzt strebt das Seminar an, über eine Thematisierung der eigenen Genera-


tionszugehörigkeit (sowie der Grenzen eines solchen Konzepts) für unterschiedliche 


6 Generation als pädagogische  
Erfahrung 
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Rollenerfahrungen in einer (Aus-) Bildungsphase zwischen Schülerdasein und Ge-


staltung von Lehreridentitäten zu sensibilisieren. 


 


Einführende Literatur: 


Claus Leggewie: Die 89er. Portrait einer Generation. Hamburg 1995. (Damit sind 


die heute 25 - 35Jährigen gemeint). 


Heinz Bude: Das Altern einer Generation. Die Jahrgänge 1938 bis 1948. Frankfurt 


a.M. 1995. (Dies bezieht sich auf die „Elterngeneration“, sprich die sog. 68er). 


Matthias Horx: Aufstand im Schlaraffenland. Selbsterkenntnisse einer rebellischen 


Generation. München 1989. (Gemünzt auf die Jahrgänge zwischen 89 und 68). 


Franz Kafka: Brief an meinen Vater. In: Hochzeitsvorbereitungen auf dem Lande 


und andere Prosa aus dem Nachlass. Hrsg. von Max Brod. Frankfurt a.M. 1986, S. 


119-162. 


 


 


Veranstaltungsstruktur: 


 


Seminar 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 18.00 - 20.00 Uhr 


Beginn: 16.10.2002 


Raum: H 6.232 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Dr. Christoph Sturm 


E-Mail: danny.sturm@gmx.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 
Dozent: PD Dr. Harald Schroeter-Wittke 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Studierende aller Schulformen;  


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Der Protestantismus ist seit seinen Anfängen eng mit Fragen der Pädagogik und 


der Schul- und Bildungsreformen verknüpft gewesen. Man hat ihn daher nicht zu 


Unrecht eine Bildungsreligion genannt. In diesem Seminar werden Klassiker der 


evangelischen Religionspädagogik vorgestellt, von Martin bis zu Henning Luther: 


Martin Luther (1483-1546), Huldrych Zwingli (1484-1531), Philipp Melanchthon 


(1497-1560), Johannes Calvin (1509-1564), Johann Amos Comenius (1592-1670), 


August Hermann Francke (1663-1727), Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf 


(1700-1760), Johann Heinrich Pestalozzi (1746-1827), Friedrich Schleiermacher 


(1768-1834), Nikolaus Severin Grundtvig (1783-1872), Friedrich Niebergall (1866-


1932), Oskar Hammelsbeck (1899-1975), Henning Luther (1948-1992). Dabei 


kommt sowohl ihre kirchen- und theologiegeschichtliche Einordnung  als auch ihre 


jeweilige religionspädagogische Konzeption zur Geltung.  


 


Literatur: Henning Schröer / Dietrich Zilleßen (Hrsg): Klassiker der Religionspäda-


gogik, Frankfurt a.M. 1989. 


7 Klassiker der evangelischen  
Religionspädagogik 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Lehrveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Referat, Diskussion und Klein-


gruppenarbeit gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündige Sitzungen während des Wintersemesters 


Donnerstag: 11.00 - 13.00 Uhr  


Beginn: 17.10.2002 


Ende: 13.02.2003 


Raum: N 2.228 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der 1. Sitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Professorenvertreter PD Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Tel: 05251/60-2351 


Fax: 05251/60-4219 


E-Mail: aschr1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 
Dozent: PD Dr. Harald Schroeter-Wittke 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Studierende aller Schulformen; 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Elia gehört zu den großen Gestalten des Alten Testaments. Er war der Prophet, der 


das alleinige Bekenntnis zu Gott einforderte – notfalls mit Gewalt: Elijahu – mein 


Gott ist Jah (2. Kön 1). Anders als bei den großen Spruchpropheten sind über Elia 


vorwiegend Geschichten überliefert. Elia hat Wunder getan und Tote auferweckt (1. 


Kön 17-18). Elia ist Gott persönlich begegnet (1. Kön 19) und hat soziales Unrecht 


angeprangert (1. Kön 21). Elia ist nicht gestorben, sondern gen Himmel aufgefahren 


(2. Kön 2). Er wird am Ende der Zeiten wiederkommen (Mal 3). Von daher ist es 


kein Wunder, dass Jesus mit denselben Mitteln beschrieben wird wie Elia, dass Je-


sus dem Elia persönlich begegnet (Mk 9) und dass die Menschen sowohl Johannes 


den Täufer als auch Jesus für den wiederkommenden Elia halten. In diesem Semi-


nar werden wir uns die alttestamentlichen und neutestamentlichen Geschichten von 


und zu Elia näher anschauen und fragen, wie diese Gestalt im Religionsunterricht 


zur Geltung kommen können. 


 


Literatur: Klaus Grünwaldt / Harald Schroeter (Hrsg): Was suchst du hier, Elia? Ein 


hermeneutisches Arbeitsbuch, Rheinbach 1995.  


Frank Crüsemann: Elia – die Entdeckung der Einheit Gottes, Gütersloh 1997. 


8 Elia I: Elia in der Bibel und im Reli-
gionsunterricht 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Lehrveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Referat, Diskussion und Klein-


gruppenarbeit gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündige Sitzungen während des Wintersemesters 


Freitag: 11.00 - 13.00 Uhr  


Beginn: 18.10.2002 


Ende: 14.02.2003 


Raum: N 4.325 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der 1. Sitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Professorenvertreter PD Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Tel: 05251/60-2351 


Fax: 05251/60-4219 


E-Mail: aschr1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 
Dozent: PD Dr. Harald Schroeter-Wittke 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Studierende aller Schulformen;  


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Grundlage dieses Seminars ist die gemeinsame Lektüre des o.g. Buches von dem 


Mannheimer Literaturwissenschaftler und Medientheoretiker Jochen Hörisch, der in 


seinen Werken immer wieder grundlegende theologische Fragen aufwirft und ver-


handelt. Sein Buch beschreibt die Geschichte der Medien vom Big Bang bis zum In-


ternet. Weil Theologie für Hörisch eine der ausgewiesensten Medienwissenschaften 


darstellt, z.B. mit dem Abendmahl, welches ja Heil vermittelt, aber auch mit den re-


ligiösen Konnotationen des Geldes als Allheilmittel, werden wir genügend Stoff ha-


ben für die Frage: Was bedeutet dies alles für die Religionspädagogik und –


didaktik. Wer noch mehr theologisch Aufregendes von Jochen Hörisch lesen will, 


sei auf seine Trilogie verwiesen: 


1. Brot und Wein. Die Poesie des Abendmahls, Frankfurt 1994. 


2. Kopf oder Zahl. Die Poesie des Geldes, Frankfurt 1996. 


3. Ende der Vorstellung. Die Poesie der Neuen Medien, Frankfurt 1999. 


 


9 
Lektüre-Seminar: Jochen Hörisch:  


Der Sinn und die Sinne. Eine Geschichte 
der Medien, Frankfurt/M. 2001 (Religi-


onsdidaktische Medienkunde III) 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Lehrveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Referat, Diskussion und Klein-


gruppenarbeit gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündige Sitzungen während des Wintersemesters 


Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr 


Beginn: 17.10.2002 


Ende: 13.02.2003 


Raum: N 4.325 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der 1. Sitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Professorenvertreter PD Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Tel: 05251/60-2351 


Fax: 05251/60-4219 


E-Mail: aschr1@hrz.uni-paderborn.de 







 


 


26 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik / Didaktik 
Dozentin: Prof. Dr. Juliane Eckhardt 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrkräfte Lehramt P 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Im Zentrum des Seminars stehen verschiedene Kinderbuchverfilmungen von aus-


gewählten Kinderbüchern (z.B. Kästners „Doppeltes Lottchen“, „Charlie und Loui-


se“). Die Studierenden sollen dafür sensibilisiert werden, dass nicht nur Kinderbü-


cher, sondern auch Kinderfilme historischen Entstehungsbedingungen unterliegen 


und entsprechend geprägt sind. Auf dieser Grundlage ist zu erörtern, ob und inwie-


weit derartige Einsichten auch Grundschülern vermittelbar sind und welche Erzie-


hungsziele damit verbunden werden können. Hinzu kommen unterrichtsmethodi-


sche Fragestellungen, die die Realisierung derartiger Vorhaben zum Gegenstand 


haben. 


 


 


10 Ältere und neuere  
Kinderbuchverfilmungen –  


vergleichende Betrachtungen im 
Deutschunterricht der Primarstufe  


(mit fachdidaktischem Anteil) 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Hauptseminar (Diskussion, Gruppenarbeit, Referat) 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Dienstag: 14.00 – 16.00 Uhr 


Raum: H 3.203 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Erste Sitzung Eintragung in eine Teilnehmerliste 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Tel: 05251/60-3576 


Fax: 05251/60-3531 


E-Mail: cpreu1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 
Dozentin: Jutta Oellerich 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Primarstufe 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Im Jahre 1998 trat die Rechtschreibreform in Kraft. Sie ändert das bestehende 


System der Orthographie nur geringfügig. Die Veränderungen sind sogar - beson-


ders für Grundschulkinder – so gering, dass sie nicht einmal 1% der zu schreiben-


den Wörter ausmachen. Da sich dadurch die Fehlerzahl in den Texten der Kinder 


nicht unbedingt ändern wird, soll in dieser Veranstaltung neben der Vermittlung 


der neuen Rechtschreibung vor allem die wesentliche Veränderung der Recht-


schreibdidaktik in den letzten Jahren ins Bewusstsein gerückt werden. 


Folgende Inhalte stehen dabei im Vordergrund: 


- Veränderung der Einstellung zu Fehlern 


- Förderung der Rechtschreibfähigkeit durch frühes Schreiben 


- Analyse von Kindertexten hinsichtlich des ‚Gekonnten‘ 


- Abschied von der Wortbildtheorie 


- Entwicklung des Rechtschreibgespürs 


- Vermittlung der Stufenmodelle der Schreibentwicklung 


- Entwicklung eines Systems der Fehleranalyse 


- Prinzipien der deutschen Rechtschreibung 


- Ziele des Rechtschreibunterrichts 


- Methoden des Schreibenlernens 


11 Probleme des  
Rechtschreibunterrichts 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Seminar 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 16.00 - 18.00 Uhr 


Beginn: 16.10.2002    


Ende: 12.02.2003 


Raum: H 3.203 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Tel: 05251/60-3573 


Fax:05251/60-3531 


E-Mail: coell1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 
Dozentin: Dr. Claudia Vorst 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Deutschlehrerinnen und –lehrer von Klasse 1 bis 6 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


„Stundenbilder“, „Gedichte-Werkstatt“ oder „Literatur-Kartei“ heißen Sammlungen 


mit methodischen Vorschlägen, die als nicht genehmigungspflichtige Lernmittel in 


den Lehrerzimmern der Republik die Regale füllen und spätestens nach der zweiten 


Ausbildungsphase v.a. bei Lektüreprojekten, aber auch zur inneren Differenzierung 


aufgrund ihrer benutzerfreundlichen Gestaltung den Literaturunterricht nachhaltig 


prägen. Hinter den Unterrichtsmaterialien zu Dauerbrennern und Neuerscheinun-


gen der Kinder- und Jugendliteratur, von „Briefe für Felix“ über „Ben liebt Anna“, 


„Fliegender Stern“, „Harry Potter“ und die Discworld Novel-Reihe von Andreas 


Schlüter, verbergen sich gegenstandsadäquat konzipierte Vorschläge ebenso wie 


didaktisch völlig veraltete oder aber vordergründig schülerorientierte Beispiele in 


Form von postmodernen „Fast-Food-Materialien“ zum „Anmalen und Laufzettelab-


haken“ (Heinz Jürgen Kliewer). Ziel des Seminars ist es, Einblicke in die zu Grunde 


liegenden Konzeptionen von Literaturunterricht und den didaktischen Gehalt dieser 


Materialien zu gewinnen und kritisch zu reflektieren. 


 


12 
Analyse von Unterrichtsmaterialien 


zur Kinder- und Jugendliteratur 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Wechsel von Vortrag und Gruppenarbeit 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Dienstag: 16 Uhr c.t. 


Raum: H 6.232 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung telefonisch oder in der Sprechstunde 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Tel: 05251/60-2892 


Fax: 01212-5-169-80-493 


E-Mail: Vorst@hrz.uni-paderborn.de 


 







 


 


32 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Geschichte 
Dozent: Prof. Dr. Dietmar Klenke 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Die Vorlesung bietet einen Überblick über den politischen Katholizismus in Deutsch-


land vom frühen 19. Jahrhundert bis zum Ende des Deutschen Kaiserreichs. Es 


gehr dabei in erster Linie um die milieuhaften Grundlagen des Katholizismus und 


um das prekäre Verhältnis von Konfessionalität und politischer Herrschaft unter den 


Bedingungen rasanter sozialökonomischer, mentaler und politischer Wandlungs-


prozesse. 


 


Literaturempfehlungen: 


Winfried Becker (Hrsg.): Die Minderheit als Mitte. Die deutsche Zentrumspartei in 


der Innenpolitik des Reiches 1871-1933. Paderborn 1986. 


Heinz Hürten: Kurze Geschichte des deutschen Katholizismus 1800-1960. Mainz 


1986. 


Wilfried Loth (Hrsg.): Deutscher Katholizismus im Umbruch der Moderne. Stuttgart 


1991. 


Olaf Blaschke/ Frank-Michael Kuhlemann (Hrsg.): Milieus, Mentalitäten, Krisen. Re-


ligion im Kaiserreich. Gütersloh 1996. 


 


13 
Politischer Katholizismus  


und die gesellschaftlichen Heraus-
forderungen im Deutschland des 


19. Jhs. 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündige Sitzungen im Wintersemester 


Montag: 16.00 – 18.00 Uhr 


Beginn: 21.10.2002 


Hörsaal: H6 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Dietmar Klenke, Sekretariat 


Tel: 05251/60-2446 


Fax: 05251/60-3709 







 


 


34 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik / Spanisch 
Dozentin: Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe II 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Der Libertador Simón Bolívar, der an führender Stelle die Unabhängigkeit der spa-


nischen Kolonien vom Mutterland erkämpfte, wurde in der zweiten Hälfte des 19. 


Jahrhunderts in Hispanoamerika zur Kultfigur und ist es noch heute. Exemplarisch 


für die zahlreichen Verarbeitungen der Gestalt und des Unabhängigkeitsprozesses 


sollen zwei Texte analysiert werden. Der Roman Las lanzas coloradas (1931) des 


Venezolaners Arturo Uslar Pietri ist ein Paradebeispiel für die mythisierte Darstel-


lung, während El general en su laberinto (1989) von Gabriel García Márquez den 


Bolívar-Mythos (dem Anspruch des Autors zufolge) demontiert. 


Im Rahmen des Seminars wird der bekannte Lateinamerika-Historiker Prof. Dr. 


Nikita Harwich Vallenilla (Universität Rouen) einen Vortrag über den Bolívar-Mythos 


in der Historiographie halten! 


 


Literatur: 


García Márquez, Gabriel: El general en su laberinto.Mandadori. Madrid 1989. 


Uslar Pietri, Arturo: Las lanzas coloradas. Madrid 1993. Cátedra (col. Letras hispá-


nicas) 


14 Literaturwissenschaftliches und  
landeskundliches Hauptseminar: Die 


Figur Simón Bolívars im hispanoameri-
kanischen Roman des 20. Jahrhunderts 
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Zur Einführung in die beiden Werke können die Analysen Frauke Geweckes und 


Christoph Strosetzkis in Volker Roloff und Harald Wentzlaff-Eggebert (eds.): Der 


hispanoamerikanische Roman. Darmstadt 1992. 2 Bde. Wiss. Buchgesellschaft, ge-


lesen werden. 


Den Bolívar-Kult analysiert kritisch:  


Germán Carrera Damas: El culto a Bolívar. Bogotá. 3. Auflage 1987. 


 


 


 


Veranstaltungsstruktur: 


 


Das Seminar wird weitgehend von den Studierenden in Form von Referaten gestal-


tet. 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr  


Raum: H 4.242 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Tel: 05251/60-2885 


Fax: 05251/60-3740 


E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik / Französisch 
Dozentin: Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Das Seminar ist drei Stücken gewidmet, in denen Molière sich mit der Frau-


enemanzipationsbewegung der sogenannten „Preziösen“ auseinandersetzt. Macht 


er sich nur über sie lustig? Um die Stücke innerhalb der Debatte zu verorten, muss 


der Kontext entfaltet werden, dem sie ihre Entstehung verdanken. Über dieser his-


torisch - soziologischen Fragestellung wird die Thematisierung des ästhetischen 


Vermittlung nicht zu kurz kommen.  


 


Als Einstieg empfehle ich – neben der genauen Lektüre der Stücke – das Nachwort 


von Renate Baader „Molière und die Préciosité“ in der von ihr hrsg. zweisprachigen 


Ausgabe der Précieuses ridicules, Stuttgart, Reclam, 1997. Dieser kleine Band ent-


hält auch eine nach Themen gegliederte Anthologie von preziösen Texten Mlle de 


Scudérys, der „Modellautorin“ der Bewegung, und eine Spezialbibliographie, die ei-


ne gute Einarbeitung in die Thematik gestattet. 


Die beiden anderen Stücke können in beliebigen Ausgaben gelesen werden (aber 


französisch!). 


15 Literaturwissenschaftliches und  
fachdidaktisches Hauptseminar: 


Molière aux prises avec les Précieuses 
(Les Précieuses ridicules, L'Ecole des 


femmes, Les Femmes savantes) 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Das Seminar wird weitgehend von den Studierenden in Form von Referaten gestal-


tet. 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 9.00 – 11.00 Uhr 


Raum: H 3.241 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Tel: 05251/60-2885 


Fax: 05251/60-3740 


E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik / Französisch 
Dozentin: Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


In Frankreich gehört die Figur des Intellektuellen als kritische Instanz spätestens 


seit der „Affaire Dreyfus“ fest zum öffentlichen Leben. Hat diese Instanz bei uns 


dasselbe Profil und dasselbe Gewicht? Sind die Beziehungen in beiden Ländern 


zwischen „Geist“ und „Macht“ vergleichbar? Diese und andere Fragen wollen wir 


uns in diesem Seminar stellen. Bevor der Vergleich angestellt wird, soll anhand 


exemplarischer Interventionen herausgearbeitet werden, was in beiden Ländern 


das Besondere der Figur ausmacht. 


 


Literatur: 


Bering, Dietz: Die Intellektuellen. Geschichte eines Schimpfwortes. Stuttgart: Klett 


Cotta 1978. 


Bock, Hans-Manfred: «Histoire et historiographie des intellectuels en Allemagne». 


In: Granjon, Marie-Christine/ Trebitsch, Michel (dir.), Pour une histoire comparée 


des intellectuels. Paris: Institut d’histoire du temps présent 1998. 


Ory, Pascal/ Sirinelli, Jean-François: Les Intellectuels en France, de l’Affaire Drey-


fus à nos jours. Armand Colin, 1986 u.ö. 


Winock, Michel, Le Siècle des intellectuels. Le Seuil 1999. Coll. «Points».


16 Landeskundliches und fachdidaktisches 
Pro- und Hauptseminar: 


Von Aufklärern und Pinschern. Die Sozi-
alfigur des Intellektuellen in Frankreich 


und Deutschland 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Das Seminar wird weitgehend von den Studierenden in Form von Referaten gestal-


tet. 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Montag: 18.00 – 20.00 Uhr 


Raum: H 5.242 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Tel: 05251/60-2885 


Fax: 05251/60-3740 


E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik / Französisch 
Dozent: Prof. Dr. Johannes Thomas 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I und II 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Aktuelle Fragen des politischen, sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens in 


Frankreich. 


 


 


 


 


 


17 Landeskundliches Pro- und  
Hauptseminar:  


Débats actuels en France 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 14.00 - 16.00 Uhr 


Raum: H 3.203 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Tel: 05251/60-2885 


Fax: 05251/60-3740 


E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Textilgestaltung 
Dozentin: Prof. Dr. Jutta Beder 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrer und Lehrerinnen Primarstufe und Sekundarstufe I 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Dieses Seminar ist für alle Erstsemester verpflichtend und wird in jedem Semester 


angeboten. Es bietet eine Einführung in Schwerpunkte der Fachwissenschaft der 


Textilgestaltung und in wissenschaftliche Arbeitsmethoden. Entsprechend der Stu-


dienordnung (B1 – B3) werden die Themenbereiche Textilkunst / Textildesign, Klei-


dung / Mode und Raum an ausgewählten Beispielen der europäischen Entwicklung 


vorgestellt. Dazu werden Dias, Videoaufnahmen und originale Textilien gezeigt. Zur 


Vertiefung stehen ein Skript und ein Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfü-


gung.  


 


18 Kunst und Design – 
Einführung in Schwerpunkte der 


Fachwissenschaft 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Wechsel von Vortrag und Gespräch 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündige Sitzungen während des Wintersemesters 


Mittwoch: 16.00 – 18.00 Uhr 


Raum: H 7.140 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Jutta Beder 


Tel: 05251/60-2959 


Fax: 05251/60-3518 


E-Mail: dbede1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Textilgestaltung 
Dozentin: Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Textillehrpersonen aller Schulformen, bei Interesse auch Kunstlehrpersonen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Anhand folgender Fragen wird fremdkulturelles Verstehen im Textilunterricht prob-


lematisiert und diskutiert: 


- Was lösen Textilien anderer bzw. fremder Kulturen in uns aus? 


- Was richten wir mit der „Pädagogisierung“ der Textilien aus anderen Kulturen 


an? 


- Welche fremdkulturellen Verstehensprozesse können bei Schülern und Schüle-


rinnen überhaupt eingeleitet werden? 


 


Unterrichtsbeispiele, aktuelle Schulbücher, eine kleine Ausstellung fremdkultureller 


Textilien begleiten den Workshop. 


 


 


19 Fremdkulturelles Verstehen im 
Textilunterricht 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Workshop 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 12.02.2003 


16.00 – 19.00 Uhr 


anschließend: voraussichtlich Besuch der Siloausstellung 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Schriftlich per Fax, E-Mail etc. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 


Tel: 05251/60-2956 


Fax: 05251/60-2957 


E-Mail: dkolh1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Textilgestaltung / Gestaltung 
Dozent: Prof. AR Dipl. Ing. Otto C. J. Niemann 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer für das Fach Textilgestaltung / Gestaltung 


Primarstufe / Sekundarstufe I 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Einsatz der Neuen Medien (Gestaltung mit dem Computer) in der textilen Fachpraxis 


/ Fachtheorie und Vorstellung verschiedener fachdidaktischer und methodischer 


Konzeptionen für den Unterricht (Schulprojekte). 


 


 


9.00 – 12.00 Uhr  


Vortrag / Diskussion Prof. Otto C.J. Niemann 


Digitale Gestaltung (Textilgestaltung unter Einbeziehung verschiedener Schulprojek-


te 


 


13.00 – 17.00 Uhr  


Vortrag / Vorstellung von Schulprojekten  


(Gestaltung mit dem Computer) 


 


Frau Linnemann, Realschule Schloß Neuhaus, 


Frau Jürgens, Realschule Fürstenberg / Wünnenberg 


u.a. 


 


Neue Medien  
(Computergestaltung)  
in der Textilgestaltung 


20 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Fortbildungsveranstaltung / Tagung soll im Wechsel von 


Vortrag, Diskussion und Gespräch gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Eintägige Veranstaltung in der Universität Paderborn am 28.11.2002 


9.00 - 18.00 Uhr 


Raum: H 7.140 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte schriftliche Anmeldung ist erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Universität Paderborn 


Fakultät für Kulturwissenschaften  


Fach: Textilgestaltung 


Warbugerstr.100  


33098 Paderborn 


Prof. AR. Dipl. Ing. Otto C. J. Niemann 


Tel./ Fax: O5425/5885 







 


 


48 


Fakultät für Naturwissenschaften 
Fach: Chemie / Didaktik 
Dozent: Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Die Veranstaltungsreihe, unterstützt von der Gesellschaft Deutscher Chemiker, soll 


über „fortbildende“ Aktivitäten unsere Arbeit „vor Ort“ ausschnitthaft transparent 


machen. Wir beziehen Lehrkräfte, Studierende, Mitarbeiter im AK und Schüler ein 


(drei Einzelvorträge): 


1. Müller: Grundschulkinder begegnen Chemie in außerschulischen Zusammen-


hängen (08.10.2002) 


2. Köhler: Der Chemieunterricht in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 


(12.11.2002) 


3. Hildebrandt: Zum Umgang von Schülern mit Molekülmodellen (10.12.2002) 


 


 


21 Paderborner Beiträge zur 
 Chemiedidaktik 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Drei Einzelveranstaltungen, Vorträge mit Präsentationen und Diskussionen 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Termine siehe oben  


16.00 – 18.00 Uhr 


Raum: CU 132 


 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Tel: 05251/60-2766 


Fax: 05251/60-2765 


E-Mail: becker@ac16.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Fach: Physik 
Dozent: Prof. Dr. Peter Reinhold 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen; 


Studierende der Zusatzqualifikation "Neue Medien und Informationstechnologien in 


Erziehung und Bildung" 


 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Es werden die folgenden Fragenkomplexe theoretisch und an Beispielen behandelt: 


1. Welche verschieden Positionen zum Computereinsatz im Physikunterricht gibt 


es und wie hat sich daraus die Forderung nach einer fachdidaktischen Rah-


menkonzeption für einen didaktisch optimierten Einsatz neuer Medien entwi-


ckelt?  


2. Welche verschiedenen Einsatzformen sind im Physikunterricht möglich, wie 


sieht ihre jeweilige didaktische Struktur aus und wie ist ihre didaktische Funkti-


on zu beurteilen?  


3. Erfordert der Einsatz neuer Medien ganz neue Muster der Unterrichtsführung 


oder liegt ihre Chance vielmehr in einem Aufbrechen der unterrichtsmethodi-


schen Monokultur des Physikunterrichts und einer Differenzierung des fragend-


entwickelnden Experimentalunterrichts? Welche Konsequenzen ergeben sich 


für die Konzepteinführung, das entdeckende Lernen oder das Problemlösen? 


22 
Physik lehren und lernen mit  


neuen Medien 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Fortbildungsveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Diskussion und Klein-


gruppenarbeit gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweistündige Sitzungen während des Wintersemesters 


Der Termin wird nach Absprache am Dienstag, den 15.10.2002 festgelegt. 


Beginn: 42. Kalenderwoche 2002 


Ende: 7. Kalenderwoche 2003 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Per E-Mail bis zum 15.10.2002 unter reinhold@physik.uni-paderborn.de. Bitte un-


bedingt Terminwünsche angeben. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Peter Reinhold 


Tel: 05251/60-2667 


Fax: 05251/60-3969 


E-Mail: reinhold@physik.uni-paderborn.de 
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Vortragsreihe 


 


Seit 1995 leistet das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) mit seinen re-


gelmäßigen Vortragsreihen einen Beitrag zur Diskussion über die Gestaltung von 


Lehrerbildung und schulischen Unterricht. Für das Wintersemester 2002/2003 ist ei-


ne Vortragsreihe mit den Schwerpunkten ‚Motivation und Beratung‘ geplant.  


Der Wandel von Gesellschaft und Schule impliziert auch einen Wandel sowie eine 


Erweiterung der Aufgaben der Lehrenden. Mit der Vortragsreihe unter dem Titel 


„Motivation und Beratung – zwei wichtige Aufgaben in der Schule“ soll auf Auf-


gaben eingegangen werden, die neben dem regulären Unterrichtsgeschehen von 


Lehrerinnen und Lehrern zu leisten sind. Denn oftmals sind große Unterschiede in 


der Lernfähigkeit und Lernbereitschaft der Schüler zu verzeichnen. Lehrer, die um 


ein förderliches Lern-Klima in Klassen und Schulen bemüht sind, haben neben der 


Aufgabe der Wissensvermittlung viele über das Unterrichten hinausgehende Aspekte 


zu bedenken, wenn sie ihre Schüler bestmöglich und individuell fördern wollen. Zu 


den ständig sich stellenden Aufgaben gehört die Motivierung der Schüler, sich mit 


den Unterrichtsinhalten auseinander zusetzen. Neben diesem Aspekt stellen des 


weiteren vielfältige Beratungsaufgaben eine Herausforderung für Lehrer dar. Exemp-


larisch sollen hier mit der Konfliktforschung und dem Umgang verhaltensauffälliger 


Schüler zwei Felder näher betrachtet werden. 


 


 


 


Lernmotivation 


Prof. Dr. Olaf Köller 


Institut für Psychologie  


der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 


„Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg:  


Die Rolle der Motivation in Lehr- Lernprozessen“ 


Der langjährige Mitarbeiter des Max-Plank-Instituts für Bildungsforschung in Berlin 


wird das Zusammenspiel zwischen Motivation und Leistung als wechselseitigen Zu-


sammenhang darstellen. Dementsprechend erläutert er, dass Motivation beim Ler-


nen und Leisten helfen kann, dass aber auch Geleistetes die Motivation steigern 


kann. 


Dienstag, 5.11.2002; 16.15 Uhr; Hörsaal H 2 
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Konfliktberatung 


Prof. Dr. Manfred Cierpka 


Ärztlicher Direktor der Abteilung für Psychosomatische Kooperationsforschung und 


Familientherapie am Universitätsklinikum Heidelberg 


„FAUSTLOS –  


Ein Curriculum für den Umgang mit Konflikten“ 


Prof. Dr. Manfred Cierpka entwickelte das präventive Erziehungsprogramm ‚FAUST-


LOS‘. In diesem Zusammenhang übertrug er das Programm ‚Second Step‘, das vom 


‚Commitee of Children‘ in den USA eingeführt wurde, auf deutsche Verhältnisse und 


erarbeitete so genannte FAUSTLOS-Lektionen für Grundschule und Kindergarten. 


Diese Lektionen sollen impulsives und aggressives Verhalten von Kindern mindern 


und ihre soziale Kompetenz erhöhen. Die Lektionen wurden bereits in einer dreijähri-


gen Pilotphase an Schulen erprobt und evaluiert. 


Montag, 25.11.2002; 16.15 Uhr; Hörsaal H 2 


 


 


Umgang mit verhaltensauffälligen Schülern 


N.N. 
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Pläne und Übersichten 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Anschrift: 


Universität Paderborn 


Warburger Straße 100 


33098 Paderborn 


 


http://www.uni-paderborn.de 



http://www.uni-paderborn.de/
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn: 


 


Linie 9  Richtung Kaukenberg jeweils um X.14 Uhr und X.44 Uhr bis Halte-


stelle „Uni – Südring“ 


 


Linie 4  Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle 


„Uni – Südring“ 


 


Linie 68  Richtung Bahneinschnitt jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 


„Schöne Aussicht“ 


 


 


 


Anreise mit dem PKW: 


 


A 33 bis Ausfahrt Paderborn Zentrum. Anschließend auf die B 64 Richtung Höxter 


bis Ausfahrt Universität, dann links Richtung Zentrum, geradeaus über die Kreuzung. 


Von da aus nach ca. 300 m liegt links die Universität. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 


 


A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung der 
Lehrerausbildung 


A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehreraus-
bildungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 


A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehreraus-
bildungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 


A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehreraus-
bildungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 


A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-
stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. 
Bilanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehreraus-
bildungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität 
Paderborn im Jahr 2001 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 


B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der 
Universität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramts-
studierenden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen 
zum Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der 
Universität-GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. 
Ergebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-
Gesamthochschule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengän-
ge. Paderborn 1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbe-
richt zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Eva-
luationsergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue 
Medien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule 
Paderborn: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medi-
en und Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. 
Paderborn 1998 
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B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD / GALLASCH, ULRIKE / MOLL, STEFAN: Neue Me-
dien als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht 
zum BIG-Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Pa-
derborn 1998 


B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/ KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen 
(Credit-Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissen-
schaft an der Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Pa-
derborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/ KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen 
(Credit-Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissen-
schaft an der Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zu-
sammenfassung). Paderborn 2000 


  


C Lehrerausbildung in der Diskussion 


C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. 
Paderborn 1997 


C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. 
Paderborn 1998 


C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. 
Paderborn 1999 


C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier 
zur Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-
/MA-Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


  


D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 


 Allgemeines 


D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Übersicht zum 
Angebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 


D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Progno-
sen und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 


 Studium 


D-21-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND PRIMARSTUFENPÄDA-


GOGIK (Hrsg.): Studienführer Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 4. 
Ausgabe 1996/97 


D-22-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 5. Ausgabe 1997/98 


D-23-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 6. Ausgabe 1998/99 
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D-24-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 7. Ausgabe 1999/2000 


D-25-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 8. Ausgabe 2000/2001 


D-26-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 9. Ausgabe 2001/2002 


D-41-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 1. Ausgabe 1997/98 


D-42-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 2. aktualisierte Ausgabe SS 
1998 


D-43-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 3. aktualisierte Ausgabe WS 
1998/99 


D-44-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 4. aktualisierte Ausgabe SS 
1999 


D-45-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 5. aktualisierte Ausgabe WS 
1999/2000 


D-46-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 6. aktualisierte Ausgabe SS 
2000 


D-47-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 7. aktualisierte Ausgabe 
2000/2001 


D-48-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 8. aktualisierte Ausgabe 
2001/2002 


D-61-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden Block-
praktikum. 1. Ausgabe 1997 


D-62-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden Block-
praktikum. 2. Aktualisierte Ausgabe 1998 


D-71-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-


SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderbor-
ner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Pri-
marstufe und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVer-
zeichnis für das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehr-
ämter Primarstufe, Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach 
Pädagogik. Ausgabe Sommersemester 1998 


D-72-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-


SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderbor-
ner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Pri-
marstufe und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVer-
zeichnis für das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehr-
ämter Primarstufe, Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach 
Pädagogik. Ausgabe Wintersemester 1998/99 
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D-73-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-


SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderbor-
ner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Pri-
marstufe und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVer-
zeichnis für das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehr-
ämter Primarstufe, Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach 
Pädagogik. Ausgabe Sommersemester 1999 


D-74-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-


SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderbor-
ner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Pri-
marstufe und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVer-
zeichnis für das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehr-
ämter Primarstufe, Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach 
Pädagogik. Ausgabe Wintersemester 1999/2000 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninforma-
tion zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in 
Erziehung, Unterricht und Bildung. 4. Überarbeite und erweiterte 
Ausgabe 2002 


D-82-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBIDLUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 3 
(Hrsg.): Informationen zur Erweiterungsprüfung Englisch für das 
Lehramt der Primarstufe. 2 aktualisierte Ausgabe 2002 


  


 Referendariat und Einstellung 


D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen 
zum Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 


D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen 
zum Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. Überarbeitete und erwei-
terte Ausgabe 1998 


D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungs-
chancen und  
-verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es wei-
ter nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungs-
dienst / Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst 
des Landes Nordrhein-Westfalen. 3. überarbeitete und erweiterte 
Ausgabe 1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es wei-
ter nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungs-
dienst / Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst 
des Landes Nordrhein-Westfalen. 4. überarbeitete und erweiterte 
Ausgabe 2000 


  


 Fort- und Weiterbildung 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninforma-
tion zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in 
Erziehung, Unterricht und Bildung. 4. Überarbeite und erweiterte 
Ausgabe 2002 
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D-101-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 1 


(Hrsg.): Informationen zum Studienkurs Praktische Philosophie 2000-
2002. 2. aktualisierte Ausgabe 2001 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote 
für Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote 
für Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 
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Vorwort 


 


Die Gesellschaft und mit ihr die Schule befindet sich ständig im Wandel. Hiermit ein-


her geht eine Veränderung und vielfach auch Erweiterung der Aufgaben von Lehrer-


innen und Lehrern. Die immer neuen Anforderungssituationen erfordern oftmals ein 


Umdenken bei pädagogischen und fachlichen Entscheidungen. Von Lehrkräften 


werden heute Kompetenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte ihrer eigenen 


Ausbildung waren. In Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen müssen somit ständig 


Fähigkeiten und Wissensstände erweitert werden, z.B. im Umgang mit neuen Infor-


mationstechnologien, innovativen Lernformen oder auch mit aktuellen fach-


wissenschaftlichen Erkenntnissen. 


 


Lehrende der Universität Paderborn bieten Fortbildungsveranstaltungen an oder öff-


nen solche Lehrveranstaltungen im Rahmen des Studiums, die thematisch auf die 


Interessen von Lehrerinnen und Lehrern ausgerichtet sind. Das Paderborner Lehrer-


ausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der Vorlage dieser Broschüre die unter-


schiedlichen universitären Angebote. Diese hier zusammengestellten Veranstaltun-


gen bieten zusätzlich zu den Fortbildungsmaßnahmen der Schulämter und der Be-


zirksregierung weitere Möglichkeiten, sich über aktuelle fachwissenschaftliche und 


fachdidaktische sowie allgemeindidaktische und pädagogische Entwicklungen zu 


informieren und diese für die Praxis nutzbar zu machen. 


 


Wir hoffen, Ihnen mit unserem Angebot interessante Fort- und Weiterbildungsmög-


lichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und Änderungsvorschläge 


nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 


 


 


Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 


und Dezernat 2.1 (Allgemeine Strukturfragen, Studienplanung) 


an der Universität Paderborn 


 


Paderborn, im März 2003 
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Allgemeine Hinweise 


 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-


kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-


dierenden. 


 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 


sich auf das Sommersemester 2003 (01.04.2003 bis 30.09.2003). Vorlesungsbeginn 


ist am 22.04.2003 (für Veranstaltungen des Grundstudiums am 24.04.2003), Vorle-


sungsende am 31.07.2003. 


 


Sonderurlaub kann nach Rücksprache mit der Schulleitung gewährt werden. 


 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-


staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthörer-


innen und Gasthörern besucht werden können (s. Vorlesungsverzeichnis unter: 


http://www-zv.uni-paderborn.de/vv). 


 


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstaltun-


gen, Projekte und Angebote finden sie auf der Homepage des PLAZ unter: 


http://plaz.upb.de/ 


Zentrale Inhalte der Lehrerausbildung in Paderborn sind zusammengefasst im „Pa-


derborner Lehrerausbildungsnetz“ (PLAN): 


 
 


PLAN finden Sie im Internet unter: http://plaz.upb.de/lehrerbildung/PLAN/ 
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Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 


 


Aus versicherungstechnischen Gründen ist es nötig, für den Besuch von Lehrver-


anstaltungen an der Universität Paderborn den Status eines Gasthörers bzw. einer 


Gasthörerin zu erwerben. Eine Einschreibung erfolgt durch das Studentensekretariat. 


Entsprechende Antragsformulare können telefonisch oder per E-Mail angefordert 


werden. Die Einschreibung ist während der Öffnungszeiten des Sekretariats möglich 


(s.u.). Ferner kann eine Gasthörerberechtigung durch die Übersendung des entspre-


chenden Antragsformulars mit der bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an das 


Studentensekretariat erworben werden. 


Der Antrag ist jedes Semester im Studentensekretariat neu zu stellen. Auch wenn die 


Einschreibung als Gasthörerin/Gasthörer nicht an Fristen gebunden ist, wird sie für 


das Sommersemester 2003 in den Monaten März und April empfohlen. 


 


Studentensekretariat, Frau Barbara Dutschke 


Montag und Mittwoch: 10.00-11.00 Uhr, Dienstag: 10.00-12.00 Uhr, Donnerstag: 


10.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr 


Raum: B 0.312 


Tel.: 05251/60-3655 


E-Mail: Dutschke-b@zv.uni-paderborn.de 


 


 


Zertifikat 


 


Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-


nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-


staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb einer besuchten 


Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 


berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 


dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 


regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 


gebunden sind, möglich. 


Das Zertifikatsformular ist erhältlich: 


• bei Herrn Ernst Mandel, Zentralverwaltung der Universität Paderborn, Dezernat 


2.1, Raum B 2.341, Tel.: 05251/60-2565,  


• im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ), Raum 


P 9.203, Tel.: 05251/60-3660 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozentin: Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum 
  


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer von weiterführenden Schulen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Durch die PISA-Studie sind wir verstärkt auf die Kernprobleme des deutschen Bil-


dungswesens aufmerksam gemacht worden. Finnland dagegen war „Testsieger“. 


Was ist in Finnland anders oder genauso wie in Deutschland? Ein Seminar, in dem 


wir gründlich recherchieren können und uns auch mit den Feinheiten des finnischen 


Schul- und Bildungssystems auseinander setzen wollen. 


1 Schule und Bildungssystem 
in Finnland 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Veranstaltung findet wöchentlich statt. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Dienstag: 11-13 Uhr 


Beginn: 22.04.2003 


Raum: H 6.232 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


E-Mail oder Telefon 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum 


Tel:  05251/60-5261 


Fax: 05251/60-3243 


E-Mail: kreienbaum@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozent: Prof. Dr. Peter Schneider 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Wer qualifiziert ausbilden will, braucht Ausbildungskompetenz. Angestoßen 


durch die Neuordnung der Berufsausbildung wurde 1999 auch die Ausbildung 


der Ausbilder (AdA) grundlegend neu gestaltet. Selbständigkeit, Handlungs-


orientierung und praxisnahe Fallstudien sind die „Leitgedanken“ der neuen 


Lehrgangsstruktur. Ziel ist, die neue Ausbilderqualifikation als Kompetenz zu 


erwerben, d.h. selbständig und eigenverantwortlich. 


Deshalb wird dieser AdA+-Kurs nach den Prinzipien der Selbstqualifizierung 


und Selbstorganisation methodisch und didaktisch durchgeführt. An jedem 


Seminartag übernimmt ein Team von drei Teilnehmern die frei gestaltbare 


Aufgabe, wesentliche Inhalte aus einem der sieben Handlungsfelder des 


Rahmenstoffplans der neuen Ausbildereignungsverordnung (AEVO) von 1999 


den übrigen Teilnehmern zu vermitteln. AdA+ bedeutet demnach 


• Selbstqualifizierung durch selbständiges Erarbeiten von Materialien und 


Methoden und deren Vermittlung im Rahmen des Multiplikatorensystems 


• Selbstorganisation durch Gruppenbildung und Selbststeuerung 


• Kursunterlagen zur AEVO, zur Berufs- und Ausbildungspädagogik, zur 


Personal- und Organisationsentwicklung 


• Beratung und Begleitung der Multiplikatoren in methodischen und inhaltli-


chen Fragen durch die Kursleiter 


Nach bestandener Prüfung vor einem Prüfungsausschuss der IHK bzw. universitäts-


intern erwerben Sie die Ausbildereignung im Sinne des Berufsbildungsgesetzes 


(BBiG) 


2 Ausbildungspädagogik 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Seminar, das im Wechsel von Vortrag, Übungen und Gruppenarbeit gestaltet wird. 


Die Blockveranstaltung findet im Rahmen der 5. Sommer-Universität statt (08.-


14.09.2003) und basiert auf der Multiplikationsmethode (s.o.). 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Einführungsveranstaltung: 


Montag, 28.04.2003: 14-16 Uhr 


Raum: H 7.321 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Ab sofort möglich, ansonsten in der ersten Sitzung. 


Persönliche Anmeldung erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Frau Claudia Mahs 


Tel:  05251/60-2950 


Fax:  05251/60-3517 


E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozent: Prof. Dr. Peter Schneider 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


Ziele und Inhalte: 


In langen geschichtlichen Zeiträumen war Führung theokratisch geordnet, bis sich 


der Mensch schließlich selbst aufklärte und sich nun auch selbst führen will. Für 


diese neue geschichtliche Person, das mündige Individuum, muss eine neue Füh-


rungskultur entwickelt werden. Sie beginnt mit Selbsterkenntnis und führt über 


Selbsterziehung zur Selbstführung. Ziel ist individuelle und soziale Führungs-


kompetenz als Grundlage einer neuen Führungskultur.  


Führungskompetenz bedeutet, den Hebel zur Veränderung der Verhältnisse bei 


sich selbst anzusetzen und den eigenen innovativen Potentialen, aber auch den 


persönlichen „Bremsfaktoren“ auf die Spur zu kommen. Dies lässt sich mit bewähr-


ten Techniken trainieren und durch konkrete Übungen verdauen. Sich selbst zu 


entdecken und zu entwickeln gelingt in der Interaktion einer Gruppe umso besser, 


je mehr sich jeder Einzelne mit den Augen der Anderen sehen lernt. Und es gilt: 


Wer andere führen will, muss zuerst sich selbst führen können! 


 


Inhalte: 


• Methoden der Selbst-Erkenntnis 


• Den eigenen Schatten beobachten 


• Was ist ein Schulungsweg? 


Methoden und Techniken: z.B. 


• Konzentration und Meditation 


• Individuelle Zeithygiene 


• Sinnstiftung in Arbeit und Beruf 


• Selbstführung in der Gruppendynamik 


3 Neue Führungskultur 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Seminar, das im Wechsel von Vortrag, Übungen und Gruppenarbeit gestaltet wird. 


Die Blockveranstaltung findet im Rahmen der 5. Sommer-Universität statt (18.-


20.09.2003). 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Einführungsveranstaltung: 


Montag, 28.04.2003: 14-16 Uhr 


Raum: H 7.321 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Ab sofort möglich, ansonsten in der ersten Sitzung. 


Persönliche Anmeldung erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Frau Claudia Mahs 


Tel:  05251/60-2950 


Fax:  05251/60-3517 


E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozent: Prof. Dr. Peter Schneider 
 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Das Seminar wird nach dem Prinzip der Projektmethode aufgebaut sein, d.h. 


alle Teilnehmer/innen beteiligen sich aktiv an einer Projektgruppe und arbei-


ten an Ihrem Thema (Projekt). Die Projektgruppen können frei gewählt wer-


den. Es finden zu jedem Thema ausführliche Beratungen durch die Seminar-


leiterin statt. 


Das bedeutet: 


• Individuelle Selbstqualifikation durch selbständiges Erarbeiten der Grundlagen-


texte und Methoden (Handbuch) 


• Selbstorganisation durch Gruppenbildung und selbst gesteuerte Gruppenarbeit 


• Gruppenbezogene Selbstqualifikation durch die Multiplikationsmethode 


• spezielle Seminarunterlagen (Handbuch) 


• Beratung und Begleitung der Projektgruppen in inhaltlichen und methodischen 


Fragen durch die Seminarleitung (grundsätzlich nach jedem Seminar, also ab 


10.45 Uhr) 


Für jede Sitzung ist jeweils eine Projektgruppe als Multiplikator verantwort-


lich. 


Die Multiplikation läuft nach erprobten Regeln ab: 


• Sachinformation („Impuls-Referat“); 1/3 Zeitbudget 


• Gruppenarbeit (Methodenpluralität, Rollendifferenzierung, Konferenztechnik, in-


haltlich orientiert an Themen der beruflichen Bildung); 1/3 Zeitbudget 


4 Anthropologische Pädagogik: 
Die Neue Geschichtliche Person 
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• Plenum (Präsentation, Moderation, Zusammenfassung, Ergebnissicherung); 1/3 


Zeitbudget 


Grundlage ist eine detaillierte Ablaufplanung des jeweiligen Seminars (1 Seite): 


Wann, Was, Wie, Wer...; sie muss vor dem Seminar der Seminarleitung vorliegen. 


Auf die Notwendigkeit und Chance einer ausführlichen Beratung durch die 


Seminarleitung wird ausdrücklich hingewiesen. 


 


 


Veranstaltungsstruktur: 


 


Vorlesung von 8.00-9.00 Uhr, danach Seminar. 


Seminar auf der Grundlage der Projektmethode. 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Dienstag: 8-11 Uhr 


Beginn: 29.04.2003 


Raum: Vorlesung H 7 / Seminar H 6.203 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Ab sofort möglich, ansonsten in der ersten Sitzung. 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Frau Claudia Mahs 


Tel: 05251/60-2950 


Fax: 05251/60-3517 


E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozent: Prof. Dr. Peter Schneider 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


In einem Schulversuch in Bremen „Elemente der Waldorfpädagogik in der staatli-


chen Grundschule“ konnte festgestellt werden, dass die waldorfpädagogischen Me-


thoden auch in staatlichen Schulen 


• die individuellen Entwicklungschancen fördern, 


• die Leistungsbereitschaft erhöhen und 


• soziale Fähigkeiten entwickeln. 


In diesem Sinne wird die Waldorfpädagogik primär als eine pädagogische Methode 


verstanden („Methoden-Schule“), die überall eingeführt werden kann; dies war auch 


die Auffassung des Begründers der Waldorfschule, Rudolf Steiner. 


Im Rahmen dieses Seminars werden Grundlagen und Beispiele der Waldorfpäda-


gogik erarbeitet. Daneben können Praxiserkundungen durchgeführt werden. 


 


 


 


 


5 Waldorfpädagogik an 
staatlichen Schulen 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Das Seminar wird nach dem Prinzip der Projektmethode aufgebaut sein, d.h. alle 


Teilnehmer/innen beteiligen sich aktiv an einer Projektgruppe und arbeiten an Ihrem 


Thema (Projekt). Die Projektgruppen können frei gewählt werden. Es finden zu je-


dem Thema ausführliche Beratungen durch die Seminarleiterin statt. 


Nähere Informationen zur Projektmethode s. S. 14f. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 9-11 Uhr 


Beginn: 30.04.03 


Raum: H 6.203 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Ab sofort möglich, ansonsten in der ersten Sitzung. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Frau Claudia Mahs 


Tel: 05251/60-2950 


Fax: 05251/60-3517 


E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Erziehungswissenschaft 
Dozent: Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Studierende, Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I und II 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


In der Veranstaltung sollen zunächst – auf der Basis unterrichtstheoretischer Über-


legungen und empirischer Untersuchungen – Grundlagen und Kriterien für die Ana-


lyse und Bewertung von Unterrichtsmedien erarbeitet werden. Verschiedene Unter-


richtsmedien – von Transparenten bis zur Unterrichtssoftware – werden dann an-


hand der Kriterien analysiert und bewertet. 


Auf der Grundlage der Analysen und Bewertungen sollen Unterrichtsabläufe für die 


Verwendung von Medien im Unterricht entworfen und diskutiert werden. Einzelne 


Beispiele sollen als Lehrübung im Seminar eingesetzt werden. Für das Seminar 


werden grundlegende didaktische Kenntnisse vorausgesetzt. 


6 Medienverwendung in Lehr-
Lernprozessen 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Veranstaltung soll im Wechsel von Problemstellungen, grundlegenden Infor-


mationen, Diskussionen, Kleingruppenarbeit und Unterrichtssimulationen gestaltet 


werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Montag: 16-18 Uhr 


Beginn: 28.04.2003 


Raum: H 6.238 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der ersten Sitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki 


Tel: 05251/60-3582 


Fax: 05251/60-3243 


E-Mail: tulo@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 
Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Christen leben und denken ihren Glauben unterschiedlich. Verantworteter Glaube 


erfordert je nach Zeit und Situation ein anderes Bekenntnis. So ist die Kirchen-


geschichte voll von verschiedenen Bekenntnissen, in denen Christinnen und Chris-


ten das zur Geltung gebracht haben, was sie von ihrem Glauben her für ihre Ge-


genwart als geboten erkannt haben. In diesem Seminar werden die wichtigsten Be-


kenntnisse der Evangelischen Kirchen in Deutschland in ihrem historischen Kontext 


und in ihrem systematisch-theologischen Gehalt vorgestellt, z.B. das Apostolicum 


(ca. 200-400), das Nicaeno-Constantinopolitanum (381), die Confessio Augustana 


(1530), die beiden Katechismen Martin Luthers (1529/30), der Heidelberger Kate-


chismus (1563), die Barmer Theologische Erklärung (1934) und die Leuenberger 


Konkordie (1973). Andere christliche Glaubensgemeinschaften bzw. Kirchen und 


deren Bekenntnisse können je nach Interessenlage der Teilnehmenden berücksich-


tigt werden. Dabei wird auch die Frage erörtert werden, wie wir zu eigenen Glau-


bensbekenntnissen kommen können. Da sich die o.g. Bekenntnisse alle im Ge-


sangbuch wiederfinden, ist dieses das Grundbuch für dieses Seminar. 


 


Literatur: 


Evangelisches Gesangbuch. Ausgabe für die Evangelische Kirche im Rheinland, 


die Evangelische Kirche von Westfalen und die Lippische Landeskirche (1996), S. 


1302-1387. 


7 Bekenntnis in Bewegung: 
Die wichtigsten Bekenntnisse der 


ev. Kirchen in Deutschland 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Lehrveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Diskussion und Kleingruppen-


arbeit gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Freitag: 11-13 Uhr 


Beginn: 25.04.2003 


Raum: N 3.202 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der ersten Sitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Tel:  05251/60-2351 


Fax: 05251/60-4219 


E-Mail: HSW@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 
Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Der Prophet Elia (I Kön 17 – II Kön 2) ist bekanntlich nicht gestorben, sondern gen 


Himmel gefahren. Aber nicht nur deshalb hat er bis heute eine reiche Wirkungs-


geschichte. Nachdem im Wintersemester die biblischen Texte untersucht wurden, 


soll im Sommersemester seine Wirkungsgeschichte, besonders in Literatur und 


Musik, näher betrachtet werden. 


Das Seminar ist für alle Studierende offen. Die Kenntnis der biblischen Elia-


geschichten (8 Kapitel) wird vorausgesetzt. 


Mendelssohns Oratorium „Elijah/Elias“ von 1846/47 wird einen Schwerpunkt bilden. 


Welche anderen Elia-Rezeptionen eine Rolle spielen, hängt von den Interessen der 


Teilnehmenden ab. Dabei können auch andere Kunstformen außer Literatur und 


Musik zur Geltung kommen. Einen ersten Überblick über die reichhaltige Rezepti-


onsgeschichte bietet das u.a. Arbeitsbuch. 


 


Literatur: 


Klaus Grünwaldt / Harald Schroeter (Hg.): Was suchst du hier, Elia? Ein hermeneu-


tisches Arbeitsbuch. Rheinbach 1995. 


8 Elia II: Elia in Literatur und Musik 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Lehrveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Diskussion und Kleingruppen-


arbeit gestaltet werden. 


 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 16-18 Uhr 


Beginn: 23.04.2003 


Raum: E 2.321 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der ersten Sitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Tel:  05251/60-2351 


Fax:  05251/60-4219 


E-Mail: HSW@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 
Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke / Oliver Arnhold 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Die Wewelsburg bei Paderborn ist ein beliebtes Ziel für viele Klassenfahrten. Wir 


wollen uns mit der religionspädagogisch relevanten Geschichte der Wewelsburg be-


fassen, die das Zentrum des „SS-Kultes“ war, zu dessen Unterhalt in direkter Nach-


barschaft auch ein KZ existierte. Diese spannungsreiche Kombination mehrfacher 


religiöser und pädagogischer Gebräuche lässt viele Fragen entstehen: 


• Wie können wir religionspädagogisch mit so einem Ort und seinem heutigen Ge-


brauch umgehen? 


• Was war überhaupt der SS-Kult und wie funktionierte er? Wie hängt dies mit 


germanischer Religion zusammen? 


• Wie können wir mit der Lustlosigkeit, die sich beim Thema Nationalsozialismus 


bei vielen breit macht, religionspädagogisch arbeiten? 


• Wie gehen ein Wohnort und seine Kirchen mit einem solchen geschichtlichen Er-


be um? 


Die beiden Ganztagesexkursionen am 1. Mai und an Fronleichnam (19.06.) zur We-


welsburg (ca. 10-19 Uhr) gehören verbindlich zum Seminar, dessen letzte Sitzung 


dafür aber auch schon am 26.06.2003 stattfinden wird. 


9 
Die Wewelsburg als religionspädagogi-


sche Herausforderung 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Lehrveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Diskussion, Kleingruppenarbeit 


und Exkursionen gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Donnerstag: 16-18 Uhr 


Beginn: 24.04.2003, letzte Sitzung: 26.06.2003 


Raum: N 4.325 


Ganztagsexkursionen zur Wewelsburg am 1. Mai und 19. Juni (Fronleichnam) 2003 


von jeweils 10.00-19.00 Uhr 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der ersten Sitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Tel:  05251/60-2351 


Fax: 05251/60-4219 


E-Mail: HSW@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 
Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Vom 28. Mai bis zum 1. Juni 2003 findet in Berlin zum 1. Mal ein Ökumenischer Kir-


chentag (ÖKT) statt. Das Seminar, das in Zusammenarbeit mit der Katholischen 


Fachhochschule (KFH) Paderborn geschieht, bereitet begleitend auf einen Besuch 


des Kirchentags vor, indem es über die Geschichte von Kirchentag und Katholiken-


tag informiert und das Programm im Vorfeld unter religionspädagogischem Blick-


winkel sichtet. Außerdem werden die Teilnehmenden empirische Forschungsprojek-


te zur Religiosität heutiger Jugendlicher auf dem ÖKT wahrnehmen können. 


Wichtig: Es wird keine Gruppenanmeldung zum ÖKT über das Seminar erfolgen 


können. Eine Anmeldung zum ÖKT muss daher im Vorfeld über die eigene Kir-


chengemeinde, die KFH, die Evangelische StudentInnengemeinde (ESG) oder als 


Einzelperson erfolgt sein. 


 


Literatur: 


• Harald Schroeter: Kirchentag als vor-läufige Kirche, Stuttgart u.a. 1993. (kann 


bei mir für 5 € gekauft werden) 


• Margot Käßmann / Rüdiger Runge (Hg.): Kirche in Bewegung. 50 Jahre Deut-


scher Evangelischer Kirchentag, Gütersloh 1999. 


• Ulrich von Hehl / Friedrich Kronenberg (Hg.) : Zeitzeichen. 150 Jahre Deutsche 


Katholikentage 1848-1998, Paderborn u.a. 1999. 


 


10 Der Ökumenische 


Kirchentag in Berlin 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Lehrveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Diskussion, Kleingruppenarbeit 


und Exkursion gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Donnerstag: 19.15-20.45 Uhr 


Beginn: 24.04.2003, letzte Sitzung: 05.06.2003 und 17.07.2003 (Vorstellung der 


Forschungsergebnisse) 


Raum: KFH 


Exkursion zum ÖKT Berlin 28. Mai bis 1. Juni 2003 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der ersten Sitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Tel:  05251/60-2351 


Fax: 05251/60-4219 


E-Mail: HSW@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Evangelische Theologie 
Dozent: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


In der 2. Semesterferienwoche findet eine religionspädagogische Studienfahrt nach 


Paris statt, die seit einem Jahr von Studierenden der Ev. Theologie mit vorbereitet 


wird. Wir werden dort in einem Tagungshaus der protestantischen Kirchen Frank-


reichs übernachten. 


Neben klassischen Themen wie z.B. Protestantismus in Frankreich, werden wir uns 


v.a. darin üben, Religion und Religiosität in einer Metropole der Gegenwart aus pro-


testantischer Perspektive wahrnehmen zu lernen. Dazu zählen z.B. Themen wie: 


Flanieren als Modus der Theologie – Notre Dame und Sacre Cœur als Orte geleb-


ter Religionspädagogik – Zeitgenössische Bau- und Friedhofsarchitektur als religiö-


se Monumente. 


Die einzelnen Studienfahrtelemente werden ab dem 3. Juli 2003 in fünf wöchent-


lichen Sitzungen gemeinsam vorbereitet. Im Rahmen einer von mir propagierten 


sog. Performativen Religionspädagogik werden wir bei unseren Erkundungen auch 


mit Performance-Elementen arbeiten. 


Wer Interesse an dieser Studienfahrt hat, beachte die Aushänge am Schwarzen 


Brett, die weitere aktuelle Informationen enthalten. 


11 Religion und Pädagogik in 


Europa II: Paris 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Lehrveranstaltung soll im Wechsel von Vortrag, Diskussion, Kleingruppenarbeit 


und Exkursion gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Donnerstag: 16-18 Uhr 


Vorbesprechung: 24.04.2003, 18.00-19.00 Uhr in N 3.113  


Beginn: 03.07.2003 


Raum: N 4.325 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der Vorbesprechungssitzung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Tel: 05251/60-2351 


Fax: 05251/60-4219 


E-Mail: HSW@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Katholische Theologie 
Dozent: Prof. Dr. Bernhard Lang 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Alle, die Religionsunterricht oder religionskundlichen Unterricht erteilen. 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Es herrscht heute große Unsicherheit darüber, was Bibel und kirchliche bzw. theo-


logische Tradition beider Konfessionen über das Thema „Leben nach dem Tod“ leh-


ren. Anhand ausgewählter Quelleninterpretationen werden die wichtigsten Stadien 


des biblischen und christlichen Himmels- und Höllenglaubens in einem geschichtli-


chen Durchgang verfolgt. Besondere Beachtung finden die neuere protestantische 


und katholische Theologie sowie Philosophien, die jeglichen Jenseitsglauben ab-


lehnen. 


 


Literatur: 


Bernhard Lang: Himmel und Hölle. Jenseitsglaube von der Antike bis heute (Reihe 


„Beck Wissen“), München: C.H. Beck, 2003 


12 Himmel und Hölle 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Das Seminar wird als Lektüreseminar gestaltet. Literatur: s.o. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Donnerstag: 14.30-15.30 Uhr 


Beginn: 24.04.2003 


Raum: A 5 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Wer teilnehmen möchte, kommt zur ersten Sitzung. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Bernhard Lang 


E-Mail: alang1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Soziologie 
Dozent: Dr. Dierk Spreen 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Antisemitismus ist das Gerücht über die Juden. Antisemitische Rede ist kein Kava-


liersdelikt und schon gar kein „Ausrutscher“. Aber dass es nach wie vor politische 


Spekulationen auf antisemitische Ideologeme gibt, zeigt nicht zuletzt der Skandal 


um das Möllemann-Flugblatt kurz vor der Bundestagswahl 2002. 


Das Seminar fragt nach der Gesellschaftsgeschichte des Antisemitismus und unter-


sucht seine sozialen und politischen Funktionen. 


 


Weitere Informationen unter: http://hrz.upb.de/~aspre1/_private/FLehre.htm 


 


13 
Begriff und Geschichte 


des Antisemitismus 



http://hrz.upb.de/~aspre1/_private/FLehre.htm
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Seminar mit Referat, Arbeit am Text und Diskussion 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 9-11 Uhr 


Beginn: 23.04.2003 


Raum: N 1.101 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Anmeldung bis 31.03.2003 


Eintrag auf Liste neben Raum N 2.144 oder per Mail an ajuer1@hrz.upb.de 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Sekretariat des Fachs Soziologie, Frau Elke Jürgens 


Tel: 05251/60-2318 (vormittags) 


Fax: 05251/60-2318 


E-Mail: ajuer1@hrz.upb.de 



mailto:Ajuer1@hrz.upb.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Soziologie 
Dozent: Prof. Dr. Hans-Eckbert Treu 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Dyskalkulie soll als eine Entwicklungsstörung untersucht werden, die durch Störun-


gen in der Informationsverarbeitung entsteht. 


In dem Seminar wird ermittelt, wie man eine Dyskalkulie erkennt bzw. sie diagnosti-


ziert und wie man mit den betroffenen Kindern umgeht. Mit anderen Worten: wie ei-


ne Dyskalkulietherapie aussieht. 


14 Dyskalkulie 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Seminar, Vortrag und Diskussion 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Montag: 9-11 Uhr 


Raum: N 4.325 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


In der ersten Sitzung. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Hans-Eckbert Treu 


Tel:  05643/1889 


E-Mail: e.treu@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 
Dozentin: Prof. Dr. Juliane Eckhardt 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrkräfte der Sekundarstufe I (alle Schulformen) 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Kerngedanke der „volkstümlichen Bildungstheorie“ ist, dass es per Geburt zweierlei 


Menschentypen gibt: die sog. „volkstümlichen Menschen“ und die „Intelligenz“. 


„Volkstümliche Bildung“ meint unter dieser Prämisse eine auf das „gemeine Volk“ 


zurechtgestutzte Erziehung, wobei zugleich versichert wird, dass jenes nicht düm-


mer, eben nur anders sei als die Vertreter der „Intelligenz“. Im Seminar sollen zum 


einen die historischen Vorstufen dieser pseudowissenschaftlichen Theorie diskutiert 


werden (so v.a. in der NS-Zeit); zum anderen soll die pädagogisch-didaktische Dis-


kussion der 50er/60er Jahre dahingehend untersucht werden, ob und inwieweit sie 


auch heute noch bestimmte Vorstellungen (mit)prägt (z.B. diejenige vom „typischen 


Hauptschüler“). Von daher sollen u.a. Erklärungsmuster für die schlechten PISA-


Ergebnisse in Deutschland abgeleitet (z.B. die soziale Bedingtheit von Schü-


lerkarrieren) und alternative bildungspolitische Perspektiven angedacht werden. 


15 „Volkstümliche Bildung“ und 
Deutschunterricht 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Vortrag, Referat, Diskussion, Gruppenarbeit 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Donnerstag: 11-13 Uhr 


Beginn: 24.04.2003 


Raum: H 3.203 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Erste und zweite Sitzung. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. Juliane Eckardt 


Tel:  05251/60-3576 


Fax:  05251/60-3531 


E-Mail: cpreu1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Germanistik 
Dozentin: Dr. Claudia Vorst 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Deutschlehrerinnen und -lehrer von Klasse 1 bis 6 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


„Finden Sie heraus, wie es ist, in einer Geschichte aufzuwachen“, hieß es 1984 in 


der Anzeige einer Software-Firma, mit der interactive fiction beworben wurde: Text-


abenteuer auf dem Bildschirm, bei denen der Spieler die Hauptfigur noch einfügen 


musste und lesend-schreibend die Spielwelt regelrecht mit-schaffte. „Finde heraus, 


wie es ist, in den Computer einzusteigen“, müsste die Abwandlung des o.g. Zitats 


lauten bezogen auf das neue Genre der Computer- oder Discworld-Novel, deren 


Figuren teilweise in virtuelle Welten einsteigen. 


Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die intermedialen Beziehungen zwischen 


Buch und Bildschirm zu erlangen. Deshalb sollen sowohl interaktive Textabenteuer 


auf dem Bildschirm (v.a. Software zu Kinderliteratur) als auch narrativ gewendete 


‚virtuelle‘ Abenteuer auf den Buchseiten analysiert werden. 


16 Kinderliteratur und neue Medien 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Wechsel von Vortrag und Gruppenarbeit 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Dienstag: 14-16 Uhr 


Beginn: 29.04.2003 


Raum: H 6.203 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung telefonisch oder in der Sprechstunde (nicht 


per E-Mail!). 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Dr. Claudia Vorst 


Tel:  05251/60-2892 


Fax:  05251/60-3531 


E-Mail: Vorst@hrz.uni-paderborn.de (für Nachfragen) 



mailto:Vorst@hrz.uni-paderborn.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik / Spanisch 
Dozentin: Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe II 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Jorge Luis Borges ist der kosmopolitischste aller lateinamerikanischen Erzähler 


genannt worden. Seine cuentos greifen universelle erkenntnistheoretische Fragen 


auf, die durch die Art der Inszenierung einen ästhetischen „Mehrwert“ erhalten. In 


ihnen nimmt er Positionen vorweg, die erst seit den achtziger Jahren unter dem 


Etikett der „Postmoderne“ breiter in Umlauf kamen.  


Das Seminar wird sich einer intensiven Textlektüre und -deutung widmen. Interes-


sierte Studierende bitte ich ab sofort um Anmeldung in meiner Sprechstunde. Zur 


1. Sitzung ist die Einleitung (S. 11-59) der unten genannten Textausgabe zu lesen; 


auf dieser Grundlage findet ein einfacher Test statt. Das Bestehen dieses Tests ist 


Voraussetzung für die Teilnahme. 


 


Literatur: 


Jorge Luis Borges: Narraciones. Ed. de Marcos Ricardo Barnatán. Cátedra 1999 


(col. „Letras hispánicas“). 


 


17 Jorge Luis Borges, Erzählungen 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend selbst gestaltet, wobei die 


Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Dienstag: 16-18 Uhr 


Beginn: 29.04.2003 


Raum: H 4.238 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Ich bitte um Anmeldung in meiner Sprechstunde (zu erfahren unter Tel. 60-2885). 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Sekretariat Romanistik, Frau Martina Welling 


Tel:  05251/60-2885 


Fax:  05251/60-3740 


E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik / Französisch 
Dozentin: Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrer und Lehrerinnen Sekundarstufe I und II 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Jean-Paul Sartres Einakter Huis clos gilt als Klassiker, der die Theorie der konflikti-


ven Intersubjektivität aus L'Être et le Néant fiktional vorführt. Über dieser philoso-


phischen Bedeutungsebene blieb lange unbemerkt, dass das Stück, das im Herbst 


1943 im besetzten Paris verfasst wurde, auch eine subtile Attacke der Vichy-


Ideologie enthält. Ästhetisch gesehen, handelt es sich um das einzige Stück Sart-


res, das die überkommene Dramaturgie in Richtung auf das sogenannte „Anti-


theater“ überschreitet. 


Die Erschließung der philosophischen, zeitgeschichtlichen und ästhetischen Dimen-


sion ist Voraussetzung für Fragen der konkreten Inszenierung, die den eigentlichen 


Mittelpunkt dieses Seminars bilden. Im WS 2003/2004 soll das Vier-Personen-Stück 


in der Studiobühne einstudiert werden. 


Studierende der Romanistik lesen den Text in französischer, Studierende der Ger-


manistik in deutscher Sprache. (Die deutsche Neuübersetzung von Traugott König 


enthält eine ausgiebige Bibliographie.) 


Literatur: 


• Ingrid Galster: Le Théâtre de Jean-Paul Sartre devant ses premiers critiques. T. 


1: Les pièces crées sous l'Occupation allemande, „Les Mouches“ et „Huis clos“. 


Tübingen/Paris 1986 oder 2. Aufl. Paris 2001. 


• Ingrid Galster: „L'actualité de 'Huis clos' en 1944 ou La Revanche de l'anti-


France“, Les Temps modernes, février/mars 1997 (Wiederabdruck in I.G.: 


Sartre, Vichy et les intellectuels. Paris 2001). 


18 Huis clos von Jean Paul Sartre _  
ein Stück und seine Inszenierung 
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• Dorothy McCall: The Theater of Jean-Paul Sartre. New York und London 1971, 


pp. 110-127. 


• François Noudelmann: Jean-Paul Sartre, „Huis clos“ et „Les mouches“. Gal-


limard 1993 (coll. „foliothèque“). 


 


 


 


Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend selbst gestaltet, wobei 


die Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Mittwoch: 9-11 Uhr 


Beginn: 30.04.2003 


Raum: H 4.242 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Ich bitte um Anmeldung in meiner Sprechstunde (zu erfahren unter Tel. 60-2885) 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Sekretariat Romanistik, Frau Martina Welling 


Tel:  05251/60-2885 


Fax:  05251/60-3740 


E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik / Französisch 
Dozentin: Prof. Dr. Ingrid Galster 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Obwohl die Juden in der Französischen Revolution Bürger wie alle anderen wur-


den, konnten weder die Zunahme des Antisemitismus im 19. Jh. noch die Dreyfus-


Affäre oder die antijüdische Gesetzgebung der Vichy-Regierung verhindert werden. 


Was von 1940 bis 1944 in Frankreich mit den Juden geschah, wurde lange ver-


drängt, bis ab den 70er Jahren die Nachfolgegeneration der Diskriminierten, Ver-


folgten und Ermordeten mit der Aufarbeitung dieses Teils der Vergangenheit be-


gann, der inzwischen die „mémoire“ der Vichy-Jahre dominiert. Gibt es dennoch 


heute einen massiven Antisemitismus in der französischen Bevölkerung, wie 


manchmal behauptet wird? Das Seminar wird sich anhand exemplarischer Ereig-


nisse, Texte und anderer medialer Verarbeitungen mit dem Thema auseinander-


setzen, wobei der Schwerpunkt auf dem 20. Jahrhundert liegen soll. 


 


Ich bitte ab sofort um Anmeldung in meiner Sprechstunde. Zur 1. Sitzung soll fol-


gender Aufsatz gelesen sein: Michel Winock: „Emancipation et exclusion. La France 


et la question juive“ (L'Histoire, octobre 2002, pp. 44-57; Kopiervorlage im Sekr. 


Romanistik). Auf der Grundlage dieser Darstellung findet ein einfacher Test statt, 


dessen Bestehen Voraussetzung für die Teilnahme ist. 


 


 


19 Frankreich und die „Judenfrage“ 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend selbst gestaltet, wobei 


die Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Montag: 18-20 Uhr 


Beginn: 28.04.2003 


Raum: H 3.203 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Ich bitte um Anmeldung in meiner Sprechstunde (zu erfahren unter Tel. 60-2885). 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Sekretariat Romanistik, Frau Martina Welling 


Tel:  05251/60-2885 


Fax:  05251/60-3740 


E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Romanistik / Französisch 
Dozent: Prof. Dr. Johannes Thomas 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I und II 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Zu behandelnde Themen: 


Deutsch-französische Zusammenarbeit für Europa, Außenpolitik (u.a. Frankophonie, 


Afrika), Innenpolitik (innere Sicherheit, Sozialpolitik, Islam), Wirtschaft (allgemeine 


wirtschaftliche Entwicklung, Firmengeschichten), Kultur (u.a. Intellektuellendebatte) 


Textgrundlage: 


vom Dozenten ausgewählte Artikel aus Tages- und Wochenpresse sowie aus Mo-


natszeitschriften usw.; Umfang: 5-10 Seiten pro Sitzung 


Lernziele: 


Verstehen aktueller Entwicklungen in Frankreich in ihrer Besonderheit (auch dank 


vergleichendem Blick auf Deutschland), Verstehen französischer Besonderheiten 


aus der Geschichte des Landes; französischsprachige Artikel zusammenfassen, kri-


tisch analysieren, mündlich besprechen und schriftlich kommentieren können 


Vorbereitungsaufwand für die einzelnen Sitzungen: 


Übersetzung der vorgegebenen Texte; Vorstrukturierung der darin enthaltenen Infor-


mationen sowie Auflistung von Erklärungshinweisen bzw. Fragen 


Klausur: 


zwei von drei zur Auswahl gestellten Texten in französischer Sprache analysieren 


Vorbereitung: 


Durcharbeiten des behandelten Textcorpus und der Diskussionsergebnisse aus dem 


Seminar 


Débats actuels en France 20 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Dienstag: 16-18 Uhr 


Beginn: 29.04.2003 


Raum: H 3.203 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Ohne Anmeldung 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Sekretariat Romanistik, Frau Martina Welling 


Tel:  05251/60-2885 


Fax:  05251/60-3740 


E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Textilgestaltung / Gestaltung 
Dozent: Prof. AR Dipl-Ing. Otto C.J. Niemann 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer für das Fach Gestaltung/Textilgestaltung in der Primarstufe 


und Sekundarstufe I 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Einsatz der Neuen Medien (Gestaltung mit dem Computer in der textilen Fachpraxis 


bzw. Fachtheorie und Vorstellung verschiedener fachdidaktischer und methodischer 


Konzeptionen für den Unterricht (Schul-Projekte). 


 


9-12 Uhr Vortrag/Diskussion Prof. Otto C.J. Niemann: Digitale Gestaltung (Textilge-


staltung) unter Einbeziehung verschiedener Schulprojekte 


13-17 Uhr Vortrag/Vorstellung von Schulprojekten (Gestaltung mit dem Computer) 


 


21 Neue Medien – Gestaltung 
mit dem Computer 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Fortbildungsveranstaltung/Tagung soll im Wechsel von Vortrag, Diskussion und 


Gespräch gestaltet werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Eintägige Veranstaltung in der Universität Paderborn 


Freitag, 23.05.2003: 9.00 -18.00 Uhr 


Raum: H 7.140 / H 7. 130 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte schriftliche Anmeldung (verbindlich) ist erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. AR Dipl. Ing. Otto C.J. Niemann 


Tel./Fax: 05425/5885 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Textilgestaltung / Gestaltung 
Dozent: Prof. AR Dipl-Ing. Otto C.J. Niemann 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer für das Fach Gestaltung/Textilgestaltung Primarstufe/ Se-


kundarstufe I 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


• Erarbeitung des Grafikprogramms Corel Draw für die Entwurfsarbeit im tex-


tilen Digitaldruck (Sublimationsdruck) 


• Textile Flächengestaltung (Einübung von Gestaltungsmethoden) für den tex-


tilen Digitaldruck 


• Praktische Umsetzungen der Entwürfe auf textile Materialien 


• Didaktische und methodische Aspekte (Kompetenzen) beim Einsatz des Com-


puters für die textile Gestaltung 


22 
Textile Flächengestaltung mit 


dem Computer mit Hilfe eines 


Grafik-Programms 


Anwendung: Digitaler Textildruck 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Fortbildungsveranstaltung soll eine praktische und fachdidaktische Einführung 


in die Neuen Medien (hier: PC) für die Entwurfsarbeit im Fach Gestaltung/ Textilge-


staltung geben. 


Der zweite Teil dieser Fortbildungsveranstaltung mit dem Thema „Einsatz von Bild-


bearbeitungsprogrammen für die textile Entwurfsarbeit“ erfolgt im November 2003. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Zweitägige Veranstaltung in der Universität Paderborn 


Donnerstag, 26. und Freitag, 27.06.2003: 9.00-18.00 Uhr 


Raum: H 7.140 / H 7.130 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Eine gesonderte schriftliche Anmeldung (verbindlich) ist erforderlich. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. AR Dipl.Ing. Otto C.J. Niemann 


Tel./Fax: 05425/5885 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Fach: Textilgestaltung 
Dozent: Prof. Dorothea Reese-Heim 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Papier mit einer über 2000jährigen Geschichte ist zu einem Bestandteil unseres 


Lebens geworden. Dass Papier ein äußerst vielseitiger und facettenreicher Werk-


stoff ist, soll in dieser Veranstaltung erfahrbar gemacht werden. 


In der heutigen Medialen Welt wird das Buch zur Nebensache. Bücher werden und 


müssen nicht mehr gelesen werden. Sie sind oft nur noch Staffage, Beiwerk oder 


schmückende Ergänzung. 99 Prozent ihres Daseins verbringen sie im geschlos-


senen Zustand. 


Seit der Erfindung der Buchform im 4. Jh. ist das Buch schon immer Objekt oder 


Skulptur gewesen, dessen sinnliche Qualität sich in den Händen des Betrachters 


entfaltet. Das buchstabenlose Buch, das Buchobjekt, leitet seine Informationen 


nicht aus dem griechischen Wort ab, sondern aus der Sensibilität der Papier-


oberfläche. 


23 
Gestaltungspraxis 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Die Fortbildung soll in einem eintägigen Workshop durchgeführt werden. Bei Inte-


resse können noch weitere Termine vereinbart werden. 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Freitag, 25.04.2003: 9.00-18.00 Uhr 


Raum: S 4.103 und S 4.106 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


Teilnehmerbegrenzung. Leider können nur 7 Personen an der Veranstaltung teil-


nehmen. 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dorothea Reese-Heim 


Tel: 05251/60-2987 


Fax: 05251/60-3518 


E-Mail: reeseheim@upb.de 



mailto:reeseheim@upb.de
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Fach: Chemie / Didaktik 
Dozent: Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker (Leitung) / André Bittner 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Chemiedidaktische Forschungs- und Erkenntnisarbeit wird geleistet. Verstärkt wur-


den in den letzten 20 Jahren Themen bearbeitet, die sich in hohem Maße auf die 


chemische Unterrichtspraxis beziehen. Mit einer Verzahnung bzw. einem Bedin-


gungsverhältnis von (Lehr-)Theorie und (Unterrichts-)Praxis wird Ernst gemacht. 


Der Vortrag soll versuchen, dieses Spannungsverhältnis beispielhaft abzubilden – 


und gewissermaßen auch chemiedidaktische Möglichkeiten an der Hochschule ge-


rade für Chemielehrkräfte transparent zu machen. Insgesamt werden Staats-


examens-, Promotions- und Habilitationsarbeiten zur Diskussion gestellt. 


24 
Entwicklung eines Hypertexttools 
zum Thema Erdöl – Präsentation 
und Reflexion (Staatsexamensarbeit) 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Donnerstag, 08.05.2003: 16-18 Uhr 


Raum: CU 132 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. H.-J. Becker 


Tel: 05251/60-2766 


Fax: 05251/60-2765 


E-Mail: becker@ac16.uni-paderborn.de 







 


 


56 


Fakultät für Naturwissenschaften 
Fach: Chemie / Didaktik 
Dozent: Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker (Leitung) / Michael Roland 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Chemiedidaktische Forschungs- und Erkenntnisarbeit wird geleistet. Verstärkt wur-


den in den letzten 20 Jahren Themen bearbeitet, die sich in hohem Maße auf die 


chemische Unterrichtspraxis beziehen. Mit einer Verzahnung bzw. einem Bedin-


gungsverhältnis von (Lehr-)Theorie und (Unterrichts-)Praxis wird Ernst gemacht. 


Der Vortrag soll versuchen, dieses Spannungsverhältnis beispielhaft abzubilden – 


und gewissermaßen auch chemiedidaktische Möglichkeiten an der Hochschule ge-


rade für Chemielehrkräfte transparent zu machen. Insgesamt werden Staats-


examens-, Promotions- und Habilitationsarbeiten zur Diskussion gestellt. 


25
5 


Chemische Experimentierkästen 
auf dem fachdidaktischen Prüf-


stand (Staatsexamensarbeit) 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Donnerstag, 12.06.2003: 16-18 Uhr 


Raum: CU 132 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. H.-J. Becker 


Tel: 05251/60-2766 


Fax: 05251/60-2765 


E-Mail: becker@ac16.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Fach: Chemie / Didaktik 
Dozent: Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker (Leitung) / Silke Grafe 
 


 


 


 


 


 


 


 


Zielgruppe: 


 


Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


 


 


 


Ziele und Inhalte: 


 


Chemiedidaktische Forschungs- und Erkenntnisarbeit wird geleistet. Verstärkt wur-


den in den letzten 20 Jahren Themen bearbeitet, die sich in hohem Maße auf die 


chemische Unterrichtspraxis beziehen. Mit einer Verzahnung bzw. einem Bedin-


gungsverhältnis von (Lehr-)Theorie und (Unterrichts-)Praxis wird Ernst gemacht. 


Der Vortrag soll versuchen, dieses Spannungsverhältnis beispielhaft abzubilden – 


und gewissermaßen auch chemiedidaktische Möglichkeiten an der Hochschule ge-


rade für Chemielehrkräfte transparent zu machen. Insgesamt werden Staats-


examens-, Promotions- und Habilitationsarbeiten zur Diskussion gestellt. 


26
5 


Lehramtsstudierende lernen Leh-
rerverhalten - Reflexives Lernen 
mit digitalen Portfolios (Promotion) 
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Veranstaltungsstruktur: 


 


Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


 


 


 


Ort und Zeit: 


 


Donnerstag, 10.07.2003: 16-18 Uhr 


Raum: CU 132 


 


 


 


Anmeldeverfahren: 


 


 


 


Kontaktadresse: 


 


Prof. Dr. H.-J. Becker 


Tel: 05251/60-2766 


Fax: 05251/60-2765 


E-Mail: becker@ac16.uni-paderborn.de 
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Pläne und Übersichten 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Anschrift: 


Universität Paderborn 


Warburger Straße 100 


33098 Paderborn 


 


http://www.uni-paderborn.de 



http://www.uni-paderborn.de/
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 


 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um x.29 Uhr und x.59 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 


 


Linie 68  Richtung Schöne Aussicht jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Schöne Aussicht“ 


 


 


 


Anreise mit dem PKW 


 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 


die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 


geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 


„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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Veranstaltungen des PLAZ im Sommersemester 2003 


 


 


Vortragsreihe 


Förderung von Anfang an. 


Elementar- und Primarbereich in empirischer und bildungspoli-


tischer Perspektive 


 


 


26. Mai 2003, 16.15 Uhr, Hörsaal H2 


Dr. Eva-Maria Lankes (Universität Hamburg, Projektleitung IGLU): 


„Erste Ergebnisse der Internationalen Grundschul-Lese-Untersuchung (IGLU)“ 


 


 


23. Juni 2003, 16.15 Uhr, Hörsaal H2 


Prof. Dr. Peter Bender (Universität Paderborn, IGLU-Fachbeirat Mathematik): 


„Die Ergebnisse der IGLU-Vergleichsstudie in Mathematik _ Was sagen sie uns für 


die Arbeit in der Grundschule?“ 


 


 


9. Juli 2003,15.00 Uhr, Hörsaal C1 


Ministerin Ute Schäfer (Ministerium für Schule, Jugend und Kinder NRW): 


„Wirksam fördern _ erfolgreich starten: Schwerpunkte der Bildungspolitik im Elemen-


tar- und Primarbereich“ 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 


 


A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung der Leh-
rerausbildung 


A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 


A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 


A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 


A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unterstüt-
zung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. Bilanz und 
Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ). Pader-
born 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pader-
born im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 


B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universi-
tät-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudierenden. 
Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-GH 
Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. Ergeb-
nisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthochschule 
Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien und 
Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht zum 
BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse 
und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des Ers-
ten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 1998: 
Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule Paderborn: 
Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramts-
studium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Paderborn 1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD / GALLASCH, ULRIKE / MOLL, STEFAN: Neue Medien als 
Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 


B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des Ers-
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ten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 1998: Pa-
derborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des Ers-
ten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 1999: Pa-
derborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/ KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der Uni-
versität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/ KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der Uni-
versität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammenfassung). Pader-
born 2000 


  


C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 


C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. Pader-
born 1997 


C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. Pader-
born 1998 


C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. Pader-
born 1999 


C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 
Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule und 
Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


 


  


D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 


 Allgemeines 


D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Übersicht zum Ange-
bot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 


D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 
und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 


 Studium 


D-21-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND PRIMARSTUFENPÄDAGO-


GIK (Hrsg.): Studienführer Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 4. Ausgabe 
1996/97 


D-22-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Primarstufe. 5. Ausgabe 1997/98 


D-23-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 6. Ausgabe 1998/99 


D-24-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 7. Ausgabe 1999/2000 


D-25-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 8. Ausgabe 2000/2001 


D-26-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 9. Ausgabe 2001/2002 


D-27-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
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amtsstudiengang Primarstufe. 10. Ausgabe 2002/2003 


D-41-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 1. Ausgabe 1997/98 


D-42-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 2. aktualisierte Ausgabe SS 1998 


D-43-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 3. aktualisierte Ausgabe WS 1998/99 


D-44-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 4. aktualisierte Ausgabe SS 1999 


D-45-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 5. aktualisierte Ausgabe WS 
1999/2000 


D-46-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 6. aktualisierte Ausgabe SS 2000 


D-47-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 7. aktualisierte Ausgabe 2000/2001 


D-48-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 8. aktualisierte Ausgabe 2001/2002 


D-49-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 9. aktualisierte Ausgabe 2002/2003 


D-61-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden Blockprak-
tikum. 1. Ausgabe 1997 


D-62-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden Blockprak-
tikum. 2. Aktualisierte Ausgabe 1998 


D-71-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehreraus-
bildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und Sekundar-
stufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für das Erziehungs-
wissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, Sekundarstufe I 
und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe Sommersemester 
1998 


D-72-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehreraus-
bildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und Sekundar-
stufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für das Erziehungs-
wissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, Sekundarstufe I 
und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe Wintersemester 
1998/99 


D-73-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehreraus-
bildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und Sekundar-
stufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für das Erziehungs-
wissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, Sekundarstufe I 
und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe Sommersemester 
1999 


D-74-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehreraus-
bildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und Sekundar-
stufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für das Erziehungs-
wissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, Sekundarstufe I 
und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe Wintersemester 
1999/2000 
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D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erziehung, 
Unterricht und Bildung. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 2002 


D-82-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBIDLUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 3 (Hrsg.): 
Informationen zur Erweiterungsprüfung Englisch für das Lehramt der Pri-
marstufe. 2 aktualisierte Ausgabe 2002 


  


 Referendariat und Einstellung 


D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 
Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 


D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 
Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. Überarbeitete und erweiterte Ausga-
be 1998 


D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschancen 
und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / Re-
ferendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 3. Überarbeitete und erweiterte Ausgabe 1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / Re-
ferendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 4. Überarbeitete und erweiterte Ausgabe 2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / Re-
ferendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 5. Überarbeitete Ausgabe 2002 


  


 Fort- und Weiterbildung 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erziehung, 
Unterricht und Bildung“. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 2002 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erziehung, 
Unterricht und Bildung“. 5. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 2003 


D-101-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 1 (Hrsg.): 
Informationen zum Studienkurs Praktische Philosophie 2000-2002. 2. aktu-
alisierte Ausgabe 2001 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 
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Vorwort 
 
Lebenslanges Lernen ist ein zentrales Stichwort der gegenwärtigen Bildungsdis-
kussion, und es ist von besonderer Relevanz für diejenigen, die sich professionell mit 
Lehr- und Lernprozessen befassen: Lehrerinnen und Lehrer. Denn die Gesellschaft 
und mit ihr die Schule befindet sich ständig im Wandel, womit eine Veränderung und 
vielfach auch Erweiterung der Aufgaben von Lehrerinnen und Lehrern einhergeht. 
Die immer neuen Anforderungssituationen erfordern oftmals ein Umdenken bei 
pädagogischen und fachlichen Entscheidungen. Von Lehrkräften werden heute Kom-
petenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte ihrer eigenen Ausbildung waren. In 
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen müssen somit ständig Fähigkeiten und Wis-
sensstände erweitert werden, z.B. im Umgang mit neuen Informationstechnologien, 
innovativen Lernformen oder auch mit aktuellen fachwissenschaftlichen Erkennt-
nissen. 
 
Lehrende der Universität Paderborn bieten nun bereits zum fünften Mal Fortbil-
dungsveranstaltungen an oder öffnen solche Lehrveranstaltungen im Rahmen des 
Studiums, die thematisch auf die Interessen von Lehrerinnen und Lehrern ausge-
richtet sind. Das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der 
Vorlage dieser Broschüre die unterschiedlichen universitären Angebote. Diese hier 
zusammengestellten Veranstaltungen bieten zusätzlich zu den Fortbildungsmaß-
nahmen der Schulämter und der Bezirksregierung weitere Möglichkeiten, sich über 
aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidaktische sowie allgemeindidaktische und 
pädagogische Entwicklungen zu informieren und diese für die Praxis nutzbar zu 
machen. 
 
Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder mit unserem Angebot interessante Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und 
Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 
 
 
Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 
und Dezernat 2.1 (Allgemeine Strukturfragen, Studienplanung) 
der Universität Paderborn 
 
Paderborn, im März 2004 
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Allgemeine Hinweise 
 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden. 
 
Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2004 (01.04.2004 bis 31.09.2004). Vorlesungsbeginn 
ist am 19.04.2004, Vorlesungsende am 30.07.2004. 
 
Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungsver-
zeichnis der Universität unter: http://www-zv.uni-paderborn.de/vv). 
 
Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.upb.de/ 
Zentrale Inhalte der Lehrerausbildung in Paderborn sind zusammengefasst im „Pa-
derborner Lehrerausbildungsnetz“ (PLAN): 
 


 
 
PLAN finden Sie im Internet unter: http://plaz.upb.de/lehrerbildung/PLAN/ 
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Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 
 
Aus Versicherungsgründen ist es nötig, für den Besuch von Lehrveranstaltungen an 
der Universität Paderborn den Status eines Gasthörers bzw. einer Gasthörerin zu 
erwerben. Eine Einschreibung erfolgt durch das Studentensekretariat, Antragsfor-
mulare können telefonisch oder per E-Mail angefordert werden. Die Einschreibung ist 
während der Öffnungszeiten des Sekretariats möglich (s.u.). Ferner kann eine Gast-
hörerberechtigung durch die Übersendung des entsprechenden Antragsformulars mit 
der bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an das Studentensekretariat erworben 
werden. 
Der Antrag ist jedes Semester im Studentensekretariat neu zu stellen. Die Ein-
schreibung als Gasthörerin/Gasthörer ist nicht an Fristen gebunden, empfohlen wird 
sie für das Sommersemester 2004 in den Monaten März und April. 
 
Studentensekretariat, Frau Barbara Dutschke 
Öffnungszeiten: 


• Montag und Mittwoch: 10.00-11.00 Uhr 
• Dienstag: 10.00-12.00 Uhr 
• Donnerstag: 10.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr 


Raum: B 0.312, Tel.: 05251/60-3655, E-Mail: Dutschke-b@zv.uni-paderborn.de 
 
 
Zertifikat 
 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein 
Teilnahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der 
Veranstaltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuch-
ten Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 
Das Zertifikatsformular ist erhältlich: 


• bei Herrn Ernst Mandel, Zentralverwaltung der Universität Paderborn, Dezer-
nat 2.1, Raum: B 2.341, Tel.: 05251/60-2565 


• im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ), Raum:   
P 9.203, Tel.: 05251/60-3660 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 
dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 
regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 
gebunden sind, möglich. 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Anglistik 


Dr. Rolf Franzbecker 


Fiktionale Texte in der Grundstufe 


Zeit: Donnerstags, 16-18 Uhr 


Beginn: 22.04.2004 


Ort: H 4.203 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer für Englisch in der Grundschule 


Ziele und Inhalte: Dieser Kurs soll die Grundlagen bilden für jegliches Bemühen um 
„literarische“ Texte in einem pädagogischen Bereich, der normalerweise mit Lite-
ratur im spezifischen Sinne nicht in Berührung kommt, d.h. in der Primarstufe. Er 
führt besonders ein in die Grundbegriffe der Analyse und Interpretation der 
verschiedenen literarischen Kleingattungen. Daneben soll auch in Ansätzen das 
Textmaterial, das von Seiten der Schulbuchverlage angeboten wird, auf seine 
literarischen Gehalte hin untersucht und es sollen erste Wege der Beschäftigung 
mit „Literatur in der Primarstufe“ aufgezeigt werden. 


Anmeldeverfahren: Beim Seminarleiter in der ersten Sitzung 


Kontaktadresse: 
Dr. Rolf Franzbecker 
Tel: 05251/60-2858 
Fax: 05251/60-3541 
E-Mail: rolf@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Anglistik 


Marie Louise Poschen 


Pidgins & Creoles 


Zeit: Montags, 16-18 Uhr 


Beginn: 26.04.2004 


Ort: E 0.206 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: The aim of this course is to bring home to students the extent of 
the various uses of English as a mother tongue. We will explore the character-
istics of pidgin and creole languages (especially the English based creoles) and 
develop an awareness of their origin and development. Every week, a particular 
structure of pidgin and creole languages will be discussed. Attention will be given 
to the relevance of pidgin and creole studies to other areas of linguistics and to 
language acquisition theory. 


Vorausgesetzte Lektüre: 
• Sigh, Ishtla: Pidgins and Creoles. An Introduction. London 2000. 
• Ausgewählte Artikel finden sich im Semesterapparat in der Bibliothek. 


Anmeldeverfahren: Per E-Mail bis zum 09.04.2004 


Kontaktadresse: 
Marie Louise Poschen 
Tel: 05251/60-2865 
Fax:  
E-Mail: poschen@hrz.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Dr. Detlef Köhler 


Chemieunterricht in der 1. Hälfte des  
20. Jahrhunderts –  


Bezüge zur Gegenwart 


Zeit: Donnerstag, 06.05.2004, 16-18 Uhr  


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
mit dem Rahmenthema „Chemiedidaktik und Chemieunterricht – gestern, heute, 
morgen“. Die Vorträge der Reihe können unabhängig voneinander besucht 
werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.uni-paderborn.de 







 


 


12


Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker, Regina Arendt, 
Stephanie Cordes und Jan Busse 


Der Paderborner Lehransatz 
„Forschung in der Lehre“ – Studierende 


präsentieren Studienleistungen 


Zeit: Donnerstag, 17.06.2004, 16-18 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
mit dem Rahmenthema „Chemiedidaktik und Chemieunterricht – gestern, heute, 
morgen“. Die Vorträge der Reihe können unabhängig voneinander besucht 
werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Vanessa Pompetzki 


Chemische Bedeutungs- bzw.  
Verstehensvorstellungen im  


Lebensalltag – Annäherungen 


Zeit: Donnerstag, 01.07.2004, 16-18 Uhr  


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
mit dem Rahmenthema „Chemiedidaktik und Chemieunterricht – gestern, heute, 
morgen“. Die Vorträge der Reihe können unabhängig voneinander besucht 
werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


PD Dr. Wilfried Buddensiek 


Die offene Ganztagsschule als Haus 
des gesundheitsfördernden Lernens 


Zeit: Donnerstags, 16-18 Uhr 


Beginn: 26.04.2004 


Ort: H 7.304 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Der PISA-Schock hat deutlich gemacht, dass in Deutschland – im 
Vergleich zu europäischen Nachbarländern – ein dringender Nachholbedarf 
hinsichtlich der Qualitätsverbesserung von Schulen besteht. In ihren bildungs-
politischen Reformbemühungen setzen die Bundes- wie auch die Landes-
regierung von NRW auf einen flächendeckenden Ausbau offener Ganztags-
schulen, insbesondere im Primarbereich. Für Maßnahmen des Um- und Erwei-
terungsbaus sowie die räumliche und mediale Ausstattung stehen alleine in 
NRW über 900 Millionen Euro an Bundesmitteln zur Verfügung. Diese Gelder 
sollen vorrangig in Schulen investiert werden, die den Kindern nicht nur eine 
verlässliche fakultative Ganztagsbetreuung bieten, sondern zugleich eine „neue 
Lernkultur zur besseren Förderung der Schülerinnen und Schüler“ entwickeln 
und den Schulalltag besser rhythmisieren. 
Der „von oben“ gefasste bildungspolitische Beschluss zum Ausbau offener 
Ganztagsschulen trifft die Schulpraxis weitgehend unvorbereitet und wirft eine 
Vielzahl schulorganisatorischer, personalpolitischer und pädagogischer Fragen 
auf, die geklärt werden müssen, bevor die notwendigen Erweiterungs- und 
Umbaumaßnahmen sinnvoll zu planen und zu realisieren sind. 
Im Rahmen des Seminars sollen – durch Vergleich mit Best-Practice-Beispielen 
aus Schweden und Deutschland sowie vor dem Hintergrund eines Qualitäts-
checks zur Lernraumgestaltung – schulorganisatorisch, pädagogisch und archi-
tektonisch gleichermaßen reflektierte Konzepte und Pläne für die Ausgestaltung 
einer kommunikations- und gesundheitsfördernden Ganztagsschule entwickelt 
und diskutiert werden. 







 


 


15


Das Veranstaltungsthema soll im Wintersemester im Rahmen einer Projekt-
werkstatt fortgeführt werden. 
In Verbindung mit diesem Seminar findet in Zusammenarbeit mit dem Pader-
borner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) eine Vortragsreihe statt (s. S. 29). 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
PD Dr. Wilfried Buddensiek 
Tel.: 05251/60-2081 
Fax:  
E-Mail: wbuddens@notes.upb.de 







 


 


16


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Edwin Hübner, Prof. Dr. Peter Schneider 


Gesunde Schule – 
Aspekte der Waldorfpädagogik 


für staatliche Schulen 


Zeit: Montags, 18-20 Uhr; Blockveranstaltung 07./08.05.2004 


Beginn: 26.04.04 


Ort: H 6.238 


Veranstaltungsstruktur: Seminar mit Vortrag, Gruppenarbeit und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Im Zentrum des Seminars steht als Blockveranstaltung die 
Tagung „Gesunde Schule – Impulse für die Weiterentwicklung von Schule und 
Unterricht aus dem Dialog der Waldorfpädagogik mit der staatlichen Schule“ am 
07. und 08.05.2004 in der Universität Paderborn (s. S. 26f.; nähere Informationen 
unter: http://plaz.upb.de/aktuelles/tagungen/Gesunde_Schule/index.html). 
In einführenden und nachbereitenden Sitzungen sollen Voraussetzungen be-
trachtet und Möglichkeiten reflektiert werden. 


Anmeldeverfahren: Erscheinen zur ersten Sitzung, persönliche Anmeldung zur 
Tagung erbeten 


Kontaktadresse: 
Edwin Hübner 
Tel: 05251/60-2951 
Fax: 05251/60-3517 
E-Mail: 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum  


Hannah Arendt – Leben und Werk 


Zeit: Dienstags, 14-16 Uhr 


Beginn: 27.04.2004 


Ort: H 6.232 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe:  


Ziele und Inhalte: Hannah Arendt, deutsche (und jüdische) Wissenschaftlerin, 1906 
in Hannover geboren, 1975 in New York gestorben, war Philosophin und Poli-
tologie-Professorin. Sie hat die Zeitgeschichte beeinflusst und reflektierend 
begleitet. Aufsehen erregende Publikationen waren u.a. „Elemente und Ur-
sprünge totaler Herrschaft“ und „Eichmann in Jerusalem“; viel gelesen wurde 
„Vita activa“. Auch ihre Briefwechsel, z.B. mit Mary McCarthy oder Karl Jaspers 
sind lohnenswerte zeiterklärende Dokumente. Wir wollen uns in diesem Seminar 
mit der Lebensgeschichte Hannah Arendts beschäftigen und gemeinsam aus-
gewählte Texte lesen. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum 
Tel: 05251/60-5261 
Fax: 
E-Mail: kreienbaum@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Peter Schneider 


Pädagogische Schulentwicklung 
zur mündigen Schule 


Zeit: Dienstags, 16-18 Uhr 


Beginn: 20.04.2004 


Ort: P 62.02 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar mit Vortrag, Gruppenarbeit und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  


Anmeldeverfahren: Persönliche Anmeldung möglich; Erscheinen zur ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Claudia Mahs 
Tel.: 05251/60-2950 
Fax: 05251/60-3517 
E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Peter Schneider, Claudia Mahs 


Alter und Beruf: Alterskultur, 
Erziehungswissenschaft und 
biographische Grundlagen 


Zeit: Mittwochs, 9-11 Uhr 


Beginn: 21.04.2004 


Ort: H 6.232 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar mit Vortrag, Gruppenarbeit und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: 


Anmeldeverfahren: Persönliche Anmeldung möglich; Erscheinen zur ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Claudia Mahs 
Tel.: 05251/60-2950 
Fax: 05251/60-3517 
E-Mail: c.mahs@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Germanistik/Komparatistik 


HD Dr. Stefan Greif 


Noctambulisme: 
Nachtkultur und Bohème 


Zeit: Freitags, 14-16 Uhr 


Beginn: 23.04.2004 


Ort: H 5.242 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


Ziele und Inhalte: Das Nächtige verkehrt die Ordnung der Lichtwelt ins Gegenteil. 
Ob als Nachtkultur oder Kult des Dunklen kommt dieser Ästhetik des „Bösen“ in 
den Romanen der europäischen Ästhetizisten eine besondere Bedeutung zu. 


Anmeldeverfahren: Eine auf 40 Personen begrenzte Teilnahmeliste wird in der 
Woche vor Vorlesungsbeginn am Büro (H 3.319) ausgehängt. Für Lehrerinnen 
und Lehrer ist auch eine persönliche Anmeldung telefonisch oder per E-Mail 
möglich. 


Kontaktadresse:  
HD Dr. Stefan Greif 
Tel: 05251/60-287 
Fax:  
E-Mail: stefan_greif@gmx.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Geschichte 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 


Die Weimarer Republik als 
Nachkriegszeit 


Zeit: Montags, 16-18 Uhr 


Beginn: 26.04.2004 


Ort: H 7 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


Ziele und Inhalte: Die Vorlesung befasst sich mit den Folgen der Niederlage im 1. 
Weltkrieg für die erste deutsche Nachkriegsdemokratie. Im Mittelpunkt stehen 
die Belastungen für das politische System, die schwierige wirtschaftliche Ent-
wicklung unter den Bedingungen der Versailler Nachkriegsordnung und die 
mentale Verarbeitung der Kriegskatastrophe. 


Literaturempfehlung: 
• Erdmann, Karl Dietrich/Schulze, Hagen (Hg.): Weimar. Selbstpreisgabe einer 


Demokratie. Düsseldorf 1980. 
• Heinemann, Ulrich: Die verdrängte Niederlage. Göttingen 1983. 
• Kolb, Eberhard: Die Weimarer Republik. München 1993. 
• Winkler, Heinrich-August: Weimar 1918-1933. Die Geschichte der ersten 


deutschen Demokratie. München 1993. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dietmar Klenke 
Tel: 05251/60-2436 oder 2446 
Fax: 05251/60-3709 
E-Mail: aklen1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Katholische Theologie 


Prof. Dr. Bernhard Lang 


Grundbegriffe der Bibel aus 
religionswissenschaftlicher Sicht 


Zeit: Donnerstags, 14.30-16.00 Uhr 


Beginn: 22.04.2004 


Ort: E 2.321 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Religionslehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Jede Vorlesung wird einem bestimmten Stichwort gewidmet, das 
aus dem Alten Testament, dem Neuen Testament oder der theologischen 
Rezeption der Bibel stammt. Behandelt werden u.a. folgende Grundbegriffe: 
Arbeit, Brauchtum, Glück, Prophet, Sakrament, Teufel, Umkehr. In einigen Vor-
lesungen wird der Schwerpunkt mehr auf dem biblischen Befund, in anderen 
mehr auf der theologischen oder kulturellen Rezeption liegen. 


Anmeldeverfahren: Anmeldung nicht nötig 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Bernhard Lang 
Tel.: 05251/60-2354 
Fax:  
E-Mail: alang1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Jeanne d´Arc als „lieu de mémoire“ 


Zeit: Montags, 18-20 Uhr 


Beginn: 26.04.2004 


Ort: H 4.203 


Veranstaltungsstruktur: Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend 
selbst gestaltet, wobei die Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


Ziele und Inhalte: Wie kaum eine andere Figur der Geschichte Frankreichs ist „la 
Pucelle“ in ihrer jahrhundertelangen Rezeptionsgeschichte in immer neue Be-
gründungszusammenhänge eingerückt worden, so dass Pierre Nora sie in die 
„Erinnerungsorte“ einreihen konnte, an denen sich das kollektive Bewusstsein 
sedimentiert. Der Aufsatz Michel Winocks in Noras „Lieux de Mémoire“ soll den 
Ausgangspunkt für Explorationen der vielfältigen Modellierungen Jeanne d’Arcs 
im französischen Gedächtnis bilden, bevor wir uns einzelnen Verarbeitungen 
vertieft zuwenden. 


Vorausgesetzte/empfohlene Literatur: 
• Winock, Michel: „Jeanne d'Arc“. In: Nora, Pierre (Hg.): Les Lieux de mémoire. III. 


Les France. 3. De l’archive à l’emblème. Paris 1992. S. 675-733. 
• Desfourneaux, Marcellin: „Jeanne d'Arc après cinq siècles, bibliographie 


critique“. In: Bulletin de l'Institut français en Espagne, Nr. 39, Nov. 1954. 
• Krumeich, Gerd: Jeanne d'Arc in der Geschichte: Historiographie – Politik – 


Kultur. Sigmaringen 1989. 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 
Tel.: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Autobiographisches Schreiben 


Zeit: Dienstag, 14-16 Uhr 


Beginn: 27.04.2004 


Ort: C 3.212 


Veranstaltungsstruktur: Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend 
selbst gestaltet, wobei die Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


Ziele und Inhalte: Die Gattung „Autobiographie“ kennt von ihren Präfigurationen vor 
dem 18. Jahrhundert bis zu ihrer vollen Entfaltung im 20. Jahrhundert zahlreiche 
Spielarten, über die wir uns anhand des Standardwerks von Jacques Lecarme 
und Eliane Lecarme-Tabone einen Überblick verschaffen, bevor wir durch die 
Lektüre einer Ganzschrift intensiveren Kontakt mit einem Exemplar der Gattung 
erhalten. 


Vorausgesetzte/empfohlene Literatur: 
• Lecarme, Jacques/Lecarme-Tabone, Eliane: L´Autobiographie. Paris 1997. 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 
Tel.: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Federico García Lorca 


Zeit: Mittwoch, 9-11 Uhr 


Beginn: 21.04.2004 


Ort: E 2.145 


Veranstaltungsstruktur: Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend 
selbst gestaltet, wobei die Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe II 


Ziele und Inhalte: Der Dramatiker und Lyriker Federico García Lorca (1898-1936) 
hat mit seinem Werk gegen die Mythen der nationalkatholischen „España eterna“ 
angeschrieben; 1936 wurde er von den Faschisten ermordet. Im Rahmen der 
Gender Studies haben vor allem die Theaterstücke des homosexuellen Autors, 
die weibliche Sexualität nach den damaligen Vorstellungen gegen den Strich 
lesen, eine neue Aktualität erhalten. Das Seminar setzt sich vor allem zum Ziel, 
die Figur des Autors und seine Theaterstücke innerhalb des zeitgenössischen 
kulturpolitischen Kontextes zu verstehen, aber auch das revolutionäre ästhe-
tische Potential seiner Lyrik zu erschließen. 


Vorausgesetzte/empfohlene Literatur: 
• García Lorca, Federico: Romancero gitano (1928) 
• García Lorca, Federico: Bodas de sangre (1933) 
• García Lorca, Federico: Yerma (1934) 
• García Lorca, Federico: La casa de Bernarda Alba (1936) 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 
Tel.: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Alle Fakultäten 


Gesunde Schule 
Impulse für die Weiterentwicklung  


von Schule und Unterricht aus dem  
Dialog von Waldorfpädagogik und staatlicher 


Schule 


Zeit: 07.-08.05.2004 


Beginn: 07.05.2004 ab 14:00 Uhr 


Ort: AudiMax 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag und Diskussion, Arbeitsgruppen, Präsentation der 
Arbeitsergebnisse 


Zielgruppe: Hochschullehrende, Lehramtsstudierende, LehrerInnen 


Ziele und Inhalte: Schule ist im Gespräch. Nicht zuletzt durch die PISA-Studie ist 
deutlich geworden, dass Schule und Unterricht weiterentwickelt werden müssen. 
Dabei hat die Frage der Gesundheit einen genauso hohen Stellenwert wie die 
der Leistungserziehung: Kinder kommen heute vermehrt mit gesundheitlichen 
Defiziten und Entwicklungsverzögerungen in die Schule. Wie kann Schule 
diesen gesundheitlichen Fragen gerecht werden? Was macht eine „gesunde 
Schule“ aus? Welche Gesichtspunkte können leitend sein, um Schule und 
Unterricht in dieser Hinsicht weiter zu entwickeln? Die Tagung möchte diese 
Fragen aus unterschiedlichen Perspektiven betrachten. 
In das Tagungsthema einführend stellt sich zunächst die grundsätzliche Frage, 
was wir eigentlich unter Gesundheit verstehen. Anschließend werden verschie-
dene Aspekte des Schulalltags mit Blick auf ihren Beitrag zur Gesund-
heitsförderung intensiver beleuchtet: Wie sind gesundheits- und kommuni-
kationsfördernde Lernräume gestaltet? Wie sieht ein Stundenplan unter dem 
Gesichtspunkt der pädagogischen Zeithygiene aus? Hat das Lehrerleitbild einen 
Einfluss auf die Gesundheit der Lehrerperson? Des Weiteren wird die Frage der 
Ernährung und der Bewegungserziehung genauso diskutiert wie die Frage, ob 
kollegiale Schulentwicklung als Voraussetzung einer gesunden Schule zu sehen 
ist. 
Waldorfschulen haben in den vergangenen Jahrzehnten viel Erfahrung in diesen 
Kontexten sammeln können. Daher ist es sinnvoll, diesen Erfahrungsschatz ins 
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Gespräch zu bringen. Aus dem Dialog der Waldorfpädagogik mit der staatlichen 
Schule will die Tagung Anregungen und Impulse für die Weiterentwicklung der 
Schule gewinnen. 
Die Tagung wird außerdem durch ein Seminar vor- und nachbereitet (s. S. 16) 


Anmeldeverfahren: Das Anmeldeformular und weitere Informationen erhalten Sie 
im Internet unter: http://www.plaz.upb.de/aktuelles/tagungen/gesunde_schule 
Sie können Ihre Anmeldung per Post, Fax oder E-Mail schicken. 
Damit wir Ihnen die Unterlagen für die Tagung persönlich zuschicken können, 
möchten wir Sie bitten, das Formular vollständig auszufüllen. 
Bei der Wahl der Arbeitsgruppe können Sie Prioritäten angeben. Soweit möglich, 
werden wir Ihren Erstwunsch berücksichtigen. 
Anmeldeschluss: Freitag, 2. April 2004 (nach Rücksprache auch später) 


Kontaktadresse: 
Universität Paderborn 
Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 
Sekretariat 
Anne Titze 
Peter-Hille-Weg 42 
33098 Paderborn 
Tel.: 05251/60-36 60 
Fax: 05251/60-36 58  
E-Mail: plaz-sek@upb.de 
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Veranstaltungen des PLAZ im Sommersemester 2004 
 
 
 


Vortragsreihe 
Auf dem Weg zur gesundheitsfördernden Ganztagsschule 


Jeweils 16.15 Uhr, Hörsaal H2 
 
 


6. Mai 2004 
Hans Ahlenius (Futurum Schule Schweden): 


Best Practice: Die Futurum Schule in Schweden 
 


13. Mai 2004 
Dr. Joachim Schulze-Bergmann (NRW-Landesinstitut für Schule Soest): 


Offene Ganztagsschule in NRW. 
Stand der Entwicklung, Schlüsselprobleme, Perspektiven 


 
3. Juni 2004 


OStD Georg Israel (Universität Paderborn) 
Qualitätsdimensionen der gesundheitsfördernden Schule –  


Entwicklungs- und Unterstützungsperspektiven 
 


17. Juni 2004 
PD Dr. Wilfried Buddensiek (Universität Paderborn) 


Gesundheits- und kommunikationsfördernde Lernraumgestaltung 
in der offenen Ganztagsschule. 


Grundsatzfragen, Gestaltungsperspektiven, Best Practice 
 


1. Juli 2004 
Prof. Dr. Helmut Heseker (Universität Paderborn): 


Gesundheitsfördernde Ernährung 
als Herausforderung für die offene Ganztagsschule 


 
 


In Verbindung mit dieser Vortragsreihe findet begeleitend ein Seminar statt (s. S. 14f.). 
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Pläne und Übersichten 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschrift: 
Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
 
Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 
 
Linie 4 Richtung Dahl jeweils um x.29 Uhr und x.59 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 
 
Linie 68  Richtung Schöne Aussicht jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Schöne Aussicht“ 
 
 
Anreise mit dem PKW 
 
Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 
 
Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 


A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung der 
Lehrerausbildung 


A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 


A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 


A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 


A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-
stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. 
Bilanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität 
Paderborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


A-08-2003 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 


B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Uni-
versität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudie-
renden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-
GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. 
Ergebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthoch-
schule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 
1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht 
zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluations-
ergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue 
Medien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule 
Paderborn: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Pader-
born 1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD/GALLASCH, ULRIKE/MOLL, STEFAN: Neue Medien 
als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
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Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 
B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 


Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammenfassung). 
Paderborn 2000 


  
C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 


C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. 
Paderborn 1997 


C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. 
Paderborn 1998 


C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. 
Paderborn 1999 


C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 
Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule 
und Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


  
D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 


 Allgemeines 
D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (HRSG.): Übersicht zum 


Angebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 
D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 


und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 
 


Studium 
D-21-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND PRIMARSTUFENPÄDA-


GOGIK (HRSG.): Studienführer Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 4. 
Ausgabe 1996/97 


D-22-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 5. Ausgabe 1997/98 


D-23-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 6. Ausgabe 1998/99 


D-24-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 7. Ausgabe 1999/2000 


D-25-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 8. Ausgabe 2000/2001 


D-26-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
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Lehramtsstudiengang Primarstufe. 9. Ausgabe 2001/2002 
D-27-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 


Lehramtsstudiengang Primarstufe. 10. Ausgabe 2002/2003 
D-41-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 


Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 1. Ausgabe 1997/98 
D-42-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 


Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 2. aktualisierte Ausgabe SS 
1998 


D-43-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 3. aktualisierte Ausgabe WS 
1998/99 


D-44-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 4. aktualisierte Ausgabe SS 
1999 


D-45-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 5. aktualisierte Ausgabe WS 
1999/2000 


D-46-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 6. aktualisierte Ausgabe SS 
2000 


D-47-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 7. aktualisierte Ausgabe WS 
2000/2001 


D-48-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 8. aktualisierte Ausgabe WS 
2001/2002 


D-49-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 9. aktualisierte Ausgabe WS 
2002/2003 


D-61-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden 
Blockpraktikum. 1. Ausgabe 1997 


D-62-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden 
Blockpraktikum. 2. Aktualisierte Ausgabe 1998 


D-71-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1998 


D-72-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1998/99 


D-73-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
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Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1999 


D-74-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1999/2000 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2002 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 5. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


D-83-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 6. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


 Referendariat und Einstellung 
D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 
D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. Überarbeitete und erweiterte Aus-
gabe 1998 


D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschan-
cen und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 3. Überarbeitete und erweiterte Ausgabe 
1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 4. Überarbeitete und erweiterte Ausgabe 
2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 5. Überarbeitete Ausgabe 2002 


D-97-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 6. Überarbeitete Ausgabe 2003 


 
Fort- und Weiterbildung 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
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ziehung, Unterricht und Bildung“. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2002 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 5. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


D-101-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 1 (Hrsg.): 
Informationen zum Studienkurs Praktische Philosophie 2000-2002. 2. 
aktualisierte Ausgabe 2001 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 


D-104-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 3. Ausgabe SS 2003 


D-105-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 4. Ausgabe WS 2003/2004 
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Vorwort 
„Wenn der Wind des Wandels weht, beginnen manche Mauern zu bauen. Andere 
bauen Windmühlen.“ (Chinesisches Sprichwort) Die Gesellschaft und mit ihr die 
Schule befindet sich ständig im Wandel, womit eine Veränderung und vielfach auch 
Erweiterung der Aufgaben von Lehrerinnen und Lehrern einhergeht. Die immer 
neuen Anforderungssituationen erfordern oftmals ein Umdenken bei pädagogischen 
und fachlichen Entscheidungen. Von Lehrkräften werden heute Kompetenzen 
erwartet, die nicht immer Schwerpunkte ihrer eigenen Ausbildung waren. In Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen müssen somit ständig Fähigkeiten und Wissensstände 
erweitert werden, z. B. im Umgang mit neuen Informationstechnologien, innovativen 
Lernformen oder auch mit aktuellen fachwissenschaftlichen Erkenntnissen. 


Lehrende der Universität Paderborn bieten nun bereits zum siebten Mal Fortbil-
dungsveranstaltungen an oder öffnen solche Lehrveranstaltungen im Rahmen des 
Studiums, die thematisch auf die Interessen von Lehrerinnen und Lehrern ausge-
richtet sind. Das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der 
Vorlage dieser Broschüre die unterschiedlichen universitären Angebote. Diese hier 
zusammengestellten Veranstaltungen bieten zusätzlich zu den Fortbildungsmaß-
nahmen der Schulämter und der Bezirksregierung weitere Möglichkeiten, sich über 
aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidaktische sowie allgemeindidaktische und 
pädagogische Entwicklungen zu informieren und diese für die Praxis nutzbar zu 
machen. 


Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder mit unserem Angebot interessante Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und 
Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 


Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 
und Dezernat 2.1 (Allgemeine Strukturfragen, Studienplanung) 
der Universität Paderborn 
 
Paderborn, im März 2005 
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Allgemeine Hinweise 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2005 (01.04.2005 bis 30.09.2005). Vorlesungsbeginn 
ist am 11.04.2005, Vorlesungsende am 22.07.2005. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungsver-
zeichnis der Universität unter: http://www-zv.uni-paderborn.de/vv). 


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.upb.de/ 


Zentrale Inhalte der Lehrerausbildung in Paderborn sind zusammengefasst im „Pa-
derborner Lehrerausbildungsnetz“ (PLAN): 


 


 
 
PLAN finden Sie im Internet unter: http://plaz.upb.de/lehrerbildung/PLAN/ 
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Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 
Aus Versicherungsgründen ist es nötig, für den Besuch von Lehrveranstaltungen an 
der Universität Paderborn den Status eines Gasthörers bzw. einer Gasthörerin zu 
erwerben. Eine Einschreibung erfolgt durch das Studentensekretariat, Antragsfor-
mulare können telefonisch oder per E-Mail angefordert werden. Die Einschreibung ist 
während der Öffnungszeiten des Sekretariats möglich (s. u.). Ferner kann eine Gast-
hörerberechtigung durch die Übersendung des entsprechenden Antragsformulars mit 
der bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an das Studentensekretariat erworben 
werden. 


Der Antrag ist jedes Semester im Studentensekretariat neu zu stellen. Die Ein-
schreibung als Gasthörerin/Gasthörer ist nicht an Fristen gebunden, empfohlen wird 
sie für das Sommersemester 2005 in den Monaten März und April. 


Studentensekretariat, Frau Barbara Dutschke 
Öffnungszeiten: 


• Montag und Donnerstag: 10.30-11.30 Uhr und 13.00-14.00 Uhr 
• Dienstag, Mittwoch und Freitag: 10.30-11.30 Uhr 


Raum: B 0.312, Tel.: 05251/60-3655, E-Mail: dutschke-b@zv.uni-paderborn.de 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein 
Teilnahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der 
Veranstaltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuch-
ten Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 


Das Zertifikatsformular ist erhältlich: 
• bei Herrn Ernst Mandel, Zentralverwaltung der Universität Paderborn, Dezer-


nat 2.1, Raum: B 2.341, Tel.: 05251/60-2565 
• im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ), Raum:   


P 9.203, Tel.: 05251/60-3660 
Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 
dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 
regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 
gebunden sind, möglich. 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Ernährung und Verbraucherbildung (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Helmut Heseker u. a. 


Schule und Lebensqualität – 
Konzepte für die Praxis 


Zeit: Samstag, 22.10.2005, ca. 9.00–17.00 Uhr 


Ort: Auditorium Maximum (Eröffnungsveranstaltung) und andere Räume der Univer-
sität Paderborn  


Veranstaltungsstruktur: Vorträge, Workshops, Markt der Möglichkeiten 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Fächer und Schulformen 


Ziele und Inhalte: „Aus der Praxis für die Praxis“ – so lassen sich die Inhalte der 
Lehrer-Fachtagung kurz zusammenfassen, die das Netzwerk Gesunde Ernäh-
rung in Kooperation mit dem Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz NRW und dem Paderborner Lehrerausbildungs-
zentrum veranstaltet wird. Die Veranstalter laden Lehrerinnen und Lehrer aller 
Schulformen und Fächer dazu ein, bewährte Projekte rund um Gesundheits-
förderung in Schulen kennen zu lernen und Kontakte zu knüpfen. Ziel ist es, das 
Gesundheitsbewusstsein der Lehrkräfte zu schulen und Ideen und Möglichkeiten 
für eine gesunde Schule aufzuzeigen. Nähere Informationen zu Referenten, 
Ausstellern und Inhalten der Workshops finden Sie ca. ab Juni im Internet unter: 
http://www.ugb.de/lehrertagung 


Anmeldeverfahren: schriftlich bei Frau Kühn (Netzwerk Gesunde Ernährung, Ver-
band für Unabhängige Gesundheitsberatung e. V., Sandusweg 3, 35435 Wetten-
berg) 


Kontaktadresse:  
Name: Anika Kühn    Name: Sekretariat des PLAZ 


 Tel.: 0641/80896-44    Tel.: 05251/60-3660 
 Fax: 0641/80896-50    Fax: 05251/60-3658 
 E-Mail: anika.kuehn@ugb.de  E-Mail: plaz-sek@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik, Anglistik (fächerübergreifend) 


Gabi Netz, Richard Heinen 


Neue Medien im 
Fremdsprachenunterricht 


Zeit: variabel 


Beginn: Termin Präsenzveranstaltung (4 Std.) wird noch bekannt gegeben 


Ort: variabel 


Veranstaltungsstruktur: virtuelles fachdidaktisches Seminar mit der Universität 
Bremen 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Fächer Englisch, Französisch und Spanisch 


Ziele und Inhalte: Ausgehend von konkreten Unterrichtsmodellen erarbeiten Sie im 
Verlauf des Seminars Methoden für den fremdsprachlichen Unterricht mit neuen 
Medien. In virtuellen Lerngruppen mit Studierenden der Universität Bremen 
werden eigene Unterrichtsentwürfe entwickelt. Neben der didaktisch-methodi-
schen Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten neuer Medien im Unterricht 
bildet die Erweiterung der eigenen Medienkompetenz den zweiten Schwerpunkt 
des Seminars. Hierzu lernen Sie in Tandems mit einer oder einem Mitstudie-
renden aus Bremen einfache Autorensysteme kennen, formulieren Bewertungs-
kriterien für Lernsoftware und erproben die unterrichtlichen Möglichkeiten von 
Standardsoftware. 


 Das Seminar besteht aus einer verpflichtenden Präsenzveranstaltung und einem 
semesterbegleitenden eigenständig und zeitlich flexibel zu organisierenden 
Online-Kurs. Die Veranstaltung wird in Kooperation mit Schulen ans Netz. e. V. 
angeboten und durchgeführt. 


 Der Leistungsnachweis setzt die engagierte Teilnahme am Kurs und die Bear-
beitung der folgenden Teilaufgaben voraus: 


• Erstellung eines Unterrichtsentwurfs in einer virtuellen Lerngruppe mit 
Studierenden der Universität Bremen 


• Bearbeitung von 3-5 Online-Kursen, bzw. Aufgaben in Tandemarbeit 
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Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung bei Frau Gehler 


Kontaktadresse: 
Bianka Gehler 


 Tel.: 05251/60-3669 
 Fax: 05251/60-3658 
 E-Mail: plaz-bg@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Textilgestaltung, Kunst (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 


Die Kleider der Häuser 
oder Textiles Haus-en 


Zeit: Dienstag, 21.06.2005, 16–18 Uhr 


Ort: H 7.140 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag und Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Fächer Textilgestaltung und Kunst 


Ziele und Inhalte: Didaktische Synergieeffekte, gezeigt an einem exemplarischen 
Thema: Ästhetische Zugänge, künstlerische Aspekte, kulturwissenschaftliche 
Forschungen und schulpraktische Beispiele. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail bei der Lehrenden 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 


 Tel.: 05331/902781 
 Fax:  
 E-Mail: i.kolhoff-kahl@gmx.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische und katholische Theologie (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Rita Burrichter, 
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Religion in der Region  


Zeit: freitags, 11.00–14.00 Uhr, vierzehntägig, mit ganztägiger Exkursion ins Ruhr-
gebiet am 22.5.05 


Beginn: 22.04.2005 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Fächer evangelische Religion, katholische 
Religion, Ethik, Praktische Philosophie etc. 


Ziele und Inhalte: In diesem Seminar suchen wir Orte in der Region auf, in denen 
sich auf ungewöhnliche bzw. bemerkenswerte Weise Religion bzw. zeitgenös-
sische Religiosität gestaltet. Dabei handelt es sich sowohl um Natur- als auch 
um Kulturorte, um christliche, aber auch nichtchristliche Orte. Anhand dieser 
Orte fragen wir nach den Chancen und Grenzen der Religion in der Gegenwart 
und ihrer didaktischen Inszenierung. Die Lehrveranstaltung lehnt sich an das im 
Entstehen begriffene Buch an: Rita Burrichter/Harald Schroeter-Wittke (Hg): 
Religion in NRW – ein Reisebuch (Paderborn 2006). 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


 Tel.: 05251/60-2351 
 Fax: 05251/60-4219 
 E-Mail: schrwitt@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Katholische Theologie (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Bernhard Lang 


Der hebräische Gott 


Zeit: donnerstags, 14.30–15.30 Uhr 


Beginn: 21.04.2005 


Ort: H 2 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Religionslehrerinnen und -lehrer, aber auch Interessierte aller Fächer 


Ziele und Inhalte: Das biblische Gottesbild wird in seinen Grundzügen dargestellt 
und religionswissenschaftlich erläutert. Als Grundlage dient: Bernhard Lang: 
Jahwe, der biblische Gott. Ein Porträt (München 2002). 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Bernhard Lang 


 Tel.:  
 Fax:  
 E-Mail: bernhard.lang@upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Prof. Dr. Gregor Fels 


Organische Chemie I 


Zeit: mittwochs, 8-10 Uhr 


Beginn: 13.04.2005 


Ort: A 5 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Chemielehrerinnen und -lehrer 


Ziele und Inhalte: Einführung in die Grundlagen der organischen Chemie sowie die 
wichtigsten Substanzklassen und Reaktionsmechanismen der organischen 
Chemie. Die Teilnehmenden sollen zudem die Eigenschaften und Reaktionen 
der wichtigsten Substanzklassen sowie die grundlegenden Arbeitsschritte der 
organischen Synthese kennen lernen. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Gregor Fels 


 Tel.: 05251/60-2181 
Fax: 05251/60-3245 


 E-Mail: fels@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Prof. Dr. Gregor Fels 


Entwicklungen in 
Organischer Chemie 


Zeit: Donnerstag, 21.04.2005, 16–18 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
unter der Leitung von Prof. Dr. Becker mit dem Rahmenthema „Entwicklungen in 
Teilgebieten der Chemie – Perspektiven für Chemieunterricht?!“. Die Vorträge 
der Reihe können unabhängig voneinander besucht werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 


 Tel.: 05251/60-2766 
 Fax: 05251/60-2765 
 E-Mail: becker@cc.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Prof. Dr. Manfred Grote 


Entwicklungen in 
Analytischer Chemie 


Zeit: Donnerstag, 09.06.2005, 16–18 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
unter der Leitung von Prof. Dr. Becker mit dem Rahmenthema „Entwicklungen in 
Teilgebieten der Chemie – Perspektiven für Chemieunterricht?!“. Die Vorträge 
der Reihe können unabhängig voneinander besucht werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 


 Tel.: 05251/60-2766 
 Fax: 05251/60-2765 
 E-Mail: becker@cc.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Prof. Dr. Gerald Henkel 


Entwicklungen in 
Anorganischer Chemie 


Zeit: Donnerstag, 21.04.2005, 16–18 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
unter der Leitung von Prof. Dr. Becker mit dem Rahmenthema „Entwicklungen in 
Teilgebieten der Chemie – Perspektiven für Chemieunterricht?!“. Die Vorträge 
der Reihe können unabhängig voneinander besucht werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 


 Tel.: 05251/60-2766 
 Fax: 05251/60-2765 
 E-Mail: becker@cc.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Prof. Dr. Heinz Kitzerow 


Entwicklungen in 
Physikalischer Chemie 


Zeit: Donnerstag, 30.06.2006, 16–18 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
unter der Leitung von Prof. Dr. Becker mit dem Rahmenthema „Entwicklungen in 
Teilgebieten der Chemie – Perspektiven für Chemieunterricht?!“. Die Vorträge 
der Reihe können unabhängig voneinander besucht werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 


 Tel.: 05251/60-2766 
 Fax: 05251/60-2765 
 E-Mail: becker@cc.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaften 


Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum 


Theorie… trifft Praxis… trifft Theorie 


Zeit: donnerstags, 11–13 Uhr 


Beginn: 14.04.2005 


Ort: H 6.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Eine alltägliche Unterrichtssituation wird beschrieben und auf die 
„theoretischen“ Komplikationen abgeklopft. Welche theoretischen Erklärungen 
sind möglich? Welche Lösungsvorschläge werden offeriert? Und dann: zurück 
zur „Praxis“. Welche Lösung wurde praktiziert – welche Alternativen hätte es 
gegeben? 


Anmeldeverfahren: per E-Mail bei Frau Meier 


Kontaktadresse: 
Gabriele Meier 


 Tel.: 05251/60-2948 
 Fax: 05251/60-3214 
 E-Mail: gmeier@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Dr. Jost Schieren 


Persönlichkeitsbildung und 
Lehrerkompetenz I 


Zeit: dienstags, 16–18 Uhr 


Beginn: 12.04.2005 


Ort: P 6.202 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Ziel der Lehrerausbildung ist es nicht nur, die Studierenden 
fachspezifisch auszubilden, sondern auch im humanistischen Sinne die Gele-
genheit zur Persönlichkeitsbildung zu bieten. Dieses Seminar führt in die 
Thematik ein und gibt die Möglichkeit der praktischen Beobachtung und 
Erfahrung. Weitere Informationen unter: http://groups.uni-paderborn.de/berufs-
paedagogik/lehrstuhl/sommersemester05.htm. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail bei Frau Mahs oder in der ersten Sitzung 


Kontaktadresse: 
Dipl.Päd. Claudia Mahs 


 Tel.: 05251/60-2950 
 Fax: 05251/60-3517 
 E-Mail: cmahs@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Peter Schneider 


Kriterien einer pädagogischen 
Schulentwicklung – Was ist eine 


gute Schule? 


Zeit: dienstags, 9–13 Uhr, vierzehntägig 


Beginn: 12.04.2005 


Ort: H 3 (9–11 Uhr) und B 2 (11–13 Uhr) 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Die Frage, was eine „gute Schule“ ausmacht, ist (wieder einmal) 
in den Mittelpunkt der bildungspolitischen Diskussion gerückt. Dabei werden in 
der öffentlichen Diskussion viele Argumente verkürzt und einseitig vorgebracht. 
Ziel des Seminars ist, erziehungswissenschaftlich abgesicherte Kriterien für 
Schulqualität kennen zu lernen und kritisch zu bewerten. Während die aktuelle – 
auch erziehungswissenschaftliche – Diskussion sich vorwiegend mit der Frage 
der effizienten Vermittlung von Wissen und Kompetenzen beschäftigt, legt 
dieses Seminar den Fokus auf die (vernachlässigte) Frage der pädagogischen 
Qualität, geht also der Frage nach, wie die Schule ihrem Erziehungsauftrag 
gerecht werden kann. Weitere Informationen unter: http://groups.uni-pader-
born.de/berufspaedagogik/lehrstuhl/sommersemester05.htm. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail bei Frau Mahs oder in der ersten Sitzung 


Kontaktadresse: 
Dipl.Päd. Claudia Mahs 


 Tel.: 05251/60-2950 
 Fax: 05251/60-3517 
 E-Mail: cmahs@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki 


Medienerziehung 
als schulische Aufgabe 


Zeit: montags, 16–18 Uhr 


Beginn: 11.04.2005 


Ort: H 6.238 


Veranstaltungsstruktur: Seminar mit Bearbeitung komplexer theorie- und praxis-
relevanter Aufgaben auf der Basis grundlegender Informationen, die durch 
schriftliche Texte und Kurzvorträge vermittelt werden 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


Ziele und Inhalte: In der Veranstaltung kann die Fähigkeit erworben werden: (1) 
eigene Unterrichtseinheiten oder Projekte zu planen und zu entwickeln und (2) 
vorgegebene Beispiele zu analysieren und zu bewerten. Im Einzelnen geht es 
um folgende Themen: Mediennutzung als soziale Handlung; Konzepte der 
Medienerziehung; Aufgabenbereiche der Medienerziehung; Planung, Gestal-
tung, Analyse und Bewertung von medienerzieherischen Unterrichtseinheiten 
und Projekten. 


Anmeldeverfahren: persönlich oder telefonisch bei Frau Preuß (Raum H 6.325, Tel.: 
05251/60-2973) 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki 


 Tel.: 05251/60-3582 
 Fax: 05251/60-3243 
 E-Mail: tulo@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Germanistik 


Katharina Köller 


Aktuelle Fragen des 
Rechtschreibunterrichts 


Zeit: montags, 11–13 Uhr 


Beginn: 11.04.2005 


Ort: E 1.143 und CIP-Raum (H 4.230) 


Veranstaltungsstruktur: 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Die verstärkten Forderungen nach der Individualisierung von 
Lernprozessen im Bereich des Schriftspracherwerbs, insbesondere des Ortho-
graphieerwerbs, sind die Konsequenzen empirischer Forschungen in der 
Deutschdidaktik von Mitte der achtziger Jahre bis heute. Im Seminar sollen vor 
allem neue empirische Studien und Beiträge zur Rechtschreibtheorie und -di-
daktik in den Mittelpunkt rücken, um der Frage nach einem effektiven Recht-
schreibunterricht nachzugehen. 


 Neben Untersuchungen zum Verhältnis von Sprachbewusstheit und Ortho-
graphieerwerb werden Möglichkeiten und Grenzen der qualitativen Fehler-
analyse und Förderdiagnostik diskutiert. Die Auseinandersetzung mit den aktuell 
definierten Rechtschreibstandards, Kompetenzstufen und IGLU gehört ebenso 
zum Seminarinhalt wie die Frage nach dem notwendigen Wissen von Lehrer-
innen und Lehrern zur Orthographie und zum Orthographieerwerb. Schließlich 
sollen didaktische Konzepte, konkrete Lehr-Lernmodelle sowie Printmedien und 
digitale Medien zur Entwicklung der Rechtschreibkompetenz kritisch überprüft 
werden. 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung bei der Lehrenden in Raum S 1.105 


Kontaktadresse: 
Katharina Köller 


 Tel.: 05251/60-3577 
 Fax: 
 E-Mail: koeller@fakkw.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Philosophie 


Prof. Dr. Rainer Piepmeier 


Wie sollen wir leben? 
Grundpositionen europäischer Ethik 


von Platon bis Kant 


Zeit: montags, 14–16 Uhr 


Beginn: 18.04.2005 Da die Ausführungen zur Sache in der 1. Sitzung beginnen 
(relevant für eine eventuelle Klausurteilnahme), ist eine Teilnahme ab der 1. 
Sitzung unbedingt notwendig. 


Ort: C 1 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Die Frage „Wie sollen wir leben?“ ist so alt wie das menschliche 
und philosophische Fragen überhaupt. Als Antwort auf diese Frage haben sich in 
der europäischen Tradition verschiedene Modelle herausgebildet, die praktisch 
gelebt und theoretisch reflektiert werden. Die Vorlesung stellt die Modelle ethi-
scher Normenbegründung und die entsprechenden Lebensformen vor. In der 
historischen Vergegenwärtigung werden die ethischen Ansprüche deutlich, unter 
denen menschliches Leben und Zusammenleben auch heute noch steht.  


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Rainer Piepmeier 


 Tel.: 05251/60-2314 
 Fax: 05251/60-3744 
 E-Mail: renate.hoppe@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


„French feminism” – Wege des 
Feminismus zwischen Frankreich 


und den USA (1947–2000) 


Zeit: montags, 18–20 Uhr 


Beginn: 25.04.2005. Die ausgefallenen Sitzungen werden nachgeholt. 


Ort: H 5.242 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Spanisch 


Ziele und Inhalte: Der neuere Feminismus, der sich in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts intensiv entwickelte, ist das Ergebnis eines noch wenig erforschten 
Theorietransfers zwischen Frankreich und den USA in mehreren Etappen. Eines 
der kuriosesten Phänomene bei dieser „navette transatlantique“ ist die US-
amerikanische Rezeption des französischen Feminismus der 70er Jahre, bei der 
eine nicht repräsentative Minorität (Cixous, Irigaray, Kristeva) zum „French 
feminism“ tout court erklärt wurde. Wir werden im Seminar die Etappen im 
Einzelnen rekonstruieren und dabei einiges über den Feminismus, das 
Verhältnis der französischen Intellektuellen zu den USA und die Mechanismen 
von Kulturtransfers erfahren. 


Empfohlene Literatur: 
• Galster, Ingrid: „Les chemins du féminisme entre la France et les Etats-Unis 


(1947-2000)“. In: Nicole Racine/Michel Trebitsch (Hg.): Intellectuelles. Brüssel 
2004. (im Sekretariat Romanistik als Kopiervorlage erhältlich) 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 


 Tel.: 05251/60-2885 
 Fax: 05251/60-3740 
 E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Sartre 


Zeit: dienstags, 14–16 Uhr 


Beginn: 26.04.2005. Die ausgefallenen Sitzungen werden nachgeholt. 


Ort: H 5 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Französisch 


Ziele und Inhalte: Jean-Paul Sartre wäre am 21. Juni 2005 hundert Jahre alt 
geworden. Diesen Geburtstag nehme ich zum Anlass, eine Vorstellung von 
Leben und Werk des weltweit bekanntesten und einflussreichsten Intellektuellen 
des 20. Jahrhunderts zu geben und nach Gründen seiner Wirkung zu fragen. 


Empfohlene Literatur: 
• Cohen-Solal, Annie: Sartre. Paris 1985. 
• Galster, Ingrid (Hg.): La Naissance du „phénomène Sartre“. Raisons d’un 


succès. Paris 2001. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 


 Tel.: 05251/60-2885 
 Fax: 05251/60-3740 
 E-Mail: romanistik@upb.de 
 







 


 


28


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Wie aus dem Pariser Surrealismus 
der magische Realismus 


Lateinamerikas wurde. Ein Kapitel 
europäisch-amerikanischen 


Kulturtransfers 


Zeit: dienstags, 16–18 Uhr 


Beginn: 26.04.2005. Die ausgefallenen Sitzungen werden nachgeholt. 


Ort: H 4. 238 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Spanisch 


Ziele und Inhalte: Die lateinamerikanischen Intellektuellen und Schriftsteller haben 
sich spätestens seit dem 19. Jahrhundert die entscheidenden Anstöße für ihr 
Denken und Schreiben in Paris geholt. Häufig handelt es sich um reine Übernah-
me philosophischer oder ästhetischer Paradigmen, aber es fanden auch reflek-
tierte Transpositionen auf lateinamerikanische Verhältnisse statt. Zu den „-is-
men“, die am meisten Furore machten, gehört der sog. magische Realismus 
oder das „real maravilloso“. Wir wollen im Seminar nachvollziehen, wie drei 
lateinamerikanische Schriftsteller, die Ende der 20er/Anfang der 30er Jahre die 
ästhetische Debatte der Pariser Avantgarde beobachteten, aus dieser Debatte 
Schlüsse für Lateinamerika zogen und welche Werke sie vorlegten. Grundlage 
wird die Analyse von Alejo Carpentiers berühmtem Nachwort zu „El reino de este 
mundo“ (1949) sein, in dem er den Begriff des „real maravilloso“ entwickelt. 
Nach der Besprechung einiger repräsentativer Werke von Miguel Angel Asturias 
und Arturo Uslar Pietri soll der Roman „El reino de este mundo“ von allen 
gelesen und intensiv im Seminar analysiert werden. 


Empfohlene Literatur: 
• Carpentier, Alejo: El reino de este mundo. Mexico 1949. 
• Asturias, Miguel Angel: Leyendas de Guatemala. Madrid 1930. 
• Asturias, Miguel Angel: Hombres de maíz. Buenos Aires 1949. 
• Uslar Pietri, Arturo: Red. Caracas 1936. 
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• Armbruster, Claudius: Das Werk Alejo Carpentiers. Chronik der „wunderbaren 
Wirklichkeit“. Frankfurt 1982. 


• Janik, Dieter: Magische Wirklichkeitsauffassung im hispanoamerikanischen 
Roman des 20. Jahrhunderts. Tübingen 1976. 


• Rössner, Michael: Auf der Suche nach dem verlorenen Paradies. Frankfurt a. 
M. 1988. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 


 Tel.: 05251/60-2885 
 Fax: 05251/60-3740 
 E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


„El Che“ – Variationen einer 
revolutionären Ikone 


Zeit: mittwochs, 9–11 Uhr 


Beginn: 27.04.2005. Die ausgefallenen Sitzungen werden nachgeholt. 


Ort: H 4 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Spanisch 


Ziele und Inhalte: Der argentinische Arzt Ernesto „Che“ Guevara, der zusammen mit 
Fidel Castro im Jahre 1959 den kubanischen Diktator Batista stürzte und 1967 
bei dem Versuch, in Bolivien ebenfalls einen revolutionären Umsturz herbeizu-
führen, gefangengenommen und erschossen wurde, ist weit über Lateinamerika 
hinaus zur Symbolfigur für viele geworden, die für gerechtere Verhältnisse 
eintraten. Der Kult um Che Guevara hat zahlreiche Ausdrucksformen angenom-
men, mit denen wir uns im Seminar befassen wollen. In diesem primär landes- 
und kulturwissenschaftlichen Seminar können auch Leistungsnachweise für 
Literaturwissenschaft und Fachdidaktik Literaturwissenschaft erworben werden. 


Empfohlene Literatur: 
• Hergott, Sebastian: Der Mythos Che Guevara. Sein Werk und die Wirkungs-


geschichte in Lateinamerika. Marburg 2003 
• Hilfreich für den Einstieg ist (nicht nur, aber vor allem für fachdidaktisch 


Interessierte) das Begleitheft zu dem 2004 uraufgeführten Film „Die Reise des 
jungen Che“ von Robert Redford, das im Internet zur Verfügung steht unter: 
www.che.film.de 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 


 Tel.: 05251/60-2885 
 Fax: 05251/60-3740 
 E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Dr. Ursula Reckermann 


„Jour détestable“ – „Clartés sombres“ 
Le théâtre de Jean Racine 


Zeit: montags, 16–18 Uhr 


Beginn: 11.04.2005 


Ort: H 4.242 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Französisch 


Ziele und Inhalte: „Juxtaposer en les réunissant ... deux formes d’action, l’une poé-
tique, l’autre matérielle, celle-ci faisant évoluer les événements au degré d’un 
choc savamment calculé soit des circonstances soit des volontés humaines, 
celle-là, approfondissant, à l’aide de la parole, le trouble d’une âme repliée sur 
elle-même – voilà la tâche que Racine semble s’être donnée…“ Das voraus-
gehende Zitat aus Eugène Vinavers „Entretiens sur Racine“ ist der Frage-
rahmen, innerhalb dessen die Semesterarbeit vorgehen wird. Untersuchungen 
zur „action matérielle“ werden Racine im Zusammenhang einer zeitgenössischen 
Tragödienproduktion sehen lassen, der er unter inhaltlichen Aspekten näher 
verbunden ist als gemeinhin betont wird. Nur auf der Grundlage dieser lediglich 
äußerlichen Gemeinsamkeiten kann die „action poétique“ zu beschreiben ver-
sucht werden, die Racine mit seiner unverwechselbaren „parole“ weit mehr und 
anderes verwirklichen lässt als eine vollkommene Erfüllung der Gebote der 
klassischen Dramaturgie. 


Empfohlene Literatur: Zu Beginn des Semesters sollten in der Taschenbuch-
ausgabe „folio – Gallimard“ folgende Texte angeschafft und möglichst einmal 
gelesen sein: „Andromaque“, „Britannicus“, „Iphigénie“, „Phèdre“. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 


 Tel.: 05251/60-2885 
 Fax: 05251/60-3740 
 E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Sport 


Mathias Hornberger 


2. Paderborner Tag des Schulsports: 
Spiele spielen 


Zeit: Mittwoch, 28.09.2005, 9–16 Uhr 


Ort: C 1 und Universitätssportzentrum 


Veranstaltungsstruktur: Vorträge und Workshops 


Zielgruppe: Sportlehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: In der gemeinsamen Fortbildung der Universität Paderborn und 
der Bezirksregierung Detmold soll das Thema „Spiele spielen“ in Theorie und 
Praxis behandelt werden. Die zwei Hauptvorträge werden sich mit einem großen 
Sportspiel und mit dem Bereich „kleine Spiele“ beschäftigen. Danach wird das 
Thema in verschiedenen Workshops vertieft. 


Anmeldeverfahren: Die Ausschreibung mit dem kompletten Programm und das 
Anmeldeformular wird den Schulen in den Kreisen Paderborn und Höxter im Juni 
2005 zugeschickt. 


Kontaktadresse: 
OStR Mathias Hornberger 


 Tel.: 05251/60-3200 
 Fax: 05251/60-3188 
 E-Mail: mh@sportmed.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Sport 


Dr. Uwe Rheker 


Theorie und Praxis des Sports 
mit behinderten Menschen 


Zeit: freitags, 14–16 Uhr 


Beginn: 15.04.2005 


Ort: SP 0.448 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Sportlehrerinnen und -lehrer 


Ziele und Inhalte: 
 Sport mit behinderten Menschen: 


• Medizinische Grundlagen 
• Didaktik des Behindertensports 
• Integrationssport 
• Motopädagogik/Psychomotorik 
• Freizeit- und Leistungssport behinderter Menschen 
• Soziale Fragestellungen 
• u. a. 


 Dieses Seminar läuft über zwei Semester (SS 2005 und WS 2005/2006) und hat 
den Schwerpunkt „Sport mit geistig behinderten Menschen“. Es besteht die 
Möglichkeit, die Übungsleiter-F-Lizenz des Deutschen Behinderten-Sportver-
bandes zu erwerben. 


Anmeldeverfahren: beim Lehrenden in der Sprechstunde freitags, 13–14 Uhr, 
Raum SP 0.404 


Kontaktadresse: 
Dr. Uwe Rheker 


 Tel.: 05251/60-3131 
 Fax: 05251/60-3134 
 E-Mail: uwe.rheker@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Gesine Dronsz 


Otto Dibelius’ „Das Jahrhundert der 
Kirche“ oder Kirchengeschichte der 


Weimarer Republik 


Zeit: donnerstags, 14–16 Uhr 


Beginn: 14.04.2005 


Ort: N 5.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Mit dem Ende des 1. Weltkrieges fanden in Deutschland bedeu-
tende politische Umwälzungen statt, beispielsweise endete nach Jahrhunderten 
die personelle Verbindung zwischen Kirche und Staat im Landesherrn. Otto 
Dibelius, eine der wichtigsten kirchlichen Persönlichkeiten des letzten Jahr-
hunderts, ließ sich durch diese völlig neue Situation zu seinem „Bestseller“ „Das 
Jahrhundert der Kirche“ – gemeint ist das 20. – inspirieren. Ausgehend von die-
sem Text, der rechtzeitig als Kopiervorlage zur Verfügung stehen wird, sollen die 
zentralen kirchengeschichtlichen Entwicklungen und Konfliktlinien der Weimarer 
Republik im Mittelpunkt des Seminars stehen. 


Empfohlene Literatur: Lexikonartikel (z. B. RGG, TRE) zu Otto Dibelius oder zur 
Weimarer Republik 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Gesine Dronsz 


 Tel.: 05251/60-2351 
 Fax:  
 E-Mail: gehsieben@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Dietrich Fricke 


Das Bibeldorf Rietberg als 
religionsdidaktisches Handlungsfeld 


II – Praxisphase 


Zeit: Terminabsprachen für die Sitzungen und die Praxiseinheiten im Laufe des 
Sommers erfolgen in der 1. Sitzung 


Beginn: 15.04.2005, 14–16 Uhr 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: In der Praxisphase des Seminars „Bibeldorf Rietberg“ werden 
Lern-Einheiten durchgeführt, die im WS 2004/05 konzipiert wurden (siehe unter: 
www.bibeldorf.de/projekte). Die Praxisphase ist aber auch offen für Neuein-
steiger, die Praxiserfahrung sammeln wollen mit einer handlungsorientierten 
Form biblischer Didaktik mit verschiedenen Schulstufen und Gemeindegruppen. 
Die gesamte Planung für dieses Seminar und die inhaltliche Strukturierung 
werden in der 1. Sitzung vorgenommen. 


Anmeldeverfahren: Wer Fragen zu dieser Lehrveranstaltung hat, setzen sich bitte 
mit Eva Fricke in Verbindung. 


Kontaktadresse:  
Eva Fricke 


 Tel.: 05244/981953 
 Fax: 05244/981952 
 E-Mail: d.fricke@evkirche-rietberg.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


Die Wahrheit der christlichen 
Religion in der Situation pluraler 


Wahrheitsansprüche 


Zeit: montags, 16–18 Uhr 


Beginn: 11.04.2005 


Ort: E 2.321 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Auf unterschiedliche Weise begegnen Christinnen und Christen 
den Wahrheitsansprüchen anderer Religionen. Einige erkennen keinerlei 
Gemeinsamkeiten zwischen den Religionen und sehen keine Möglichkeit, mit 
Menschen anderer Religionen gemeinsam zu handeln, zu beten, Gottesdienst zu 
feiern oder gemeinsam im Alltag zu leben. Andere meinen, dass in anderen 
Religionen derselbe Gott verehrt werde und dass die Differenzen zwischen den 
Religionen lediglich kulturelle Bedeutung haben. Zwei Möglichkeiten sind hier zu 
unterscheiden. Entweder werden Angehörige anderer Religionen so betrachtet, 
dass sie in Wahrheit anonyme Christinnen und Christen sind und bei besserer 
Kenntnis der christlichen Religion christlich werden können. Oder es wird in der 
Pluralität der Religionen nebeneinander kein Problem erkannt. Einige nehmen 
an, dass die Religionen durch dialogische Prozesse zu einer Einheit geführt 
werden können, sie streben eine einheitliche Theologie der Religionen an. 


 Die EKD hat 2003 eine Stellungnahme zur Theologie der Religionen verfasst, 
indem sie eine im trinitarischen Gottesverständnis und in der Rechtfertigung des 
sündigen Menschen begründete Position gegenüber den anderen Religionen 
bezieht. Die katholische Kirche hat schon im Zweiten Vaticanum in „Lumen 
Gentium“ sowie in „Nostra Aetate“ und in „Dominus Jesus“ die anderen Reli-
gionen beurteilt. Der Marburger systematische Theologe Hans Martin Barth hat 
eine evangelisch-theologische Dogmatik verfasst, die sich von den anderen 
Religionen herausfordern lässt. 


 Im Seminar werden wir aus allen genannten Schriften Auszüge lesen und 
diskutieren und an der Frage arbeiten, wie aus christlicher und aus evange-
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lischer Perspektive Wahrheit angesichts pluraler Wahrheitsansprüche ange-
messen gedacht werden kann und welche Lebenspraxis ihr entspricht. Dieses 
Seminar sollte in der Regel nicht als erstes in der systematischen Theologie 
besucht werden. Regelmäßige aktive Mitarbeit, Bereitschaft zur Übernahme der 
Gestaltung einer Sitzung werden erwartet. 


Empfohlene Literatur: 
• „Lumen Gentium“, „Nostra Aetate“. In: Karl Rahner/Herbert Vorgrimler (Hg.): 


Kleines Konzilskompendium. Freiburg i. Br. 1966 (oder andere Auflage), 
Kapitel III und X. 


• EKD-Texte 77. Christlicher Glaube und nichtchristliche Religionen. Theolo-
gische Leitlinien. (kann bestellt werden bei der EKD, Herrenhäuser Str. 12, 
30419 Hannover) 


• Hans Martin Barth: Dogmatik. Evangelischer Glaube im Kontext der 
Weltreligionen. 2. Auflage, Gütersloh 2002. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


 Tel.: 05251/60-2353 
 Fax:  
 E-Mail: Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


Leben spenden? Die Transplantation 
von Organen, Hirngewebe und Chips 


als Problem theologischer Ethik 


Zeit: dienstags, 9–11 Uhr 


Beginn: 12.04.2005 


Ort: E 2.321 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Der medizinische Fortschritt ermöglicht, dass sich Menschen 
unterschiedliche Körperteile und bestimmte Gewebearten transplantieren lassen, 
wenn ihr eigener Organismus versagt. Manche können auf diese Weise ihre 
Lebensqualität verbessern, anderen wird erst durch dieses Organ ein Überleben 
ermöglicht. In der jüngsten Zeit wird darüber hinaus experimentiert, ob auf künst-
liche Weise Transplantationsmaterial hergestellt werden kann, und zwar auf dem 
Wege des so genannten „therapeutischen“ oder „Forschungsklonens“. Außer-
dem wird erwogen, ins Gehirn Chips einzupflanzen, die bestimmte Gehirnfunk-
tionen ersetzen können. 


 Das Seminar soll über die unterschiedlichen Arten der Lebens- und der Lebend-
spenden informieren und die Diskussion der ethischen, sozialen und theologi-
schen Probleme ermöglichen, die mit diesen Spenden und Transplantationen 
verbunden sind. Ein Schwerpunkt wird darin liegen, Stellungnahmen von Kirchen 
und theologischer Ethik kennen- und beurteilen zu lernen. Dies Seminar sollte 
nicht als erstes in der systematischen Theologie besucht werden. Regelmäßige 
aktive Mitarbeit, Bereitschaft zur Übernahme der Gestaltung einer Sitzung 
werden erwartet. 


Empfohlene Literatur: 
• Wolfgang Huber: Der gemachte Mensch. Berlin 2002. 
• Neueste Zeitungs- und Zeitschriftenartikel zum Thema (bitte sammeln und 


mitbringen!) 
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Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


 Tel.: 05251/60-2353 
 Fax:  
 E-Mail: Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


Neue und bleibende Fragen 
systematischer Theologie 


Zeit: mittwochs, 11–13 Uhr, vierzehntägig 


Beginn: 20.04.2005 


Ort: E 2.321 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: In diesem Seminar bestimmen die Teilnehmenden, welchen 
Fragen wir uns zuwenden. Dabei kann das ganze Spektrum der systematischen 
Theologie von den Fragen nach Vernunft und Glauben, Theologie und Natur-
wissenschaft, Trinität, Gottheit Jesu Christi, ewiges Leben, Handeln Gottes, 
Wunder, Liebe, Gerechtigkeit. Sexualität etc. gewählt werden. Ziel ist es, selbst-
ständig systematisch-theologische Fragestellungen zu entwickeln und Wege zu 
finden, diese zu bearbeiten. Bausteine einer eigenen Theologie gehören zu den 
Zielen des Theologiestudiums. In diesem Seminar sollen Schritte eigener theo-
logischer Arbeit gemeinsam, in Kleingruppen und einzeln erarbeitet werden. 
Dieses Seminar sollte in der Regel nicht als erstes in der systematischen Theo-
logie besucht werden. Regelmäßige aktive Mitarbeit, Bereitschaft zur Über-
nahme der Gestaltung einer Sitzung werden erwartet. Alle, die daran interessiert 
sind, eigenständig systematisch-theologisch nachzudenken, sind eingeladen. 
Literatur wird verabredet. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


 Tel.: 05251/60-2353 
 Fax:  
 E-Mail: Helga.Kuhlmann@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Kurt Kükenshöner 


Jugend – Schule – 
Religionsunterricht 


Zeit: mittwochs, 9–11Uhr 


Beginn: 13.04.2005 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Jugend: Anhand der „Shell-Studien“ 2000 und 2002 wird die 
Situation der Jugendlichen angesprochen. Dabei geht es zum einen um Ergeb-
nisse der Jugendforschung und zum anderen um die Gespräche mit Jugend-
lichen. Schule: Zunächst wird die Studie „PISA 2000“ angesprochen, insbeson-
dere die Untersuchungen zur Lese- und Sprachkompetenz. Danach soll das 
Buch von Hartmut von Hentig „Die Schule neu denken“ diskutiert werden. 
Religionsunterricht: Beginnend mit der Analyse eines Religionsbuches („Kurs-
buch Religion“) soll in die Fragen des RU eingeführt werden. Dann werden 
verschiedene Unterrichtsmodelle unterschiedlicher Schulstufen vorgestellt. Die 
Teilnehmenden haben Gelegenheit, eigene Unterrichtsentwürfe vorzustellen. 


Empfohlene Literatur: 
• Shell-Studien 2000 und 2002. 
• Hartmut von Hentig: Die Schule neu denken. München/Wien 1993. 
• PISA 2000 (siehe im Internet unter „Landesjugendamt–PISA“, Dateiname: 


jusmat.pdf) 


Anmeldeverfahren:  


Kontaktadresse: 
Kurt Kükenshöner 


 Tel.: 05251/60-2340 
 Fax: 
 E-Mail: kueckenshoener@aol.com 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch, 
Dr. Marion Keuchen 


Sozialgeschichtliche Auslegung der 
Kirchentags-Bibeltexte 


Zeit: 06.–08.05.2005 


Beginn: 13.04.2005, 13–14 Uhr (Vorbesprechung) 


Ort: N 3.206 (Vorbesprechung) und Bibeldorf Rietberg (Blockseminar) 


Veranstaltungsstruktur: Blockseminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Beim Deutschen Evangelischen Kirchentag 2005 in Hannover 
werden eine Reihe von Bibeltexten eine zentrale Rolle spielen – als Kirchen-
tagspsalm, bei den Bibelarbeiten und beim Feierabendmahl. Das Blockseminar 
in Rietberg dient der exegetischen Erschließung dieser Texte. Dabei sind die 
Leitfragen: Wie sind die Texte vor dem Hintergrund des Alltagslebens in 
biblischer Zeit zu verstehen? Auf welche Alltagserfahrungen beziehen sie sich? 
Für die Teilnahme am Blockseminar ist die Bereitschaft Voraussetzung, in einer 
Arbeitsgruppe einen Teil des Seminars mitzugestalten. 


Empfohlene Literatur: Sondernummer der „Jungen Kirche“ zum Kirchentag, „Wenn 
dein Kind dich morgen fragt...“ (Preis 5 €, zu beziehen über Frau Keuchen, 
Raum N 3.110) 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung bei den Lehrenden 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 


 Tel.: 05251/60-2352 
 Fax:  
 E-Mail: leutzsch@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Das Vaterunser 


Zeit: dienstags, 11–13 Uhr 


Beginn: 12.04.2005 


Ort: E 2.321 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Das Vaterunser ist das zentrale Gebet der christlichen Kirchen. 
Es stammt von dem Juden Jesus von Nazareth. Die Vorlesung legt das 
Vaterunser vor dem Hintergrund biblischen und jüdischen Betens und der 
Situation im Land Israel zur Zeit Jesu und seiner ersten Jünger und Jüngerinnen 
aus und fragt von daher nach seiner gegenwärtigen Aktualität. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 


 Tel.: 05251/60-2352 
 Fax:  
 E-Mail: leutzsch@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Antike Judenfeindschaft (anhand 
von Josephus’ „Gegen Apion“) 


Zeit: dienstags, 16–18 Uhr 


Beginn: 12.04.2005 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Judenfeindschaft und Judenhass haben eine lange Tradition. 
Viele einschlägige nichtjüdische Texte des Altertums sind in der Schrift „Gegen 
Apion“ des jüdischen Schriftstellers Flavius Josephus (erstes Jahrhundert n. 
Chr.) erhalten und werden von Josephus kritisiert. Diese Schrift wird im Seminar 
ganz gelesen und besprochen. Sie dient zugleich als Grundlage für die 
Diskussion von grundsätzlichen Themen wie Antisemitismus, Vorurteile und 
Umgang mit dem/den Fremden. 


Anmeldeverfahren:  


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 


 Tel.: 05251/60-2352 
 Fax:  
 E-Mail: leutzsch@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Jael, Judith, Herodias – Biblische 
Frauen und Gewalt gegen 


Männerköpfe 


Zeit: donnerstags, 9–11 Uhr 


Beginn: 14.04.2005 


Ort: E 2.321 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Drei spektakuläre Erzählungen der Bibel berichten, wie Frauen 
Männer töten (Jael, Judith) oder den Tod eines Mannes herbeiführen (Herodias). 
Im Seminar sollen diese Erzählungen darauf hin untersucht werden, wie der 
genaue Zusammenhang von (männlichem und weiblichem) Geschlecht und 
Gewalt jeweils dargestellt wird. Auch die Rezeptionsgeschichte der Erzählungen 
soll in ausgewählten Zeugnissen wahrgenommen werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 


 Tel.: 05251/60-2352 
 Fax:  
 E-Mail: leutzsch@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, 
Gesine Dronsz 


Liturgische Woche: 
Es kommt ein Schiff geladen 


Zeit: 26.–30.09.2005 


Beginn: 15.06.2005, 13–14 Uhr (Vorbesprechung) 


Ort: N 3.113 (Vorbesprechung) und Hackhauser Hof, Solingen (Blockseminar) 


Veranstaltungsstruktur: Blockseminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: In einer liturgischen Woche wird ein Thema oder ein biblischer 
Text mit allen Mitteln der Kunst auf sein festliches Potenzial hin erprobt. In 
ökumenischer Spiritualität werden dabei kreative Umgangsformen mit biblischen 
Texten und christlichen Themen erlernt, die für den praktischen Religions-
unterricht transferierbar sind. Am Ende steht ein großes liturgisches Fest, 
welches wir gemeinsam feiern. Die liturgische Woche wird gemeinsam mit 
Studierenden der Evangelischen Fachhochschule Bochum und der Kirchlichen 
Hochschule Wuppertal veranstaltet. Diesmal steht ein Symbol im Zentrum 
unserer liturgischen Erkundungen, welches für den Kirchentag in Köln 2007 
wichtig ist: Das Schiff. 


Empfohlene Literatur: Ruddat, Günter: „Die Liturgische Woche als liturgiedidak-
tische Möglichkeit der Aus- und Fortbildung“. In: Jörg Neijenhuis/Wolfgang Ratz-
mann (Hg.): Der Gottesdienst zwischen Abbildern und Leitbildern. Leipzig 2000. 
S. 121–132. 


Anmeldeverfahren: Anmeldungen und Organisatorisches siehe Extraaushang, An-
meldung bis zur Vorbesprechung am 15.06.05 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


 Tel.: 05251/60-2351 
 Fax:  
 E-Mail: schrwitt@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Musikalische Religionspädagogik 


Zeit: mittwochs, 16–18 Uhr 


Beginn: 13.04.2005 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Musik gehört zu den zentralen Medien, in, durch und mit denen 
wir Religion lernen. Dies wird sowohl grundsätzlich reflektiert als auch auf seine 
religionspädagogischen und religions-didaktischen Chancen und Grenzen hin 
untersucht und vorgestellt. Dabei werden alle musikalischen Parameter, Formen 
und Kulturen zumindest ansatzweise berücksichtigt. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


 Tel.: 05251/60-2351 
 Fax:  
 E-Mail: schrwitt@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Spener und der Pietismus 


Zeit: donnerstags, 16–18 Uhr 


Beginn: 14.04.2005 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Philipp Jacob Spener (1635-1705), dessen 300. Todestag 2005 
begangen wird, gilt mit seiner Schrift „Pia Desideria“ (1675) als Gründerfigur des 
Pietismus, der sich als kirchliche Reformbewegung schnell weltweit ausbreitete 
und dessen Auswirkungen bis heute spürbar sind – auch in pädagogischer und 
ökumenischer Hinsicht. Ausgehend von ihrem Begründer geht das Seminar 
dieser Spielart protestantischen Glaubens nach. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


 Tel.: 05251/60-2351 
 Fax:  
 E-Mail: schrwitt@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Räume der Begegnung – Die 
Kulturdenkschrift der EKD 


Zeit: donnerstags, 11.15–13.30 Uhr 


Beginn: 02.06.2005, Ende: 27.07.2005 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Lektüre-Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Die Kulturdenkschrift der EKD aus dem Jahre 2002 hat die 
langjährige neuere Diskussion über das Verhältnis von Protestantismus und 
Kultur auf eine neue Grundlage gestellt, die alte Aporien überwindet und neue 
Perspektiven aufzeigt. Im Mittelpunkt dabei steht die Frage nach der Wahr-
nehmung und Beurteilung der Vielfalt zeitgenössischer Kulturen, die sich in den 
beiden Bewegungen der Inkulturation und der Konterkulturation ausdrückt. 
Dieser Text macht grundlegende theologische Weichenstellungen für das 21. 
Jahrhundert sichtbar. Unsere Lektüre dieser Denkschrift wird dabei schwerpunkt-
mäßig aus religionspädagogischer Perspektive geschehen. 


Empfohlene Literatur: Räume der Begegnung. EKD und VEF (Hg.). Gütersloh 
2002. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


 Tel.: 05251/60-2351 
 Fax:  
 E-Mail: schrwitt@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Wenn dein Kind dich morgen fragt… 
Der 30. Deutsche Evangelische 


Kirchentag Hannover (25.–29.5.05) 
als religionspädagogischer Lernort 


Zeit: donnerstags, 11.15–13.30 Uhr, Blockveranstaltung 25.–29.05.2005 


Beginn: 14.04.2005, Ende: 29.05.2005 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar mit Blockveranstaltung/Exkursion 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte: Der Kirchentag ist eine wichtige zeitgenössische Gestalt von 
Kirche und zugleich ein Ort intensiven religiösen Lernens. Die Losung „Wenn 
dein Kind dich morgen fragt…“ für Hannover zeigt, dass die pädagogische Frage 
für unsere Zukunft von entscheidender Bedeutung ist. Das Seminar wird sich 
nach einem Überblick über Geschichte, Struktur und Gestalt des Kirchentags auf 
den Kirchentag selbst begeben und dort Orte religionspädagogischen Lernens 
aufsuchen und reflektieren. Zum Seminar gehört daher der Besuch des 
kompletten Kirchentags konstitutiv dazu. 


Anmeldeverfahren: Anmeldungen zum Seminar beim Lehrenden, Anmeldungen 
zum Kirchentag müssen im Vorfeld über die ESG oder die Heimatgemeinde 
selbsttätig vorgenommen werden. 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


 Tel.: 05251/60-2351 
 Fax:  
 E-Mail: schrwitt@zitmail.uni-paderborn.de 


 







 


 


51


Veranstaltungen des PLAZ im Sommersemester 2005 
 
 
 
 


Vortrag 
Dr. Gerhard Eikenbusch (Archigymnasium Soest) 


Prof. Dr. Timo Leuders (Pädagogische Hochschule Freiburg) 


Lernstandserhebungen in der Klasse 9 
als Beitrag zur Schulentwicklung 


Ergebnisse, Kritik, Perspektiven 
am Beispiel der Fächer Deutsch und Mathematik 


16. Juni 2005 
16–18 Uhr 


Hörsaal H 3 
 
 
 
 


Tagung des Stifterverbands für die Deutsche Wissenschaft 
und der Stiftung Mercator in Kooperation mit dem PLAZ 


Standards und Kompetenzen – 
Neue Qualität in der Lehrerausbildung? 


Ansätze und Erfahrungen 
in nationaler und internationaler Perspektive 


1./2. Juli 2005 
12.00–ca. 22.00 Uhr (1. Juli) und 8.30–13.30 Uhr (2. Juli) 


Universität Paderborn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Weitere Informationen und aktuelle Veranstaltungshinweise unter: 
http://plaz.upb.de 







 


 


52


Pläne und Übersichten 


 


Anschrift: 
Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um x.29 Uhr und x.59 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Schöne Aussicht jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis 
Haltestelle „Uni/Schöne Aussicht“ 


Anreise mit dem PKW 
Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung 


der Lehrerausbildung 
A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 
A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 
A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 
A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-


stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. 
Bilanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität 
Paderborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


A-08-2003 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 
B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Uni-


versität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudie-
renden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-
GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. 
Ergebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthoch-
schule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 
1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht 
zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluations-
ergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue 
Medien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule 
Paderborn: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Pader-
born 1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD/GALLASCH, ULRIKE/MOLL, STEFAN: Neue Medien 
als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 
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B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammenfassung). 
Paderborn 2000 


  
C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. 


Paderborn 1997 
C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. 


Paderborn 1998 
C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. 


Paderborn 1999 
C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 


Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 
C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-


Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 
C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule 


und Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 
C-07-2004 WINKEL, JENS (Hrsg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-


kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 
C-08-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 


Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 
  
D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 
 Allgemeines 
D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (HRSG.): Übersicht zum 


Angebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 
D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 


und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 
 


Studium 
D-21-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND PRIMARSTUFENPÄDA-


GOGIK (HRSG.): Studienführer Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 4. 
Ausgabe 1996/97 


D-22-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Primarstufe. 5. Ausgabe 1997/98 


D-23-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 6. Ausgabe 1998/99 


D-24-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 7. Ausgabe 1999/2000 
 







 


 


56


D-25-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 8. Ausgabe 2000/01 


D-26-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 9. Ausgabe 2001/02 


D-27-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 10. Ausgabe 2002/03 


D-41-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 1. Ausgabe 1997/98 


D-42-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 2. aktualisierte Ausgabe SS 1998 


D-43-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 3. aktualisierte Ausgabe WS 1998/99 


D-44-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 4. aktualisierte Ausgabe SS 1999 


D-45-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 5. aktualisierte Ausgabe WS 
1999/2000 


D-46-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 6. aktualisierte Ausgabe SS 2000 


D-47-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 7. aktualisierte Ausgabe WS 2000/01 


D-48-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 8. aktualisierte Ausgabe WS 2001/02 


D-49-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 9. aktualisierte Ausgabe WS 2002/03 


D-61-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden Block-
praktikum. 1. Ausgabe 1997 


D-62-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden Block-
praktikum. 2. Aktualisierte Ausgabe 1998 


D-71-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und 
Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis für das 
Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1998 


D-72-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und 
Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis für das 
Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1998/99 


D-73-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und 
Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis für das 
Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1999 


D-74-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehrer-
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ausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und 
Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis für das 
Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1999/2000 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2002 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 5. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


D-83-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 6. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


 Referendariat und Einstellung 
D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 
D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. überarbeitete und erweiterte Aus-
gabe 1998 


D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschan-
cen und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 3. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 4. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 5. überarbeitete Ausgabe 2002 


D-97-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 6. überarbeitete Ausgabe 2003 


D-98-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 7. überarbeitete Ausgabe 2004 


 
Fort- und Weiterbildung 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2002 
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D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 5. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


D-101-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 1 (Hrsg.): 
Informationen zum Studienkurs Praktische Philosophie 2000-2002. 2. 
aktualisierte Ausgabe 2001 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 


D-104-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 3. Ausgabe SS 2003 


D-105-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 4. Ausgabe WS 2003/2004 


D-106-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 5. Ausgabe SS 2004 


D-107-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 6. Ausgabe WS 2004/2005 
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Vorwort 


„Der Drache lehrt: Wer hoch steigen will, muss es gegen den Wind tun“ (Chinesische 
Weisheit). Die Entwicklung und Erhaltung von Qualifikation sowie ihre ständige 
Anpassung an gesellschaftliche und wirtschaftliche Veränderungen bestimmen den 
Erfolg. Die Gesellschaft und mit ihr die Schule befindet sich ständig im Wandel, 
womit eine Veränderung und vielfach auch Erweiterung der Aufgaben von 
Lehrerinnen und Lehrern einhergeht. Die immer neuen Anforderungssituationen 
erfordern oftmals ein Umdenken bei pädagogischen und fachlichen Entscheidungen. 
Von Lehrkräften werden heute Kompetenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte 
ihrer eigenen Ausbildung waren. In Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen müssen 
somit regelmäßig Fähigkeiten und Wissensstände erweitert werden, z. B. im Umgang 
mit neuen Informationstechnologien, innovativen Lernformen oder auch mit aktuellen 
fachwissenschaftlichen Erkenntnissen. 


Lehrende der Universität Paderborn bieten nun bereits zum neunten Mal Fortbil-
dungsveranstaltungen an oder öffnen solche Lehrveranstaltungen im Rahmen des 
Studiums, die thematisch auf die Interessen von Lehrerinnen und Lehrern ausge-
richtet sind. Das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der 
Vorlage dieser Broschüre die unterschiedlichen universitären Angebote. Die hier 
zusammengestellten Veranstaltungen bieten zusätzlich zu den Fortbildungsmaß-
nahmen der Schulämter und der Bezirksregierung weitere Möglichkeiten, sich über 
aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidaktische sowie allgemeindidaktische und 
pädagogische Entwicklungen zu informieren und diese für die Praxis nutzbar zu 
machen. 


Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder mit unserem Angebot interessante Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und 
Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 


 
Sandra Hartke                         im März 2006 
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2006. Vorlesungsbeginn ist am 03.04.2006, 
Vorlesungsende am 14.07.2006. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungsver-
zeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 


Aus Versicherungsgründen ist es nötig, für den Besuch von Lehrveranstaltungen an 
der Universität Paderborn den Status eines Gasthörers bzw. einer Gasthörerin zu 
erwerben. Eine Einschreibung erfolgt durch das Service Center. Die Antragsfor-
mulare können telefonisch oder per E-Mail angefordert werden. Ferner kann eine 
Gasthörerberechtigung durch die Übersendung des entsprechenden Antragsformu-
lars mit der bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an das Service Center erworben 
werden. 


Der Antrag ist jedes Semester im Service Center neu zu stellen. Die Einschreibung 
als Gasthörerin/Gasthörer ist nicht an Fristen gebunden, empfohlen wird sie für das 
Sommersemester 2006 in den Monaten März und April. 


Service Center (am Haupteingang der Universität) 


Raum: B 0.140 
Tel.: 05251/60-5296, -5297, -5298 Fax: 05251/60-5299 
E-Mail: servicecenter@zv.upb.de 


Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 8.30 – 17.00 Uhr 
                                                    Freitag: 8.30 – 14.30 Uhr           
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Zertifikat 


Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein 
Teilnahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der 
Veranstaltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuch-
ten Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 


Das Zertifikatsformular ist erhältlich im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 
dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 
regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 
gebunden sind, möglich. 


 


 
Anzeige 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Anglistik und Amerikanistik 


Jörg-U. Keßler 


Second Language Acquisition (SLA) 
and Language Teaching 


Zeit: freitags, 14.00 – 16.00 Uhr 


Beginn: 7.04.2006 


Ort: H4.203 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar 


Zielgruppe: Lehramtsstudierende, Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  Most teachers assume that a foreign language is taught at 
school. Beneficial teaching cannot take place if teachers do not have a clear 
understanding of what actually goes on in the mind of the learner. As early as 
1984 Allwright asked the following question: “Why don’t learners learn what 
teachers teach?” This question can be answered if one looks at findings of 
Second Language Acquisition Research. SLA research is an important source of 
information which would help the teacher set appropriate expectations for 
themselves and their students. 
In this seminar we will take a closer look at the contributions of  SLA research to 
the field of language teaching. 


Anmeldeverfahren: Persönliche Anmeldung oder Anmeldung per E-Mail  


Kontaktadresse:  
Jörg-U. Keßler 
Tel: 05251/60-3583 
E-Mail: joerg.kessler@upb.de  
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Anglistik und Amerikanistik 


PD Dr. Eckhard Roos 


English in Primary School (EPS): 
Second Language Acquisition  


in the Classroom 


Zeit: donnerstags, 14.00 – 16.00 Uhr   


Beginn: 6.04.2006 


Ort: H4.329 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar  


Zielgruppe: Lehramtsstudierende, Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  The seminar deals with a central question of English Language 
Teaching (ELT) at elementary level: the acquisition of English in the classroom. It 
will investigate into the conditions which must be fulfilled to allow for acquisition, 
look at the present-day situation of ELT at elementary level and develop practical 
and practicable solutions. As the number of participants will have to be limited to 
30, participants should both, send an e-mail and register personally during office 
hours. All participants will contribute to the seminar by means of a presentation 
or poster. Handouts will have to be ready by the beginning of the summer 
semester. 


Anmeldeverfahren: Persönliche Anmeldung und per E-Mail 


Kontaktadresse:  
PD Dr. Eckhard Roos 
Tel: 05251/60-2840 
Fax: 05251/60-3527 
E-Mail: roos@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Department Chemie 


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 


Vortragsreihe: 
Chemie in außerschulischen 


Erziehungs- und Bildungsaktivitäten 
– Zwischen Freizeit und 


systematischer Unterweisung –  


Termine: donnerstags, 27.04.2006 (1), 18.05.2006 (2), 08.06.2006 (3)  


Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Im Rahmen der regionalen Chemielehrerfortbildung 2006 werden 
drei Vorträge, die unabhängig voneinander besucht werden können, angeboten: 


       (1) Vanessa Pompetzki, Universität Paderborn 
      Rund um die Marmelade – Kinderfreizeitinitiativen an der Universität 
      Paderborn und Lernen an Stationen 


       (2) Dr. Andreas Müller, Universität Paderborn/Westfalenkolleg Paderborn 
      Forschungsergebnisse zur frühkindlichen chemischen Bildung  
      – Beispiel „Säure-Base“-Begriff – 


       (3) Prof. Dr. Volker Woest, Friedrich-Schiller-Universität Jena 
      Die Universität als außerschulischer Lernort – Das Schülerlabor Chemie 
      an der Friedrich-Schiller-Universität (FSU) Jena 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. H.-J. Becker 
Tel: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaftliches Institut 


PD Dr. Wilfried Buddensiek 


Projekt: Schule als Lern- und 
Lebensraum gestalten 


Zeit: freitags, 16.00 – 18.00 Uhr 


Beginn: 7.04.2006 


Ort: H7.304 


Veranstaltungsstruktur: Seminar und Exkursion zu vorbildlich gestalteten 
Grundschulen  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer, Schulleitungen, Schulträger 


Ziele und Inhalte:  Analyse vorhandener Lernräume, Erkundung neu gestalteter  
Lernräume, Entwurf für die Lernraumgestaltung in der eigenen Schule 


Anmeldeverfahren: Anmeldung im Rahmen der ersten Seminarsitzung oder  
per E-Mail  


Kontaktadresse:  
PD Dr. Wilfried Buddensiek 
Tel: 05251/60-2958 
Fax: 05251/60-3243 
E-Mail: wibu@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaftliches Institut 


Wulf Weritz 


Mediengestütztes Lehren und 
Lernen am Beispiel der 


Lernstatt Paderborn 


Zeit: freitags, 16.00 – 18.00 Uhr   


Beginn: 7.04.2006 


Ort: H2.220 


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen  


Ziele und Inhalte: In der Veranstaltung sollen im Sinne einer Einführung behandelt 
werden: 


-   die Technologie der Lernstatt Paderborn, 
-   Methoden offenen und handlungsorientierten Unterrichts,  
-   Medien im Alltag von Kindern und Jugendlichen, 
-   Ansätze zur Charakterisierung von Medien, 
-   Erziehungs- und Bildungsaufgaben im Bereich von Medien und  


Informationstechnologien, 
-   die Nutzung von Medien für Lehr- und Lernprozesse. 


In diesem Zusammenhang werden Konzepte von Medienerziehung und Medien-
didaktik sowie Informationstechnischer Grundbildung behandelt. 


Anmeldeverfahren: frühzeitige Anmeldung per E-Mail 


Kontaktadresse:  
Wulf Weritz 
Tel: 05251/60-2943 
E-Mail: weritz@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Germanistik und Vergleichende Literaturwissenschaft 


Prof. Dr. Juliane Eckhardt 


Textanalyse und Textproduktion im 
Deutschunterricht der Sekundarstufe I  
(mit fachdidaktischem Schwerpunkt) 


Zeit: dienstags, 14.00 – 16.00 Uhr 


Beginn: 4.04.2006 


Ort: C3.222 


Veranstaltungsstruktur: Vorträge, Referate, Gruppenarbeit 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sek. I (GHRGe und GyGe) 


Ziele und Inhalte:  Im Zentrum des Seminars stehen fachwissenschaftliche, 
didaktische und unterrichtsmethodische Fragen des Literaturunterrichts und der 
Textproduktion im Sekundarbereich I (bzw. im Bereich HRGe). Mit Blick auf die 
curricularen Verknüpfungsmöglichkeiten beider Lernfelder werden dabei 
produktionsorientierte Aneignungsverfahren und Formen des kreativen 
Produzierens theoretisch aufgearbeitet und unterrichtspraktisch konkretisiert.  
Die Analyse und Produktion von Unterrichtsmodellen insbesondere zum Thema 
Jugendliteratur bietet Anknüpfungspunkte für das Fachpraktikum. 


 Besondere Hinweise: Seminarunterlagen und Materialien im Deutsch-Treff und 
auf meiner Homepage: http://www-fakkw.uni-paderborn.de/institute/ Germanistik/ 
Personal/Eckhardt/Home/ 


Anmeldeverfahren: Anmeldung per E-Mail 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Juliane Eckhardt 
Tel: 05251/60-3576 
E-Mail: ursula.preuss@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Kunst, Musik, Textil 


Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 


BILD – H(A)EUTE 
Künstlerisch-ästhetische Zugänge 


zum Thema Haut 


Zeit: Dienstag, 13.06.2006  


Beginn: 16.00 – 19.00 Uhr 


Ort: H7.140 


Veranstaltungsstruktur: Workshop 


Zielgruppe: Kunst- und Textillehrerinnen und -lehrer aller Schulstufen 


Ziele und Inhalte:  Kulturwissenschaftliche, künstlerisch-ästhetische, biographische 
Zugänge zum Thema Haut werden in Bezug auf schulische Umsetzungen 
diskutiert und exemplarisch selbst erprobt und erforscht (Schulpraktische 
Beispiele werden vorgestellt).   


Anmeldeverfahren: Schriftliche Anmeldung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
Tel: 05331/902781 
E-Mail: Kolhoff@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Kunst, Textil, Musik 


Annette Wiegelmann-Bals 


Kinder- und Jugendakademie: 
Eine Kunstreise um die Welt zu den 
Weltkulturerbstätten der UNESCO 


Vortreffen: s. Aushang 


Termin: 2.-6.08.2006 


Ort: S2.101 


Veranstaltungsstruktur: Blockseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulstufen 


Ziele und Inhalte: Die Kinderakademie der Universität Paderborn bietet Kindern 
zweimal im Jahr die Möglichkeit, sich in einwöchigen Workshops mit Frage- und 
Problemstellungen zum Weltkulturerbe zu beschäftigen, Kunst und Kultur 
kennen zu lernen und ästhetische Zugänge zu entdecken. Durch dieses Projekt 
sollen die Schülerinnen und Schüler nicht nur in ihrem Selbstvertrauen und ihrer 
Kreativität gestärkt werden, sondern auch ein Bewusstsein von Traditionen und 
Geschichte eigener sowie fremder Kultur entwickeln. Diese Veranstaltung wird in 
Zusammenarbeit mit den Studierenden vorbereitet, durchgeführt und reflektiert.  


Anmeldeverfahren: Anmeldung per E-Mail 


Kontaktadresse:  
Annette Wiegelmann-Bals 
Tel: 05251/60-4378 
E-Mail: wiegelm@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Department Physik 


Dr. Thomas Hangleiter 


Einführung in die Astronomie 


Zeit: dienstags, 9.00 – 11.00 Uhr und freitags 14.00 – 16.00 Uhr   
         (die Termine können sich evtl. noch verschieben)  


Beginn: 4.04.2006 


Ort: dienstags A3, freitags A1 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 
 


Ziele und Inhalte:  Es wird eine Einführung in die Astronomie gegeben und gezeigt, 
wie Lehrerinnen und Lehrern das interessante Thema „Astronomie“ an Schulen  
vermittelt werden kann. Die Inhalte sind:  


1. Der Sternenhimmel 
2. Grundlage 
3. Strahlung und ihre Detektion 
4. Das Sonnensystem 
5. Physik der Sterne 
6. Unsere Heimatgalaxie – Die Milchstraße 
7. Andere Galaxien 
8. Kosmologie 


 
Literatur:  
 Bergmann, Schaefer: Lehrbuch für Experimentalphysik, 7. Erde und Planeten, 


8. Sterne und Weltraum; 
 Keller, Hans-Ulrich: Astrowissen, Franckh-Kosmos; 
 Unsöld, Albrecht/Baschek, Bodo: Der neue Kosmos, Springer; 
 Weigert, Alfred/Wendker, Heinrich, J./Wisotzki, Lutz: Astronomie und 


Astrophysik? Ein Grundkurs, VCH, Weinheim;  
 Winnenburg, Wolfram: Einführung in die Astronomie, BI-Wiss.-Verl.  


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Dr. Thomas Hangleiter 
Tel: 05251/60-2690 Fax: 05251/60-3710 
E-Mail: hangleiter@physik.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Humanwissenschaften  


Prof. Dr. Anette Engfer 


Themen, Trends und Methoden in 
der modernen 


Entwicklungspsychologie 


Zeit: mittwochs, 14.00 – 16.00 Uhr 


Beginn: 12.04.2006 


Ort: H2 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und -lehrer aller Schulformen  


Ziele und Inhalte: Darstellung von Gegenstand, Aufgaben und Themen in der 
Entwicklungspsychologie anhand von Beispielen aus der Forschung. Solche 
Beispiele sind Scheidungsforschung, Folgen von Armut für Kinder, Vulnerabilität 
und Resilienz, Gewalt gegen Kinder. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Anette Engfer 
Tel: 05251/60-2897 
E-Mail: Engfer@zitmail.upb.de  







18 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Der Pariser Mai und sein Nachleben 
in Literatur und Film 


Zeit: dienstags, 14.00 – 16.00 Uhr   


Beginn: 4.04.2006 


Ort: H4.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte: Wie in anderen Ländern markiert das Jahr 1968 auch in 
Frankreich einen kulturellen Umbruch. In diesem Seminar werden wir uns 
zunächst einen Eindruck davon verschaffen, worin dieser Umbruch bestand. 
Danach sollen repräsentative Beispiele aus Literatur und Film in näherem und 
weiterem zeitlichen Abstand zeigen, wie dieser Umbruch in Frankreich selbst 
gedeutet wurde. Aus dem Verlauf dieser Deutung, deren Spannweite von 
anfänglicher Idealisierung bis zur Ridikülisierung der Ereignisse reicht, kann auf 
die Entwicklung der letzten 35 Jahre französischer Intellektuellenge-schichte 
rückgeschlossen werden. 


Zur Einführung empfehle ich den Artikel von Denis Hollier in dem vom ihm selbst 
edierten Sammelband De la littérature française. Paris, Bordas, 1993, pp. 979-
984. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster   
Tel: 05251/60-2354 
E-Mail: Galster@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Sozialgeschichte der französischen 
Frauen im 20. Jahrhundert 


Zeit: mittwochs, 9.00 – 11.00 Uhr   


Beginn: 5.04.2006 


Ort: H1 


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte: In diesem Seminar wollen wir uns einen Überblick über die 
Situation der Frauen in der französischen Gesellschaft im 20. Jahrhundert 
verschaffen. Es wird unter anderem um ihre Teilnahme am Erwerbsleben, an der 
Politik, am kulturellen Leben sowie die Auswirkungen der beiden Kriege und die 
Änderungen ihrer Rolle im Privatleben gehen. Den roten Faden bildet dabei die 
Synthese der einschlägigen Forschung, die die Historikerin und 
Geschlechterforscherin Christine Bard (Universität Angers) vorgelegt hat. Dieses 
Buch wird von den jeweiligen Referentinnen und Referenten durch andere 
Publikationen erweitert bzw. vertieft und – wo möglich – mit Forschungsergeb-
nissen verglichen, die analog zur Situation der deutschen Frauen vorliegen. 


Grundlage: 


Christine Bard, Les femmes dans la société française au XXe siècle. Paris, 
Armand Colin, 2001. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster   
Tel: 05251/60-2354 
E-Mail: Galster@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Die „novela testimonio“ in 
Hispanoamerika 


Zeit: dienstags, 16.00 – 18.00 Uhr   


Beginn: 4.04.2006 


Ort: H4.242 


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte: Nach der kubanischen Revolution 1959, die Signalfunktion für 
den gesamten Subkontinent hatte, bemühten sich fortschrittliche Intellektuelle, 
der Wirklichkeitserfahrung von Menschen Gehör zu verschaffen, die selbst nicht 
die nötigen Kulturtechniken beherrschen. In der Form der 'novela testimonio' 
erzählt ein(e) zuvor aus der offiziellen Kultur Ausgeschlossene(r) in der Ich-Form  
ihr/sein Leben, wobei die literarische Elaboration einer/einem Ethnologin/ 
Ethnologen oder Schriftsteller obliegt. Zeitlich parallel mit dem Niedergang des 
Realsozialismus ist diese Gattung, die als Inbegriff demokratischer Praxis in der 
Literatur galt, in Frage gestellt worden. Sind die Vorwürfe berechtigt? Haben die 
Linken nur ihre Wunschvorstellungen in Vertreter des sogenannten "einfachen 
Volkes" projiziert? Wie steht es um die Urheberschaft, wenn nur der Schriftsteller, 
nicht aber der Erzähler als Autor erscheint? Wie steht es um den 
Geltungsanspruch der 'novela testimonio', deren hybrider Status zwischen 
Dokument und Fiktion sich schon in der Gattungsbezeichnung offenbart? Diese 
und andere Fragen wollen wir uns bei der Analyse des Prototyps der Gattung, 
Biografía de un cimarrón von Miguel Barnet (Kuba 1966), sowie weiterer 
Testimonialromane, die die Erfahrung von Frauen festhalten, stellen. 


Eine umfangreiche Bibliographie (Primär- und Sekundärliteratur) finden Sie unter: 
http://www-fakkw.upb.de/institute/Romanistik/Personal/Galster/ Materialien.html.  


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster   
Tel: 05251/60-2354 
E-Mail: Galster@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Carlos Saura 


Zeit: montags, 18.00 – 20.00 Uhr   


Beginn: 3.04.2006 


Ort: H4.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte: Der spanische Regisseur Carlos Saura wurde berühmt durch die 
während des Franco-Regimes geschaffenen Filme, in denen er in raffinierter 
ästhetischer Verschlüsselung Kritik an der im Traditionalis-mus erstarrten 
Bourgeoisie übte. Die Zensur des Franco-Regimes betrachtete sie als subversiv, 
behinderte jedoch nicht ihre Verbreitung. In der Nachfranco-Ära fehlte Saura für 
diesen kritischen Impetus das Umfeld und er wandte sich anderen Themen zu. 
Besonders populär wurde die sogenannte Flamenco-Trilogie. Aber auch für 
historische Themen hat er sich interessiert. So setzte er unter anderem in El 
Dorado einen Stoff aus der Konquista um und schuf den teuersten Film der 
spanischen Filmgeschichte. Im Seminar soll anhand ausgewählter Beispiele ein 
Überblick über Sauras Gesamtwerk erarbeitet werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster   
Tel: 05251/60-2354 
E-Mail: Galster@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Praxis des  
wissenschaftlichen Arbeitens  


Zeit: montags, 17.00 – 18.00 Uhr   


Beginn: 3.04.2006 


Ort: H3.223 


Veranstaltungsstruktur: Übung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte: In dieser Übung werden laufende Arbeiten der Studierenden und 
bei ihrer Durchführung konkret auftretende Probleme besprochen. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster   
Tel: 05251/60-2354 
E-Mail: Galster@zitmail.uni-paderborn.de 


 
          Anzeige 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Department Sport und Gesundheit 


Dr. Uwe Rheker 


Theorie und Praxis des Sports mit 
behinderten Menschen I 


Zeit: donnerstags, 14.00 – 16.00 Uhr 


Beginn: 7.04.2006 


Ort: SPO 448 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Sportlehrerinnen und -lehrer 
 
Ziele und Inhalte: Es stehen folgende inhaltliche Schwerpunkte im Vordergrund:  


 Didaktik des Sports mit behinderten Menschen 
 Entwicklungspsychologische Grundlagen 
 Motopädagogik/Pschychomotorik: Körper-, Material- und Sozialerfahrung 
 Motodiagnostik  
 Psychophysische Regulation 
 Medizinische Aspekte/Behinderungsformen 
 Soziologische Fragestellungen/Einstellungen der Gesellschaft zu behinderten 


Menschen 
 Organisation und Zielsetzung des Behindertensports 
 Praxis und Theorie der Sportarten und ihre Eignung für den Sport mit 


behinderten Menschen: Schwimmen, Rhythmik/Tanz, Gymnastik, Turnen 
 Freizeit und Freizeitsport mit behinderten Menschen 
 Leistungssport: Special Olympics/Paralympics 


Anmeldeverfahren: telefonisch 


Kontaktadresse:  
Dr. Uwe Rheker 
Tel: 05251/60-3131 
E-Mail: rheker@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


Religion und Gewalt als 
Herausforderung theologischer Ethik 


Zeit: donnerstags, 7.00 – 9.00 Uhr 


Beginn: 6.04.2006 


Ort: C4.204 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Spätestens seit dem 11. September 2001 ist das Verhältnis von 
Religion und Gewalt in das Blickfeld öffentlicher Debatten getreten. Dabei steht 
zunächst der Islam im Fokus der Aufmerksamkeit.  


Im Seminar wollen wir uns mit ausgewählten religionswissenschaftlichen und 
theologischen Texten zum Thema befassen. Dabei darf weder die gewaltsame 
Geschichte des Christentums noch das Verhältnis zwischen dem christlichen 
Gott und der Gewalt ausgespart bleiben. Wir begeben uns im Seminar auf die 
Suche nach Inhalten und Gestalten der Religionen, die in der Lage sind, Gewalt 
zu überwinden und zum Frieden in der Welt beizutragen.  


Nur im Ausnahmefall sollte dies Seminar ohne Kenntnisse in systematischer und 
historischer Theologie besucht werden.  


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Helga Kuhlmann 
Tel: 05251/60-2353 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: Helga.Kuhlmann@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Helga Kuhlmann  


Das Petrusamt  
Blockseminar Ökumenische 


Theologie 


Zeit: Mittwoch, 26.04.06, 16.00 – 20.00 Uhr, Freitag, 30.06.06, 14.00 – 21.00 Uhr 
         Samstag, 1.07.06, 9.00 – 17.00 Uhr, Sonntag,  2.07.06, 9.00 – 13.00 Uhr 


Ort: N5.101 


Veranstaltungsstruktur: Blockseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Seit der Alten Kirche kennt die Katholische Kirche das Petrusamt 
als höchstes Amt der Kirche. Die in der Beschäftigung mit biblischen Texten 
gewonnene Überzeugung Martin Luthers, dass alle Christinnen und Christen in 
der Beziehung zu Gott gleichgestellt und im metaphorischen Sinn Priesterinnen 
und Priester seien, war ein Grund dafür, dass das Petrusamt in den Kirchen der 
Reformation nicht anerkannt wird. Im Seminar werden wir uns mit der 
Geschichte des Petrusamtes und der Päpste vertraut machen, uns besonders 
mit den Argumentationen des 16., 19. und 20. Jahrhunderts auseinander setzen 
und uns mit dem jüngsten Wechsel im Papstamt beschäftigen. Dabei wird dem 
Unfehlbarkeitsdogma des Vaticanum I, den Erläuterungen des Vaticanum II und 
den darin bestimmten Relationen des Papstamtes zum Bischofs- und zum 
Priesteramt sowie zum Laienstand besondere Aufmerksamkeit zukommen. Die 
Frage nach der Zukunftsfähigkeit der Kirchen mit und ohne Petrusamt soll ein 
Element unserer Diskussion bilden.  


Das Blockseminar Ökumenische Theologie setzt die Teilnahme an der konsti-
tuierenden Sitzung, die Teilnahme an einer Arbeitsgruppe und am Blockseminar 
vom 30.6. bis zum 2.7. voraus. Am Sonntag schließt das Seminar mit einem 
Gottesdienstbesuch in der jeweils fremden Konfession und einem Abschlussge-
spräch. Die Bearbeitung der Texte eines Readers mit Literatur sowie die 
Gestaltung einer Arbeitseinheit mit der Arbeitsgruppe werden erwartet.  


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Helga Kuhlmann 
Tel: 05251/60-2353 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: Helga.Kuhlmann@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch  
 Dr. Marion Keuchen 


Sozialgeschichtliche Bibelauslegung 
im Bibeldorf Rietberg 


Zeit: Mittwoch, 19.04.2006 13.00 – 14.00 Uhr  in N3.206 
Freitag bis Sonntag, 23. – 25.06.2006 im Bibeldorf Rietberg 


Ort: Bibeldorf Rietberg (40 km von Paderborn entfernt) 


Veranstaltungsstruktur: Blockseminar am Wochenende 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer, die evangelische Religionslehre unterrichten 


Ziele und Inhalte: Texte des evangelischen Kirchentages in Köln 2007 werden 
sozialgeschichtlich ausgelegt. Das Seminar findet im Bibeldorf Rietberg statt. Im 
Bibeldorf ist das biblische Leben (Zeltlandschaft wie bei Abraham und Sara; Dorf 
mit Handwerk wie bei Jesus, Synagoge, Wache der römischen Besatzungs-
macht etc.) nachgebaut. Jeder Teilnehmer verpflichtet sich zur Mitarbeit in einer 
Kleingruppe.  


www.bibeldorf.de  


Anmeldeverfahren: Anmeldung per E-Mail  


Kontaktadresse:  
Dr. Marion Keuchen  
Tel: 05251/60-2350  
E-Mail: Keuchen@hotmail.com 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Paradies(e) 


Zeit: montags, 14.00 – 16.00 Uhr 


Beginn: 3.04.2006 


Ort: E0.143 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Paradise lost - wir sind aus dem Paradies vertrieben worden. 
(Wie) Können wir wieder ins Paradies zurück? Das Paradies bzw. paradiesische 
Zustände – das ist eine Vorstellung, die es in vielen Religionen gibt, bes. im 
Judentum, Christentum und im Islam. Woher kommt diese Vorstellung? Wie hat 
sie sich im Laufe der Jahrhunderte gewandelt? Wie prägt sie uns heute? Gibt es 
mehrere Paradiese? Mit solchen Fragestellungen werden wir uns auf die Suche 
nach dem/den Paradies/en in der Bibel, in der Kirchen-, Religions- und 
Kulturgeschichte sowie in unserer Alltagswelt machen, sie analysieren und sie 
nach ihren religionsdidaktischen Möglichkeiten befragen. 


Literatur:  
TRE-Artikel Paradies 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251/60-2351 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: schrwitt@zitmail.upb.de oder schroeter-wittke@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Fußball und Religion  


 
Zeit: dienstags, 16.00 – 18.00 Uhr 


Beginn: 11.04.2006 


Ort: Evangelische Studierenden Gemeinde (ESG), Am Laugrund 5, Paderborn 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Ob wir wollen oder nicht: Die Fußballweltmeisterschaft wird im 
Sommer 2006 für Wochen unseren Alltag bestimmen. Was hat Fußball mit 
Religion zu tun? Es gibt z. B. Fußballwunder oder die Internetseite www.fussball-
gott.com. In den Kirchen singen nur noch wenige Menschen, aber dafür um so 
kräftiger in den Fußballstadien. Es gibt Bekenntnisse, z. B. Schalke oder BVB 
etc. Dieses Seminar dient dazu, solchen Phänomenen live nachzuspüren, sie 
wissenschaftlich zu reflektieren und daran religionsdidaktische Gestaltungsmög-
lichkeiten zu entdecken. Dabei können – je nach Interesse - auch grundsätzliche 
Fragen nach dem Zusammenhang von Sport und Religion (und damit von 
Körper und Religion) zur Geltung kommen. 


Literatur: 
Dirk Schümer: Gott ist rund. Die Kultur des Fußballs, Berlin 1996. 
TRE-Artikel Sport 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251/60-2351 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: schrwitt@zitmail.upb.de oder schroeter-wittke@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Institut für Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Religion, Pädagogik und  
Kirche in Finnland  


Zeit: montags, 18.00 – 20.00 Uhr 


Beginn: 10.04.2006 


Ort: N1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  Vom 23.07. – 6.08.2006 wird es eine religionspädagogische 
Studienfahrt nach Finnland geben. Das Seminar dient dazu, zum einen die 
Religions-, Kirchen- und Kulturgeschichte Finnlands kennen zu lernen. Zum 
anderen wird erkundet, wie sich in Finnland auf dem Hintergrund der dortigen 
pädagogischen Rahmenbedingungen Religionspädagogik gestaltet. Das 
Seminar kann auch von Lehrenden besucht werden, die nicht an der 
Studienfahrt teilnehmen.  


Literatur: 
TRE-Artikel Finnland 
S. Heininen/M. Heikkilä: Kirchengeschichte Finnlands, Göttingen 2002. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251/60-2351 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: schrwitt@zitmail.upb.de oder schroeter-wittke@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Rita Burrichter 


Religion in der Popkultur: 
“Die Simpsons“ 


Zeit: freitags, 14.00 – 18.00 Uhr (14-tägig)   


Beginn: 7.04.2006 


Ort: C4.204  


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte:  Seit 1987 läuft die erfolgreiche Zeichentrickserie „Die Simpsons“ 
des Cartoonisten Matt Groening. Die amerikanische Durchschnittsfamilie hat 
allerlei durchzustehen: der chaotische Vater Homer, die pragmatische Mutter 
Marge, der einfallsreiche Sohn Bart, die intellektuelle Tochter Lisa und das Baby 
Maggie. Die Darstellung ihres Alltagslebens zwischen Schule, Beruf, Haushalt 
und Freizeit birgt eine Fülle kultursoziologischer, aber auch religionssoziolo-
gischer und theologischer Erkenntnisse und Überraschungen. Das Seminar 
befasst sich vor allem mit den Sendungen, in denen theologische „essentials“: 
Schöpfung, Schuld und Vergebung, Eschatologie etc. angesprochen werden. 


Einführende Literatur: 


Michael Czogalla, Behind the Laughter. “Die Simpsons” im Kontext der 
amerikanischen Populärkultur, Marburg 2004. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Rita Burrichter   
Tel: 05251/60-2357 
E-Mail: rita.burrichter@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Dr. Peter Eicher 


Jesus – Buddha – Mohammed 
Die maßgebenden Anfänge 


Zeit: montags, 14.00 – 16.00 Uhr   


Beginn: 3.04.2006 


Ort: D2 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte:  Einmal muss der Blick sich weiten und das Bild klare Konturen 
erhalten, das sich die großen Religionen von ihrem Erlöser, von ihrem 
Erleuchteten oder von ihrem Propheten machen,  Weder Jesus noch Buddha 
noch Mohammed haben etwas geschrieben – sie wirken durch ihre Tat, durch 
ihre Gestalt und durch das, was sie bis heute zum Vorschein bringen. In vielem 
gleichen sich Buddha und Jesus, in anderem steht Mohammed Jesus sich näher 
als dem Buddha – doch alle drei treibt eine durchaus ähnliche Dynamik der 
Menschlichkeit und der Distanz zum Handeln der Welt zu den Quellen des 
erlösten Lebens. 


Die Teilnehmenden erhalten ausführlich Gelegenheit, sich ihr eigenes Bild von 
den großen Stiftern der Religionen zu machen – Information und Kommunika-
tion ergänzen sich in dieser Lehrveranstaltung. 


Literatur: 


Zur Vorbereitung wäre es denkbar,  
• sich einen Klassiker, der wieder neu und sehr preiswert (8,95 €) aufgelegt 


ist, zur Lektüre vorzunehmen: Helmuth von Glasenapp, Die fünf 
Weltreligionen, Brahmanismus, Buddhismus, Chinesischer Universismus, 
Christentum, Islam, Hugendubel 2005; 


• sich z. B. den Koran anzusehen und sich eine knappe Hinführung zu 
Mohammed anzuschaffen, wie z. B von Hartmut Bobzin, Mohammed, 
München, C. H. Beck, August 2000; 


• oder gar sich das derzeit beste Buch zur Hinführung auf den historischen 
Jesus vorzunehmen: Gerd Theißen, Annette Merz, Der historische Jesus, 
Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht 2001;  
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• oder sich die gegenwärtig wohl gediegenste Einführung in Buddha und den 


Buddhismus auszuleihen: Peter Harvey, An Introduction to Buddhism: 
Teachings, History and Practices, Cambridge University Press 1990; 


• für selber erst einmal Anfangende: Hans Küng, Spurensuche, Die 
Weltreligionen auf dem Weg, Piper, München 2004. 


Arbeitshilfen und Bibliographien werden in der Veranstaltung vorgestellt. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dr. Peter Eicher  
Tel: 05251/60-2362 
E-Mail: prof.eicher@gmx.de        


 
 
 


           Anzeige 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Dr. Peter Eicher 


Von Bäumen, Gärten, Paradiesen… 
Die Natur in der Religion 


Zeit: mittwochs, 14.00 – 16.00 Uhr   


Beginn: 5.04.2006 


Ort: E0.143  


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   
 
Ziele und Inhalte: Nicht nur in der Bergpredigt, sondern auch in der östlichen 


Weisheit, werden die Vögel des Himmels und die Blumen des Feldes als die 
wahren Lehrmeister der Religion vorgestellt. Heute steht aber auch im Westen 
endlich wieder der ganze Kosmos im Mittelpunkt des religiösen Interesses. Es 
ist eine Lust, die verborgenen Schätze der Natursymbole im Christentum mit der 
Natursymbolik anderer Religionsformen zu vergleichen. Was bedeuten die 
Bäume, die Steine, die Gärten, die Organe des Körpers wie Herz und Nieren, 
Hände und Füße für ein Leben, das im Einklang mit der „Schöpfung“ steht? Zur 
Grundlegung einer ökologischen Ethik ist es notwendig, sich erst einmal 
einzufühlen in die religiöse Bedeutung der Natur in der Fülle ihrer Symbolik. Die 
Veranstaltung wird das Entdecken der Natur in ihrem symbolischen Reichtum 
fördern und Wege zum Aufspüren der verschütteten Reichtümer aufzeigen. 
Natürlich erschließt sich dieser Stoff nur im gemeinsamen Suchen und Finden. 


Hinweise auf weiterführende Literatur: 
Ammicht-Quinn, R.: Körper, Religion, Sexualität, M.-Grünewald, Mainz  2004; 
Bihler, Elsbeth: Symbole des Lebens, Symbole des Glaubens, 3 Bde., Bd.1, 
Licht – Feuer, Limburg, Lahn 1992; 
Brosse, Jacques: Mythologie der Bäume, Patmos Vlg., Ddf., Dezember 2003; 
Krauss, Heinrich: Das Paradies, Beck, München, 2005. 


 
Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dr. Peter Eicher  
Tel: 05251/60-2362 
E-Mail: prof.eicher@gmx.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Lydia Koelle 


Annäherung an Dietrich Bonhoeffer  
(1906 Breslau – 1945 KZ Flossenbürg) 


Sein Leben, seine Theologie, sein Glaube 


Zeit: mittwochs, 14.00 – 16.00 Uhr   


Beginn: 5.04.2006 


Ort: C5.206  


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte:  Am 4. Februar 2006 wäre Dietrich Bonhoeffer 100 Jahre alt 
geworden. Er hatte noch nicht einmal seinen 40. Geburtstag erreicht, als er am 
9. April 1945 im KZ Flossenbürg erhängt wurde. Ein kurzes, reiches Leben 
wurde gewaltsam abgebrochen. Heute ist Dietrich Bonhoeffer, der Christ, 
Zeitgenosse, Theologe und Widerstandkämpfer gegen den Nationalsozialismus, 
aktueller denn je. Was hat sein Leben und Denken bestimmt? Wohin führte ihn 
sein theologischer und spiritueller Weg? Was ist sein Vermächtnis, worin liegt 
seine Aktualität, was sind die Schwerpunkte heutiger Bonhoeffer-Forschung? 
Diesen und anderen Fragen wollen wir im Seminar gemeinsam nachgehen. 


Literatur:  


Eberhard Bethge, Dietrich Bonhoeffer. Eine Biographie, Gütersloh 1994; Sabine 
Dramm, Dietrich Bonhoeffer. Eine Einführung in sein Denken, Gütersloh 2001; 
Rainer Mayer, Peter Zimmerling, Dietrich Bonhoeffer. Biografie, Theologie, 
Spiritualität, Gießen 2001. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Lydia Koelle  
Tel: 05251/60-2356 
E-Mail: lydia.koelle@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Lydia Koelle 


Christologie. Jesus von Nazareth 
gestern, heute und morgen 


Zeit: donnerstags, 9.00 – 11.00 Uhr   


Beginn: 6.04.2006 


Ort: P1.102  


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte: Die Vorlesung vermittelt Grundzüge der Christologie und 
beleuchtet aktuelle Zugänge zum Verständnis von Leben und Werk Jesu von 
Nazareth im jüdisch-christlichen Dialog, im feministisch-theologischen Denken, 
im Gespräch mit nichtchristlichen Religionen, in der Wahrnehmung von Kunst 
und Literatur der Vergangenheit und Gegenwart.  


Literatur:  


Gerhard Ludwig Müller, Christologie. In: Glaubenszugänge. Lehrbuch der 
Katholischen Dogmatik. 3 Bde. Hg. v. Wolfgang Beinert, Bd. 2, Paderborn 1995; 
H. Hoping, Einführung in die Christologie, Darmstadt 2004. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Lydia Koelle  
Tel: 05251/60-2356 
E-Mail: lydia.koelle@t-online.de 


 


 







36 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Bernhard Lang 


Der biblische Mensch in der 
Geschichte 


Zeit: donnerstags, 9.00 – 11.00 Uhr   


Beginn: 13.04.2006 


Ort: D2  


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte:  Die Geschichte Israels von ihren (sagenhaften) Anfängen bis zur 
Schwelle der neutestamentlichen Zeit gehört zum Grundbestand theologischen 
Wissens. Die Vorlesung entwirft ein umfassendes Bild dieser Geschichte. 
Aspekte der traditionellen Heilsgeschichte treten zurück zugunsten einer 
„weltlichen“ Geschichte“, in deren Vordergrund menschliches Handeln steht. 
Dieses Handeln wird mit Hilfe neuzeitlicher Geschichtstheorien erschlossen. 


Literatur: 


Einen ersten Überblick bietet: B. Lang, Die Bibel (UTB 1594), Paderborn: 
Schöningh, 1994, S. 255ff. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Bernhard Lang  
Tel: 05251/60-2354 
E-Mail: Bernhard.Lang@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Bernhard Lang 


Der Messias im Vorfeld des 
Christentums 


Zeit: montags, 16.00 – 18.00 Uhr   


Beginn: 10.04.2006 


Ort: A6  


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen   


Ziele und Inhalte:  Der messianische Glaube stammt aus der Welt des alten Israel, 
die an altorientalischen Königsideologien Anteil hat. Ursprünglich ist der Messias 
kein anderer als der jeweils herrschende, seinem Volk das Heil garantierende 
König. Mit dem Verlust des Staates verschob sich die Erwartung von Heil – nun 
blickte man auf Gestalten, die in Zukunft auftreten sollen. Werden sie wirklich 
auftreten? Und wo? Untersucht werden u. a. die Vorstellungen der jüdischen 
Sekte von Qumran. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Bernhard Lang  
Tel: 05251/60-2354 
E-Mail: Bernhard.Lang@uni-paderborn.de 
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Veranstaltungen des PLAZ im Sommersemester 2006 


 
 
 


Prof. Dr. Heinz Moser, Universität Kassel 
Standards für die Medienbildung: Das Zürcher Modell 


20. April 2006, 18.00 Uhr 
Heinz Nixdorf MuseumsForum, Raum S8  


 
 
 
 


Dr. Jens Winkel, PLAZ 
Informationen zu Medien in der Lehrerbildung  


Zusatzqualifikation „Medien- und Informationstechnologien  
in Erziehung, Unterricht und Bildung“,  


„Portfolio:Medien.Lehrerbildung“,  
Profil "Medien und Bildung" 
3. Mai 2006, 13.00 – 14.00 Uhr 


Raum H2.220 
www.lehrer-und-medien.upb.de 


 
 
 


 
Prof. Dr. Heidi Schelhove, Universität Bremen 
Medienbildung als Vermittlungsarbeit 


18. Mai 2006, 18.00 Uhr 
Universität Paderborn, Raum B3.231  


 
 


 
 


 
Weitere Informationen und aktuelle Veranstaltungshinweise unter: 


http://plaz.uni-paderborn.de 
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Gebäudeplan 


 


Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung 


der Lehrerausbildung 
A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 
A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 
A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 
A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-


stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. 
Bilanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität 
Paderborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


A-08-2003 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


A-09-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 
B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Uni-


versität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudie-
renden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-
GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. 
Ergebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthoch-
schule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 
1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht 
zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluations-
ergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue 
Medien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule 
Paderborn: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Pader-
born 1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD/GALLASCH, ULRIKE/MOLL, STEFAN: Neue Medien 
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als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 


B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammenfassung). 
Paderborn 2000 


 
C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. 


Paderborn 1997 
C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. 


Paderborn 1998 
C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. 


Paderborn 1999 
C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 


Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 
C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-


Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 
C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule 


und Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 
C-07-2004 WINKEL, JENS (Hrsg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-


kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 
C-08-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 


Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 
C-09-2005 WINKEL, JENS (Hrsg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 


medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 
C-10-2006 HÜBNER, EDWIN/STELZER, ANNEGRET (Hrsg.): Gesunder Lebensraum 


Schule – Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 
 
D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 
 Allgemeines 
D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (HRSG.): Übersicht zum 


Angebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 
D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 


und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 


 Referendariat und Einstellung 
D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 
D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. überarbeitete und erweiterte Aus-
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gabe 1998 
D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschan-


cen und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 3. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 4. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 5. überarbeitete Ausgabe 2002 


D-97-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 6. überarbeitete Ausgabe 2003 


D-98-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 7. überarbeitete Ausgabe 2004 


 
Fort- und Weiterbildung 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 8. überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2006 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 


D-104-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 3. Ausgabe SS 2003 


D-105-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 4. Ausgabe WS 2003/2004 


D-106-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 5. Ausgabe SS 2004 


D-107-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 6. Ausgabe WS 2004/2005 


D-108-2005 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 7. Ausgabe SS 2005 


D-109-2005 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 8. Ausgabe WS 2005/2006 


D-110-2006 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 9. Ausgabe SS 2006 
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Vorwort 


„Wichtig ist, dass man nie aufhört zu fragen“ (Albert Einstein). 


Professionalität zeigt sich vor allem durch Reflexionsfähigkeit, daran dass nicht in 
Routine verfallen wird, sondern stets das eigene Handeln hinterfragt wird. Das haben 
wir im PLAZ auch hinsichtlich der Fortbildungsangebote getan. Aufgrund der derzei-
tigen Überlast der Studierenden in den Vorlesungen des Lehramtsstudiums und der 
Tatsache, dass kein Unterricht mehr wegen Lehrerfortbildung ausfallen darf, wurde 
im PLAZ darüber nachgedacht, zielgruppenspezifische Lehrerfortbildungen u. a. 
auch samstags und als Blockveranstaltung anzubieten. Ein neues Konzept wird ge-
rade entwickelt und ansatzweise hier schon zum Sommersemester 2007 umgesetzt. 


Die Universität Paderborn bietet Lehramtsstudierenden seit dem WS 2005/2006 die 
Möglichkeit, sich innerhalb des Regelstudiums individuell zu profilieren und fächer-
übergreifende Kompetenzen zu erwerben. Abgestimmt auf ihre Studienfächer und 
ihre persönlichen Interessen und Fähigkeiten können zukünftige Lehrerinnen und 
Lehrer im Rahmen von Profilen bereits frühzeitig eigene Akzente bei wichtigen beruf-
lichen Aufgaben im Sinne der Professionalisierung setzen. Drei standortspezifische 
und berufsfeldbezogene Profile werden an der Paderborner Universität derzeit ange-
boten und zertifiziert: 


• Profil Gesundheitsfördernde Schule 
• Profil Umgang mit Heterogenität 
• Profil Medien und Bildung 


Neu ist, dass das Konzept der Profilbildung soll künftig auch in den Rahmen der Leh-
rerfortbildung eingebunden wird.  


Einen besonderen Schwerpunkt bildet diesmal das Profil „Gesundheitsfördernde 
Schule“. Hierzu findet eine Vortragsreihe mit abschließendem Profiltag zu dem für 
Schule und Unterricht unmittelbar relevanten Thema „Gesundheitsförderung im 
Schulalltag“ statt. In sechs Vorträgen und zahlreichen Workshops werden grundsätz-
liche Fragen zur gesunden Bewegung und Ernährung in der Schule sowie zur Ent-
wicklung der guten gesunden Schule eingehend erörtert. Schule hat in Bezug auf die 
Gesundheit einen klaren Bildungs- und Erziehungsauftrag. Deshalb sollen Lehrerin-
nen und Lehrer für die Bedeutung und Möglichkeiten der Gesundheitsförderung an 
Schulen sensibilisiert werden.  


Die immer neuen Anforderungssituationen erfordern oftmals ein Umdenken bei pä-
dagogischen und fachlichen Entscheidungen. Von Lehrkräften werden heute Kompe-
tenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte ihrer eigenen Ausbildung waren. In 
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen können somit regelmäßig Fähigkeiten und 
Wissensstände erweitert werden. Die hier zusammengestellten Veranstaltungen bie-
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ten zusätzlich zu den Fortbildungsmaßnahmen der Schulämter und der Bezirksregie-
rung weitere Möglichkeiten, sich über aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidakti-
sche sowie allgemeindidaktische und pädagogische Entwicklungen zu informieren 
und diese für die Praxis nutzbar zu machen. Die Qualitätssicherung erfolgt durch 
kontinuierliche Evaluation und wissenschaftliche Begleitung, um eine permanente 
Leistungsverbesserung zu ermöglichen. An dieser Stelle danken wir ganz herzlich 
den Lehrenden der Universität Paderborn, die an der Entwicklung dieser Fortbil-
dungsveranstaltungen beteiligt waren.  


Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder mit unserem Angebot interessante Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und 
Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 


Sandra Hartke                       im April 2007 
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Allgemeine Hinweise 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind Veranstaltungen mit  Studierenden und 
Lehrenden der Hochschule. Aufgrund der großen Nachfrage sind die Veranstaltun-
gen teilweise sehr stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Sommersemester 2007. Vorlesungsbeginn war am 2.04.2007, Vorle-
sungsende ist am 13.07.2007. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungsver-
zeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden Sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.).  


Das Zertifikatsformular ist erhältlich im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Ein solcher Abschluss ist 
nur durch den Eintritt in einen der regulären Studiengänge, die an die üblichen Hoch-
schulzulassungsvoraussetzungen gebunden sind, möglich. 
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Gesundheit wirkt sich positiv auf die Verbesserung der Leistungsbereitschaft und -
fähigkeit der Lernenden und Lehrenden aus. Ziel einer Gesundheitsfördernden Schu-
le ist es, ein Schulklima mit positivem Lernumfeld zu schaffen (Pausenhof- und Lern-
raumgestaltung). Schule bietet zahlreiche Möglichkeiten, auf die physische, soziale 
und psychische Gesundheit der dort lebenden und arbeitenden Menschen Einfluss 
zu nehmen, z. B. durch Bewegungs-, Ernährungs- und Entspannungsangebote so-
wie durch Sucht- und Gewaltprävention. 


Die Kompetenzen, die für die Gestaltung eines gesundheitsfördernden Unterrichts 
sowie des Qualitätsmanagements einer gesunden Schule erforderlich sind, werden 
im Rahmen dieses Profils vermittelt.  


 


Vortragsreihe und Profiltag zur  
„Gesundheitsförderung im Schulalltag“ 


Gesundheit ist eine wichtige Voraussetzung für die Lebens-, Lern- und Arbeitsfähig-
keit aller am Schulleben Beteiligten und eine Ressource des alltäglichen Lebens, auf 
die alle Menschen einen Anspruch haben.  
Das PLAZ (Paderborner Lehrerausbildungszentrum), OPUS NRW „Netzwerk Bildung 
und Gesundheit“ und PAPI (Paderborner Adipositas Prävention und Intervention)  
veranstalten an der Universität Paderborn eine Vortragsreihe mit abschließendem 
Profiltag zum Thema „Gesundheitsförderung im Schulalltag“. Die Vorträge und 
Workshops wurden zu den nachfolgenden drei Themenschwerpunkten zusammen-
gestellt: 


Entwicklung der guten gesunden Schule 
Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft bedingen sich wechselsei-
tig positiv. Gesundheitsfördernde Aktivitäten mit dem Ziel der Entwicklung guter ge-
sunder Schulen müssen in die Schulprogrammarbeit eingebunden und in das Leitbild 
der Schule aufgenommen werden. Diese sollten in allen relevanten schulischen 
Handlungsfeldern umgesetzt und regelmäßig evaluiert werden.  


Gesunde Ernährung in der Schule 
Die Gestaltung von Essen und Ernährung wirkt sich unmittelbar positiv auf die kör-
perliche und geistige Leistungsfähigkeit von Schülerinnen und Schülern aus. Da-
durch wird ein unverzichtbarer Beitrag für ein gesundheitsförderliches Schulklima 
geleistet, in dem sich Lernende und Lehrende wohl fühlen können. 
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Gesunde Bewegung in der Schule 
Bewegung spielt auch im Zusammenhang mit der kognitiven Leistungsförderung eine 
zentrale Rolle, da sie nachhaltiges und effektives Lernen ermöglicht. Motorische 
Entwicklungsstörungen, die u. a. wesentlich durch Bewegungsmangel bedingt sind, 
sollten über Initiativen der Gesundheitsförderung, Spiel und Sport in der Schule aus-
geglichen werden. 


Die Frage der Gesundheit hat heute einen genauso hohen Stellenwert wie die der 
Leistungserziehung: Kinder kommen heute vermehrt mit gesundheitlichen Defiziten 
und Entwicklungsverzögerungen in die Schule. Wie können Lehrerinnen und Lehrer 
diesen gesundheitlichen Fragen gerecht werden? Im Rahmen der Vortragsreihe und 
Workshops werden verschiedene Aspekte des Schulalltags intensiver beleuchtet. 


 


Vortragsreihe  
„Gesundheitsförderung im Schulalltag“ 
 


Michael Thamm (Robert Koch Institut, Berlin) 


Die gesundheitliche Situation von Kindern und Jugendlichen in der  
KIGGS-Studie 


18. April 2007, 16.15-17.45 Uhr, Hörsaal C2 


Bei dem Kinder- und Jugendgesundheitssurvey handelt es sich um die europaweit 
größte und umfassendste repräsentative Studie zur Erfassung des Gesundheitszu-
stands von Kindern und Jugendlichen. Von Mai 2003 bis Mai 2006 wurden in 167 
Städten und Gemeinden insgesamt 17.641 Probanden von 0 bis unter 18 Jahren un-
tersucht und befragt.  
Im Vortrag werden zunächst das Studiendesign sowie der organisatorische Ablauf 
erläutert. Danach folgt eine Vorstellung erster Ergebnisse zu den Themen Überge-
wicht, Ernährung, Bewegung und Rauchen. 


 


Dr. Norbert Posse (Universität Düsseldorf) 


Gesundheitsmanagement als Querschnittsaufgabe in Schulen 


25. April 2007, 16.15 -17.45 Uhr, Hörsaal C2 


Das Gesundheitsmanagement geht davon aus, dass Mitarbeiter die wichtigste Res-
source eines Unternehmens sind. Es ist die konsequente Weiterentwicklung der sich 
oft mit Einzelprojekten begnügenden Gesundheitsförderung, indem die betriebliche 


©s
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Gesundheitsförderung systematisch in die Organisation und Politik des Unterneh-
mens integriert wird. Ziel bleibt die Steigerung von Qualität und Effektivität.  
Auf Schulen übertragen bedeutet dies, von den bisherigen personen- und verhal-
tensbezogenen (Einzel-)Maßnahmen hin zu schulorganisationsbezogenen Interven-
tionsstrategien mit einer ressourcen- und potenzialorientierten salutogenen Sichtwei-
se zu kommen. 
Der Vortrag zeigt auf, in welcher Weise durch das Gesundheitsmanagement die 
schulischen Prozesse zusammenwirken müssen, um die Schule bei der Erfüllung 
ihres Bildungs- und Erziehungsauftrags zu unterstützen. 


 


Prof. Dr. Lissy Jäkel (Pädagogische Hochschule Heidelberg) 


Kinder entdecken Gesundheit – Science im Kontext von Gesund-
heits- und Verbraucherbildung 


2. Mai 2007, 16.15-17.45 Uhr, Hörsaal C2 


Vorgestellt werden hier Erfahrungen im Umgang mit experimentell ausgerichteten  
handlungsbezogenen Lehr-Lernarrangements für Schulkinder im Rahmen lebendiger 
Ernährungs- und Bewegungserziehung. Sie beziehen sich auf ein Konzept, das u. a. 
im Rahmen  eines „Summer Science Camp“ der AOK Baden-Württemberg im August 
2006 mit 48 Kindern (Kl. 3 und 4) in Karlsruhe über eine Woche erprobt wurde. Schü-
lerinnen und Schüler erhielten Gelegenheiten, in Projekten naturwissenschaftliche 
Grundlagen für gesundheitsförderliche Ernährung und Bewegung zu erforschen und 
daraus abgeleitete alltagsgerechte Handlungskompetenzen zu entwickeln. Während 
der Erprobung der Lehr-Lernarrangements nutzten die Kinder alternierend mehrere 
Lernstationen und gestalteten gemeinsam ihren Alltag.  
Im Vorfeld wurden wesentliche Module mit jeweils mehreren Schulklassen an Schul-
vormittagen (Schulpraktika, „Explore Science“ Mannheim 2006, Projekttag im „Öko-
garten“ der Pädagogischen Hochschule Heidelberg) erprobt. 


 


Dipl.-Biol. Annette Schneider (Universität Freiburg) 


Entwicklung von Körperbewusstsein bei Kindern und schulische 
Förderungsmöglichkeiten 


9. Mai 2007, 16.15-17.45 Uhr, Hörsaal C2 


Aufgrund veränderter Umweltbedingungen häufen sich Störungen in der kindlichen 
Entwicklung. Vor allem das vermehrte Auftreten motorischer Defizite aufgrund des 
Rückgangs der körperlichen Aktivität und die Zunahme von Ernährungsstörungen 
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geben Anlass zur Sorge und erfordern auch von Bildungseinrichtungen vermehrte 
Maßnahmen in der Gesundheitsprävention. 
Ein Ziel der Erziehungsarbeit sollte sein, Kindern einen verantwortungsvollen Um-
gang mit dem eigenen Körper beizubringen und ihnen zu einem positiven Körperbe-
wusstsein zu verhelfen. Das Körperbewusstsein – die gedankliche Einschätzung des 
eigenen Körpers, seiner motorischen und sensorischen Fähigkeiten – setzt sich aus 
mehreren Bausteinen zusammen, die sich stufenartig aufeinander aufbauend ausbil-
den. Die Entwicklung des Körperbewusstseins beginnt bereits im frühen Kindesalter 
und setzt umfangreiche Bewegungs- und Sinneserfahrungen voraus. Da die Ausbil-
dung der motorischen und sensorischen Fähigkeiten das Fundament für weitere 
Entwicklungsabschnitte darstellen, sollten diese Fähigkeiten auch verstärkt im Unter-
richt gefördert werden. 


 


Dipl.-Psych. Helmut Heyse (ehem. Leiter des Projektes Lehrergesundheit 
Rheinland-Pfalz) 


Lehrergesundheit – eine individuelle, kollegiale und systematische 
Aufgabe 


23. Mai 2007, 16.15-17.45 Uhr, Hörsaal C2 


Der Erhalt und die Förderung, ggf. Wiederherstellung von Gesundheit, Arbeitszufrie-
denheit und Leistungsfähigkeit von Lehrkräften und Schulleitungen stellen angesichts 
der Anforderungen durch den Bildungs- und Erziehungsauftrag und der Belastungen 
durch die Arbeitsbedingungen eine Herausforderung dar, der sich jede einzelne 
Lehrkraft, das Kollegium und die Führungskräfte einer Schule, die Schulaufsicht und 
die Bildungspolitik stellen müssen.  
Der Vortrag geht auf diese Anforderungs- und Belastungssituation ein und zeigt We-
ge auf, wie Gesundheitsförderung und Qualitätsmanagement in der Schule verbun-
den werden können. 
Der Referent war viele Jahre Leiter der schulpsychologischen Hauptstelle an der Be-
zirksregierung Trier und von 2001 bis zu seinem Ausscheiden aus dem aktiven 
Dienst 2004 Gestalter und Leiter des Projektes Lehrergesundheit Rheinland-Pfalz. 


 


Dipl.-Päd. Petra Frie (Vorsitzende der Stadtschulpflegschaft Paderborn) 


Elternarbeit in der guten gesunden Schule 


30. Mai 2007, 16.15-17.45 Uhr, Hörsaal C2 


Nutzen Sie als Lehrer das Potential der Eltern, die sich mitnehmen lassen! Dieses 
Motto ist Grundlage einer gelingenden und schulbegleitenden Elternarbeit in der gu-
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ten gesunden Schule. Ein gutes Schul- und Arbeitsklima bedeutet nicht nur, dass 
Unterricht schülergerecht ist und das Kollegium sich gut versteht. Es bedeutet auch, 
dass alle an Schule Beteiligten aktiv auf Augenhöhe und ernsthaft in die schulischen 
Prozesse eingebunden sind. Verschiedene Komponenten sind in diesem Zusam-
menhang zu beachten: die Realität von Familien in der heutigen Gesellschaft, die 
Sicht der verschiedenen Beteiligten auf Schule und die damit verbundenen Erwar-
tungen, der ernsthafte Umgang mit Eltern über Kuchenbacken und Kartoffelsalatkul-
tur hinaus.  
Der Vortrag soll Einblick geben in Chancen und Möglichkeiten, benennt aber auch 
konkrete Verhinderungsgründe für eine effektive Elternarbeit. 


 
 
 
 
 


Anzeige 
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Profiltag 
Gesundheitsförderung im Schulalltag 


 
 
 
 
 


16. Juni 2007, 10.00-16.00 Uhr, Auditorium maximum 
 


Programm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


9.30 Uhr 
Foyer des Auditorium 
maximum  


Anmeldung im Tagungsbüro 


10.00-12.00 Uhr 
Auditorium maximum 


Prof. Dr. Hans-Dieter Rinkens (Vorsitzender des PLAZ) 
Begrüßung 
StD Georg Israel (Geschäftsführer OPUS NRW) 
Erfolgreich lernen und arbeiten in einer gesunden 
Schule 
Dipl. oec. troph. Anke Oepping (Universität Paderborn) 
Bedeutung von Essen, Trinken und Ernährung im  
pädagogischen Konzept 


12.00-13.00 Uhr 
Foyer des Auditorium 
maximum 


Mittagspause 


13.00-15.00 Uhr Workshops 


15.00-16.00 Uhr 
Auditorium maximum Plenum 
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Workshops am Profiltag, 16. Juni 2007, 13.00-15.00 Uhr 
 
(1) Gesundheitserziehung  


Prof. Dr. Hans Peter Brandl-Bredenbeck (Sporthochschule Köln) 


Gesundheit wird auf der Grundlage des Salutogenesekonzepts von Antonovsky ver-
standen. In dieser Ausrichtung zielt die Gesundheitserziehung in diesem Workshop 
auf zwei Aspekte. Zum einen geht es um die Vermittlung und das Verständnis eines 
theoretisch fundierten Ansatzes zur Stärkung psychosozialer Ressourcen. Zum an-
deren soll anhand von Beispielen aus dem Bereich „Bewegung, Spiel und Sport“ die 
praxisnahe Umsetzung dieser Ressourcenstärkung vorgestellt werden. 
Die Teilnehmerinnen und Tilnehmer werden gebeten, Sportschuhe für die Halle und 
bequeme Kleidung mitzubringen. 


 
(2) „Das dicke Kind in meiner Klasse – Was kann ich tun?“ 


Ines Gellhaus (Praxis für Ernährung Paderborn) 


Statistisch gesehen gibt es in jeder Klasse zwei bis drei übergewichtige und adipöse 
Kinder.  
Wann gilt ein Kind eigentlich als übergewichtig? Welches Recht und welche Ver-
pflichtung hat der Lehrer oder die Lehrerin, dieses Thema in der Klasse oder den 
Eltern gegenüber anzusprechen? Welche Probleme und Schwierigkeiten, aber auch 
welche Lösungsstrategien ergeben sich daraus? 
 
(3) Elternarbeit praktisch 


Martina Wolf-Sedlatschek (Referentin Forum Eltern und Schule Dortmund) 


ELTERN sind eine der Determinanten im Beziehungsdreieck der schulischen Ausbil-
dung. Lehrer, die das Potential der Eltern, die sich mitnehmen lassen, nutzen und 
Eltern ernsthaft in schulische Prozesse einbinden, erfahren, wie unterstützend dies 
für ihre Arbeit sein kann. Hierbei gilt es, Chancen und Möglichkeiten zu benennen 
und wahrzunehmen, eventuelle Verhinderungsgründe jedoch nicht aus dem Auge zu 
verlieren.  
Der Workshop soll anhand von konkreten Beispielen Einblick in Möglichkeiten der 
Elternmitwirkung in Schule, über Kuchenanlieferung und Wände streichen hinaus, 
geben. 
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(4) Umgang mit Gesundheit im interkulturellen Kontext 


Natalie Kusmin (Master of Public Health, Paderborn) 


Im Workshop werden die interkulturellen Aspekte der Gesundheitsförderung in Schu-
len mit dem Schwerpunkt „Gesunde Ernährung“ erläutert. Es werden folgende The-
men mit anschließender Diskussion angeboten: 


• Historische, geografische, sozialökonomische und religiöse Hintergründe der 
Unterschiede ost- und westeuropäischer Essenskultur.  


• „Mann ist, was man isst“ und „Mann isst, was man hat“ – Gesundheitssoziale 
Aspekte im Bezug auf das Essensverhalten in Familien mit osteuropäischem 
Migrationshintergrund. 


 


(5) MovingKids – Bewegung und Entspannung für Grundschulkin-
der 


Dipl.-Päd. Magdalena Scheer (Pädagogische Praxis für Prävention und Rehabi-
litation Paderborn) 


MovingKids ist ein Präventionsprogramm im Setting für Grundschulkinder. Das Pro-
gramm läuft über acht Wochen. Die Themenbereiche Bewegung, Ernährung und 
Entspannung werden in Theorie und Praxis vermittelt. Ziel ist es, den Kindern auf 
spielerische Art zu vermitteln, 
• wie sie auf einfache Art Bewegung in den Alltag bringen können, die Spaß macht; 
• wie sie sich auf unkomplizierte Art vollwertig und gesund ernähren können; 
• wann Entspannung nützt und wie man sie bewusst herbeiführen kann. 
Zum Programm gehören zwei Elternabende, an denen den Eltern die Inhalte vermit-
telt werden und sie Anleitung in der Unterstützung ihrer Kinder erhalten. 
Das Programm wird in Kleingruppen (8 -12 Kinder) durchgeführt. Auf diese Art soll im 
Laufe des dritten Schuljahres der gesamte Jahrgang nach und nach das Programm 
durchlaufen. 


 
(6) Ernährung in offenen Ganztagsschulen 


Dipl. oec. troph. Holger Pfefferle (Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V. 
Bonn)   


Der Workshop ermöglicht einen Einblick in die Thematik „Schulverpflegung“ und be-
fasst sich mit folgenden Fragestellungen: 
• Welches Verpflegungssystem passt zu unserer Schule? 
• Wie wird das Speisenangebot beurteilt? 
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• Welche rechtlichen Grundlagen (Lebensmittelhygiene) sind zu berücksichtigen, 
und welche Bedeutung haben sie für die Praxis? 


 
(7) Ernährung und Bewegung – Das PAPI-Konzept für Grundschu-


len 


Dipl. Sportwiss. Miriam Kehne und Dipl. oec. troph. Anke Oepping  
(Universität Paderborn)    


Das dreijährige Entwicklungsprojekt PAPI (Paderborner Adipositas Prävention und 
Intervention, 2006-2009) zielt darauf ab, die Rahmenbedingungen für Kinder und ihr 
Alltagshandeln so zu unterstützen, dass sie ‚unbeschwert’ aufwachsen können. Im 
Kindesalter entstehendes Übergewicht stellt erfahrungsgemäß ein lebenslanges 
Problem dar.  
Die Referentinnen und PAPI-Mitarbeiterinnen Anke Oepping und Miriam Kehne stel-
len in diesem Workshop Konzept, Strategien und Elemente der Umsetzung vor, um 
die PAPI-Ziele in der Grundschule umzusetzen. Der Lern- und Lebensraum Schule 
bietet im fachspezifischen und fächerübergreifenden Unterricht, in außerunterrichtli-
chen Angeboten sowie in der strukturellen Gestaltung von Schule zahlreiche unge-
nutzte Potenziale. Erfolgsfaktoren aber auch Stolpersteine in Schulen werden ge-
meinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erarbeitet und diskutiert. 


 


(8) Strategien zur Stressreduktion im Schulalltag 


Prof. Dr. Heinrich Münz (Universität Bielefeld) 


Der heutige schulische Alltag stellt an Lehrkräfte Anforderungen, die weit über den 
Rahmen traditioneller pädagogischer Konzepte zur schulischen Tätigkeit hinausge-
hen. Die Erwartungshaltung und Ansprüche von Schülern, Eltern, aber auch von der 
Gesellschaft allgemein, erfordern neue Einstellungen zum pädagogischen Wirken 
und bringen nicht selten Lehrkräfte an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit. Erhe-
bungen zur Lehrergesundheit und die Anzahl der Frühpensionierungen dokumentie-
ren das Problem.  
Im Workshop werden Techniken und Strategien aufgezeigt und geübt, um mit schuli-
schen Stressbelastungen besser umgehen zu können. Aufbauend auf Eigenanalysen 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zur individuellen schulischen Situation, werden 
Verfahren vorgestellt, die zum einen die Kommunikation zwischen allen schulischen 
Statusgruppen und zum anderen das allgemeine Arbeitsklima verbessern. 
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(9) Kollegiale Selbststeuerung zur Belastungsreduktion (KESS) 


StD Heribert Küppers (OPUS-Koordinator) 


KESS „Kooperative Entwicklungs-Steuerung durch Selbstmanagement“ ist ein von 
Bernhard Sieland entwickeltes Verfahren zur Förderung von Lehrergesundheit. Kern 
von Sielands Ansatz ist es, dass Lehrerinnen und Lehrer Möglichkeiten finden, 
gründlich über die eigenen Ressourcen nachzudenken und nachhaltig in einer Grup-
pe an einem selbst festgelegten Entwicklungsziel über einen bestimmten Zeitraum zu 
arbeiten. 
Das Instrument wird kurz vorgestellt. Im anschließenden Workshop bilden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer KESS-Teams, die das Verfahren unter Anleitung er-
proben. 


 


(10) Sprecherziehung und Stimmbildung 


Dr. Wolfgang Kühnhold (Universität Paderborn)  


Stimm- und Sprechfähigkeit ist die wichtigste Voraussetzung für den Lehrberuf. Prob-
lemfelder und Trainingsmöglichkeiten sollen diskutiert werden. Hinweise auf konkrete 
Übungen, die in Übungen und Seminaren angeboten werden, sollen weiter helfen, 
Lehrerinnen und Lehrern sowie Schülerinnen und Schülern zu bewussterem Einsatz 
von Stimme und Artikulation zu verhelfen. 


 


(11) Schulausflüge einmal anders: Die GPS-Schnitzeljagd –  
Ein Wandertag mit Satellitenunterstützung 


Heiko Appelbaum, MA (Unternehmenskommunikation) 


Allein die Bezeichnung animiert die Schülerschaft nicht zu großem Jubel: „Wander-
tag“. Wie kann es gelingen, Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines Schulaus-
fluges dennoch zur Bewegung an der frischen Luft zu animieren, gleichzeitig ver-
schiedene Lernelemente einzubinden und das Ganze zu einem unvergesslichen Er-
lebnis zu machen? Man nehme einen leicht zu bedienenden GPS-Empfänger sowie 
eine einfach zu planende oder bereits geplante Wanderroute. Unterwegs können 
evtl. zuvor versteckte „Schätze“ gefunden werden. Dabei stehen Technikerlebnis und 
das Erfahren moderner Navigationssysteme, aber auch die nachhaltige Bewegungs-
förderung im Vordergrund. 
Im Vortrag werden nach einer Einführung in die GPS-Thematik die Möglichkeiten der 
GPS-Schnitzeljagd erörtert und an einem bereits bestehenden Angebot aus der 
Stadt Paderborn erläutert. 


 







17 


(12) Edelsteine eines gekonnten Selbstmanagements 


Nathalie Schmaling (Personal- und Organisationsentwicklung, .im team) 


Pädagogische Arbeit im modernen Schulalltag ist oft die exzellente Arbeit mit Un-
gleichgewichtszuständen. Immer wieder gilt es beharrlich, neue Justierungen zu 
entwickeln. Immer wieder gilt es, zu deeskalieren, nachzubessern, ausgleichende 
Impulse zu entwerfen und neue Wege zu erfinden. Dazu braucht es Weitblick und ein 
gutes Repertoire an fachlichen Handwerkszeugen, Freude an der Herausforderung 
und am Gegenwind, vor allem aber Persönlichkeit. Oder breiter ausgedrückt: Für die 
Suche nach neuen Wegen bedarf es eines authentischen „Standings“. Der Erfolg 
wird in diesem Bereich in hohem Maße durch die Integrität und die Selbstbewusstheit 
Ihrer Person erreicht. Deshalb macht es Sinn, sich Zeit für die Auseinandersetzung 
mit dem eigenen (Un-)Gleichgewicht und der personalen Selbstorganisation zu neh-
men und diese Zeit für die Vertiefung Ihres bewussten, effektiven Selbstmanage-
ments zu nutzen.  
Anknüpfungspunkt ist Ihre Praxis. Wir beginnen mit der Reflexion des Arbeitsfeldes 
und der von Ihnen erlebten Herausforderungen. Dann verbinden wir Ihr aktuell prak-
tiziertes Selbstkonzept mit einer attraktiven Zielanalyse. Auf dieser Basis entwerfen 
Sie individuell stimmige Modifizierungen, Wege und Ideen. Ihr Selbstkonzept reift; 
damit verbreitert sich die Grundlage für Ihren Erfolg und den Erfolg Ihrer Institution. 
„Sie schneidern sich Ihr stärkendes Verhaltenskostüm“. Denn: Solange Sie nicht wis-
sen, wie Sie tun, was Sie tun, können Sie nicht tun, was Sie wollen. 
 


Anzeige 


Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft 


-die größte Bildungsgewerkschaft-
 


aktiv für Kita, Schule, Hochschule
und Weiterbildung 


www.gew-nrw.de 
 


Vorteile für Mitglieder: Rechtsschutz, 
Berufshaftpflichtversicherung einschl. 
Schulschlüssel, Tariffähigkeit, Beratung, 
Veranstaltungen, Seminare….. 
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Anmeldeverfahren für den Profiltag 


Um Ihnen die Anmeldung zu erleichtern, haben wir das Anmeldeformular einerseits 
dieser Broschüre (letzte Seite) beigefügt, andererseits auf unserer Homepage im In-
ternet eine Online-Anmeldung vorbereitet: http://plaz.uni-paderborn.de 


Die Vortragsreihe richtet sich an Lehrerinnen und Lehrer, Lehramtsanwärterinnen 
und -anwärter, Schulleitungen, Studierende, insbesondere des Profilstudiums und an 
alle Interessierten. 


Ein Teilnahmezertifikat wird auf Wunsch ausgestellt. 
 
Anmeldeschluss: spätestens bis 31. Mai 2007 
 
Tagungsbeitrag: 30,- € inkl. Verpflegung   
                             (Alumni, Lehramtsanwärterinnen und -anwärter 20,- €,  
                              Studierende 10,- €) 
 
Bankverbindung: Universität Paderborn 


 Westdeutsche Landesbank Düsseldorf 
 Kto.-Nr.: 1463215 
 BLZ: 300 500 00 


                               Verwendungszweck: 6230282111641 PLAZ 
 
 
Kontakt: 


Universität Paderborn 
Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 
Gebäude P9 
Peter-Hille-Weg 42 
33098 Paderborn 
 
Tel.: 0 52 51/ 60-3662  
Fax: 0 52 51/ 60-3658 
E-Mail: annette.brinkmann@uni-paderborn.de 
 
http://plaz.uni-paderborn.de 
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Lehrerinnen und Lehrer stehen zunehmend „bunten“ Lerngruppen gegenüber: Schü-
lerinnen und Schüler wachsen gemeinsam mit einem Elternteil, mit wechselnden Be-
zugspersonen oder in der traditionellen Kleinfamilie auf. Sie leben z. B. mit erwerbs-
losen oder beruflich hoch engagierten Eltern, mit der deutschen, der russischen, der 
türkischen Familiensprache, in Armut oder materiellem Überfluss, behütet, leistungs-
orientiert oder verwahrlost. In Schule und Unterricht spiegelt sich dieses in vielfältiger 
Weise: Kinder und Jugendliche erwarten etwa, dass sie sich persönlich einbringen 
und demokratisch mitentscheiden können oder sie fordern festgelegte Regeln und 
strenge Sanktionen. Sie erleben Schule als überfordernd oder lasch, als persönlich 
bereichernd, als notwendiges Übel und Voraussetzung für eine berufliche Karriere 
oder als biographische Sackgasse. 
 
Um dieser Vielfalt gerecht zu werden und mit Heterogenität konstruktiv und professi-
onell umzugehen, benötigen Lehrerinnen und Lehrer spezielle Kompetenzen, deren 
Erwerb im Rahmen dieses Profils im Mittelpunkt steht. 
 
Leider kann ein Vortrag zu dem Profil „Umgang mit Heterogenität“ aus gesundheitli-
chen Gründen der vorgesehenen Referentin nicht stattfinden. 
Allerdings möchten wir die Gelegenheit nutzen, schon jetzt darauf aufmerksam zu 
machen, dass im Wintersemester 2007/08 eine Vortragsreihe zum Profil „Umgang 
mit Heterogenität“ geplant ist.  
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Medien und Informationstechnologien besitzen für die Schule von heute und morgen 
eine große Bedeutung. Schülerinnen und Schülern den Erwerb von Medienkompe-
tenz zu ermöglichen ist inzwischen zu einer zentralen Aufgabe geworden. Medien 
treten dabei für Lehrerinnen und Lehrer in vielerlei Hinsicht ins Blickfeld. Sie können 
im Unterricht als Hilfsmittel genutzt werden und verschiedene Sozialformen unter-
stützen. Zudem werden Medien als Elemente der Alltagswelt zunehmend bedeut-
sam. Daraus erwachsen neue Erziehungs- und Bildungsaufgaben: Schülerinnen und 
Schülern soll ein sachgerechter, selbstbestimmter, kreativer und sozialverantwortli-
cher Umgang mit Medien ermöglicht werden. Auch werden Lehrpersonen benötigt, 
die sich dem Thema im Rahmen von Schulentwicklung verstärkt widmen und den 
Kolleginnen und Kollegen mit Rat und Tat zur Seite stehen. Es ist davon auszuge-
hen, dass für die Absolventinnen und Absolventen des Profils Medien und Bildung 
die Chancen auf dem Arbeitsmarkt steigen. Dies gilt sowohl im schulischen Bereich, 
etwa bei Stellenausschreibungen mit Medienbezug, als auch außerhalb der Schule, 
insbesondere im wachsenden Markt der Bildungsmedien.  


Mit dem Profil dokumentieren Teilnehmende spezifische Kenntnisse und Fertigkeiten 
im Kontext von Medien und Informationstechnologien als Hilfsmittel und Gegenstand 
von (schulischen) Bildungsprozessen.  
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Vorträge des Arbeitskreises Schule  
und Computer (AK SchuCo) 
 


Michael Dohmen (Universität Paderborn) 


Multimediale Evaluation mit Hilfe eines Markierungs- und Schnitt- 
werkzeugs zur videounterstützten Unterrichtsanalyse 


03. Mai 2007, 18.00-20.00 Uhr, Heinz Nixdorf MuseumsForum, Raum  S8 


In der Lehrerausbildung an der Hochschule und auch im Studienseminar gilt es u. a., 
theoretisch erarbeitete und fundierte Konzepte des Unterrichts in Unterrichtssituatio-
nen abzubilden. Gerade in Gruppenarbeitsphasen ergeben sich Probleme bezogen 
auf die Evaluation. Für die objektive Evaluation von Unterrichtssituationen kann die 
parallele Wiedergabe der Handlung aus verschiedenen Perspektiven aufschlussreich 
sein. Dieses Review erlaubt die verbesserte Vermittlung des Unterrichtsstoffs. Durch 
geeignete Technologien für Videoschnitt, -kompression und -streaming lassen sich 
mit Hilfe eines Werkzeuges die Szenen nicht nur aus mehreren Perspektiven be-
trachten, sondern zusätzlich auch relevante Szenen annotieren und aus dem Ge-
samtvideo extrahieren.  
Neben der Vorstellung des Werkzeuges soll auch der Einsatz im Rahmen des Pro-
jekts Lernstatt Paderborn diskutiert werden. 


Detlef Schubert (Heinz Nixdorf MuseumsForum) 


LARS – Die virtuelle Lernen auf Reisen-Schule 
Individuelle Förderung für Schülerinnen und Schüler aus beruflich 
reisenden Familien  


10. Mai 2007, 18.00-20.00 Uhr, Heinz Nixdorf MuseumsForum, Raum S8 


Etwa 12.000 Kinder und Jugendliche in Deutschland wechseln jede Woche die Schu-
le, weil ihre Eltern als beruflich Reisende unterwegs sind: als Schausteller, reisende 
Handwerker, als Binnenschiffer oder als Artisten im Zirkus. Während der Reisezeit 
werden die Schülerinnen und Schüler in Stützpunktschulen unterrichtet. Nicht selten 
mehr als 40 verschiedene Schulen in allen Bundesländern und dem benachbarten 
Ausland besuchen die Schülerinnen und Schüler während dieser Zeit. Die tatsächlich 
zur Verfügung stehende Lernzeit reduziert sich dabei häufig auf deutlich unter 50% 
der Lernzeit, die anderen Schülerinnen und Schülern zur Verfügung steht. 
Im Regierungsbezirk Detmold gibt es für diese mobilen Schülerinnen und Schüler ein 
besonderes Bildungsangebot: die Lernen auf Reisen-Schule, kurz LARS. Die Schü-
lerinnen und Schüler sind mit dem „sicheren LARS-Notebook“, das ihnen dank ort-
sungebundener Kommunikation (UMTS) das digital gestützte Lernen ermöglicht, so-
wohl mit ihren Lernbegleitern, mit ihrer Stammschule als auch mit den Lehrern der 
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Stützpunktschulen ihres jeweiligen Reiseortes in Kontakt. Die beteiligten Lehrkräfte 
können sich auf der Internetplattform über den Lernstand der Kinder informieren, in-
dividuelle Lernangebote für die Schülerinnen und Schüler auf deren Arbeitsplatz ein-
stellen und sich mit den anderen Lehrerinnen und Lehrern über ihre Erfahrungen mit 
dem mobilen Lernen austauschen.  


Prof. Dr.-Ing. Reinhard Keil (Universität Paderborn) 


Learning Management Systeme oder: Architekturen für die  
Wissensarbeit? 


31. Mai 2007, 18.00-20.00 Uhr, Heinz Nixdorf MuseumsForum, Raum S8 


Seitdem es das Stichwort eLearning gibt, werden Learning Managementsysteme als 
unverzichtbar betrachtet. Gewiss benötigt man auf der einen Seite eine durchgängi-
ge und alltagstaugliche Unterstützung, doch legt schon der Begriff Management-
system nahe, dass es hier mehr um die Verwaltung als um die Unterstützung des 
Lernens und Lehrens geht.  Das geht damit einher, dass im Vordergrund Lernobjekte 
stehen, Dokumente und Materialien, die entsprechend verwaltet werden. Auch in der 
Schule sind solche Funktionen grundsätzlich gefragt, doch bleibt die Frage zu stel-
len, ob denn Verwaltungssoftware die passende Antwort auf eine didaktische Unter-
stützung des Lehr-/Lernprozesses ist. Ausgehend vom Begriff der Wissensarbeit und 
wie diese durch Software unterstützt werden soll, wird diesen Lernmanagementsys-
temen eine Architektur entgegengestellt, die es gestattet eine Vielzahl unterschiedli-
cher Lernszenarien zu realisieren. Sobald man aber über solche Architekturen 
spricht, wird die häufig gestellt Frage nach der besten Lernplattform schnell hinfällig 
– entscheidend werden Flexibilität, Anpassbarkeit und die Offenheit für zukünftige 
Entwicklungen.  


 
 
Vorträge der Projektgruppe Medien  
 


Prof. Dr. Stefan Aufenanger (Universität Mainz) 


Standards und Kompetenzen in der Medienpädagogik 


15. Mai 2007, 18.00-20.00 Uhr, Universität Paderborn, Hörsaal D1 


In bildungspolitischen Diskussionen wird den beiden Begriffen ‚Standards’ sowie 
‚Kompetenzen’ besonderer Raum eingeräumt. Es ist jedoch zu fragen, ob sich diese 
Begriffe so einfach auf alle Disziplinen anwenden lassen und ob sie überhaupt zu-
kunftsträchtig sind. Der Vortrag möchte deutlich machen, dass je nach Definition die-
ser Begriffe sich unterschiedliche Konzepte für die Ausbildung medienpädagogischer 
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Fachkräfte ergeben. Der eigene Ansatz wird argumentieren, dass nur ein Kompe-
tenzbegriff sinnvoll ist, der den Umgang mit Krisen in den Vordergrund stellt und der 
sich damit einer Standardisierung entzieht. Die Medienpädagogik sollte also als eine 
zukunftsoffene und auf die Zukunft gerichtete Teildisziplin der Erziehungswissen-
schaft einen offenen Kompetenzbegriff verwenden, der auf neue, bisher unbekannte 
Problemsituationen ausgerichtet ist. 


PD Dr. R. Pöppinghege (Universität Paderborn) 


Geschichte im Computerspiel 


25. Mai 2007, 14.00-17.00 Uhr, Universität Paderborn, Hörsaal H5 


In dem Workshop werden verschiedene Formen von Computerspielen auf ihren  
historischen Realitätsgehalt hin analysiert. Aus geschichtskultureller Perspektive wird 
dabei gefragt, welche Geschichtsbilder über das „Medium Spiel“ bewusst oder un-
bewusst vermittelt werden. Hierbei reicht das Spektrum von Militär- und Strategie-
spielen („Blitzkrieg“) bis hin zu Spielen mit historischer Langzeitperspektive („Empire 
Earth“) und komplexeren Siedlungsspielen („Anno 1602“).  
Neben einer theoretischen Einführung besteht auch die Gelegenheit, die Spiele 
selbst „anzuspielen“. Eigene Vorschläge der Teilnehmer werden gerne berücksich-
tigt.  


Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung an bei:  
Rainer Pöppinghege; E-Mail: rainer.poeppinghege@upb.de 


 


Prof. Dr. H.-Hugo Kremer (Universität Paderborn) 


Medien als Entwicklungswerkzeuge:  
Selbstgesteuertes Lernen in kooperativen Lernumgebungen 


28. Juni 2007, 18.00-20.00 Uhr, Universität Paderborn, Hörsaal H5 


Im Beitrag werden vor dem Hintergrund des Modellversuchs ‚Kooperatives Lernen in 
webbasierten Lernumgebungen’ (KooL) Funktionen neuer Medien zur Unterstützung 
individualisierter Lernprozesse aufgezeigt. Mediendidaktische Fragestellungen wer-
den somit im Kontext der Unterstützung selbstgesteuerten Lernens in kooperativen 
Lernumgebungen betrachtet. Hierbei erscheint eine konsequente Ausrichtung der 
Mediennutzung am Handlungsprozess der Lernenden erforderlich. Im Beitrag soll 
diese Perspektive entwickelt und exemplarisch veranschaulicht werden. 
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Fortbildungsangebote außerhalb der Profile 
 
Lehrerfortbildung Englisch  


Dr. Carsten Albers (Paderborner Lehrerausbildungszentrum) 


Margaret Atwood, The Handmaid’s Tale 


1. Juni 2007, 16.00-18.00 Uhr und 2. Juni 2007, 9.00-13.00 Uhr, Raum P9.211 


Margaret Atwood’s dystopian novel The Handmaid’s Tale, written in the tradition of 
Aldous Huxley’s Brave New World (1932) and George Orwell’s 1984 (1949), has 
been made obligatory reading for the Leistungskurs in the process of forming a new 
curriculum for the so-called Zentralabitur. 
The novel, published in 1985, deals with a lot of different issues (among them ques-
tions of society and politics, sexuality and gender, identity and interpersonal relation-
ships), the number and complexity of which make it demanding reading for EFL-
students. On the basis of our own critical analysis of the text, we will discuss different 
interpretations of the novel’s various aspects, and develop approaches of teaching 
The Handmaid’s Tale in the EFL-classroom. We will also watch the film version – 
directed by Volker Schlöndorff, starring Natasha Richardson – and discuss the 
changes made for the adaptation of the book. In this context we will focus on the 
question in how far the movie might be useful for teaching purposes including the 
analysis of film. 


Anmeldefrist: 21.05.2007  


Anmeldegebühr: 25,00 € 


Kontaktadresse:  Dr. Carsten Albers 
Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 
Tel.: 05251/60-3657 
Fax: 05251/60-3658 
E-Mail: carsten.albers@uni-paderborn.de 
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Lehrerfortbildung Chemie 
 


Fachdidaktische Vortragsreihe: Chemielernern an/mit Alltagsstof-
fen – Anregungen für einen chemisch-orientierten Sachunterricht 


 


Dr. Andreas Müller (Westfalenkolleg Paderborn und Universität Paderborn) 


Die Thematik „Säuren“ und „Basen“ im Sachunterricht –  
methodische Alternativen und experimentelle Möglichkeiten 


3. Mai 2007, 18.15-19.45 Uhr, Raum CU 132 


 


Vanessa Pompetzki (Universität Paderborn) 


Geldfälschung und andere Kriminalfälle – ein gemeinsames Projekt 
der Deutschen Bank Paderborn und der Universität Paderborn 


24. Mai 2007, 18.15-19.45 Uhr, Raum CU 132 


 
Hans-Jürgen Becker und Vanessa Pompetzki (Universität Paderborn)  


Experimentierkästen für den Sachunterricht in der Grundschule 


31. Mai 2007 bis 1. Juni 2007, Beginn jeweils 14.15 Uhr, Raum CU 132 


Vier grundschulgeeignete Experimentierkästen sollen unter pädagogischen, fachdi-
daktischen und fachlichen Aspekten erprobt, diskutiert und bewertet werden. 


Anmeldeverfahren: schriftlich oder per E-Mail bis zum 15.05.2007 bei Prof. Becker 


Anmeldegebühr: 25,00 € 


Kontaktadresse:  Prof. Dr. H.-J. Becker 
   Department Chemie 
   Tel.: 05251/60-2766 
   Fax: 05251/60-2765 
   E-Mail: hbecker@mail.uni-paderborn.de 


 


Sabine Streller (Freie Universität Berlin) 


Chemische Bildungsangebote für Grundschulkinder –  
KieWi & Co. an der Freien Universität Berlin 


5. Juni 2007, 18.15-19.45 Uhr, Raum CU 132 
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Weitere Veranstaltungen des PLAZ 
 


Informationsveranstaltungen zum Profilstudium 


„Medien und Bildung“ 
Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erziehung,  


Unterricht und Bildung“; „Portfolio:Medien.Lehrerbildung“ 


22. Mai 2007, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 


„Gesundheitsfördernde Schule“ 


31. Mai 2007, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 


„Umgang mit Heterogenität“ 


5. Juni 2007, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 


 


Schülerinformationsveranstaltung 


Schnupperstudium: „Lehrer werden?!“ 


Informationen zum Lehramtsstudium für Schülerinnen und Schüler 


21. Mai 2007, 16.00-18.00 Uhr, Hörsaal H7 
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Gebäudeplan 


 


 
Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung 


der Lehrerausbildung 
A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 
A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 
A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 
A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-


stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. Bi-
lanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


A-08-2003 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


A-09-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


A-10-2006 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2005/2006. Paderborn 2007; ISSN 1863-1525 
(Druckversion); ISSN 1863-1533 (Online) 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 
B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Uni-


versität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudie-
renden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-
GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. Er-
gebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthoch-
schule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 
1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht 
zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluations-
ergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 
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B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Me-


dien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule Pader-
born: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und 
Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Paderborn 
1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD/GALLASCH, ULRIKE/MOLL, STEFAN: Neue Medien 
als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 


B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammenfassung). 
Paderborn 2000 


 
C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. Pa-


derborn 1997 
C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. Pa-


derborn 1998 
C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. Pa-


derborn 1999 
C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 


Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 
C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-


Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 
C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule 


und Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 
C-07-2004 WINKEL, JENS (Hrsg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-


kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 
C-08-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 


Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 
C-09-2005 WINKEL, JENS (Hrsg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 


medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 
C-10-2006 HÜBNER, EDWIN/STELZER, ANNEGRET (Hrsg.): Gesunder Lebensraum 


Schule – Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 
C-11-2007 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 


Lehrerausbildung (II). Paderborn 2007; ISSN 1863-1525 (Druckversion); 
ISSN 1863-1533 (Online) 


C-12-2006 HERZIG, BARDO/HILLIGUS, ANNEGRET HELEN/ LANGENBACHER-LIEBGOTT, 
JUTTA/REINHOLD, PETER/RINKENS, HANS-DIETER: PLAZ-Entwicklungsstra-
tegie – Professional School für Bildungsforschung und Lehrerbildung. 
Paderborn 2006; ISSN 1863-1525 (Druck); ISSN 1863-1533 (Online) 
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D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 
 Allgemeines 
D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Übersicht zum An-


gebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 
D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 


und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 


 Referendariat und Einstellung 
D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 
D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. überarbeitete und erweiterte Aus-
gabe 1998 


D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschan-
cen und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 3. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 4. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 5. überarbeitete Ausgabe 2002 


D-97-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 6. überarbeitete Ausgabe 2003 


D-98-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 7. überarbeitete Ausgabe 2004 


 
Fort- und Weiterbildung 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 8. überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2006 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 


D-104-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 3. Ausgabe SS 2003 
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D-105-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 


Lehrerinnen und Lehrer. 4. Ausgabe WS 2003/2004 
D-106-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 


Lehrerinnen und Lehrer. 5. Ausgabe SS 2004 
D-107-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 


Lehrerinnen und Lehrer. 6. Ausgabe WS 2004/2005 
D-108-2005 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 


Lehrerinnen und Lehrer. 7. Ausgabe SS 2005 
D-109-2005 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 


Lehrerinnen und Lehrer. 8. Ausgabe WS 2005/2006 
D-110-2006 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
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D-111-2006 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
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D-112-2007 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: FORTBILDUNGSANGEBOTE 


FÜR LEHRERINNEN UND LEHRER. 11. AUSGABE SS 2007 
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Anmeldeformular 
 
Bitte bis spätestens 31.05.2007 zurück schicken per Fax 05251/ 6036-58 oder per 
Post an:  


 
 
 
 
 
 
 


 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 


(Name/Vorname/Titel) 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 


(Schule/Institution) 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 


(Funktion) 
 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 


(Straße, Nr.) 
 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 


(PLZ/Ort) 
 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  


(Telefon: priv./berufl.) 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 


(E-Mail)    
 
Ich nehme am Profiltag teil und möchte folgendem Workshop zugeordnet wer-
den: 
 
1. Priorität:____               2. Priorität:____               3. Priorität:____ 
 
 
Für unsere Planung bitten wir Sie anzugeben, ob Sie den Mittagsimbiss (12:00 -
13:00 Uhr) einnehmen werden: 
 


 ja 
 


 nein      ________________________________ 
(Datum, Unterschrift) 


 
Die Kopie des Überweisungsauftrages gilt als Eintrittskarte. 


 
 


Universität Paderborn 
PLAZ / Gebäude P9 
z.H. Frau Annette Brinkmann 
Peter-Hille-Weg 42 
 
33098 Paderborn 
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Vorwort 
 
„Lernen ist wie Rudern gegen den Strom. Hört man damit auf, treibt man zurück.“ 
Dieses alte chinesische Sprichwort gilt in besonderer Weise für diejenigen, die sich 
professionell mit Lehr- und Lernprozessen befassen: Lehrerinnen und Lehrer. Denn 
die Gesellschaft und mit ihr die Schule befindet sich ständig im Wandel, womit eine 
Veränderung und vielfach auch Erweiterung der Aufgaben von Lehrerinnen und 
Lehrern einhergeht. Die immer neuen Anforderungssituationen erfordern oftmals ein 
Umdenken bei pädagogischen und fachlichen Entscheidungen. Von Lehrkräften 
werden heute Kompetenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte ihrer eigenen 
Ausbildung waren. In Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen müssen somit ständig 
Fähigkeiten und Wissensstände erweitert werden, z. B. im Umgang mit neuen Infor-
mationstechnologien, innovativen Lernformen oder auch mit aktuellen fachwissen-
schaftlichen Erkenntnissen. 
 
Lehrende der Universität Paderborn bieten nun bereits zum sechsten Mal Fortbil-
dungsveranstaltungen an oder öffnen solche Lehrveranstaltungen im Rahmen des 
Studiums, die thematisch auf die Interessen von Lehrerinnen und Lehrern ausge-
richtet sind. Das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der 
Vorlage dieser Broschüre die unterschiedlichen universitären Angebote. Diese hier 
zusammengestellten Veranstaltungen bieten zusätzlich zu den Fortbildungsmaß-
nahmen der Schulämter und der Bezirksregierung weitere Möglichkeiten, sich über 
aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidaktische sowie allgemeindidaktische und 
pädagogische Entwicklungen zu informieren und diese für die Praxis nutzbar zu 
machen. 
 
Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder mit unserem Angebot interessante Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und 
Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 
 
 
Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 
und Dezernat 2.1 (Allgemeine Strukturfragen, Studienplanung) 
der Universität Paderborn 
 
Paderborn, im September 2004 
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Allgemeine Hinweise 
 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden. 
 
Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2004/2005 (01.10.2004 bis 31.03.2005). Vorlesungs-
beginn ist am 11.10.2004, Vorlesungsende am 04.02.2004. 
 
Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungsver-
zeichnis der Universität unter: http://www-zv.uni-paderborn.de/vv). 
 
Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.upb.de/ 
Zentrale Inhalte der Lehrerausbildung in Paderborn sind zusammengefasst im „Pa-
derborner Lehrerausbildungsnetz“ (PLAN): 
 


 
 
PLAN finden Sie im Internet unter: http://plaz.upb.de/lehrerbildung/PLAN/ 
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Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 
 
Aus Versicherungsgründen ist es nötig, für den Besuch von Lehrveranstaltungen an 
der Universität Paderborn den Status eines Gasthörers bzw. einer Gasthörerin zu 
erwerben. Eine Einschreibung erfolgt durch das Studentensekretariat, Antragsfor-
mulare können telefonisch oder per E-Mail angefordert werden. Die Einschreibung ist 
während der Öffnungszeiten des Sekretariats möglich (s. u.). Ferner kann eine Gast-
hörerberechtigung durch die Übersendung des entsprechenden Antragsformulars mit 
der bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an das Studentensekretariat erworben 
werden. 
Der Antrag ist jedes Semester im Studentensekretariat neu zu stellen. Die Ein-
schreibung als Gasthörerin/Gasthörer ist nicht an Fristen gebunden, empfohlen wird 
sie für das Wintersemester 2004/2005 in den Monaten September und Oktober. 
 
Studentensekretariat, Frau Barbara Dutschke 
Öffnungszeiten: 


• Montag und Donnerstag: 10.30-11.30 Uhr und 13.00-14.00 Uhr 
• Dienstag, Mittwoch und Freitag: 10.30-11.30 Uhr 


Raum: B 0.312, Tel.: 05251/60-3655, E-Mail: dutschke-b@zv.uni-paderborn.de 
 
 
Zertifikat 
 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein 
Teilnahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der 
Veranstaltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuch-
ten Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 
Das Zertifikatsformular ist erhältlich: 


• bei Herrn Ernst Mandel, Zentralverwaltung der Universität Paderborn, Dezer-
nat 2.1, Raum: B 2.341, Tel.: 05251/60-2565 


• im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ), Raum:   
P 9.203, Tel.: 05251/60-3660 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 
dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 
regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 
gebunden sind, möglich. 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik (fächerübergreifen) 


Prof. Dr. Jutta Langenbacher-Liebgott 


Herausbildung und Entwicklung des 
Spanischen und Französischen 
(von den Anfängen bis ca. 1500) 


Zeit: mittwochs, 18–20 Uhr 


Beginn:  


Ort: H 3 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Fächer Französisch und Spanisch 


Ziele und Inhalte: Sprachgeschichte und damit auch Sprachgeschichtsschreibung 
war bis weit in die Mitte des 20. Jahrhunderts zu einem guten Teil system-
linguistisch ausgerichtet. Ziel der Vorlesung zur französischen und spanischen 
Sprachgeschichte ist hingegen, spanische und französische Sprachgeschichte 
von den Anfängen bis ca. 1500 im Kontext von Geschichte, politischem Denken, 
gesellschaftlichen Institutionen etc. zu sehen, also im Kontext von Ideen-, Sozial- 
und Kulturgeschichte. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Sekretariat Romanistik 
Tel: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik, Anglistik (fächerübergreifend) 


Gabi Netz, Richard Heinen 


Neue Medien im 
Fremdsprachenunterricht 


Zeit: variabel 


Beginn: Termin Präsenzveranstaltung (4 Std.) wird noch bekannt gegeben 


Ort: s.o. 


Veranstaltungsstruktur: virtuelles fachdidaktisches Seminar mit den Universitäten 
Bielefeld und Bochum 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Fächer Englisch, Französisch und Spanisch 


Ziele und Inhalte: Ausgehend von konkreten Unterrichtsmodellen erarbeiten Sie im 
Verlauf des Seminars Methoden für den fremdsprachlichen Unterricht mit neuen 
Medien. In virtuellen Lerngruppen entwickeln Sie dabei zusammen mit Studie-
renden der Universitäten Bielefeld und Bochum eigene Unterrichtsentwürfe. 
Neben der didaktisch-methodischen Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten 
neuer Medien im Unterricht bildet die Erweiterung der eigenen Medienkom-
petenz den zweiten Schwerpunkt des Seminars. Hierzu lernen Sie in Tandems 
mit einer oder einem Mitstudierenden aus Bielefeld oder Bochum einfache 
Autorensysteme kennen, formulieren Bewertungskriterien für Lernsoftware und 
erproben die unterrichtlichen Möglichkeiten von Standardsoftware. 
Das Seminar besteht aus einer verpflichtenden Präsenzveranstaltung und einem 
semesterbegleitenden eigenständig und zeitlich flexibel zu organisierenden 
Online-Kurs. Die Veranstaltung wird in Kooperation mit Schulen ans Netz. e. V. 
angeboten und durchgeführt. 
Der Leistungsnachweis setzt die engagierte Teilnahme am Kurs und die Bear-
beitung der folgenden Teilaufgaben voraus: 
- Erstellung eines Unterrichtsentwurf in einer virtuellen Lerngruppe mit Studie-
renden der Universitäten Bielefeld und Bochum 
- Bearbeitung von 3-5 Online-Kursen, bzw. Aufgaben in Tandemarbeit 
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Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung per E-Mail bei Bianka Gehler 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Jutta Langenbacher-Liebgott  Bianka Gehler 
Tel.: 05251/60-2881     Tel.: 05251/60-3669 
Fax:        Fax: 05251/60-3658 
E-Mail: ll@upb.de     E-Mail: plaz-bg@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Textilgestaltung (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Jutta Beder 


Mode-Marken-Messen: 
Zur Rolle der Modedesigner 


Zeit: dienstags, 16–18 Uhr 


Beginn: 19.10.2004 


Ort: H 7.140 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Fächer Textilgestaltung und Kunst 


Ziele und Inhalte: Modedesigner werden als Kultfiguren zwischen Kunst und 
Kommerz beschrieben: genial, exzentrisch, sensibel, schrill und perfektionistisch. 
Sie kreieren Stile, machen Trends und schaffen Illusionen. In ihren Moden steht 
Luxus neben Provokation, Oppulenz neben Klassik, Historisches mischt sich mit 
Futuristischem. Ihre Defilées sind Medienevents. Aber woher holen sie ihre 
Anregungen, wie setzen sie sie in Kleidung um und wie werden ihre Kreationen 
vermarktet? Diese Kernfragen sowie die nach den Wechselbeziehungen zwi-
schen Modedesign und Kunst sollen vor dem Hintergrund des modetheore-
tischen Diskurses analysiert und diskutiert werden. 


Empfohlene Literatur: 
• Systemstelle JZUS und JZUT in der Universitätsbibiothek Paderborn 
• http://www.bkm.upb.de/content/home/index.htm (Suche nach Themen: Haute 


Couture, Modedesigner) 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Jutta Beder 
Tel: 05251/60-2959 
Fax:  
E-Mail: beder@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische und katholische Theologie (fächerübergreifend) 


Wolf-Dieter Aries, Prof. Dr. Hubert Frankemölle, 
Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


Trialog-Seminar: 
Jesus aus jüdischer, christlicher 
und muslimischer Perspektive 


Zeit: mittwochs, 16–19 Uhr 


Beginn: 


Ort: E 1.143 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Fächer evangelische Religion, katholische 
Religion, Ethik, Praktische Philosophie etc. 


Ziele und Inhalte: 
27.10.04: Das jüdische Interesse an Jesus (Frankemölle, Leutzsch) 
17.11.04: Jesus aus jüdischer Perspektive (Referent Landesrabbiner Dr. H. 
Brandt, Dortmund) 
15.12.04: Historischer Jesus – Jesus im Glauben. Eine christliche Perspektive 
12.01.05: Jesus aus islamischer Perspektive 
26.01.05: Jesus im Religionsunterricht 
Alle, die am Gespräch der Religionen interessiert sind, sind herzlich eingeladen. 
Ein Leistungsnachweis setzt die Vorbereitung und Mitgestaltung einer Plenums-
sitzung sowie die Anfertigung einer schriftlichen Arbeit oder Referats-
ausarbeitung nach Absprache mit einer Dozentin bzw. einem Dozenten voraus. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hubert Frankemölle  Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


 Tel: 05251/60-2360    Tel: 05251/60-2353 
 Fax:       Fax: 05251/60-4219 
 E-Mail: aschm1@hrz.upb.de  E-Mail: kuhlmann@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie (fächerübergreifend) 


Tobias Huhmann, 
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Mathematik und Religion in 
didaktischer Perspektive 


Zeit: mittwochs, 16–18 Uhr 


Beginn: 13.10.2004 


Ort: N 5.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Mathematikunterricht und Religionsunterricht scheinen heute von 
ihren Gegenständen her weit auseinander zu liegen. Das war nicht immer so in 
der Geschichte des Christentums. Und auch heute lassen sich viele Gemein-
samkeiten entdecken. In einem offenen Lernprozess werden wir sie besonders 
unter didaktischer Perspektive gemeinsam entdecken, denn in Mathematik- und 
Religionsdidaktik zeigen sich in den letzten 40 Jahren ähnliche Entwicklungen. 
Dabei kommen auch Grundfragen schulischen Handelns in den Blick. 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung bei den Lehrenden 


Kontaktadresse:  
Tobias Huhmann   Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


 Tel.: 05251/60-2638   Tel: 05251/60-2351 
 Fax:      Fax: 05251/60-4219 
 E-Mail: tobih@upb.de   E-Mail: hsw@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie (fächerübergreifend) 


Dr. Marion Keuchen 


Jesus Christ – Moviestar 


Zeit: dienstags, 18–20 Uhr 


Beginn: 12.10.2004 


Ort: N 4.325 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen (und auch anderer Fächer 
neben der Religion sind ausdrücklich willkommen) 


Ziele und Inhalte: Jesusfilme gibt es seit 100 Jahren, zunächst Stummfilme, dann 
schwarz-weiße bis hin zu aufwendigsten Produktionen der Gegenwart. Dieses 
Seminar möchte einen Einblick in die Geschichte von Jesusfilmen geben und 
einzelne Jesusverfilmungen in ihren jeweiligen (Zeit-)Kontext einordnen. „Die 
Passion Christi“ von Mel Gibson (USA 2004) im Vergleich mit „Das 1. Evan-
gelium Matthäus“ von Pier Pasolini (Italien/Frankreich 1964) und „Die letzte 
Versuchung Christi“ von Martin Scorsese (USA 1988) sind Verfilmungen, die in 
diesem Seminar näher angeschaut werden können. (Auf spezielle (Film-)Wün-
sche der Teilnehmenden kann eingegangen werden.) Fragen der literarischen 
(biblischen) Vorlagen, Analysen der Filmtechniken, Informationen zu Protesten 
gegen Verfilmungen werden die Filme, die wir im Seminar (z. T. ganz) an-
schauen, begleiten. Dieses Seminar richtet sich an alle, die Lust haben, Jesus-
verfilmungen anzuschauen und sich auf Filmanalysen einlassen möchten. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


Gottesliebe – Nächstenliebe – 
Selbstliebe 


Zeit: montags, 14–16 Uhr 


Beginn: 18.10.2004 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Religions- und Philosophielehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Im Mittelpunkt der Vorlesung steht ein Grundbegriff christlicher 
Praxis und christlichen Denkens, die Liebe, zu dem sich viele theologische 
Autorinnen und Autoren geäußert haben. Der Begriff der Gottesliebe umfasst 
einen doppelten Sinn, je nachdem, wer als Subjekt und wer als Objekt gedacht 
wird. Die christliche Theologie erkennt in der Liebe Gottes zur Welt, zur 
Schöpfung und insbesondere zu den Menschen die Quelle und den Grund aller 
Liebe. Werden Menschen als Subjekte der Liebe betrachtet, bilden menschliche 
Gottesliebe und Nächstenliebe den Inhalt des höchsten Gebotes. Während die 
Geltung dieser Weisung immer wieder von Autoren christlicher Theologie 
bestätigt wird, bleibt die Selbstliebe bis in die Gegenwart umstritten. Die Gottes-
liebe steht im Zentrum mystischer Impulse. In der Vorlesung wenden wir uns 
exemplarisch theologischen Denkerinnen und der Denkern der Liebe in der 
Theologiegeschichte und in der Gegenwart zu, u.a. Augustin, Bernhard von 
Clairvaux, Thomas von Aquin, Martin Luther, Johannes Calvin, Friedrich Schlei-
ermacher, Karl Barth, Paul Tillich, Wolfhard Pannenberg und Dorothee Sölle. Die 
Auseinandersetzung mit ihnen soll dazu beitragen, eine gegenwärtig tragfähige 
Antwort auf die Frage zu finden, wie wir heute aus christlicher Perspektive 
angemessen Gottesliebe, Nächstenliebe und Selbstliebe denken und eine pri-
vate und gesellschaftliche Praxis an dieser Liebe ausrichten können. Dabei 
werden auch die Hinderungen und Hemmnisse dieser Liebe wie Gleichgültigkeit, 
Angst und Orientierung am „Geld“ in den Blick kommen. 
Empfohlen wird, neben der Vorlesung auch das Seminar (s. S. 14) zu besuchen. 
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Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Helga Kuhlmann 
Tel: 05251/60-2353 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: kuhlmann@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


Gottesliebe, Nächstenliebe, Selbstliebe 
im Gespräch zwischen Philosophie und 


Theologie 


Zeit: montags, 16–18 Uhr 


Beginn: 18.10.2004 


Ort: N 5.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Religions- und Philosophielehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Im Seminar lesen und diskutieren wir theologische und 
philosophische Texte zur Gottesliebe, zur Nächstenliebe und zur Selbstliebe, die 
zugleich Hintergrundtexte zur Vorlesung darstellen. Augustin, Bernhard von 
Clairvaux, Thomas von Aquin, Martin Luther, Johannes Calvin, Erasmus von 
Rotterdam, Gottfried Wilhelm Hegel, Friedrich Schleiermacher, Karl Barth, Paul 
Tillich, Dorothee Sölle und andere haben sich dezidiert dazu geäußert. Da die 
Texte teilweise ziemlich komplex sind, erfordert die Vorbereitung Zeit und Ruhe. 
Empfohlen wird, neben dem Seminar auch die Vorlesung (s. S. 12f.) zu 
besuchen. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Helga Kuhlmann 
Tel: 05251/60-2353 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: kuhlmann@hrz.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Prof. Dr. Claus Bolte 


Die Delphi-Studie „Chemische Bildung“ 
– Bestandsaufnahme und/oder 


Perspektiven 


Zeit: Donnerstag, 02.12.2004, 16–18 Uhr  


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
mit dem Rahmenthema „Chemiedidaktik und Chemieunterricht – gestern, heute, 
morgen“. Die Vorträge der Reihe können unabhängig voneinander besucht 
werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Jens Münzel 


Gaschromatographie im „normalen“ 
Chemieunterricht – Zum Verhältnis 
komplexer Inhalte und beruflicher 


Praxis 


Zeit: Donnerstag, 14.10.2004, 16–18 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
mit dem Rahmenthema „Chemiedidaktik und Chemieunterricht – gestern, heute, 
morgen“. Die Vorträge der Reihe können unabhängig voneinander besucht 
werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Dr. Wolfgang Schmitz 


Chemieunterricht und Chemie-
lehrerausbildung auf dem Weg nach 


Europa: Der Eurolehramtsstudiengang 
im Südwesten – Ziele, Projekte, 


Perspektiven 


Zeit: Donnerstag, 16.11.2004, 16–18 Uhr  


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
mit dem Rahmenthema „Chemiedidaktik und Chemieunterricht – gestern, heute, 
morgen“. Die Vorträge der Reihe können unabhängig voneinander besucht 
werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaften 


Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum, Katja Gramelt 


Aspekte interkultureller Arbeit an 
Schulen: Umgang mit Heterogenität in 


Schule und Unterricht 


Zeit: donnerstags, 11–13 Uhr 


Beginn: 14.10.2004 


Ort: H 6.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Ziel des Seminars ist es, sich mit der Vielfalt in den Lern-
konzepten, im Vorwissen und in den Strategien der Schülerinnen und Schüler 
vertraut zu machen und unterschiedliche Konzepte interkultureller Arbeit kennen 
zu lernen. 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Maria-Anna Kreienbaum 
Tel: 05251/60-5261 
Fax: 05251/60-3214 
E-Mail: kreienbaum@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki 


Lernerfolgskontrolle 
als schulische Aufgabe 


Zeit: montags, 16–18 Uhr 


Beginn: 18.10.2004 


Ort: H 6.238 


Veranstaltungsstruktur: Seminar mit Vortragselementen, eigener Bearbeitung von 
Aufgaben, Präsentation von Arbeitsergebnissen, einzelnen Referaten und Dis-
kussionen 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe 


Ziele und Inhalte: In der Veranstaltung werden verschiedene Formen der Lern-
erfolgskontrolle behandelt und im Hinblick auf ihre unterrichtlichen und erziehe-
rischen Funktionen reflektiert und diskutiert. Dabei geht es u. a. um Möglichkei-
ten und Probleme der Lehrzielfestlegung, der Gestaltung, der Leistungserfas-
sung, der Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung sowie um Fragen der 
Leistungsförderung. Fragen von Bildungsstandards und Qualitätssicherung wer-
den ebenfalls thematisiert. 


Anmeldeverfahren: Lehrpersonen, die Interesse an einer Teilnahme haben, können 
sich beim Dozenten anmelden 


Kontaktadresse: 
Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki 
Tel: 05251/60-3582 
Fax: 05251/60-3243 
E-Mail: tulo@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Germanistik 


Prof. Dr. Juliane Eckhardt 


Problemorientierte Jugendliteratur im 
Deutschunterricht 


Zeit: Do, 11-13 


Beginn: 14.10.2004 


Ort: H 3.203 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I 


Ziele und Inhalte: Aufgrund eines literaturhistorischen und gattungsspezifischen 
Überblicks über die problemorientierte Jugendliteratur werden Werkbeispiele zu 
verschiedenen Themen analysiert und interpretiert und im Hinblick auf die Er-
stellung von Unterrichtsmodellen für die Sekundarstufe I (Haupt-, Real- Gesamt-
schule und Gymnasium) unter didaktischen und methodischen Gesichtspunkten 
reflektiert. 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung bei der Lehrenden 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Juliane Eckhardt 
Tel: 05251/60-3576 
Fax:  
E-Mail: cpreu1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Geschichte 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 


Aufstieg und Machtergreifung des 
Nationalsozialismus in Deutschland 


Zeit: montags, 14–16 Uhr 


Beginn: 18.10.2004 


Ort: H 4 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte des 
Nationalsozialismus in der Entstehungs-, Aufstiegs- und Machtergreifungsphase 
von 1920 bis 1934. Berücksichtigt werden auch Theorieansätze und For-
schungskontroversen zu dieser Thematik. 


Empfohlene Literatur: 
• Horn, Wolfgang: Der Weg zur Machtergreifung. Die NSDAP bis 1933. 


Königstein/Ts und Düsseldorf 1980. 
• Thamer, Hans-Ulrich: Verführung und Gewalt. Deutschland 1933-1945. Berlin 


1986. 
• Wendt, Bernd Jürgen: Deutschland 1933-1945. Das „Dritte Reich“. Köln 


1995. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dietmar Klenke 
Tel: 05251/60-2436 und 60-2446 
Fax: 05251/60-3709 
E-Mail: aklen1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Teodoro Hampe Martínez 


Kultur und Geschichte Perus 


Zeit: mittwochs, 9–11 Uhr 


Beginn:  


Ort: H 5 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Esta serie de quince conferencias procura ofrecer al más amplio 
espectro de alumnos y oyentes una visión panorámica sobre la rica y diversa 
cultura del Perú en una perspectiva histórica de larga duración. Empezaremos 
observando las condiciones geográficas y climáticas del territorio, para continuar 
con un recorrido por las principales civilizaciones que florecieron en los Andes 
hasta el apogeo de los Incas. A partir del violento contacto con los agentes 
militares y evangelizadores de España (c. 1530), estudiaremos las fundamen-
tales y multívocas derivaciones de dicho suceso, dentro de un enfoque que 
analizará la situación „periférica” o subalterna que ha mantenido el Perú dentro 
del concierto internacional hasta la actualidad. Entendemos por cierto a la 
cultura en el sentido más amplio, lo cual comprende aspectos como la institu-
cionalidad jurídica, la organización productiva, la educación, la moralidad, el 
vestido, la gastronomía, la espiritualidad, las lenguas, etc. Un repertorio general 
de obras en español, inglés y alemán servirá de introducción y complemento a 
los interesados en esta materia. 
Unterrichtssprache: Spanisch. 
Prof. Dr. Hampe Martínez ist Kolonialhistoriker an der Universidad Nacional 
Mayor San Marcos in Lima hat in diesem Semester eine Gastdozentur am 
Institut für Romanistik der Universität Paderborn. 


Anmeldeverfahren: / 
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Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 
Tel: 05251/60-2885 
Fax: 05151/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Dr. Ursula Reckermann 


Einführung in die Didaktik 
des Französischunterrichts 


Zeit: dienstags, 9–11 Uhr 


Beginn:  


Ort: H 4.242 


Veranstaltungsstruktur: fachdidaktisches Proseminar 


Zielgruppe: Französischlehreinnen und -lehrer der Sekundarstufe 


Ziele und Inhalte: Das Seminar führt ein in Bedingungen und Methoden des 
Französischunterrichts. Es wird mit einigen der gängigen didaktischen Konzepte 
bekannt gemacht. Anregungen aus diesen sollen in die eigene didaktische 
Phantasie aufgenommen werden. Das übergeordnete Lernziel des Seminars ist 
die Entwicklung der Fähigkeit, mit unterschiedlichen Methoden lebendigen, 
flexiblen Unterricht zu planen und in Simulationen zu erproben. In den ersten 
Semesterwochen wird ein Thema erarbeitet, das die fachliche Substanz für die 
sich anschließende didaktische Reflexion darstellt. 
Unterrichtssprache: Deutsch und Französisch. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Sekretariat Romanistik 
Tel: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Dr. Ursula Reckermann 


Modelle und Methoden 
des Französischunterrichts 


Zeit: dienstags, 14–16 Uhr 


Beginn:  


Ort: H 6.232 


Veranstaltungsstruktur: fachdidaktisches Hauptseminar 


Zielgruppe: Französischlehrerinnen und -lehrer der Sekundarstufe 


Ziele und Inhalte: Auf der Grundlage unterschiedlicher Unterrichtsmaterialien erar-
beitet das Seminar Unterrichtsentwürfe, die teilweise simuliert und einer gemein-
samen Kritik unterzogen werden. 
Unterrichtssprache: Deutsch und Französisch. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Sekretariat Romanistik 
Tel: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Dr. Annegret Thiem 


Don Juan 


Zeit: dienstags, 16–18 Uhr 


Beginn:  


Ort: H 4.242 


Veranstaltungsstruktur: Literaturwissenschaftliches und fachdidaktisches Pro- und 
Basisseminar 


Zielgruppe: Spanischlehrerinnen und -lehrer der Sekundarstufe 


Ziele und Inhalte: Verführer, Sünder, Freigeist oder Vernunftmensch. Kein litera-
rischer Stoff hat sich bis heute solch nachhaltiger Faszination erfreut, wie 
derjenige des Don Juan. Ausgehend von der ersten literarischen Prägung durch 
den spanischen Dramatiker Tirso de Molina („El burlador de Sevilla“), mittels 
derer die Figur ihren Siegeszug durch die Literatur angetreten hat, ist das Ziel 
des Seminars, dem sich im Laufe der Jahrhunderte verändernden Charakter des 
Don Juan anhand ausgewählter Textbeispiele nachzuspüren. 
Im Seminar werden folgende Texte behandelt: Tirso de Molina: „El burlador de 
Sevilla“; Molière: „Dom Juan ou le Festin de Pierre“; Da Ponte/Mozart: „Don 
Giovanni“; Zorrilla y Moral: „Don Juan Tenorio“; Torrente Ballester: „Don Juan.“ 
Die Texte stehen zu Semesterbeginn im Semsterapparat in der Bibliothek 
(Ebene 4) zur Verfügung. 
Unterrichtssprache: Deutsch 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Sekretariat Romanistik 
Tel: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Johannes Thomas 


Baltasar Gracián 
und das „desengaño“-Thema 


Zeit: mittwochs, 11–13 Uhr 


Beginn:  


Ort: H 4.329 


Veranstaltungsstruktur: literaturwissenschaftliches und fachdidaktisches Haupt- 
und Aufbauseminar 


Zielgruppe: Spanischlehrerinnen und -lehrer der Sekundarstufe 


Ziele und Inhalte: Täuschung und Ent-Täuschung oder Desillusion gehören zu den 
zentralen Themen des Goldenen Zeitalters in Spanien. Deshalb steht zwar 
Graciáns Werk, insbesondere der Roman „El criticón“, im Vordergrund des Semi-
narinteresses, aber es werden daneben auch andere Autoren dieser Epoche zu 
berücksichtigen sein. Die Fähigkeit, stilistisch-rhetorisch eher anspruchsvolle 
Texte in spanischer Sprache zu verstehen wird vorausgesetzt. 
Unterrichtssprache: Deutsch 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 
Tel.: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Dorothee Carniel 


Bibliodramatischer Religionsunterricht 
am Beispiel von Heilungsgeschichten in 


der Bibel 


Zeit: mittwochs, 18–20 Uhr 


Beginn: 13.10.2004 


Ort: N 3.229 


Veranstaltungsstruktur: fachdidaktisches Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Bibliodrama ist eine Form der Bibelarbeit. Sie beinhaltet einen 
Prozess, stellt Identifikationsmöglichkeiten bereit und reflektiert Erfahrungen des 
Prozesses und der Identifikation: „Im Zentrum stehen ein biblischer Text bzw. die 
in ihm angesprochenen anthropologischen und theologischen Erfahrungen und 
Grundfragen sowie die Lebenssituationen der Teilnehmer und Teilnehmerinnen. 
Durch schrittweise spielerische Annäherung an den Text, durch ganzheitliche [...] 
Einlassung und persönliche Auseinandersetzung mit dem Text [...] und gege-
benenfalls durch eine dramatische Aktualisierung soll ein neuer Zugang zu den 
biblischen Aussagen ermöglicht werden [...]. Der Weg führt von der subjektiven 
Erfahrung zur Reflexion, von den unmittelbaren Anknüpfungspunkten für mich 
selbst im Text zur Bedeutung des Textes in seinen sozialgeschichtlichen, theo-
logiegeschichtlichen und aktuellen gesellschaftlichen Bezügen. Der Prozess ist 
geprägt durch einen Wechsel von Spiel- und Gesprächsphasen, von Groß-
gruppen, Kleingruppen und Einzelarbeit.“ (Andrea Brandhorst, RU intern, 1.1992, 
S. 7) 
Die Universität bietet nicht den Raum bibliodramatisch zu arbeiten. Es können 
innerhalb des Seminars nur einzelne Elemente des Bibliodramas erarbeitet und 
erprobt werden. Dennoch erachte ich spielerische Freude, die Bereitschaft sich 
mit sich und anderen und einem biblischen Text auseinanderzusetzen als 
notwendige Teilnahmevoraussetzung. 
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Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Dorothee Carniel 


 Fax:  
 Tel: 05251/60-2340 


E-Mail: carniel@gmx.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Wolf-Dieter Aries 


Einführung in den Islam 


Zeit: mittwochs, 14–16 Uhr 


Beginn: 13.10.2004 


Ort: E 2.304 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Islam ist die jüngste der drei abrahamischen Offenbarungs-
religionen, da ihr Prophet erst im siebten Jahrhundert auftrat. In den 23 Jahres 
seines Wirkens in Zentralarabien gelang es ihm die Gesellschaft neu zu ge-
stalten. Inzwischen sind 1500 Jahrhunderte vorüber gegangen und es entstan-
den Traditionen und lokale Eigenheiten, deren Vielfalt das Gesicht der Welt-
gemeinschaft der Muslime prägen. Im Seminar werden die Grundlagen des 
islamischen Glaubens erarbeitet sowie den historischen Entwicklungsschritten 
nachgegangen. 


Empfohlene Literatur: 
• deutsche Übersetzung des Koran, z. B. von Murad Hofmann (Verlag Hugen-


dubel), von Adel Theodor Khoury und Muhammed Salim Abdullah (Güters-
loher Verlagshaus BGT 703) oder von Rudi Paret (Verlag Kohlhammer) 


• zu Beginn des Seminars wird eine Literaturliste verteilt. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Wolf-Dieter Aries 


 Tel: 05251/60-2340 
 Fax:  
 E-Mail: w.d.a.aries@freenet.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Gesine Dronsz, Dr. Marion Keuchen, Prof. Dr. 
Helga Kuhlmann, Prof. Dr. Martin Leutzsch, 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Aktuelle Forschungen in der Theologie 


Zeit: mittwochs, 19–22 Uhr (1 std.) 


Beginn: s. Aushang 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Oberseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Im Oberseminar werden aktuelle theologische Forschungsvor-
haben vorgestellt und diskutiert. 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung bei den Lehrenden 


Kontaktadresse:  
Gesine Dronsz     Prof. Dr. Helga Kuhlmann 


 Tel.: 05251/60-2351    Tel: 05251/60-2353 
 Fax:       Fax: 05251/60-4219 
 E-Mail: gehsieben@t-online.de  E-Mail: kuhlmann@hrz.upb.de 


 
Prof. Dr. Martin Leutzsch   Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251/60-2352    Tel: 05251/60-2351 
Fax:       Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: aleut1@hrz.upb.de   E-Mail: hsw@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie  


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Beziehungen zwischen Behinderten 
und Nichtbehinderten in der Bibel 


Zeit: dienstags, 11–13 Uhr 


Beginn: 12.10.2004 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Viele biblische Gestalten (u. a. Isaak, Mose, Paulus) werden als 
behindert beschrieben. Auch gibt es viele grundsätzliche Überlegungen zur 
Gestaltung guter Beziehungen zwischen Behinderten und Nichtbehinderten in 
der Bibel. In der exegetischen Forschung ist Behinderung oft undifferenziert mit 
Krankheit gleichgesetzt worden. Die Vorlesung versucht, den Anschluss an die 
interdisziplinäre Behinderungsforschung herzustellen. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 
Tel: 05251/60-2352 
Fax:  
E-Mail: aleut1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Jüdische und christliche Gemeinden in 
Rom bis zum Jahr 2005 


Zeit: dienstags, 16–18 Uhr 


Beginn: 12.10.2004 


Ort: N 4.325 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Zahlreiche Zeugnisse liegen für die Existenz und das Leben 
jüdischer und christlicher Minderheiten in der Hauptstadt des römischen Reiches 
vor. Das Seminar verfolgt den Zweck, ein möglichst plastisches Bild des Lebens 
dieser Minderheiten zu erarbeiten. Das Seminar ist als mögliche Vorbereitung 
der Rom-Exkursion im Februar 2005 gedacht. Es kann aber auch für sich, nicht 
an die Exkursionsteilnahme gebunden, besucht werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 
Tel: 05251/60-2352 
Fax:  
E-Mail: aleut1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie  


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Kinderbibeln in exegetischer Sicht 


Zeit: mittwochs, 14–16 Uhr 


Beginn: 13.10.2004 


Ort: N 4.325 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Primarstufe und der Sekundarstufe I 


Ziele und Inhalte: Seit geraumer Zeit werden Kinderbibeln in der Theologie 
intensiver untersucht, in der Regeln aus religionspädagogischer Sicht. Das 
Seminar dient dazu, diese Untersuchungen zur Kenntnis zu nehmen und aus 
exegetischer Perspektive zu ergänzen. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 
Tel: 05251/60-2352 
Fax:  
E-Mail: aleut1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Gottesbilder der Bibel 


Zeit: donnerstags, 9–11 Uhr 


Beginn: 14.10.2004 


Ort: E 2.321 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Primarstufe und der Sekundarstufe I 


Ziele und Inhalte: In beiden Teilen der christlichen Bibel wird von Gott in bekannten 
und weniger bekannten Bildern geredet (Vater, Mutter, König, Hirt, Fels...). Im 
Seminar soll die Bedeutung und Leistung dieser Bilder untersucht und mit dem in 
der Bibel mehrfach eingeschärften Verbot, sich von Gott ein Bild zu machen, in 
Beziehung gesetzt werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 
Tel: 05251/60-2352 
Fax:  
E-Mail: aleut1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Neuere Fragestellungen 
in den Bibelwissenschaften 


Zeit: wird noch bekannt gegeben 


Beginn: s.o. 


Ort: s.o. 


Veranstaltungsstruktur: Oberseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe II 


Ziele und Inhalte: Das Forschungsseminar dient in erster Linie dazu, Entwürfe 
eigener größerer wissenschaftlicher Arbeiten der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer vorzustellen und zu diskutieren. Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch 
von mindestens vier exegetischen Seminaren. 


Anmeldeverfahren: persönlich Anmeldung beim Lehrenden 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Martin Leutzsch 
Tel: 05251/60-2352 
E-Mail: aleut1@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Grundkurs Kirchengeschichte 


Zeit: donnerstags, 16–18 Uhr 


Beginn: 14.10.2004 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: 2000 Jahre Kirchengeschichte in einem Semester - diesem 
unmöglichen und waghalsigen Unternehmen widmet sich der Grundkurs. Dass 
es dabei eklektisch und fragmentarisch zugehen wird, versteht sich von selbst. 
Ob die Teilnehmenden dann am Ende einen Überblick gewonnen haben werden, 
hängt in hohem Maße von ihrer Eigenbeteiligung während dieses Lernprozesses 
ab. 


Empfohlene Literatur: 
• Moeller, Bernd: Geschichte des Christentums in Grundzügen. Göttingen 


72000. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251/60-2351 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: hsw@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Alle Jahre wieder – Advent und 
Weihnachten als religionsdidaktische 


Gestaltungsaufgabe 


Zeit: donnerstags, 11.15–13.30 Uhr 


Beginn: 14.10.2004 


Ende: 23.12.2004 


Ort: N 4.325 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Primarstufe und der Sekundarstufe I 


Ziele und Inhalte: Advent und Weihnachten gehören bei uns zu den wichtigsten 
Festen des Jahreskreises und werden im Religionsunterricht vielfach gestaltet. 
Wir fragen danach, auf welchen biblischen Grundlagen das Weihnachtsfest 
beruht, wie es sich in der Christenheit entwickelt hat, wie es im religionsge-
schichtlichen Vergleich zu beschreiben ist und wie es religionspädagogisch 
gestaltet werden kann. 


Empfohlene Literatur: 
• Morgenroth, Matthias: Weihnachts-Christentum. Moderner Religiosität auf der 


Spur. Gütersloh 2002. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251/60-2351 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: hsw@hrz.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Aktuelle Aufsätze zur 
Religionspädagogik 


Zeit: freitags, 11–13 Uhr (1 std., 14 tgl.) 


Beginn: 15.10.2004 


Ort: N 1.301 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe:  


Ziele und Inhalte: Dieses Seminar dient der gemeinsamen Lektüre und Diskussion 
aktueller religionspädagogischer und -didaktischer Aufsätze. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel: 05251/60-2351 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: hsw@hrz.upb.de 
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Veranstaltungen des PLAZ im Wintersemester 2004/2005 
 
 
 


Vortragsreihe zur Medienphilosophie 
des Arbeitskreises Schule und Computer 


in Kooperation mit dem Forschungskolleg Ästhetisches Lernen 


Menschen und Medien 
Raum B 3.231 (Senatssitzungssaal) 


 
 


7. Oktober 2004 
18.00 Uhr 


Dr. Joachim Paul (Medienzentrum Rheinland): 
Medienphilosophie – ein interdisziplinäres Thema? 


 
9. Dezember 2004 


16.00 Uhr 
Prof. Dr. Dieter Spanhel (Universität Erlangen-Nürnberg): 


Medienanthropologie und Schule 
 


20. Januar 2005 
18.00 Uhr 


Prof. Dr. Franz Josef Röll (Fachhochschule Darmstadt) 
Medienphilosophie und Ästhetik 
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Pläne und Übersichten 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschrift: 
Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
 
Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 
 
Linie 4 Richtung Dahl jeweils um x.29 Uhr und x.59 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 
 
Linie 68  Richtung Schöne Aussicht jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Schöne Aussicht“ 
 
 
Anreise mit dem PKW 
 
Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 
 
Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 


A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung der 
Lehrerausbildung 


A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 


A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 


A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 


A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-
stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. 
Bilanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität 
Paderborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


A-08-2003 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 


B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Uni-
versität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudie-
renden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-
GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. 
Ergebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthoch-
schule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 
1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht 
zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluations-
ergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue 
Medien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule 
Paderborn: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Pader-
born 1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD/GALLASCH, ULRIKE/MOLL, STEFAN: Neue Medien 
als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
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Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 
B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 


Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammenfassung). 
Paderborn 2000 


  
C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 


C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. 
Paderborn 1997 


C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. 
Paderborn 1998 


C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. 
Paderborn 1999 


C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 
Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule 
und Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


  
D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 


 Allgemeines 
D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (HRSG.): Übersicht zum 


Angebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 
D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 


und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 
 


Studium 
D-21-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND PRIMARSTUFENPÄDA-


GOGIK (HRSG.): Studienführer Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 4. 
Ausgabe 1996/97 


D-22-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 5. Ausgabe 1997/98 


D-23-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 6. Ausgabe 1998/99 


D-24-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 7. Ausgabe 1999/2000 


D-25-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 8. Ausgabe 2000/2001 


D-26-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
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Lehramtsstudiengang Primarstufe. 9. Ausgabe 2001/2002 
D-27-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 


Lehramtsstudiengang Primarstufe. 10. Ausgabe 2002/2003 
D-41-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 


Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 1. Ausgabe 1997/98 
D-42-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 


Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 2. aktualisierte Ausgabe SS 
1998 


D-43-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 3. aktualisierte Ausgabe WS 
1998/99 


D-44-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 4. aktualisierte Ausgabe SS 
1999 


D-45-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 5. aktualisierte Ausgabe WS 
1999/2000 


D-46-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 6. aktualisierte Ausgabe SS 
2000 


D-47-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 7. aktualisierte Ausgabe WS 
2000/2001 


D-48-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 8. aktualisierte Ausgabe WS 
2001/2002 


D-49-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 9. aktualisierte Ausgabe WS 
2002/2003 


D-61-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden 
Blockpraktikum. 1. Ausgabe 1997 


D-62-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden 
Blockpraktikum. 2. Aktualisierte Ausgabe 1998 


D-71-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1998 


D-72-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1998/99 


D-73-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
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Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1999 


D-74-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1999/2000 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2002 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 5. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


D-83-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 6. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


 Referendariat und Einstellung 
D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 
D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. überarbeitete und erweiterte Aus-
gabe 1998 


D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschan-
cen und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 3. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 
1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 4. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 
2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 5. überarbeitete Ausgabe 2002 


D-97-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 6. überarbeitete Ausgabe 2003 


D-98-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 7. überarbeitete Ausgabe 2004 
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Fort- und Weiterbildung 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2002 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 5. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


D-101-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 1 (Hrsg.): 
Informationen zum Studienkurs Praktische Philosophie 2000-2002. 2. 
aktualisierte Ausgabe 2001 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 


D-104-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 3. Ausgabe SS 2003 


D-105-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 4. Ausgabe WS 2003/2004 


D-106-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 5. Ausgabe SS 2004 
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Vorwort 
„Bildung ist das Leben im Sinne großer Geister mit dem Zwecke großer Ziele“ 
(Friedrich Nietzsche). Die Entwicklung und Erhaltung von Qualifikation sowie ihre 
ständige Anpassung an wirtschaftliche und gesellschaftliche Veränderungen bestim- 
men den Erfolg. Die Gesellschaft und mit ihr die Schule befindet sich ständig im 
Wandel, womit eine Veränderung und vielfach auch Erweiterung der Aufgaben von 
Lehrerinnen und Lehrern einhergeht. Die immer neuen Anforderungssituationen 
erfordern oftmals ein Umdenken bei pädagogischen und fachlichen Entscheidungen. 
Von Lehrkräften werden heute Kompetenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte 
ihrer eigenen Ausbildung waren. In Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen müssen 
somit regelmäßig Fähigkeiten und Wissensstände erweitert werden, z. B. im Umgang 
mit neuen Informationstechnologien, innovativen Lernformen oder auch mit aktuellen 
fachwissenschaftlichen Erkenntnissen. 
Lehrende der Universität Paderborn bieten nun bereits zum achten Mal Fortbil-
dungsveranstaltungen an oder öffnen solche Lehrveranstaltungen im Rahmen des 
Studiums, die thematisch auf die Interessen von Lehrerinnen und Lehrern ausge-
richtet sind. Das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der 
Vorlage dieser Broschüre die unterschiedlichen universitären Angebote. Diese hier 
zusammengestellten Veranstaltungen bieten zusätzlich zu den Fortbildungsmaß-
nahmen der Schulämter und der Bezirksregierung weitere Möglichkeiten, sich über 
aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidaktische sowie allgemeindidaktische und 
pädagogische Entwicklungen zu informieren und diese für die Praxis nutzbar zu 
machen. 


Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder mit unserem Angebot interessante Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und 
Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 


Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 
und Dezernat 2.1 (Allgemeine Strukturfragen, Studienplanung) 
der Universität Paderborn 
 
Paderborn, im Oktober 2005 
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Allgemeine Hinweise 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2005/2006 (01.10.2005 bis 30.03.2006). Vorlesungs-
beginn ist am 17.10.2005, Vorlesungsende am 10.02.2006. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungsver-
zeichnis der Universität unter: http://www-zv.uni-paderborn.de/vv). 


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.upb.de/ 


Zentrale Inhalte der Lehrerausbildung in Paderborn sind zusammengefasst im „Pa-
derborner Lehrerausbildungsnetz“ (PLAN): 


 


 
 
PLAN finden Sie im Internet unter: http://plaz.upb.de/Service/PLAN/



http://plaz.upb.de/Service/PLAN/
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Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 
Aus Versicherungsgründen ist es nötig, für den Besuch von Lehrveranstaltungen an 
der Universität Paderborn den Status eines Gasthörers bzw. einer Gasthörerin zu 
erwerben. Eine Einschreibung erfolgt durch das Studentensekretariat, Antragsfor-
mulare können telefonisch oder per E-Mail angefordert werden. Die Einschreibung ist 
während der Öffnungszeiten des Sekretariats möglich (s. u.). Ferner kann eine Gast-
hörerberechtigung durch die Übersendung des entsprechenden Antragsformulars mit 
der bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an das Studentensekretariat erworben 
werden. 


Der Antrag ist jedes Semester im Studentensekretariat neu zu stellen. Die Ein-
schreibung als Gasthörerin/Gasthörer ist nicht an Fristen gebunden, empfohlen wird 
sie für das Wintersemester 2005/2006 in den Monaten September und Oktober. 


Studentensekretariat, Frau Barbara Dutschke 
Öffnungszeiten: 


• Montag und Donnerstag: 10.30-11.30 Uhr und 13.00-14.00 Uhr 
• Dienstag, Mittwoch und Freitag: 10.30-11.30 Uhr 


Raum: B 0.312, Tel.: 05251/60-3655, E-Mail: dutschke-b@zv.uni-paderborn.de 


Zertifikat 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein 
Teilnahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der 
Veranstaltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuch-
ten Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 


Das Zertifikatsformular ist erhältlich: 
• bei Herrn Ernst Mandel, Zentralverwaltung der Universität Paderborn, Dezer-


nat 2.1, Raum: B 2.341, Tel.: 05251/60-2565 
• im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ), Raum:   


P 9.205, Tel.: 05251/60-3660 
Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 
dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 
regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 
gebunden sind, möglich. 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Ernährung und Verbraucherbildung (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Helmut Heseker u. a. 


Schule und Lebensqualität – 
Konzepte für die Praxis 


Zeit: Samstag, 22.10.2005, ca. 9.00–17.00 Uhr 


Ort: Auditorium Maximum (Eröffnungsveranstaltung) und andere Räume der Univer- 
 sität Paderborn  


Veranstaltungsstruktur: Vorträge, Workshops, Markt der Möglichkeiten 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Fächer und Schulformen 


Ziele und Inhalte: „Aus der Praxis für die Praxis“ – so lassen sich die Inhalte der 
Lehrer-Fachtagung kurz zusammenfassen, die das Netzwerk Gesunde Ernäh-
rung in Kooperation mit dem Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz NRW und dem Paderborner Lehrerausbildungs-
zentrum veranstaltet wird. Die Veranstalter laden Lehrerinnen und Lehrer aller 
Schulformen und Fächer dazu ein, bewährte Projekte rund um Gesundheits-
förderung in Schulen kennen zu lernen und Kontakte zu knüpfen. Ziel ist es, das 
Gesundheitsbewusstsein der Lehrkräfte zu schulen und Ideen und Möglichkeiten 
für eine gesunde Schule aufzuzeigen. Nähere Informationen zu Referenten, 
Ausstellern und Inhalten der Workshops finden Sie ca. ab Juni im Internet unter: 
http://www.ugb.de/lehrertagung


Anmeldeverfahren: per E-Mail bei Frau Kühn  


Kontaktadresse:  
Anika Kühn     Sekretariat des PLAZ 


 Tel.: 0641/80896-44    Tel.: 05251/60-3660 
 Fax: 0641/80896-50    Fax: 05251/60-3658 
 E-Mail: anika.kuehn@ugb.de  E-Mail: plaz-sek@upb.de



mailto:anika.kuehn@ugb.de

mailto:plaz-sek@upb.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Institut für Kunst, Musik, Textil (fächerübergreifend) 


Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 


Das T-Shirt: Ein ästhetischer 
Bildungsbotschafter nach PISA 


Zeit: Dienstag, 24.01.2006; 16.00–18.00 Uhr  


Ort: H7.140 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag und Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Fächer Kunst und Textil an Grund-, Haupt-, 
Real- und Gesamtschulen 


Ziele und Inhalte: Der Sinn künstlerischer Bildung in Schule im Rahmen der PISA-
Diskussion, beispielhaft diskutiert am T-Shirt (Unterrichtsbeispiel)


Anmeldeverfahren: schriftlich per E-Mail 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
Tel: 05331/902781  
E-Mail: I.Kolhoff-Kahl@gmx.de  



mailto:I.Kolhoff-Kahl@gmx.de
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 Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Anglistik und Amerikanistik 


Jörg-U. Keßler 


Projects in the EFL-classroom 


Zeit: Blockseminar: Freitag, 11.11.2005; 14.00–18.00 Uhr und 
     Samstag, 21.11.2005; 9.00–18.00 Uhr 


Ort: n. V. 


Veranstaltungsstruktur: Kompaktseminar 


Zielgruppe: Lehramtsstudierende, Lehrerinnen und Lehrer (insbes. SI/II) 


Ziele und Inhalte: Das Blockseminar gibt zunächst einen Überblick über die 
fachdidaktischen Prinzipien von Projektunterricht im Fach Englisch. Daran 
anschließend erarbeiten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in kleinen 
Gruppen eigene Projektvorschläge und sammeln dazu notwendige Materialien 
(Internet). Zusätzlich dokumentieren sie ihre Projekte hinsichtlich des Zeitplans, 
der verschiedenen Phasen, der Art der Auswertung und der möglichen 
Materialien (Medien). Ziel ist die Sammlung aller Projekte auf einer CD-Rom, die 
an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer weitergegeben wird.  


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung oder Anmeldung per E-Mail 


Kontaktadresse:  
Jörg-U. Keßler 
Tel:   05251/60-3583 
E-Mail: joerg.kessler@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Anglistik und Amerikanistik 


Prof. Dr. Manfred Pienemann / Jörg-U. Keßler 


Assessing Second Language 
Acquisition: Rapid Profile 


Zeit: Blockseminar: Freitag, 25.11.2005 von 9.00–18.00 Uhr und  
Freitag, 16.12.2005 von 9.00–18.00 Uhr 


Ort: n. V. 


Veranstaltungsstruktur: Kompaktseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 
 


Ziele und Inhalte: Language testing is one of the corner stones of successful 
language teaching. Only if one knows the exact profile of a learner can one 
determine what to teach, and only if one knows the input provided through 
teaching has been converted into “intake”, can one move on in teaching. While 
these principles are rather obvious, it is far less clear as to how units of 
language should be defined in a test. Proponents of the proficiency movement 
see language from a holistic and all-encompassing perspective which has little 
space for detail. The other extreme is detailed linguistic description of the 
learner’s language. 
In the practice of language teaching both perspectives are required. This course 
will provide an introduction to basic concepts of proficiency-based language 
testing as well as a hands-on introduction to the detailed analysis of linguistic 
skills in language learners. Authentic linguistic materials will be used throughout 
the course. 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung per E-Mail 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Manfred Pienemann 
Tel:  05251/60-3916 
Fax: 05251/60-5206 
E-Mail: office.pienemann@zitmail.upb.de  



mailto:office.pienemann@zitmail.upb.de
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Fakultät für Naturwissenschaften  
Department Chemie 


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 


Trends in der Chemiedidaktik: 
Sensibler Gradmesser für Bildung 


und Ausbildung 


Zeit: Donnerstag, 1.12.2005 


Beginn: 16.00–18.00 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
(Ltg. Prof. Dr. Becker) mit dem Rahmenthema „Entwicklungen in Teilgebieten 
der Chemie – Perspektiven für Chemieunterricht?!“ Die Vorträge können 
unabhängig voneinander besucht werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. H.-J. Becker 
Tel:  05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.upb.de



mailto:becker@cc.upb.de
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Fakultät für Naturwissenschaften  
Department Chemie 


Prof. Dr. Hans-Joachim Warnecke 


„Geschüttelt“ oder „Gerührt“ – 
Mischen als Grundproblem der 


Technischen Chemie  


Zeit: Donnerstag, 3.11.2005 


Beginn: 16.00–18.00 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Vortrag ist Teil einer fachdidaktischen Veranstaltungsreihe 
(Ltg. Prof. Dr. Becker) mit dem Rahmenthema „Entwicklungen in Teilgebieten 
der Chemie – Perspektiven für Chemieunterricht?!“ Die Vorträge können 
unabhängig voneinander besucht werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. H.-J. Becker 
Tel:  05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@cc.upb.de



mailto:becker@cc.upb.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaftliches Institut 


Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum 


„Theorie trifft Praxis … trifft Theorie“ 
(Teil 2) 


Theory meets practise … meets 
theory 2 


Zeit: freitags, 14.00–16.00 Uhr 


Beginn: 21.10.2005 


Ort: H6.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer 


Ziele und Inhalte: Ausgehend von eigenen Erfahrungen, also von „Fällen“ aus der 
„eigenen Schulpraxis“ (im Praktikum) befragen wir pädagogische Theorien: 
- Welche „Theorien“ werden in diesem Fall aktualisiert und können zur 


Klärung befragt werden? 
- Welche „Lösungen“, welches Vorgehen erscheint aus theoretischer 


Perspektive ratsam? 
- Welche Lösung wurde in der Fall-Studie gewählt? Reflexion der Alternativen 


und möglicher Folgen 


Anmeldeverfahren: Persönliche Anmeldung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum 
Tel:  05251/60-5261 
Fax:  05251/60-3214 
E-Mail: kreienbaum@upb.de



mailto:kreienbaum@upb.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Erziehungswissenschaftliches Institut 


Michael Roth 


Seminar zur Schulentwicklung 


Zeit: dienstags, 16.00–20.00 Uhr; 14-tägig 


Beginn: 18.10.2005 


Ort: H4.230 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: / 


Anmeldeverfahren: per E-Mail an ag-schneider@arcor.de 


Kontaktadresse:  
Claudia Mahs 
Tel:  05251/60-2950 
Fax: 05251/60-3517 
E-Mail: cmahs@zitmail.uni-paderborn.de



mailto:cmahs@zitmail.uni-paderborn.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Erziehungswissenschaftliches Institut 


Dr. Jost Schieren 


Schulentwicklung und Gesellschaft 


Zeit: dienstags, 16.00–20.00 Uhr; 14-tägig 


Beginn: 18.10.2005 


Ort: C3.222 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Theorie und Praxis der Waldorfpädagogik im Vergleich mit der 
staatlichen Schule. In diesem Seminar ist eine Kompaktphase vom 18.-19. 
November in Bremen integriert. 
(s. Homepage http://groups.uni-paderborn.de/berufspaedagogik/index.html) 


Anmeldeverfahren: zur 1. Sitzung 


Kontaktadresse:  
Claudia Mahs 
Tel:  05251/60-2950 
Fax: 05251/60-3517 
E-Mail: cmahs@zitmail.uni-paderborn.de



http://groups.uni-paderborn.de/berufspaedagogik/initiative/aktuelles.htm

http://groups.uni-paderborn.de/berufspaedagogik/initiative/aktuelles.htm

http://groups.uni-paderborn.de/berufspaedagogik/index.html

mailto:cmahs@zitmail.uni-paderborn.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften   
Erziehungswissenschaftliches Institut 


Prof. Dr. Peter Schneider 


Waldorfpädagogik und staatliche 
Schulen 


Zeit: montags, 9.00–11.00 Uhr 


Beginn: 17.10.2005 


Ort: H6.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Es gibt über 180 Waldorfschulen in Deutschland, davon in OWL 
sechs. An ausgewählten Beispielen soll geprüft werden, ob sich Elemente der 
Waldorfpädagogik in die staatliche Schule „übertragen“ lassen. Besonders auf 
einer Fachtagung in Bremen (Kompaktphase vom 18.-19. November) sollen 
diese Fragen interdisziplinär diskutiert werden. 


Anmeldeverfahren: zur 1. Sitzung 


Kontaktadresse:  
Claudia Mahs 
Tel:  05251/60-2950 
Fax: 05251/60-3517 
E-Mail: cmahs@zitmail.uni-paderborn.de  



http://groups.uni-paderborn.de/berufspaedagogik/initiative/aktuelles.htm

mailto:cmahs@zitmail.uni-paderborn.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Germanistik und Vergleichende Literaturwissenschaft 


Prof. Dr. Juliane Eckhardt 


Produktiver Umgang mit 
Jugendliteratur  


(mit fachdidaktischem Schwerpunkt) 


Zeit: donnerstags, 11.00–13.00 Uhr 


Beginn: 18.10.2005


Ort: H3.203


Veranstaltungsstruktur: Vorträge und Gruppenarbeit 


Zielgruppe: Studierende und Lehrkräfte der Sekundarstufe I 


Ziele und Inhalte: Den theoretischen Bezugsrahmen bilden rezeptionsästhetische 
und schreibdidaktische Untersuchungen zum Leseprozess und zur Textproduk-
tion. Auf dieser Grundlage werden die daraus abgeleiteten Formen produktiven 
Umgangs mit Jugendliteratur sowie Möglichkeiten des kreativen Schreibens 
aufgrund von Jugendliteratur erörtert und erprobt. Die moderneren Unterrichts-
methoden sollen dabei von traditionellen Verfahren abgegrenzt werden. Die 
Überlegungen münden in die Erstellung von Unterrichtsmodellen, wobei sowohl 
sprach- als auch literaturdidaktische Akzente gesetzt werden können. 


Anmeldeverfahren: Anmeldung in der 1. Sitzung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Juliane Eckhardt 
Tel:  05251/60-3576 
Fax:  05251/60-3531 
E-Mail: ursula.preuss@upb.de  



mailto:ursula.preuss@upb.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Historisches Institut 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 


Politik und Massenmedien im 
Deutschland des 19. und frühen 20. 


Jahrhunderts (Teil I) 


Zeit: montags, 14.00–16.00 Uhr 


Beginn: 24.10.2005 


Ort: A4 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen  


Ziele und Inhalte: Die Vorlesung befasst sich mit dem Einfluss der Massenmedien 
auf die deutsche Politik und Gesellschaft vom Zeitalter des bürgerlichen 
Aufbruchs im späten 18. Jahrhundert bis zum Untergang des Kaiserreichs. Die 
zentrale Leitfrage lautet, wie sich bürgerliche Öffentlichkeit über die Medien 
konstituiert hat, auf welche Weise Stimmungslagen und Regierungshandeln von 
den Medien beeinflusst worden sind und wie die Politik auf die Medienent-
wicklung zurückgewirkt hat. Vor dem aktuellen Hintergrund der Debatte über die 
sog. „Mediengesellschaft“ kann der Blick auf ein „fernsehloses“ Zeitalter anre-
gend sein. 


 Literaturempfehlungen: 
- Heinz-Dietrich Fischer (Hg), Deutsche Kommunikationskontrolle des 15. bis 


20. Jahrhunderts, u. a. München 1982 
- Werner Faulstich (Hg.), Grundwissen Medien, München 1998 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dietmar Klenke 
Tel:  05251/60-2436 
Fax: 05251/60-3709 
E-Mail: klenke@zitmail.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathematik 
Institut für Mathematik 


 


Prof. Dr. H. Spiegel/Daniela Götze 


Didaktik der Geometrie  
1.-6. Schuljahr 


Zeit: Vorlesung: dienstags, 7:30-9.00 Uhr;  
Übungen/Workshops: montags, 9.00-11.00 Uhr; 11.00-13.00 Uhr;  
                                                  14.00-16.00 Uhr; 16.00-18.00 Uhr 


Beginn: 18.10.2005 


Ort: Vorlesung: C1; Übungen/Workshops: D1.303 


Veranstaltungsstruktur: „Baukastensystem“ aus Vorlesung, Übungen/Workshops 
zur intensiven Auseinandersetzung mit interessanten – neuen – Unterrichts- 
materialien (siehe z. B.: www.mathematik-grundschule.de), Lektüre und schrift- 
lichen Aufgaben, deren Bearbeitungen gegengelesen und kommentiert werden. 
Für aktive Lehrerinnen und Lehrer ist es denkbar, dass sie auch nur an 
Workshops teilnehmen – sofern genügend Plätze vorhanden sind. 


Zielgruppe: Lehramt Grund-, Haupt-, Real- und Gesamtschule (Schwerpunkt 
Grundschule); Lehrerinnen und Lehrer an Grundschulen 


Ziele und Inhalte: Inhalte: Ziele und Prinzipien des Geometrieunterrichts der 
Klassen 1-6 werden diskutiert und didaktisch orientierte Analysen zentraler 
Themen vorgenommen. Exemplarisch wird das Verhalten von Lernenden bei 
geometrischen Begriffsbildungen und bei der Bearbeitung von Aufgaben zur 
Geometrie analysiert. Beispiele für Handlungsoptionen, die das Lernen von 
Geometrie fördern, werden erarbeitet. 
Ziele: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen 


- Ziele und Inhalte des Geometrieunterrichts der Klassen 1-6 formulieren 
und begründen können 


- Denkwege von Lernenden vor dem Hintergrund theoretischer Ansätze 
und empirischer Befunde analysieren können  


- eine breite Auswahl an Möglichkeiten kennen lernen, das Erreichen 
der intendierten Ziele bei der Arbeit mit heterogenen Lerngruppen zu 
fördern und bewerten 


Anmeldeverfahren: Per E-Mail bei Frau Götze 


Kontaktadresse:  
Daniela Götze 
Tel: 05251/60-2638 
E-Mail: goetze@upb.de



http://www.mathematik-grundschule.de/

mailto:goetze@upb.de
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Fakultät  für Kulturwissenschaften 
Institut für Humanwissenschaften 


PD Dr. Ruth Hagengruber 


Ethik der Globalisierung 


Zeit: donnerstags, 16.00–18.00 Uhr 


Beginn: 20.10.2005 


Ort: C5.216 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Das Seminar bietet eine Analyse wichtiger sozialphilosophischer 
Themen der Gegenwart. Worauf begründet sich unsere Gemeinschaft? Auf die 
Nation oder auf gemeinsame Überzeugungen? Wie kann eine „Global Civil 
Society“ in Zeiten globaler Unsicherheit und wachsender Unterschiede aus-
sehen? Wie können sich Unterschiede auflösen im Hinblick auf eine bessere 
Welt? Wonach strebt die Ökonomie? Wem gehören die Ressourcen? Im 
Seminar suchen wir differenzierte Antworten auf schwierige Fragen der Gegen-
wart und der Zukunft, die uns alle betrifft und die gerade erst begonnen hat.  


Die Texte werden als Kopiervorlage zu Beginn des Semesters zur Verfügung 
gestellt.  


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse: 
PD Dr. Ruth Hagengruber, 
Tel:  05251/60-2308 
Fax: 05251/60-3744 
E-Mail: ruth.hagengruber@upb.de



mailto:ruth.hagengruber@upb.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Geschichten über Geschichte – Die 
Rebellion des baskischen 


Konquistadors Lope de Aguirre in 
Historiographie und 
Geschichtsfiktion 


Zeit: dienstags, 16.00-18.00 Uhr 


Beginn: 18.10.2005 


Ort: C2 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: nicht für Anfänger geeignet 


Ziele und Inhalte: Spätestens seit den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts wurde für 
zahlreiche Intellektuelle die kategoriale Trennung von Historiographie und Fiktion 
fragwürdig, nachdem eine Reihe von ihnen zuvor behauptet hatte, man könne 
die Geschichte mit einer Genauigkeit erkennen, wie sie den Naturwissen-
schaften eignet. Schon im Vorgriff auf den Fall der Berliner Mauer und den 
weltweiten Zusammenbruch des real existierenden Sozialismus erschien dieser 
dem dialektischen Materialismus entlehnte Geschichtsbegriff als obsolet, 
weswegen Vorstellungen an Prestige gewannen, die dafür eintraten, etwa die 
Opposition von Roman und Sachbuch aufzugeben. Auch wenn diese Position 
überzogen scheint, kann man zahlreiche Belege dafür finden, dass der 
Historiographie in der Tat ein starker Konstruktcharakter anhaftet, was in dieser 
Vorlesung anhand der immer neuen Verarbeitung eines Ereignisses und einer 
Figur aus der Spätkonquista über 430 Jahre Rezeptionsgeschichte in 
historiographischen und anderen Genera demonstriert werden soll. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Sekretariat Romanistik  
Tel:  05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de



mailto:romanistik@upb.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Die nueva novela histórica in 
Hispanoamerika 


Zeit: mittwochs, 9.00-11.00 Uhr 


Beginn: 19.10.2005 


Ort: H5.242 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: nicht für Anfänger geeignet 


Ziele und Inhalte: Der seit den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts als Gattung um 
sich greifende neue historische Roman Lateinamerikas lässt sich wesentlich 
zwei grundlegenden Intentionen zuordnen: erstens in lateinamerikanischem 
Rahmen die offizielle, im Dienst der jeweils herrschenden Ordnung stehende 
Historiographie (historia oficial) zu korrigieren und zweitens im umfassenderen 
Rahmen der Postmoderne die überkommene Vorstellung von Geschichte als 
Metaerzählung zu entlarven und damit zugleich aus postkolonialer Sicht die 
Dichotomie von (europäischer) Zivilisation und (amerikanischer) Barbarie zu 
dekonstruieren. 
Im Seminar sollen repräsentative Beispiele der nueva novela histórica analysiert 
werden. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Sekretariat Romanistik  
Tel:  05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Venezuela.  
Von der Konquista bis Chávez 


Zeit: montags, 18.00-20.00 Uhr 


Beginn: 17.10.2005 


Ort: H5.242 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar 


Zielgruppe: nicht für Anfänger geeignet 


Ziele und Inhalte: In diesem Seminar soll beispielhaft für Lateinamerika die Ge-
schichte und Gegenwart Venezuelas untersucht werden – in politischer, ökono-
mischer, sozialer und kultureller Hinsicht. 


Zur Einführung: 
Diehl, Oliver; Muno, Wolfgang (Hrsg.): Venezuela unter Chávez. Aufbruch oder 
Niedergang? Frankfurt: Vervuert 2005 (= Schriftenreihe des Instituts für 
Iberoamerika-Kunde 61). 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Sekretariat Romanistik  
Tel:  05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de



mailto:romanistik@upb.de
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Molière aux prises avec les 
Précieuses (Les Précieuses 


ridicules, L’Ecole des femmes, Les 
Femmes savantes) 


Zeit: dienstags, 14.00-16.00 Uhr 


Beginn: 18.10.2005 


Ort: H4.242 


Veranstaltungsstruktur: Proseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Französisch 


Ziele und Inhalte: Das Seminar ist drei Stücken gewidmet, in denen Molière sich mit 
der Frauenemanzipationsbewegung der so genannten „Preziösen“ auseinander 
setzt. Macht er sich nur über sie lustig? Um die Stücke innerhalb der Debatte zu 
verorten, muss der Kontext entfaltet werden, dem sie ihre Entstehung 
verdanken. Über dieser historisch-soziologischen Fragestellung wird die 
Thematisierung des ästhetischen Vermittlung nicht zu kurz kommen.  
Als Einstieg wird – neben der genauen Lektüre der Stücke – das Nachwort von 
Renate Baader „Molière und die Préciosité“ in der von ihr hrsg. zweisprachigen 
Ausgabe der Précieuses ridicules, Stuttgart, Reclam, 1997, empfohlen. Dieser 
kleine Band enthält auch eine nach Themen gegliederte Anthologie von 
preziösen Texten Mlle de Scudérys, der „Modellautorin“ der Bewegung, und eine 
Spezialbibliographie, die eine gute Einarbeitung in die Thematik gestattet. 
Die beiden anderen Stücke können in beliebigen Ausgaben gelesen werden 
(aber französisch!) 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Sekretariat Romanistik  
Tel:  05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de   
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Department Sport und Gesundheit 


Prof. Dr. Norbert Olivier 


Grundlagen der 
Bewegungswissenschaft und -lehre 


Zeit: dienstags, 14.00–16.00 Uhr 


Beginn: 25.10.2005 


Ort: P7.203 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Diplom/Lehramt 


Ziele und Inhalte: Bewegungsanalyse: Biomechanische Bewegungsanalyse I, 
Biomechanische Bewegungsanalyse II, Biomechanische Bewegungsanalyse III, 
Biomechanische Prinzipien, Biomechanische Technikanalyse, 
Morphologische Analyse und Funktionale Bewegungsanalyse, 
Motorische Kontrolle, Sensorische und motorische Systeme, 
„Open-/closed loop“-Kontrolle, GMP-Theorie 
Motorisches Lernen: Ältere Lerntheorien, ADAMS’ „closed loop“-Theorie,  
SCHMIDT’s ‘schema’-Theorie, SCHNABEL’s Drei-Phasen-Modell, 
Praktische Gestaltung motorischer Lernprozesse 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Norbert Olivier 
Tel:  05251/60-53 01 (Sekretariat Frau Kube) 
Fax: 05251/60-35 91 
E-Mail: bewtrain@upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Department Sport und Gesundheit 


Prof. Dr. Norbert Olivier 


Grundlagen der 
Trainingswissenschaft und -lehre 


Zeit: montags, 16.00–18.00 Uhr 


Beginn: 24.10.2005 


Ort: P7.201 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Diplom/Lehramt 


Ziele und Inhalte: Allgemeine trainingswissenschaftliche Grundlagen, 
Theoretische Basis sportlichen Trainings: Belastungs-Beanspruchungs-
Konzepte, Trainingsprinzipien, Superkompensationsprinzip, Periodisierung, 
Leistungssteuerung, Sportmotorische Tests, Trainingsphysiologische 
Grundlagen, Spezielle trainingswissenschaftliche Grundlagen, Krafttraining, 
Ausdauertraining, Schnelligkeitstraining, Beweglichkeitstraining, Koordinations- 
und Taktiktraining, Training und Alter, Training mit Kindern und Jugendlichen 
Training mit alten Menschen 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Norbert Olivier 
Tel:  05251/60–53 01 (Sekretariat Frau Kube) 
Fax: 05251/60–35 91 
E-Mail: bewtrain@upb.de  
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Wolf-Dieter Aries 


Das Bild vom Menschen –  
Islamische Anthropologie 


Zeit: Vorbesprechung: 2.11.2005, 14.00–16.00 Uhr 


Termine:  
Freitag,  18.11.2005,  14.00–19.00 Uhr 
Samstag,  19.11.2005,     9.00–18.00 Uhr 
Freitag,     2.12.2005,  14.00–19.00 Uhr 
Samstag,    3.12.2005,    9.00–18.00 Uhr 


Ort: s. Aushang 


Veranstaltungsstruktur: Blockseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Religion 


Ziele und Inhalte: In den Dialogen der letzten Jahre zeigte es sich immer deutlicher, 
dass einer der Kernbereiche des wechselseitigen Verstehens von Christen und 
Muslimen das unterschiedliche Bild vom Menschen ist. Wen schuf der uns 
gemeinsame Schöpfer? Und mit was stattete Er Sein Geschöpf aus? Wie stellen 
die Schriften das Verlassen des Paradieses dar? Was ist die islamische 
Rechtleitung – oder wäre es besser man würde nur von Seiner Leitung spre-
chen? 
Um diesen Fragen nachgehen zu können, bedarf es der Arbeit am Text, d. h. 
des Qur´anes und anderer Texte. In der Vorbesprechung muss daher geklärt 
werden, wie dies zu organisieren ist. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Wolf-Dieter Aries 
Tel: 05251/60-2340 
E-Mail: w.d.a.aries@freenet.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Dr. Marion Keuchen 


Ein Sokratisches Gespräch:  
„Du sollst deinen Nächsten lieben 


wie dich selbst“  


Zeit: mittwochs, 14.00–16.00 Uhr 


Beginn: 19.10.2005 


Ort: N1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: In diesem Seminar sind herzlich Studierende aller Fachrichtungen und 
Lehrende willkommen, die sich anhand der philosophischen Methode des Neo-
Sokratischen Gesprächs auf ein religiöses und ethisches Thema in einem 
Gespräch einlassen wollen. 


Ziele und Inhalte: Sokrates ist mit seinen Gesprächen auf der Agora weltbekannt 
geworden und hat didaktische Konzepte der Gesprächsführung angeregt (Neo-
Sokratische Gespräche, Diskursethik). In der neueren Didaktik im Strom der 
Kinderphilosophie werden auch in Schulkassen und in der Lehramtsausbildung 
sog. Sokratische Gespräche durchgeführt. In diesem Seminar soll zunächst 
Wissen zu philosophischen und kommunikationstheoretischen Grundlagen 
vermittelt werden. In einer zweiten Phase soll ein Neo-Sokratisches Gespräch 
selbst mit allen Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmern durchgeführt werden. 
Kritisch soll anschließend diskutiert werden, inwiefern sich diese Gesprächs-
methode im Religions- oder Philosophieunterricht anwenden lässt. Die biblische 
Aussage des sowohl Alten als auch Neuen Testamentes „Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst“ wird in dem Neo-Sokratischen Gespräch im Mittelpunkt stehen. 
Diese ethische Forderung hat jahrhundertelang Menschen der jüdischen und der 
christlichen Religion bis in die Gegenwart beschäftigt, zum Widerspruch oder zur 
Zustimmung angeregt. Schwerpunktsetzung und Ausrichtung des Gespräches 
bestimmen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Verlauf des Gespräches 
selbst. 


Anmeldeverfahren: Max. Seminargröße: 15 Personen; Verbindliche Anmeldungen 
bitte im Sekretariat ev. Theologie bei Frau Gollers oder per E-Mail 


Kontaktadresse:  
Dr. Marion Keuchen  
Tel: 05251/60-2350 
E-Mail: keuchen@hotmail.com



mailto:keuchen@hotmail.com
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Fakultät für Kulturwissenschaften  
Institute für Evangelische und Katholische Theologie 


Prof. Dr. Hubert Frankemölle/  
Wolf-Dieter Aries/Prof. Dr. Helga Kuhlmann/ 


Prof. Dr. Martin Leutzsch 


Trialog: Frauen und Männer im 
Gottesdienst und in Ämtern ihrer 


Religionsgemeinschaft im 
Judentum, Christentum und Islam 


Zeit: mittwochs, 16.00–19.00 Uhr 


Termine: 2.11.2005, 23.11.2005, 7.12.2005, 18.01.2006, 8.02.2006 


Ort: E1.143 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Religion 


Ziele und Inhalte: / 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hubert Frankemölle 
Tel: 05251/60-2360 
E-Mail: Hubert.Frankemölle@t-online.de



mailto:Hubert.Frankem�lle@t-online.de





32 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Rita Burrichter 


Schöpfungsbilder der christlichen 
Kunstgeschichte – bildtheologisch 


und bilddidaktisch  


Zeit: donnerstags, 16.00–18.00 Uhr 


Beginn: 20.10.2005 


Ort: E1.143 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Religion 


Ziele und Inhalte: Schöpfungsbilder im Religionsunterricht sind ein bisschen prekär. 
Befördern sie ein antievolutionäres Weltbild, ein problematisches Zeitverständnis 
vom „Anfang“, ein artifizialistisches Gottesbild? Der Blick in die christliche 
Kunstgeschichte zeigt, dass dies keineswegs nur moderne Fragen sind. 
Zahlreiche Werke der bildenden Kunst thematisieren das Problem eines 
theologisch, katechetisch und spirituell angemessenen Verständnisses vom 
Schöpfungshandeln Gottes. Das Seminar macht mit grundlegenden Bildlösun-
gen bekannt und zeigt Wege der bilddidaktischen Vermittlung der Schöpfungs-
problematik. Kunstgeschichtliche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, wohl aber 
die Bereitschaft, mit bildender Kunst umzugehen! 


Einführende Literatur:  
Rita Burrichter, Bildwelten erschließen – Bilderfahrungen machen. Aspekte einer 
Bilddidaktik im Kontext des Religionsunterrichts, in: Christoph Bizer u. a. (Hg.), 
Jahrbuch der Religionspädagogik (JRP), Band 18: Religionsdidaktik, 
Neukirchen-Vluyn 2002, 144-156. 


Anmeldeverfahren: keine Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Rita Burrichter  
Tel: 05251/60-2357 
E-Mail: rita.burrichter@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Rita Burrichter 


Methoden des Umgangs mit 
Schöpfungsbildern im 


Religionsunterricht 


Zeit: Kompaktseminar – Aushang beachten 


Ort: N5.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Religion 


Ziele und Inhalte: Das Seminar ist ein Praxisseminar. Im Mittelpunkt stehen die 
kreativen Beiträge der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und deren Reflexion. 
Wir erproben unterschiedliche Wege der Erschließung traditioneller und 
moderner Schöpfungsbilder. Das erfordert die Bereitschaft zu malen, zu schrei-
ben, zu fotografieren, zu spielen. Geklärt werden dabei auch einige 
bilddidaktische Prinzipien. 


Einführende Literatur: 
Rita Burrichter, Bildwelten erschließen – Bilderfahrungen machen. Aspekte einer 
Bilddidaktik im Kontext des Religionsunterrichts, in: Christoph Bizer u. a. (Hg.), 
Jahrbuch der Religionspädagogik (JRP), Band 18: Religionsdidaktik, 
Neukirchen-Vluyn 2002, 144-156. 


Anmeldeverfahren: Maximal 20 Teilnehmer; Kosten ca. 60 €; Verbindliche Anmel-
dung durch Eintragung in die ausgehängte Liste, nicht per E-Mail! 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Rita Burrichter  
Tel: 05251/60-2357 
E-Mail: rita.burrichter@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


PD Dr. Katharina Ceming 


Grundzüge der systematischen 
Theologie 


Zeit: dienstags, 14.00–16.00 Uhr 


Beginn: 18.10.2005 


Ort: N4.325 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung/Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Katholische Religion 


Ziele und Inhalte: Diese Vorlesung/dieses Seminar versucht einen Überblick über 
verschiedene Themen der systematischen Theologie zu bieten. Behandelt 
werden u. a. Aspekte der Sakramententheologie, der christlichen Soteriologie, 
Eschatologie, Ethik etc. 


 Ziel des Kurses ist es, Kenntnisse bezüglich theologischer Frage- und 
Problemstellungen zu erwerben. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
PD Dr. Katharina Ceming 
Tel: 05251/60-2362/61 
E-Mail: KCeming@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Katharina Ceming 


Wir und die anderen.  
Religiöse Vielfalt 


Zeit: montags, 18.00–19:30 Uhr 


Beginn: 17.10.2005 


Ort: N4.325 


Veranstaltungsstruktur: Pro- und Hauptseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer des Faches Katholische Religion 


Ziele und Inhalte: Spätestens seit dem II. Vatikanum ist auch von offiziell-kirchlicher 
Seite die Notwendigkeit eines interreligiösen Dialogs mit den anderen Welt- 
religionen erkannt worden. Dieses Seminar will die verschiedenen Ansätze 
untersuchen, die das Verhältnis zu den nicht-christlichen Religionen beschrei-
ben. Von Interesse sind dabei auch die Stellungnahmen der frühen Kirche zu 
den sie umgebenden Religionen. Ausgehend von exklusivistischen und 
inklusivistischen Theorien soll ein neuer Ansatz in der Theologie diskutiert 
werden: die pluralistische Theologie. Anders als die exklusivistischen und 
inklusivistischen Modelle geht die pluralistische Theologie von der Gleichwertig-
keit aller Religionen aus. Das Christentum ist damit eine Religion unter vielen. 


Anmeldeverfahren: /  


Kontaktadresse:  
PD Dr. Katharina Ceming 
Tel: 05251/60-2362/61 
E-Mail: KCeming@t-online.de 
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Veranstaltungen des PLAZ im Wintersemester 2005/2006 
 
  


„Europakompetenz in Schule und Lehrerausbildung“ 
Mit dem von der Universität Paderborn koordinierten EU-Projekt LinE 
(Lehrer/in in Europa – Europakompetenz in der Lehrerausbildung) und dem 
Europaprojekt GSN goes Europe des Gymnasiums Schloß Neuhaus wurden 
zwei interkulturelle, auf Begegnung setzende Projekte, ins Leben gerufen. 
Ziel- bzw. Austauschländer von Lehramtsstudierenden, von Schülerinnen und 
Schülern sowie von Lehrerinnen und Lehrern sind Finnland, Schweden, 
Dänemark, Rumänien, Österreich, Spanien, Italien, Ungarn, Polen und die 
Türkei. Die Veranstaltung richtet sich an Lehrerinnen und Lehrer, die die Idee 
eines vereinten Europa weitergeben möchten. 


27. Oktober 2005 
14.00-18.00 Uhr  


Gymnasium Schloß Neuhaus 
 


 


Informationen zu Medien in der Lehrerbildung  
Zusatzqualifikation „Medien- und Informationstechnologien  


in Erziehung, Unterricht und Bildung“,  
„Portfolio:Medien.Lehrerbildung“,  


Profil "Medien und Bildung" 


23. November 2005 
13.00-14.00 Uhr 


Medienwerkstatt H6.211 
 
 


4. Paderborner Grundschultag 
“GRUNDSCHULE NEU DENKEN“ 


9. März 2006 
13.00-19.00 Uhr 


Universität Paderborn 
 


 


 
Weitere Informationen und aktuelle Veranstaltungshinweise unter: 


http://plaz.upb.de 
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Pläne und Übersichten 


 


Anschrift: 
Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de



http://www.uni-paderborn.de/
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um x.29 Uhr und x.59 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Schöne Aussicht jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis 
Haltestelle „Uni/Schöne Aussicht“ 


Anreise mit dem PKW 
Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung 


der Lehrerausbildung 
A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 
A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 
A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 
A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-


stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. 
Bilanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität 
Paderborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


A-08-2003 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


A-09-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 
B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Uni-


versität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudie-
renden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-
GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. 
Ergebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthoch-
schule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 
1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht 
zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluations-
ergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue 
Medien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule 
Paderborn: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Pader-
born 1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD/GALLASCH, ULRIKE/MOLL, STEFAN: Neue Medien 
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als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 


B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammenfassung). 
Paderborn 2000 


 
C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. 


Paderborn 1997 
C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. 


Paderborn 1998 
C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. 


Paderborn 1999 
C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 


Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 
C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-


Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 
C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule 


und Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 
C-07-2004 WINKEL, JENS (Hrsg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-


kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 
C-08-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 


Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 
 
D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 
 Allgemeines 
D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (HRSG.): Übersicht zum 


Angebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 
D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 


und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 
 


Studium 
D-21-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND PRIMARSTUFENPÄDA-


GOGIK (HRSG.): Studienführer Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 4. 
Ausgabe 1996/97 


D-22-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Primarstufe. 5. Ausgabe 1997/98 


D-23-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengang Primarstufe. 6. Ausgabe 1998/99 


D-24-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
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amtsstudiengang Primarstufe. 7. Ausgabe 1999/2000 
D-25-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-


amtsstudiengang Primarstufe. 8. Ausgabe 2000/01 
D-26-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-


amtsstudiengang Primarstufe. 9. Ausgabe 2001/02 
D-27-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-


amtsstudiengang Primarstufe. 10. Ausgabe 2002/03 
D-41-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-


amtsstudiengänge Sekundarstufen. 1. Ausgabe 1997/98 
D-42-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-


amtsstudiengänge Sekundarstufen. 2. aktualisierte Ausgabe SS 1998 
D-43-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-


amtsstudiengänge Sekundarstufen. 3. aktualisierte Ausgabe WS 1998/99 
D-44-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-


amtsstudiengänge Sekundarstufen. 4. aktualisierte Ausgabe SS 1999 
D-45-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-


amtsstudiengänge Sekundarstufen. 5. aktualisierte Ausgabe WS 
1999/2000 


D-46-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 6. aktualisierte Ausgabe SS 2000 


D-47-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 7. aktualisierte Ausgabe WS 2000/01 


D-48-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 8. aktualisierte Ausgabe WS 2001/02 


D-49-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer Lehr-
amtsstudiengänge Sekundarstufen. 9. aktualisierte Ausgabe WS 2002/03 


D-61-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden Block-
praktikum. 1. Ausgabe 1997 


D-62-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden Block-
praktikum. 2. aktualisierte Ausgabe 1998 


D-71-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und 
Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis für das 
Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1998 


D-72-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und 
Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis für das 
Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1998/99 


D-73-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und 
Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis für das 
Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1999 


D-74-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSENSCHAFT, 
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PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner Lehrer-
ausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe und 
Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis für das 
Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1999/2000 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 4. überarbeite und erweiterte Ausgabe 2002


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 5. überarbeite und erweiterte Ausgabe 2003


D-83-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 6. überarbeite und erweiterte Ausgabe 2004


D-84-2005 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erzie-
hung, Unterricht und Bildung. 7. überarbeite und erweiterte Ausgabe 2005


 Referendariat und Einstellung 
D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 
D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. überarbeitete und erweiterte Aus-
gabe 1998 


D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschan-
cen und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 3. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 4. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 5. überarbeitete Ausgabe 2002 


D-97-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 6. überarbeitete Ausgabe 2003 


D-98-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 7. überarbeitete Ausgabe 2004 


 
Fort- und Weiterbildung 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
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ziehung, Unterricht und Bildung“. 4. überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2002 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 5. überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


D-101-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 1 (Hrsg.): 
Informationen zum Studienkurs Praktische Philosophie 2000-2002. 2. 
aktualisierte Ausgabe 2001 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 


D-104-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 3. Ausgabe SS 2003 


D-105-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 4. Ausgabe WS 2003/2004 


D-106-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 5. Ausgabe SS 2004 


D-107-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 6. Ausgabe WS 2004/2005 


D-108-2005 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 7. Ausgabe SS 2005 
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Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 


Vorstand 


Prof. Dr. Hans-Dieter Rinkens (Fakultät für Elektrotechnik, Informatik und Mathema-
tik, Vorsitzender) 


Prof. Dr. Bardo Herzig (Fakultät für Kulturwissenschaften, stellv. Vorsitzender) 
Prof. Dr. Jutta Langenbacher-Liebgott (Fakultät für Kulturwissenschaften, stellv. Vor-


sitzende) 
Prof. Dr. Peter Reinhold (Fakultät für Naturwissenschaften, stellv. Vorsitzender) 
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Vorwort 


Das Fortbildungsverzeichnis wird nun bereits zum zehnten Mal vom PLAZ herausge-
geben. Anlässlich dieser Jubiläumsausgabe möchten wir eine kurze Rückbesinnung 
vornehmen. 1985 bis 1992 wurden die Fortbildungsangebote der Universität Pader-
born für Lehrerinnen und Lehrer von der Verwaltung in einer Broschüre zusammen-
gefasst, die wegen mangelnder Ressourcen eingestellt werden musste. Zur Stützung 
dieser Aktivitäten hat das PLAZ im Rahmen der Kooperation mit den Schulen und 
Studienseminaren sich dieser Aufgabe angenommen und im SS 2002 das erste 
neue Fortbildungsverzeichnis für Lehrerinnen und Lehrer veröffentlicht. In den Jah-
ren ist das Veranstaltungsangebot um mehr als das Doppelte erweitert worden. An 
dieser Stelle danken wir ganz herzlich den Lehrenden der Universität Paderborn, die  
regelmäßig Fortbildungsveranstaltungen anbieten oder die solche Lehrveranstaltun-
gen im Rahmen des Studiums öffnen, die thematisch auf die Interessen von Lehre-
rinnen und Lehrern ausgerichtet sind. 


„Unser Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann“ (Francis Pica-
bia). Die immer neuen Anforderungssituationen erfordern oftmals ein Umdenken bei 
pädagogischen und fachlichen Entscheidungen. Von Lehrkräften werden heute 
Kompetenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte ihrer eigenen Ausbildung wa-
ren. In Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen müssen somit regelmäßig Fähigkeiten 
und Wissensstände erweitert werden, z. B. im Umgang mit neuen Informationstech-
nologien, innovativen Lernformen oder auch mit aktuellen fachwissenschaftlichen 
Erkenntnissen. 


Das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der Vorlage dieser 
Broschüre die unterschiedlichen universitären Angebote. Die hier zusammengestell-
ten Veranstaltungen bieten zusätzlich zu den Fortbildungsmaßnahmen der Schuläm-
ter und der Bezirksregierung weitere Möglichkeiten, sich über aktuelle fachwissen-
schaftliche und fachdidaktische sowie allgemeindidaktische und pädagogische Ent-
wicklungen zu informieren und diese für die Praxis nutzbar zu machen. Einen beson-
deren Schwerpunkt bildet diesmal unsere Vortragsreihe zu dem für Schule und Un-
terricht unmittelbar relevanten Thema „Diagnosekompetenz in der Lehrerausbildung“. 
In drei Vorträgen werden grundsätzliche Fragen der diagnostischen Kompetenz so-
wie Diagnostik im Mathematik- und Deutschunterricht eingehend erörtert.  


Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder mit unserem Angebot interessante Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und 
Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 


Sandra Hartke            im Oktober 2006 
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Allgemeine Hinweise 


Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden. Aufgrund der großen Nachfrage sind die Veranstaltungen teilweise sehr 
stark frequentiert. 


Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2006/2007. Vorlesungsbeginn ist am 16.10.2006, Vor-
lesungsende am 09.02.2007. 


Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungsver-
zeichnis der Universität unter: http://www.uni-paderborn.de). 


Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veranstal-
tungen, Projekte und Angebote finden sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.uni-paderborn.de. 


Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 


Für den Besuch von Lehrveranstaltungen an der Universität Paderborn ist es not-
wendig, den Status eines Gasthörers bzw. einer Gasthörerin zu erwerben. Der Se-
mesterbeitrag beträgt ab Wintersemester 100,- €. Eine Einschreibung erfolgt durch 
das Service Center. Die Antragsformulare können telefonisch oder per E-Mail ange-
fordert werden. Ferner kann eine Gasthörerberechtigung durch die Übersendung des 
entsprechenden Antragsformulars mit der bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an 
das Service Center erworben werden. 


Der Antrag ist jedes Semester im Service Center neu zu stellen. Die Einschreibung 
als Gasthörerin/Gasthörer ist nicht an Fristen gebunden, empfohlen wird sie für das 
Wintersemester 2006/2007 im Monat Oktober. 


Service Center (am Haupteingang der Universität) 


Raum: B 0.140 
Tel.: 05251/60-5296, -5297, -5298 Fax: 05251/60-5299 
E-Mail: servicecenter@zv.upb.de 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 8.30-17.00 Uhr 
                                                    Freitag: 8.30-14.30 Uhr                     
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Zertifikat 


Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein Teil-
nahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der Veran-
staltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuchten 
Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 


Das Zertifikatsformular ist erhältlich im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums (PLAZ), Raum P 9.205, Tel.: 05251/60-3660. 


Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 
dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 
regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 
gebunden sind, möglich. 


 


 


 
Anzeige 
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Vortragsreihe des PLAZ 


„Diagnosekompetenz in der Lehrerausbildung“ 
 


Im Wintersemester 2006/2007 bietet das PLAZ eine Vortragsreihe zum Thema  
„Diagnosekompetenz in der Lehrerausbildung“ an. Angesichts der wachsenden 
Heterogenität in den Schulklassen zählt diagnostische Kompetenz zu den wesentli-
chen Fähigkeiten, über die Lehrerinnen und Lehrer heute verfügen sollten. Sie ist 
eine wichtige Voraussetzung für Differenzierung und individuelle Förderung und wirkt 
sich somit qualitätssteigernd auf den Unterricht aus. Im Rahmen der Vortragsreihe 
werden verschiedene diagnostische Testverfahren vorgestellt und Hinweise auf Mög-
lichkeiten zur Förderung gegeben. 


 
Prof. Dr. Petra Hanke (Westfälische Wilhelms-Universität Münster) 
Prozessorientierte Diagnostik beim Übergang in die Grundschule 
12. Dezember 2006, 17.00-19.00 Uhr, Hörsaal P5.201 


Als wesentliche Voraussetzungen für ein „anschlussfähiges“ Fördern von Kindern im 
Anfangsunterricht erweisen sich das Beobachten, Erfassen und Dokumentieren der 
Lern- und Bildungsprozesse der Kinder in Kindertageseinrichtungen sowie ein ent-
wicklungsorientiertes Deuten im konstruktiven Austausch von Erzieherinnen und Er-
ziehern, Eltern und Grundschullehrerinnen und -lehrern in der Phase des Übergangs 
in die Grundschule. „Beobachten“ und „Dokumentieren“ sind seit 2003 zentrale Ele-
mente der Bildungsvereinbarung für Kindertageseinrichtungen in NRW. Entspre-
chend wächst die Zahl der Beobachtungsbögen und Einschätzskalen in der pädago-
gischen Alltagspraxis. So hat auch jede Grundschule ihre eigenen Konzepte und 
Verfahren der Schuleingangsdiagnostik entwickelt. Im Mittelpunkt des Vortrages ste-
hen theoriegeleitete Betrachtungen zu Methoden des Beobachtens und Erfassens 
von Lern- und Bildungsprozessen von Kindern, zu deren Dokumentation und zu An-
sätzen einer entwicklungsorientierten Deutung. 


 
Dr. Peter May (Landesinstitut für Lehrerbildung u. Schulentwicklung Hamburg) 
Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten erkennen – aber wie? Diagnose 
der orthographischen Kompetenz mit der Hamburger Schreibprobe 
und der Deutschen Schreibprobe 
9. Januar 2007, 17.00-19.00 Uhr, Hörsaal P5.201 


Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten erkennen – aber wie? Eine Antwort auf die von 
vielen gestellte Frage gibt May mit der Hamburger Schreibprobe (HSP), die der Er-
fassung des orthographischen Strukturwissens und der grundlegenden Recht-







9 


schreibstrategien dient. Es liegen verschiedene Versionen für die Zeit von Mitte 
Klasse 1 bis Ende Klasse 9 mit bundesweiten Vergleichswerten vor (Neunormierung 
2001). Mit der HSP 1 bis HSP 4/5 werden wesentliche Kompetenzen für die Recht-
schreibung erfasst, die für die verschiedenen Klassenstufen angemessen sind. Zur 
Erfassung fortgeschrittener Rechtschreibsicherheit steht für die Sekundarstufe neben 
der HSP 5-9 B (Basisanforderungen) die HSP 5-9 EK (Erweiterte Kompetenz) zur 
Verfügung. Beide Versionen können auch kombiniert werden. 
Im Rahmen des Vortrags werden das diagnostische Konzept und die linguistisch-
entwicklungspsychologischen Grundlagen des Testsystems vorgestellt. Anhand von 
Fallbeispielen wird erläutert, wie die Tests durchgeführt, ausgewertet und interpretiert 
werden können. 


 
Prof. Dr. Bernd Wollring (Universität Kassel) 
Fachdidaktische Diagnostik für Mathematiklehrerinnen und -lehrer – 
Standortbestimmung, Verfahren und Ausbildungselemente 
23. Januar 2007, 16.00-18.00 Uhr, Hörsaal H1 


Ausgehend von einem konstruktivistisch orientierten Konzept für den Mathematikun-
terricht in der Grundschule und einem entsprechenden Mathematikbild wird eine Be-
darfslage für diagnostische Ausbildungselemente entworfen. Die fachdidaktische 
Diagnostik, hier speziell zur Mathematik, wird komplementär zur allgemeinen päda-
gogisch/psychologischen Diagnostik gekennzeichnet. Verschiedene Verfahren wer-
den miteinander verglichen wie standardisierte Tests, Orientierungsarbeiten und Ver-
fahren, die sich auf klinische Interviews stützen. Für die Lehrerbildung wird das Kon-
zept der handlungsleitenden Diagnostik beschrieben und entsprechende Ausbil-
dungselemente für die erste und zweite Phase der Lehrerbildung und für die Fort- 
und Weiterbildung dargestellt. Eine Bestandsaufnahme über implementierte Ausbil-
dungselemente und mittel- und langfristige Ausbildungskonzepte schließt die Darstel-
lung ab. 
 







10 


Veranstaltungen des PLAZ  
 


 
Vorträge zu Medien und Bildung 
 
Prof. em. Dr. Gerhard Tulodziecki (Universität Paderborn) 
Was Schülerinnen und Schüler im Medienbereich wissen und können sollten – 
Entwicklung eines fachübergreifenden Kompetenzmodells 
2. November 2006, 18.00-20.00 Uhr, Senatssitzungssaal B3.231 
 
Wolfgang Friebe (Ministerialrat a.D. im Institut für Bildung in der Informationsgesell-
schaft (IBI), Berlin) 
Neue Medien im Mathematikunterricht 
7. November 2006, 18.00-20.00 Uhr, Hörsaal H4 
 
 
 
Informationsveranstaltungen zum Profilstudium 
 
„Medien und Bildung“ 
Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Erziehung, Unterricht 
und Bildung“; „Portfolio:Medien.Lehrerbildung“ 
15. November 2006, 13.00-14.00 Uhr, Raum H2.220 
 


„Umgang mit Heterogenität“ 
23. November 2006, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 
 
„Gesundheitsfördernde Schule“ 
30. November 2006, 13.00-14.00 Uhr, Hörsaal H5 
 
 
 
Schülerinformationsveranstaltung 
 
Schnupperstudium: „Lehrer werden?!“  
Informationen zum Lehramtsstudium für Schülerinnen und Schüler 
30. Oktober 2006, 16.00-18.00 Uhr, Hörsaal H5 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Department Chemie 


Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 


Vortragsreihe:  
Chemie in außerschulischen Erzie-


hungs- und Bildungsaktivitäten 
– Zwischen Freizeit und 


systematischer Unterweisung – 


Termine: 19.10.2006 (1), 23.11.2006 (2), 7.12.2006 (3) 


Zeit: donnerstags, 16.00-18.00 Uhr  


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Im Rahmen der regionalen Chemielehrerfortbildung 2006 werden 
drei Vorträge, die unabhängig voneinander besucht werden können, angeboten: 
 
(1) Prof. Dr. Claus Bolte, Freie Universität Berlin 
 „Es ist nicht alles Gold, was glänzt“ – Möglichkeiten und Grenzen außer-
 schulischer Lernangebote in Naturwissenschaften 
 
(2) Dr. Rupert Scheuer, Universität Dortmund 
 „Was passiert, wenn ...?“ – Intentionen der naturwissenschaftlichen 
 Workshopreihe der Creativ Werkstatt Herten 
 
(3) Simone Müller und N.N., Katholische Grundschule Bad Driburg 
 Naturwissenschaft als Inhalt kindlicher Bildungseinrichtungen –  
    Erfahrungen aus der Praxis 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. H.-J. Becker 
Tel: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: hbecker@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaftliches Institut 


PD Dr. Wilfried Buddensiek 


Projektwerkstatt: Schule als Lern- 
und Lebensraum gestalten 


Zeit: freitags, 16.00-18.00 Uhr 


Beginn: 20.10.2006 


Ort: H7.304 


Veranstaltungsstruktur: Projektseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen, Schulleitungen 


Ziele und Inhalte: Perspektiven für die Umgestaltung herkömmlicher Klassenzimmer 
und Schulgebäude zu ganztägig nutzbaren Lern- und Lebensräumen.  


       (Mit Exkursion(en) zu Ganztagsgrundschulen) 


Anmeldeverfahren: persönlich 


Kontaktadresse:  
PD Dr. W. Buddensiek 
Tel: 05251/60-2958 
E-Mail: wibu@mail.upb.de 


           Anzeige 
 


 
Gewerkschaft 


Erziehung und Wissenschaft 
 


aktiv für Kita, Schule, Hochschule
und Weiterbildung 


 


Die GEW fordert ganztägige 
Fortbildungen unter Einschluss 


von Unterrichtszeit. 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Germanistik und Vergleichende Literaturwissenschaft 


Prof. Dr. Claudia Öhlschläger 


Ansichten vom Menschen in  
Literatur, Fotografie und Film 


Zeit: dienstags, 14-tägig, 14.00-18.00 Uhr 


Beginn: 17.10.2006 


Ort: P1.509 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar, Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer an Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien 


Ziele und Inhalte: Das Seminar möchte sich der kulturwissenschaftlichen Frage zu-
wenden, was „den Menschen“ kennzeichnet und einen Überblick über die wich-
tigsten anthropologischen, philosophischen und psychologischen Menschenbil-
der vom 18. bis zum 21. Jahrhundert geben. Es wird dann zu untersuchen sein, 
wie die europäische Literatur das epochenspezifische Wissen über den Men-
schen aufgreift, bewertet und umschreibt. Im Vordergrund unserer Seminararbeit 
werden literarische Gattungen (Bildungsroman, Novelle, Autobiographie, Tage-
buch) stehen, in denen der handelnde Mensch sich im Spannungsfeld von Frei-
heit und Norm, von Vernunft und Gefühl, von Anerkennung und Ausgrenzung, 
von Individualismus und gesellschaftlicher Bindung zeigt. An Beispielen aus Fo-
tografie und Film soll dann schließlich gezeigt werden, wie das Aufkommen 
technischer Medien andere, grenzüberschreitende und befremdliche Entwürfe 
des Menschlichen generiert. Aspekte der Körperlichkeit, der Ästhetik, des Han-
delns und des Geschlechterverhältnisses werden ebenso berücksichtigt wie 
Formen interkultureller Differenz und Alterität. 


Anmeldeverfahren: Persönliche Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Claudia Öhlschläger 
Tel.: 05251/60-3212 
Fax: 05251/60-4212 
E-Mail: claudia.oehlschlaeger@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Germanistik und Vergleichende Literaturwissenschaft 


Prof. Dr. Claudia Öhlschläger 


Ethik und Narration in  
interkultureller Perspektive 


Zeit: mittwochs, 16.00-18.00 Uhr 


Beginn: 18.10.2006 


Ort: H5.242 


Veranstaltungsstruktur: Hauptseminar, Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer an Hauptschulen, Realschulen und Gymnasien 


Ziele und Inhalte: Kulturen konstituieren sich aus narrativen Mustern, da menschli-
che Handlungsweisen nach Formen der Vermittlung/Erzählbarkeit verlangen. Li-
terarische Texte wiederum reflektieren solche Narrative der Kultur und des inter-
kulturellen Dialogs. Sie besitzen aufgrund ihrer imaginär-fiktiven Qualität die 
Möglichkeit des kritischen Einspruchs: Normative Vorgaben einer Kultur oder 
Gesellschaft werden von literarischen Texten also nicht einfach abgebildet, son-
dern hinterfragt und auf die Probe gestellt. Das Seminar lädt ein, sich dem kom-
plexen Zusammenhang von Narration und Ethik in theoretischer, komparatisti-
scher und interkultureller Perspektive zu nähern. Einen Schwerpunkt soll die Re-
flexion von schuldhaftem Handeln in der Literatur bilden. Gelesen und diskutiert 
werden Texte von Sophokles, W. Shakespeare, F. Schiller, F. M. Dostojewski, F. 
Kafka, I. Bachmann und T. Morrison. 


Anmeldeverfahren: Persönliche Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Claudia Öhlschläger 
Tel.: 05251/60-3212 
Fax: 05251/60-4212 
E-Mail: claudia.oehlschlaeger@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Historisches Institut 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 


Politik und Massenmedien im 
Deutschland des 19. und frühen  


20. Jahrhunderts (Teil II) 


Zeit: montags, 14.00-16.00 Uhr 


Beginn:  16.10.2006 


Ort: P5.201 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Die Vorlesung befasst sich mit dem Einfluss der Massenmedien 
auf die deutsche Politik und Gesellschaft vom Zeitalter des bürgerlichen Auf-
bruchs im späten 18. Jahrhundert bis zum Untergang des Kaiserreichs. Die zent-
rale Leitfrage lautet, wie sich bürgerliche Öffentlichkeit über die Medien konstitu-
iert hat, auf welche Weise Stimmungslagen und Regierungshandeln von den 
Medien beeinflusst worden sind und wie die Politik auf die Medienentwicklung 
zurückgewirkt hat. 


Literatur: Heinz-Dietrich Fischer, Deutsche Kommunikationskontrolle des 15. bis 20. 
Jahrhunderts, München u. a. 1982. 
Werner Faulstich (Hg.), Grundwissen Medien, München 1998. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dietmar Klenke 
Tel.: 05251/60-2436, -2446 
E-Mail: klenke@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Historisches Institut 


PD Dr. R. Pöppinghege 


Geschichte im Computerspiel 


Zeit: montags, 11.00-13.00 Uhr 


Beginn: 23.10.2006 


Ort: P6.203 


Veranstaltungsstruktur: Grundseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Im Seminar werden verschiedene Formen von Computerspielen 
auf ihren historischen Realitätsgehalt hin analysiert. Aus geschichtskultureller 
Perspektive wird dabei gefragt, welche Geschichtsbilder über das „Medium 
Spiel“ transportiert werden. Hierbei reicht das Spektrum von Militär- und Strate-
giespielen („Blitzkrieg“) bis hin zu Spielen mit historischer Langzeitperspektive 
(„Empire Earth“) und komplexeren Siedlungsspielen („Anno 1602“). Weitere Vor-
schläge werden gerne berücksichtigt: rainer.poeppinghege@upb.de 


Anmeldeverfahren: Eine gesonderte Anmeldung ist nicht nötig. Interessierte Studie-
rende sollten sich aber aus Gründen der einfacheren Kommunikation möglichst 
frühzeitig im entsprechenden Mailverteiler dieser Veranstaltung eintragen: 
http://www-fakkw.upb.de/rb/mailverteiler.php. 


Kontaktadresse:  
PD Dr. Rainer Pöppinghege 
Tel.: 05251/60-2438 
E-Mail: rainer.poeppinghege@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Kunst, Musik, Textil 


Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 


Tierische Infizierungen 


Zeit: dienstags, 16.00-19.00 Uhr 


Beginn: 21.11.2006 


Ort: H7.140 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag und Diskussion 


Zielgruppe: Kunst- und Textillehrerinnen und -lehrer aller Schulstufen 


Ziele und Inhalte: Im Vortrag wird das Tier im Kontext von Alltag, Kunst und Wis-
senschaft vorgestellt und kunst- bzw. textilpädagogisch eingebunden. Ergebnis-
se aus schulpraktischen Studien und Arbeitsbücher von Studierenden zum The-
ma Tier werden präsentiert, um auch vielfältige Anregungen und didaktische Zu-
gänge für die Praxis zu eröffnen. 


Anmeldeverfahren: per E-Mail 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl 
Tel.: 05251/60-2956 
E-Mail: kolhoff@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Humanwissenschaften 


Prof. Dr. Volker Szmula 


Geschichte der BRD 6 (1989-1998) 


Zeit: donnerstags, 11.00-13.00 Uhr 


Beginn: 19.10.2006 


Ort: E2.321 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Erarbeitung der Zeit von 1989-1998 
 Wiedervereinigung Deutschlands 
 Außenpolitische Perspektiven 
 Wirtschaftspolitische Probleme 
 Arbeitslosigkeit 
 Rentenreform 
 Migration 
 Privatisierung von Staatsunternehmen 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Szmula 
Tel.: 05251/60-2315 
E-Mail: voszmula@mail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Die deutsche Besatzungszeit  
(1940-1944) im französischen  


Nachkriegstheater 


Zeit: dienstags, 14.00-16.00 Uhr 


Beginn: 17.10.2006 


Ort: H4.113 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: In diesem literaturwissenschaftlichen und literaturdidaktischen 
Pro- und Hauptseminar soll anhand von vier Stücken untersucht werden, wie die 
Zeit von 1940 bis 1944 im französischen Nachkriegstheater dargestellt wurde. 
Dabei werden wir für die Geschichte der Gattung feststellen, dass von der fran-
zösischen Nachkriegsbühne nicht nur zeitgenössische Themen, sondern auch 
aktuelle Stoffe erwartet wurden. Dominierte in der Zwischenkriegszeit und wäh-
rend der Okkupation neben dem omnipräsenten 'vaudeville' ein Theater, das sich 
gerne antiker Mythen bediente, so forderte die intellektuelle Avantgarde nunmehr 
unmittelbar zeitnahes Engagement, ein Engagement, dessen bekanntester Aus-
druck Sartres Theater wurde. 


 
Literatur: siehe Vorlesungsverzeichnis unter http://www.uni-paderborn.de 
 
Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster 
Tel.: 05251/60-2889 
E-Mail: galster@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Die Figur Simón Bolívars im  
hispano-amerikanischen Roman  


des 20. Jahrhunderts 


Zeit: dienstags, 16.00-18.00 Uhr 


Beginn: 17.10.2006 


Ort: H5.242 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Libertador Simón Bolívar, der an führender Stelle die Unab-
hängigkeit der spanischen Kolonien vom Mutterland erkämpfte, wurde in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts in Hispanoamerika zur Kultfigur und ist es 
noch heute. Exemplarisch für die zahlreichen Verarbeitungen der Gestalt und 
des Unabhängigkeitsprozesses sollen zwei Texte analysiert werden. Der Roman 
Las lanzas coloradas (1931) des Venezolaners Arturo Uslar Pietri ist ein Parade-
beispiel für die mythisierte Darstellung, während El general en su laberinto 
(1989) von Gabriel García Márquez den Bolívar-Mythos (dem Anspruch des Au-
tors zufolge) demontiert. 


 
Literatur: siehe Vorlesungsverzeichnis unter http://www.uni-paderborn.de 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster 
Tel.: 05251/60-2889  
E-Mail: galster@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Die Vichy-Epoche als „syndrome“ 
und „lieu de mémoire“ 


Zeit: mittwochs, 9.00-10.30 Uhr 


Beginn: 18.10.2006 


Ort: H5.242 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: In einer Zeit, in der es schwierig geworden ist, sich über eine ver-
bindliche Version von Geschichte zu einigen, sind vielfach "lieux de mémoire" 
(Pierre Nora) an ihre Stelle getreten, Orte, Epochen, Ereignisse oder Figuren 
aus der Vergangenheit, mit denen sich die Menschen auf immer neue Weise 
auseinandersetzen. Die Zeitspanne, die in den letzten 50 Jahren die Franzosen 
so obsessiv beschäftigt hat, dass Henry Rousso von einem "Syndrom" sprechen 
konnte, sind die vier Jahre von Juni 1940 bis August 1944, in denen Frankreich 
von den Deutschen okkupiert, die Republik außer Kraft gesetzt und der Staat 
von einem Greis regiert wurde, der vorrevolutionäre Zustände wiedereinführen 
wollte und mit den Besatzern kollaborierte. Anhand der Darstellung Roussos soll 
mit repräsentativen Beispielen vergegenwärtigt werden, welche Metamorphosen 
die Vichy-Epoche von 1944 bis heute im kollektiven Bewusstsein der Franzosen 
durchlaufen hat und welcher Gebrauch von der Vergangenheit für die Zwecke 
der jeweiligen Gegenwart gemacht wird. 


Literatur: siehe Vorlesungsverzeichnis unter http://www.uni-paderborn.de 
 
Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster 
Tel.: 05251/60-2889  
E-Mail: galster@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Spanien und der Islam in Vergan-
genheit und Gegenwart 


Zeit: montags, 18.00-20.00 Uhr 


Beginn: 16.10.2006 


Ort: H5 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Die seit der Jahrtausendwende zunehmende Konfrontation zwi-
schen dem Islam und dem Westen mit markanten Ereignissen wie dem 11. Sep-
tember 2001 ist Anlass dafür, den Komplex „Spanien und der Islam“ in seinen 
zahlreichen Facetten zu beleuchten, von der arabischen Invasion der Halbinsel 
Anfang des 8. Jahrhunderts bis zur Berichterstattung über die Zerstörung des 
World Trade Centers, den Taliban-Krieg und andere Ereignisse in den spani-
schen Medien. Im Mittelpunkt wird der dauerhafte Einfluss stehen, den die arabi-
sche Kultur auf Spanien ausgeübt hat. 


Literatur: Khalik Durán, „Spanien und der Islam“, Schweizer Monatshefte, vol. 78/79 
(1999) Nr. 12/1. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Ingrid Galster 
Tel.: 05251/60-2889 
E-Mail: galster@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Naturwissenschaften 
Department Sport und Gesundheit 


Prof. Dr. Norbert Olivier 


Grundlagen der Bewegungswissen-
schaft und -lehre 


Veranstaltungsstruktur: Online-Kurs als selbständige und unterstützende Lehrver-
anstaltung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Der Online-Kurs „Grundlagen der Bewegungswissenschaft und  
-lehre“ ist in das Projekt ILIS (Internet-Lehrbuch-Integration in der Sportwissen-
schaft) eingebettet. Hierbei handelt es sich um eine Kombination von Lehrbuch 
(Hofmann-Verlag) und Online-Kurs (www.sportwissenschaft-akademie.de). 
Durch die Integration sollen über eine verbesserte Informationsdarbietung, Lern-
prozessbegleitung und Kommunikation, sowie eine verbesserte Aktualität und 
Differenzierung, Synergieeffekte ausgelöst werden, um eine Optimierung des 
Studienerfolges zu ermöglichen. 


Anmeldeverfahren: Die Anmeldung erfolgt online unter: 
http://akademie.uni-paderborn.de/na/sportwissenschaft 
Sie wählen „neu anmelden“ und registrieren sich dort unter „Studiengruppe  
Paderborn“. Im Anschluss schicken Sie bitte eine E-Mail an e-learn@upb.de mit 
der Information, dass Sie PLAZ-Teilnehmerin bzw. PLAZ-Teilnehmer sind. 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Norbert Olivier 
Tel.: 05251/60-5300 
Fax: 05251/60-3591 
E-Mail: bewtrain@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Gesine Dronsz 


Die Landeskirche – das unbekannte 
Wesen 


Zeit: dienstags, 9.00-11.00 Uhr 


Beginn: 24.10.2006 


Ort: N5.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Zu welcher Landeskirche gehöre ich? Oder zuerst: Was ist über-
haupt eine Landeskirche und wie ist sie entstanden? Warum gibt es in NRW drei 
Landeskirchen und warum umfasst die Rheinische Landeskirche Teile von drei 
Bundesländern? Wie kommt es, dass der „Chef“ der Evangelischen Kirche von 
Westfalen Präses, in Bayern Landesbischof und in Hessen-Nassau Kirchenprä-
sident heißt? 


 Ist die EKD eine Kirche und warum findet man die Evangelisch-reformierte Kir-
che in Bayern und Nordwestdeutschland eigentlich auf keiner Karte? 


 Diese und viele weitere Fragen werden uns beschäftigen, dabei werden wir das 
Paderborner Kreiskirchenamt und hoffentlich auch ein Landeskirchenamt besu-
chen. 


Literatur: Artikel „Landeskirche“ in theologischen Lexika (z. B. Religion in Geschich-
te und Gegenwart (RGG), Theologische Realenzyklopädie (TRE), Evangelisches 
Kirchenlexikon (EKL), Lexikon für Theologie und Kirche (LThK)), Internetseiten 
von Landeskirchen oder EKD. 


Anmeldeverfahren: Online-Anmeldung auf den Seiten des Instituts oder in der ers-
ten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Gesine Dronsz 
Tel.: 05251/60-2350 
E-Mail: gehsieben@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Dr. Marion Keuchen 


llustrationen in Kinderbibeln 


Zeit: mittwochs, 11.00-13.00 Uhr 


Beginn: 25.10.2006 


Ort: N1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Kinderbibeln gehören zum Alltag von Religionslehrerinnen und  
-lehrer, sei es im Unterricht selbst oder bei der Unterrichtsvorbereitung. In die-
sem Seminar soll dieses Medium unter dem Schwerpunkt der Illustrationen nä-
her beleuchtet werden. 
Bilder gehören heute untrennbar zu Kinderbibeln. Allerdings war das Vorhan-
densein von Illustrationen nicht immer selbstverständlich. Bahnbrechende Kin-
derbibeln (z. B. Hübner 1774, Hebel 1824) erschienen (zunächst) ohne Illustrati-
onen. In einem ersten Teil des Seminars soll die Geschichte der Kinderbibeln 
und deren Illustrierung vorgestellt werden. Anschließend folgen Gegenwartsana-
lysen zu Bebilderungen von Kinderbibeln des 20. und 21. Jahrhunderts. Kreative 
Gestaltungen biblischer Geschichten z. B. mit Legosteinen und im Internet wer-
den ebenfalls gesichtet. 
Im zweiten Teil des Seminars sollen eigene Illustrationen zu biblischen Ge-
schichten erstellt werden. Diese können gemalt, mit Menschen oder Figuren 
nachgestellt, collagenhaft zusammengebaut etc. sein. Hierzu sind Kreativität und 
Engagement nötig. Die erstellten Illustrationen sollen fotografiert werden und un-
ter Umständen ausgestellt werden.  


Literatur: Adam, Gottfried/ Lachmann, Rainer/ Schindler, Regine (Hrsg.): Illustratio-
nen in Kinderbibeln. Von Luther bis zum Internet. Jena 2005. 


Anmeldeverfahren: / 


Kontaktadresse:  
Dr. Marion Keuchen 
Tel.: 05251/60-2350  
E-Mail: keuchen@hotmail.com 







26 


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Matthias Lenz 


Assisi und Umgebung – 
auf den Spuren von Franz und Klara 


Zeit: Blockseminar 17.-25.03.2007 


Ort: Assisi (An- und Abreise ist individuell zu regeln) 


Veranstaltungsstruktur: Studienfahrt 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Dem historischen Franziskus nähert man sich am besten einer-
seits über seine eigenen Schriften, zum anderen über die Orte, an denen er ge-
lebt und gewirkt hat. Auf der Studienfahrt werden wir die meiste Zeit in Assisi 
verbringen, dem Ort, an dem er geboren wurde, von wo aus seine Bewegung ih-
ren Ausgang nahm, wo er starb und wo er begraben liegt. Wir werden auch zwei 
Tagesausflüge zu Orten machen, die untrennbar mit Franziskus und seiner Spiri-
tualität verbunden sind: zu dem La Verna (Ort der Stigmatisierung) und zu Ein-
siedeleien im Rietital (u. a. Greccio: Ort der ersten Weihnachtskrippe). An den 
jeweiligen Orten gibt es Hintergrundinformationen zu Ereignissen und Konstella-
tionen der Zeit. Die Fahrt wird dabei immer wieder verbunden sein mit prakti-
schen und liturgischen Erfahrungen. So werden wir am Ende der Studienfahrt 
zwei Tage auf einer franziskanischen Einsiedelei bei Terni mitleben und mitar-
beiten. 


Anmeldeverfahren: Vortreffen incl. Preiskalkulation etc. am Mittwoch, den 
08.11.2006, 13.00-14.00 Uhr in N3.110. 


Kontaktadresse:  
Matthias Lenz 
Tel.: 05251/5067541  
E-Mail: matthiaslenz@hotmail.com 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Matthias Lenz 


Franz von Assisi 


Zeit: donnerstags, 14.00-16.00 Uhr 


Beginn: 26.10.2006 


Ort: N1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar, Vortrag und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Franz von Assisi ist eine der faszinierendsten Gestalten der Kir-
chen- und Christentumsgeschichte, dessen Ideen bis heute eine ungeheure 
Sprengkraft beinhalten. 
Das Seminar wird zweigeteilt sein. Wir wollen uns zuerst dem historischen Fran-
ziskus annähern, dann aber auch moderne Franziskusrezeptionen unterschiedli-
cher Medien in den Blick nehmen (z. B. Buch, Film, Musik, Schulmaterial). 


Literatur: Zur Anschaffung empfohlen: Helmut Feld: Franziskus von Assisi und seine 
Bewegung, Darmstadt 1994. 


Kontaktadresse:  
Matthias Lenz 
Tel.: 05251/5067541 
E-Mail: matthiaslenz@hotmail.com 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Martin Luther 


Zeit: montags, 11.00-13.00 Uhr 


Beginn: 23.10.2006 


Ort: P1.510 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Martin Luther (1483-1546) ist eine Leitfigur der reformatorischen 
Bewegung und hat den Protestantismus in einer Weise geprägt wie kaum ein 
zweiter Theologe. Im Seminar werden wir seine Lebensgeschichte, die histori-
schen Umstände und seine theologischen Ansichten anhand von ausgewählten 
Quellen kennen lernen und diskutieren. 


Literatur: Albrecht Beutel (Hg.): Luther Handbuch, Tübingen 2005. 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel.: 05251/60-2351 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: schrwitt@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Evangelische Theologie 


Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 


Religionspädagogik aktuell 


Zeit: donnerstags, 14.00-16.00 Uhr, 14-tägig, und Symposium „Kunst-Stücke – Kul-
turtheologische und religionsdidaktische Experimente“ vom 21.-23.02.2007 in 
Hofgeismar 


Beginn: 02.11.2006 


Ort: N5.101 


Veranstaltungsstruktur: Lektüre-Seminar und Blockseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Während der Vorlesungszeit werden aktuelle Publikationen zur 
Religionspädagogik gemeinsam gelesen und diskutiert (Lektüre-Seminar). Die 
Interessen der Teilnehmenden spielen bei der Lektüreauswahl eine wesentliche 
Rolle. Ein erster Lektürevorschlag wird in der 1. Sitzung unterbreitet. Das Sym-
posium „Kunst-Stücke“ – Kulturtheologische und religionsdidaktische Experimen-
te aus Anlass des 70. Geburtstags des Kölner Religionspädagogen Dietrich  
Zilleßen in der Ev. Akademie Hofgeismar vom 21.-23.02.2007 versammelt u. a. 
über 20 gegenwärtig in der Religionspädagogik Lehrende mit Vorträgen und Ar-
beitsgruppen und verschafft so live einen ausgezeichneten Überblick über Reli-
gionspädagogik aktuell. Für Studierende kostet die Tagung (incl. Unterkunft im 
Doppelzimmer und Verpflegung) 55,55 Euro, für Berufstätige 111,- €. Wer an 
diesem Symposium nicht teilnehmen kann, kann sich das Lektüre-Seminar nur 
als 1-stündige Veranstaltung anrechnen lassen. Wer nur am Symposium teil-
nehmen kann, bekommt dieses als 1-stündige Veranstaltung angerechnet. 


Anmeldeverfahren: persönliche Anmeldung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke 
Tel.: 05251/60-2351 
Fax: 05251/60-4219 
E-Mail: schrwitt@zitmail.upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Dr. Peter Eicher 


„Alles ist erleuchtet“ 
Die Religionen in der Literatur  


der Gegenwart 


Zeit: montags, 11.00-13.00 Uhr 


Beginn: 23.10.2006 


Ort: P1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: In der Literatur der Gegenwart gibt es einen neuen Zugang zu 
den Religionen. Als genialstes Buch der letzten Jahre erwies sich dabei Jona-
than Safran Foers, „Alles ist erleuchtet“. Weltweit bekannt sind aber auch die 
drei schmalen Bändchen von Eric-Emmanuel Schmitt, „Oskar und die Dame in 
Rosa“, „Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran“ und „Das Kind von Noah“ 
geworden. Sie machen den Lesenden durch den Blick von Kindern mit dem Is-
lam, dem Judentum und der Grundfrage des Christentums bekannt. In seinen 
neuesten Erzählungen „Das Evangelium nach Pilatus“ sucht Schmitt literarisch 
auch die Gestalt Jesu und die Symbolik der Erlösung auf die Bühne der Gegen-
wart zu heben. 


 Für Religionslehrerinnen und -lehrer sind diese zeitgenössischen literarischen 
Texte durchaus Pflichtlektüre. Sie ermöglichen aber auch eine neue und sehr 
vergnügliche Art des literarischen Umgangs mit Religion. Das Seminar wird von 
diesem postmodernen Vergnügen profitieren und dabei auch den religionswis-
senschaftlichen Sachfragen breiten Raum geben. 


Literatur: Der obligatorische Reader zum Seminar, erhältlich ab 1. Oktober bei Frau 
Müller in N3.146, enthält die drei erwähnten Texte von E.-E. Schmitt. Das Buch 
„Alles ist erleuchtet“ von J. S. Foer ist für 9,- € zu erwerben und wird ständig ge-
braucht. Bitte lesen Sie bis zum ersten Seminar das kleine Büchlein „Oskar und 
die Dame in Rosa“ von E.-E. Schmitt.  


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dr. Peter Eicher 
Tel.: 05251/60-2362, -2361 
E-Mail: prof.eicher@gmx.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Institut für Katholische Theologie 


Prof. Dr. Dr. Peter Eicher 


„Warum gerade ich?“  
Leid und Religion 


Zeit: dienstags, 14.00-16.00 Uhr 


Beginn: 24.10.2006 


Ort: A4 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Leid macht stumm. 
 Das Schwere am Ertragen von Katastrophen, am Trauern um Angehörige und 


an der eigenen Ohnmacht ist es, nicht zu wissen, warum das alles geschieht. Es 
ist das Sinnlose und das Absurde, das Leidende verstummen macht. So ist es 
verständlich, dass im Religionsunterricht und in der kirchlichen Verkündigung 
meist unverzüglich gefragt wird, warum Gott das absurde Leiden zulassen kön-
ne. Entweder Gott oder das Leid, aber nicht beides zusammen: Mit dieser Prob-
lemstellung weichen viele religiöse Menschen der Begegnung mit Leidenden 
aus. 


 Mitten in der Bibel wehrt sich der leidende Mensch, Ijob, gegen alle überlieferten 
‚biblischen’ Weisheiten, welche ihn trösten sollen. Zum ersten Mal in der Ge-
schichte der Weltliteratur weigert sich ein Mensch, grundsätzlich für das Leiden 
selber verantwortlich zu sein. Er greift Gott an und beharrt als Leidender auf sei-
ner Menschenwürde. Damit eröffnet das Ijob-Buch auch die Frage nach dem 
rechten Umgang mit Leidenden. In der Literatur nach Auschwitz und in der neue-
ren Schmerzmedizin hat sich diese Hermeneutik des Leidens enorm erweitert. 


 Die Vorlesung führt anhand einer systematischen Erschließung des Ijob-Buches 
Schritt für Schritt in die Therapeutik, in die Literaturgeschichte und in die Mystik 
des Leidens ein. Dabei wird dann auch in die buddhistische und in die psycho-
therapeutische Perspektive eingeführt. 


Literatur: Der Reader zur Vorlesung kann ab dem 1. Oktober bei Frau Müller in 
N3.144 erworben werden. 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dr. Peter Eicher 
Tel.: 05251/60-2362, -2361 
E-Mail: prof.eicher@gmx.de 
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Gebäudeplan 


 


Anschrift: 


Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 


Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um X.16 Uhr und X.46 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Südring“ 


Linie 4 Richtung Dahl jeweils um X.29 Uhr und X.59 Uhr bis Haltestelle  
„Uni/Südring“ 


Linie 68  Richtung Universität jeweils um X.12 Uhr und X.42 Uhr bis Haltestelle 
„Uni/Schöne Aussicht“ 


Busfahrplan in Paderborn: http://www.padersprinter.de/  


Anreise mit dem PKW 


Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 


Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 
 
A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung 


der Lehrerausbildung 
A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 
A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 
A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-


dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 
A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-


stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. Bi-
lanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität Pa-
derborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


A-08-2003 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2003. Paderborn 2004 


A-09-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner Leh-
rerausbildungszentrums 2004. Paderborn 2005 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 
B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Uni-


versität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudie-
renden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-
GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. Er-
gebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthoch-
schule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 
1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht 
zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluations-
ergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Me-
dien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule Pader-
born: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und 
Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Paderborn 
1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD/GALLASCH, ULRIKE/MOLL, STEFAN: Neue Medien 
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als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 


B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen (Credit-
Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft an der 
Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammenfassung). 
Paderborn 2000 


 
C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 
C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. Pa-


derborn 1997 
C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. Pa-


derborn 1998 
C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. Pa-


derborn 1999 
C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 


Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 
C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-


Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 
C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule 


und Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 
C-07-2004 WINKEL, JENS (Hrsg.): Text und Technik. Veranstaltungsreihe des Arbeits-


kreises Schule & Computer (AK SchuCo). Paderborn 2004 
C-08-2004 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN (Hrsg.): Zur Entwicklung von Standards für die 


Lehrerausbildung (I). Paderborn 2004 
C-09-2005 WINKEL, JENS (Hrsg.): Medien und Menschen. Medienphilosophische und 


medienanthropologische Aspekte der Medienbildung. Paderborn 2005 
C-10-2006 HÜBNER, EDWIN/STELZER, ANNEGRET (Hrsg.): Gesunder Lebensraum 


Schule – Anregungen und Entwicklungsmöglichkeiten –. Paderborn 2006 
 
D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 
 Allgemeines 
D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Übersicht zum An-


gebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 
D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 


und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 


 Referendariat und Einstellung 
D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 
D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. überarbeitete und erweiterte Aus-
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gabe 1998 
D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschan-


cen und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 3. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 4. überarbeitete und erweiterte Ausgabe 2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 5. überarbeitete Ausgabe 2002 


D-97-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 6. überarbeitete Ausgabe 2003 


D-98-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst/ 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen. 7. überarbeitete Ausgabe 2004 


 
Fort- und Weiterbildung 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 8. überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2006 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 


D-104-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 3. Ausgabe SS 2003 


D-105-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 4. Ausgabe WS 2003/2004 


D-106-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 5. Ausgabe SS 2004 


D-107-2004 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 6. Ausgabe WS 2004/2005 


D-108-2005 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 7. Ausgabe SS 2005 


D-109-2005 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 8. Ausgabe WS 2005/2006 


D-110-2006 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 9. Ausgabe SS 2006 


D-111-2006 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 10. Ausgabe WS 2006/2007 
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Vorwort 
 
Die Gesellschaft und mit ihr die Schule befindet sich ständig im Wandel. Hiermit 
einher geht eine Veränderung und vielfach auch Erweiterung der Aufgaben von Leh-
rerinnen und Lehrern. Die immer neuen Anforderungssituationen erfordern oftmals 
ein Umdenken bei pädagogischen und fachlichen Entscheidungen. Von Lehrkräften 
werden heute Kompetenzen erwartet, die nicht immer Schwerpunkte ihrer eigenen 
Ausbildung waren. In Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen müssen somit ständig 
Fähigkeiten und Wissensstände erweitert werden, z.B. im Umgang mit neuen Infor-
mationstechnologien, innovativen Lernformen oder auch mit aktuellen fachwissen-
schaftlichen Erkenntnissen. 
 
Lehrende der Universität Paderborn bieten nun bereits zum vierten Mal Fortbil-
dungsveranstaltungen an oder öffnen solche Lehrveranstaltungen im Rahmen des 
Studiums, die thematisch auf die Interessen von Lehrerinnen und Lehrern aus-
gerichtet sind. Das Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) bündelt mit der 
Vorlage dieser Broschüre die unterschiedlichen universitären Angebote. Diese hier 
zusammengestellten Veranstaltungen bieten zusätzlich zu den Fortbildungsmaß-
nahmen der Schulämter und der Bezirksregierung weitere Möglichkeiten, sich über 
aktuelle fachwissenschaftliche und fachdidaktische sowie allgemeindidaktische und 
pädagogische Entwicklungen zu informieren und diese für die Praxis nutzbar zu 
machen. 
 
Wir hoffen, Ihnen auch diesmal wieder mit unserem Angebot interessante Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen zu können. Anregungen, Ergänzungen und 
Änderungsvorschläge nehmen wir jederzeit gerne entgegen. 
 
 
Paderborner Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) 
und Dezernat 2.1 (Allgemeine Strukturfragen, Studienplanung) 
der Universität Paderborn 
 
Paderborn, im September 2003 
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Allgemeine Hinweise 
 
Einige der nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen werden als reine Fortbildungs-
kurse für Lehrkräfte angeboten, andere sind gemeinsame Veranstaltungen mit Stu-
dierenden. 
 
Die angekündigten Veranstaltungen aus dem laufenden Universitätsbetrieb beziehen 
sich auf das Wintersemester 2003/04 (01.10.2003 bis 31.03.2003). Vorlesungs-
beginn ist am 13.10.2003, Vorlesungsende am 06.02.2004. 
 
Sonderurlaub kann nach Rücksprache mit der Schulleitung gewährt werden. 
 
Über die in der Broschüre genannten Angebote hinaus gibt es zahlreiche Veran-
staltungen für Studierende im regulären Semesterbetrieb, die auch von Gasthö-
rerinnen und Gasthörern besucht werden können (s. das allgemeine Vorlesungs-
verzeichnis der Universität unter: http://www-zv.uni-paderborn.de/vv). 
 
Weitere lehramtsspezifische Informationen und Hinweise auf aktuelle Veran-
staltungen, Projekte und Angebote finden sie auf der Homepage des PLAZ unter: 
http://plaz.upb.de/ 
Zentrale Inhalte der Lehrerausbildung in Paderborn sind zusammengefasst im „Pa-
derborner Lehrerausbildungsnetz“ (PLAN): 
 


 
 
PLAN finden Sie im Internet unter: http://plaz.upb.de/lehrerbildung/PLAN/ 
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Zulassung als Gasthörerin/Gasthörer 
 
Aus Versicherungsgründen ist es nötig, für den Besuch von Lehrveranstaltungen an 
der Universität Paderborn den Status eines Gasthörers bzw. einer Gasthörerin zu 
erwerben. Eine Einschreibung erfolgt durch das Studentensekretariat, Antragsfor-
mulare können telefonisch oder per E-Mail angefordert werden. Die Einschreibung ist 
während der Öffnungszeiten des Sekretariats möglich (s.u.). Ferner kann eine Gast-
hörerberechtigung durch die Übersendung des entsprechenden Antragsformulars mit 
der bankbestätigten Einzahlungs-Quittung an das Studentensekretariat erworben 
werden. 
Der Antrag ist jedes Semester im Studentensekretariat neu zu stellen. Auch wenn die 
Einschreibung als Gasthörerin/Gasthörer nicht an Fristen gebunden ist, wird sie für 
das Wintersemester 2003/04 in den Monaten September und Oktober empfohlen. 
 
Studentensekretariat, Frau Barbara Dutschke 
Öffnungszeiten: 


• Montag und Mittwoch: 10.00-11.00 Uhr 
• Dienstag: 10.00-12.00 Uhr 
• Donnerstag: 10.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 Uhr 


Raum: B 0.312, Tel.: 05251/60-3655, E-Mail: Dutschke-b@zv.uni-paderborn.de 
 
 
Zertifikat 
 
Auf Wunsch kann nach der Teilnahme an einer Fortbildungsveranstaltung ein 
Teilnahmezertifikat ausgestellt werden. Dieses Zertifikat dokumentiert neben der 
Veranstaltungsart auch die gegebenenfalls erbrachte Leistung innerhalb der besuch-
ten Veranstaltung (Referat, Seminararbeit usw.). 
Die Fortbildungsveranstaltungen für Lehrerinnen und Lehrer können nicht zu einem 
berufsqualifizierenden Abschluss der Universität führen. Das ergibt sich schon aus 
dem Gasthörerstatus. Ein solcher Abschluss ist nur durch den Eintritt in einen der 
regulären Studiengänge, die an die üblichen Hochschulzulassungsvoraussetzungen 
gebunden sind, möglich. 
Das Zertifikatsformular ist erhältlich: 


• bei Herrn Ernst Mandel, Zentralverwaltung der Universität Paderborn, Dezer-
nat 2.1, Raum: B 2.341, Tel.: 05251/60-2565 


• im Sekretariat des Paderborner Lehrerausbildungszentrums (PLAZ), Raum: P 
9.203, Tel.: 05251/60-3660 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Dr. Brigitte Meder 


Unterstützen statt erziehen – endlich 
eine humane Schule mit Hilfe der 


Postpädagogik 


Zeit: Donnerstag, 11-13 Uhr 


Beginn: 16.10.2003 


Ort: H 5 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag, Referate, Erfahrungsberichte, Gruppengespräche 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Trotz intensiver, langer Bemühungen von Vertretern verschie-
dener Richtungen der Pädagogik nehmen die Schwierigkeiten in der Schule 
nicht ab, sondern zu, sowohl beim Lernen als auch im Sozialverhalten aller 
Beteiligten. Eine mögliche Ursache dafür wird in der überholten, weil undemokra-
tischen Sichtweise der handelnden Lehrperson und Eltern gegenüber den 
„behandelten“ Schülern, Kindern und Jugendlichen gesehen. Die Postpädagogik 
von von Schoenebeck hat seit über 20 Jahren Konzepte erprobt, in deren Mittel-
punkt die Gleichberechtigung der Kinder/Jugendlichen steht. Partnerschaft, 
Autonomie, Entscheidungs- und Handlungsfreiheit, mündiges Verhalten werden 
realisiert statt Abhängigkeit, Unselbstständigkeit, Bevormundung, unbrauchbarer 
Wissensanhäufung. Der Erwachsene steht nicht über dem Heranwachsenden, 
sondern ihm zur Seite. Die Erarbeitung dieser Konzeption und die Diskussion 
über Möglichkeiten und Grenzen sind Ziele dieses Seminars. 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Dr. Brigitte Meder  
Tel.: 05251/60-3080 
Fax:  
E-Mail:  
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Dr. Brigitte Meder 


Stressprophylaxe und 
Stressbewältigung für Pädagogen 


Zeit: Donnerstag, 9-11 Uhr 


Beginn: 16.10.2003 


Ort: H 5 


Veranstaltungsstruktur: Prakt. Übungen und Theorie, Vortrag und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Die Stressanfälligkeit für Lehrer (man spricht in dem Fall von 
„Ausbrennen“) und für Schüler an unseren Schulen ist groß, zu groß; denn 
Stress hat negative Folgen: Lernfreude, Lernbegeisterung, Lernfähigkeit und 
Lernerfolg sind durch Stress in Gefahr. Das Schulklima wird durch Stress ver-
giftet. Was kann man dagegen unternehmen? Es gibt mentale, emotionale und 
körperliche Stressbewältigungsstrategien. Sie sollen vor dem Hintergrund ihrer 
theoretischen Konzeption vorgestellt werden. Sie wirken individuell und spezi-
fisch und müssen regelmäßig geübt werden, nicht zuletzt für die Stressprophy-
laxe (Stressvorbeugung). Es wäre sinnvoll und erstrebenswert, dass jeder 
zukünftige Lehrende mit den für ihn geeigneten Verfahren ausgestattet sein 
Betätigungsfeld Schule betritt, damit er für sich, seine Schüler, ihre Eltern und 
seine Kollegen positive Energie zur Verfügung hat. 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Dr. Brigitte Meder 
Tel.: 05251/60-3080 
Fax:  
E-Mail:  
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum, Dr. Karin Bräu 


Umgang mit Heterogenität 
in Schule und Unterricht 


Zeit: Dienstag, 16-18 Uhr 


Beginn: 14.10.2003 


Ort: s. Aushänge 


Veranstaltungsstruktur: Vortragsreihe mit Begleitseminar 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Lehrämter 


Ziele und Inhalte: Die Veranstaltung besteht aus einer Vortragsreihe zum Thema 
„Umgang mit Heterogenität in Schule und Unterricht“ und wird ergänzt durch ein 
Seminar, das die Inhalte der Vorträge vor- und nachbereitet. Die Vorträge 
werden von auswärtigen Referenten und von Lehrenden der Universität Pader-
born gehalten und decken voraussichtlich folgende Inhaltsbereiche ab: 


• Einführung in die Thematik 
• Differenzlinien: Geschlechterdifferenz; Behinderung – Nicht-Behinderung/ 


Integrationspädagogik; Kulturelle und ethnische Differenz/interkulturelle 
Erziehung; Leistungsdifferenz, insbes. Hochbegabung 


• Umgang mit Heterogenität: Diagnostizieren; Individualisieren 
• Podiumsdiskussion: Fachdidaktische Antworten auf Fragen des Umgangs 


mit Heterogenität 
Eine genauere Planung mit Angabe der Termine und der Referenten wird noch 
bekannt gegeben. 


Anmeldeverfahren: Anmeldung bei den Dozentinnen erbeten 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum   Dr. Karin Bräu 
Tel.: 05251/60-2948     Tel.: 05251/60-3667 
Fax: 05251/60-3214     Fax: 05251/60-3658 
E-Mail: gmeier@hrz.upb.de    E-Mail: plaz-kb@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Peter Schneider 


Erziehung zur Freiheit 
Erziehungswissenschaftliche und 


anthropologische Grundlagen 
einer pädagogischen Idee (Vorlesung) 


Zeit: Dienstag, 9-11 Uhr 


Beginn: 14.10.2003 


Ort: H 7 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte:  


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Claudia Mahs 
Tel.: 05251/60-2950 
Fax:  
E-Mail:  
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Peter Schneider  


Erziehung zur Freiheit 
Erziehungswissenschaftliche und 


anthropologische Grundlagen 
einer pädagogischen Idee (Seminar) 


Zeit: Dienstag, 11-13 Uhr 


Beginn: 14.10.2003 


Ort: H 6.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe:  


Ziele und Inhalte:  


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Claudia Mahs 
Tel: 05251/60-2950 
Fax:  
E-Mail:  
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Peter Schneider 


Waldorfpädagogik 
an der staatlichen Schule 


Zeit: Montag, 16-18 Uhr 


Beginn: 13.10.2003 


Ort: H 6.203 


Veranstaltungsstruktur: Seminar 


Zielgruppe: 


Ziele und Inhalte:  


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Claudia Mahs  
Tel: 05251/60-2950 
Fax:  
E-Mail:  
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki 


Medienerziehung 
als schulische Aufgabe 


Zeit: Montag, 16-18 Uhr 


Beginn: 13.10.2003 


Ort: H 6.238 


Veranstaltungsstruktur: Die Veranstaltung wird als Seminar in der Form eines fall- 
und handlungsorientierten Vorgehens gestaltet. 


Zielgruppe: Studierende der Lehrämter für die Sekundarstufe I und II, interessierte 
Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I und II 


Ziele und Inhalte: In der Veranstaltung sollen medientheoretische Grundlagen sowie 
medienerzieherische Konzepte und Aufgabenbereiche behandelt werden. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer können Unterrichtseinheiten oder Projekte zur 
Medienerziehung entwerfen und in Simulationen erproben. 


Anmeldeverfahren: Anmeldung telefonisch bei Frau Preuß (Sekretariat Tulodziecki), 
Tel.: 05251/60-2973 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki 
Tel.: 05251/60-3582 
Fax: 05251/60-3243 
E-Mail: tulo@uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Erziehungswissenschaft 


Dr. Jens Winkel 


Medien und Informationstechnologien 
in Erziehung und Bildung 


Zeit: Dienstag, 14-16 Uhr 


Beginn: 14.10.2003 


Ort: H 6.238 


Veranstaltungsstruktur: Seminar, Vortrag und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Die Veranstaltung dient als Einführung in den Lernbereich „Medien 
und Informationstechnologien in Erziehung, Unterricht und Bildung“. Im Rahmen 
des Seminars wird sich mit der Rolle von Medien im Alltag von Kindern und 
Jugendlichen auseinandergesetzt, die Entwicklung der Medienlandschaft unter-
sucht und Konzepte zur Verwendung von Medien- und Informationstechnologien 
im Unterricht vorgestellt. 


Anmeldeverfahren: Persönliche Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Dr. Jens Winkel 
Tel.: 05251/60-3657 
Fax: 05251/60-3658 
E-Mail:plaz-wi@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Katholische Theologie 


Prof. Dr. Bernhard Lang 


Homo orans: Der betende Mensch 
in der Religionsgeschichte 


Zeit: Donnerstag, 14.30-15.30 Uhr 


Beginn: 23.10.2003 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar mit studentischen Referaten und Diskussion 


Zielgruppe: Religionslehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Das Seminar führt in die Welt des Gebets ein. Im Zentrum stehen 
Israels Psalmen und das christliche Gebet, doch wird auch auf andere Gebets-
traditionen Bezug genommen, z.B. solche des Hinduismus, des Islam und des 
Judentums. 


An Arbeitsmaterialien wird gebraucht: 
• Münsterschwarzacher Psalter. Münsterschwarzach: Drei-Türme-Verlag, 


2003 (zur Anschaffung empfohlen) 
• B. Lang: Heiliges Spiel. Eine Geschichte des christlichen Gottesdienstes. 


München: Beck 1998 (derzeit ist die gebundene Ausgabe zu einem 
Sonderpreis erhältlich) 


• Homo orans. Ein Lesebuch (diese Textsammlung wird zu Beginn des 
Semesters als Manuskript verfügbar sein) 


Anmeldeverfahren: Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Bernhard Lang 
Tel.:  
Fax:  
E-Mail: alang1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Katholische Theologie 


Prof. Dr. Bernhard Lang 


Das Alte Testament als Literatur 


Zeit: Donnerstag, 16-17 Uhr 


Beginn: 23.10.2003 


Ort: A 5 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Religionslehrerinnen und -lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Dieser Grundkurs wird regelmäßig angeboten und ist für ordent-
lich Studierende verpflichtend. Für Lehrer wird der Kurs zur Auffrischung bibli-
schen Fachwissens empfohlen. 
 
Als Arbeitsunterlagen werden benötigt: 


• Die Bibel (Einheitsübersetzung) 
• B. Lang: Die Bibel. Eine kritische Einführung (UTB 1594), Paderborn: 


Schöningh, 1994 (2.Aufl.) 


Anmeldeverfahren: Keine Anmeldung erforderlich 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Bernhard Lang 
Tel.:  
Fax:  
E-Mail: alang1@hrz.uni-paderborn.de 







 


 


18


Fakultät für Kulturwissenschaften 
Soziologie 


Dr. Dierk Spreen 


Utopie – Science Fiction – Social Fiction 


Zeit: Mittwoch, 9-11 Uhr 


Beginn: 15.10.2003 


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar  


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Die konstruktive Moderne des 20. Jahrhunderts ist durch ein 
spezifisches Möglichkeitsbewusstsein gekennzeichnet. Die „Macht des Ma-
chens“ konstituiert den Horizont, vor dem die gesellschaftlichen Verhältnisse, die 
Selbstverhältnisse und das Verhältnis zur Natur diskusiviert werden, d.h. diese 
Verhältnisse erscheinen nicht mehr als traditionell gesichert, tranzendental 
konstituiert oder naturgegeben, sondern als etwas, das neu „konstruiert“ werden 
kann und muss. Die „artifizielle Gesellschaft“ (Heinrich Popitz) trennt sich von 
Natur und Tradition. Vor dem Hintergrund solcher Überlegungen soll der Frage 
nach dem Verhältnis staatspolitischer und naturwissenschaftlich-technischer 
Utopie (Science Fiction) in der Moderne nachgespürt werden. Dabei stellt sich 
auch die Frage, wie die derzeit neu diskutierte Gattung der „Social Fiction“ zu 
situieren ist.  


Anmeldeverfahren: Per Mail: ajuer1@hrz.upb.de 


Kontaktadresse:  
Dr. Dierk Spreen 
Tel.: 05251/60-2317 
Fax:  
E-Mail: dierk.spreen@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Soziologie 


Prof. Dr. Hans-Eckbert Treu 


Gehirn, Geist und Identität 


Zeit: Montag, 9-11 Uhr 


Beginn:  


Ort: N 1.101 


Veranstaltungsstruktur: Seminar mit Vorträgen und Diskussion 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 


Ziele und Inhalte: Zentrale Fragestellung: Wie entsteht menschliches Bewusstsein? 
Wie arbeitet das Gehirn, wenn wir lernen? 
Alle, die Interesse an den Ergebnissen der Hirnforschung und deren Konse-
quenzen für die menschliche Identität, aber auch fürs Lernen haben, können 
ohne weitere Vorkenntnisse an der Veranstaltung teilnehmen. Die Funktionen 
und Arbeitsweisen des Gehirns werden durch bildhafte Darstellungen erläutert. 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hans-Eckbert Treu 
Tel.: 05643/1885 
Fax:  
E-Mail: e.treu@t-online.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Geschichte 


Prof. Dr. Dietmar Klenke 


Der organisierte Nationalismus 
in Deutschland zur Zeit 


des Deutschen Kaiserreichs 1871-1918 


Zeit: Montag, 16-18 Uhr 


Beginn: 13.10.2003 


Ort: H 6 


Veranstaltungsstruktur: Vorlesung 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen 
Ziele und Inhalte: Die Vorlesung befasst sich mit den Formen des organisierten 


Nationalismus (Vereine, Agitationsverbände, Wehrverbände, Parteien etc.) von des 
Gründung des Deutschen Kaiserreichs bis zum Ende des I. Weltkriegs. Ein 
Schlüssel zum Verständnis des Kaiserreichs ist die Einsicht in die Struktur und den 
Wandel des Nationalismus nach der Reichsgründung. Formen, Trägergruppen, 
Funktionen und strukturelle Ursachen des Nationalismus verfolgt die Vorlesung 
durch alle Phasen des Kaiserreichs. 
Literaturempfehlungen: 


• Förster, Stig: Der doppelte Militarismus, Stuttgart 1985 
• Mosse, George L.: Die Nationalisierung der Massen, Frankfurt/M. 1976 
• Nipperdey, Thomas: Deutsche Geschichte 1866-1918, Bd. II: Machtstaat 


vor der Demokratie, München 1992 
• Stürmer, Michael: Das ruhelose Reich. Deutschland 1866-1918, Berlin 1994 
• Wehler, Hans-Ulrich: Das Deutsche Kaiserreich, Göttingen 1977 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Dietmar Klenke 
Tel.: 05251/60-2436 
Fax: 05251/60-3709 
E-Mail: aklen1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Germanistik 


Prof. Dr. Juliane Eckhardt 


Lesemotivation durch Jugendliteratur 
(mit fachdidaktischem Schwerpunkt) 


Zeit: Donnerstag, 11-13 Uhr 


Beginn: 16.10.2003 


Ort: H 3.203 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag der Lehrenden, Referate, Diskussion und Grup-
penarbeit 


Zielgruppe: Lehrkräfte Sek. I, Bibliothekare, Eltern 


Ziele und Inhalte: Lesemotivation ist ein Ziel des Literaturunterrichts insgesamt. 
Gleichwohl gelten für die Lesemotivation andere Kriterien für die Buchauswahl 
und den unterrichtsmethodischen Umgang als für den spezifischen Literatur-
unterricht, in dem die literarästhetische Bildung und Erziehung im Vordergrund 
steht. Oberstes Ziel der Lesemotivation ist das freiwillige und lustbetonte Lesen, 
das auch über literarisch weniger anspruchsvolle Bücher und in der Regel nur 
über einen thematisch indivualisierenden Unterricht erreicht werden kann. 
Stärker schüleraktivierende Methoden (z.B. produktionsorientierte Verfahren) 
und offene Unterrichtsforen eignen sich in diesem Sinne besser als analytische 
Verfahren. Im Seminar stehen dementsprechende schülerorientierte Beur-
teilungs- und Auswahlkriterien und kreative Umgangsformen im Zentrum der 
Diskussion. Die dabei gewonnenen Einsichten sollen an zahlreichen Werk-
beispielen konkretisiert und im Hinblick auf die unterrichtliche Realisierung 
reflektiert werden. 


Anmeldeverfahren: In der ersten Sitzung 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Juliane Eckhardt 
Tel.: 05251/60-3576 
Fax: 05251/60-3531 
E-Mail: cpreu1@hrz.uni-paderborn.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Europa – Amerika. Tzvetan Todorovs 
kultursemiotischer Ansatz der 


Wahrnehmung von Alterität 
(Kulturwissenschaftliches 


und fachdidaktisches Seminar) 


Zeit: Dienstag, 16-18 Uhr 


Beginn: 14.10.2003 


Ort: H 5.242 


Veranstaltungsstruktur: Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend 
selbst gestaltet, wobei die Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sek. II 


Ziele und Inhalte: Es ist viel über die Eroberung Amerikas und das Wirken der Spa-
nier geschrieben worden. Je nach Epoche und Ideologie der Autoren erschienen 
die Konquistadoren bald als Überbringer des rechten Glaubens und der Zivili-
sation, bald als Imperialisten und Indianerschlächter, um zwei Extrempositionen 
zu benennen. Der seit den 60er Jahren in Frankreich lebende und arbeitende 
Bulgare Tzvetan Todorov versucht mit einem stärker theoretisch reflektierten, 
dabei jedoch keineswegs unverständlichen Ansatz nachzuvollziehen, wie 
bekannte Figuren der Conquista, die schriftliche Zeugnisse hinterlassen haben, 
sich den Eingeborenen näherten. So erklärt er etwa die Tatsache, daß Cortés 
trotz geringer Mannschaftsstärke sehr schnell Mexiko erobern konnte, damit, wie 
er Kommunikation betrieb oder, semiotisch gesprochen, die Zeichen gebrauchte. 
Todorov entwickelt in seinem Buch eine über die Fallstudien hinaus Gültigkeit 
beanspruchende Typologie der Wahrnehmung von und des Umgangs mit Al-
terität, deren Relevanz und Leistungsfähigkeit im Seminar untersucht werden 
sollen. 
Textgrundlage (bitte zur 1.Sitzung mitbringen): 
Tzvetan Todorov: Die Eroberung Amerikas. Das Problem des Anderen. 
Suhrkamp 1985 (franz. Original 1982) 
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Auszüge aus den von Todorov herangezogenen Entdeckerberichten, Chroniken 
und anderen zeitgenössischen Dokumenten werden im spanischen Original 
gelesen. 


Anmeldeverfahren: Ich bitte interessierte Studierende, sich bereits zum Ende des 
SS und in den Semesterferien Arbeitsthemen abzuholen. 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 
Tel.: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Die französischen Printmedien in 
Vergangenheit und Gegenwart 


(Kulturwissenschaftliches und landeskundliches 
Pro- und Hauptseminar) 


Zeit: Montag, 18-20 Uhr 


Beginn: 13.10.2003 


Ort: H 4.203 


Veranstaltungsstruktur: Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend 
selbst gestaltet, wobei die Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufen I und II 


Ziele und Inhalte: Die Veranstaltung setzt sich zum Ziel, einen Überblick über die 
französische Presse zu erarbeiten, wobei in gewissem Umfang auch Radio und 
Fernsehen berücksichtigt werden. Als roter Faden wird uns folgendes Lehrbuch 
dienen: Agnès Chaveau u. Philippe Tétard: „Introduction à l'histoire des médias 
en France de 1881 à nos jours“ (Armand Colin 1999, coll. Synthèse). Diese Dar-
stellung enthält 15 kurze Dossiers, die im Seminar mit zusätzlicher Literatur an-
gereichert werden. Die Bestellung einschlägiger Titel für die UB wurde veran-
lasst. Das genannte Lehrbuch ist zur 1. Sitzung mitzubringen. 
Im Rahmen der Veranstaltung ist ein Gastvortrag der Journalistin Dr. Irene 
Preisinger vorgesehen. Sie hat sich in ihrer Dissertation („Information zwischen 
Interpretation und Kritik“, Westdeutscher Verlag, Wiesbaden 2002) mit dem 
Berufsverständnis politischer Journalisten in Frankreich und Deutschland befasst. 


Anmeldeverfahren: Arbeitsthemen sollten bereits zum Ende des SS bzw. in den 
Sprechstunden in den Semesterferien abgesprochen werden. 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 
Tel.: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 
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Fakultät für Kulturwissenschaften 
Romanistik 


Prof. Dr. Ingrid Galster 


Die Geschlechterproblematik 
bei Stendhal 


Zeit: Mittwoch, 9-11 Uhr 


Beginn: 15.10.2003 


Ort: H 3.223 


Veranstaltungsstruktur: Die Veranstaltung wird von den Studierenden weitgehend 
selbst gestaltet, wobei die Dozentin die Struktur vorgibt, moderiert und kommentiert. 


Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer der Sek. II 


Ziele und Inhalte: Nach einer generellen Einarbeitung in die Position Stendhals als 
Romancier im 19. Jahrhundert wird sich dieses Seminar insbesondere darauf 
konzentrieren, wie das Verhältnis zwischen den Geschlechtern in seinem Werk 
erscheint. Behandelt werden sollen im Einzelnen: „De l'amour“, „La Chartreuse 
de Parme“, „Le Rouge et le noir“, „Lamiel“. 
Zur Einführung in Leben und Werk Stendhals empfehle ich die Lektüre des 
Überblicks, den der Stendhal-Spezialist Michel Crouzet für den „Dictionnaire des 
littératures de langue française" (Hg. J.-P. de Beaumarchais, Daniel Couty und 
Alain Rey, Bordas 1994) verfaßt hat. Zwei kontroverse Positionen zum Ge-
schlechterverhältnis bei Stendhal finden sich bei Simone de Beauvoir: „Le 
Deuxième Sexe“ (Bd. 1, der Abschnitt zu Stendhal im Teil „Mythes", Gallimard 
1949 u.ö.) und Julia Kristeva: „Stendhal et la politique du regard. L'amour d'un 
égoïste" (in J.K.: „Histoires d'amour", Denoël,1983, coll. folio essais, S. 423-453). 


Anmeldeverfahren: Ich bitte interessierte Studierende, sich bereits zum Ende des 
SS und in den Semesterferien Arbeitsthemen abzuholen. 


Kontaktadresse: 
Sekretariat Romanistik 
Tel.: 05251/60-2885 
Fax: 05251/60-3740 
E-Mail: romanistik@upb.de 







 


 


26


Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Dr. Rupert Scheuer (Universität Dortmund) 


Lehrerfortbildung im Fach Chemie am 
Beispiel Kleidung/Textilien – Wirkungen 


auf Unterrichtsvorbereitung und 
Unterricht 


(Präsentation Promotionsprojekt) 


Zeit: Donnerstag, 20. November, 16-18 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


Ziele und Inhalte: Chemiedidaktische Forschungs- und Erkenntnisarbeit wird 
geleistet. Verstärkt wurden in den letzten 20 Jahren Themen bearbeitet, die sich 
in hohem Maße auf die chemische Unterrichtspraxis beziehen. Mit einer Ver-
zahnung bzw. einem Bedingungsverhältnis von (Lehr-)Theorie und (Unterrichts-) 
Praxis wird Ernst gemacht. Der Vortrag soll versuchen, dieses Spannungs-
verhältnis beispielhaft abzubilden – und gewissermaßen auch chemiedidaktische 
Möglichkeiten an der Hochschule gerade für Chemielehrkräfte transparent zu 
machen. Insgesamt werden im Rahmen der Veranstaltungsreihe Staatsexa-
mens-, Promotions- und Habilitationsarbeiten zur Diskussion gestellt. 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel.: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@ac16.uni-paderborn.de 







 


 


27


Fakultät für Naturwissenschaften 
Chemie 


Dr. Henry Hildebrandt 


Standards für die chemiedidaktische 
Ausbildung – Standards für Chemie-


unterricht 
(Präsentation Habilitationsprojekt) 


Zeit: Donnerstag, 04. Dezember, 16-18 Uhr 


Ort: CU 132 


Veranstaltungsstruktur: Vortrag mit Präsentation und Diskussion 


Zielgruppe: Chemielehrkräfte, Referendare, Studierende 


Ziele und Inhalte: Chemiedidaktische Forschungs- und Erkenntnisarbeit wird 
geleistet. Verstärkt wurden in den letzten 20 Jahren Themen bearbeitet, die sich 
in hohem Maße auf die chemische Unterrichtspraxis beziehen. Mit einer Ver-
zahnung bzw. einem Bedingungsverhältnis von (Lehr-)Theorie und (Unterrichts-) 
Praxis wird Ernst gemacht. Der Vortrag soll versuchen, dieses Spannungs-
verhältnis beispielhaft abzubilden – und gewissermaßen auch chemiedidaktische 
Möglichkeiten an der Hochschule gerade für Chemielehrkräfte transparent zu 
machen. Insgesamt werden im Rahmen der Veranstaltungsreihe Staatsexa-
mens-, Promotions- und Habilitationsarbeiten zur Diskussion gestellt. 


Kontaktadresse:  
Prof. Dr. Hans-Jürgen Becker 
Tel.: 05251/60-2766 
Fax: 05251/60-2765 
E-Mail: becker@ac16.uni-paderborn.de 
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Pläne und Übersichten 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschrift: 
Universität Paderborn 
Warburger Straße 100 
33098 Paderborn 
 
http://www.uni-paderborn.de 
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Anreise mit dem Bus ab Hauptbahnhof Paderborn 
 
Linie 9 Richtung Kaukenberg jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 
 
Linie 4 Richtung Dahl jeweils um x.29 Uhr und x.59 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Südring“ 
 
Linie 68  Richtung Schöne Aussicht jeweils um x.14 Uhr und x.44 Uhr bis Haltestelle 


„Uni/Schöne Aussicht“ 
 
 
Anreise mit dem PKW 
 
Von Norden und Süden: A 33 bis Ausfahrt „Paderborn Zentrum“. Anschließend auf 
die B 64 Richtung Höxter bis Ausfahrt „Universität“, dann links Richtung Zentrum, 
geradeaus über die Kreuzung. Nach ca. 300m liegt links die Universität. 
 
Von Osten und Westen: B 1 und B 64 Richtung Paderborn, den Hinweisschildern 
„Universität“ folgend, bis Abfahrt „Universität“, weiter wie oben. 
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PLAZ-Forum – Schriftenreihe 


A PLAZ-Jahresberichte – Aktivitäten des PLAZ zur Profilierung der 
Lehrerausbildung 


A-01-1996 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1995/1996. Paderborn 1996 


A-02-1997 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1996/1997. Paderborn 1997 


A-03-1998 BLÖEMKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1997/1998. Paderborn 1998 


A-04-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Fünf Jahre Unter-
stützung und Weiterentwicklung der Lehrerausbildung in Paderborn. 
Bilanz und Perspektiven des Paderborner Lehrerausbildungszentrums 
(PLAZ). Paderborn 1999 


A-05-2000 BLÖMEKE, SIGRID: Rechenschaftsbericht des Paderborner Lehrerausbil-
dungszentrums 1999/2000. Paderborn 2000 


A-06-2001 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Profilierung der Lehrerausbildung – PLAZ-
Selbstreport im Rahmen der Lehramtsevaluation an der Universität 
Paderborn im Jahr 2001. Paderborn 2002 


A-07-2002 HILLIGUS, ANNEGRET HELEN: Rechenschaftsbericht des Paderborner 
Lehrerausbildungszentrums 2002. Paderborn 2003 


 


B Lehrerausbildung in der Evaluation 


B-01-1996 MÜRMANN, MARTIN: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Uni-
versität-GH Paderborn. Ergebnisse einer Befragung von Lehramtsstudie-
renden. Paderborn 1996 


B-02-1996 MÜRMANN, MARTIN: Fächerbezogene Auswertungen. Ergänzungen zum 
Hauptbericht: Zur Situation der Lehramtsstudiengänge an der Universität-
GH Paderborn. Paderborn 1996 


B-03-1997 MÜRMANN, MARTIN: Das Lehramtsstudium im Urteil von Lehrenden. 
Ergebnisse einer Befragung von Lehrenden der Universität-Gesamthoch-
schule Paderborn zur Situation der Lehramtsstudiengänge. Paderborn 
1997 


B-04-1997 MÖLLER, DIRK in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“ an der Universität-GH Paderborn: Zwischenbericht 
zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Evaluations-
ergebnisse und Empfehlungen. Paderborn o.J. (1997) 


B-05-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Frühjahr 
1998: Paderborn 1998 


B-06-1998 GALLASCH, ULRIKE in Kooperation mit der BIG-Arbeitsgruppe „Neue 
Medien und Lehramtsstudium“ an der Universität-Gesamthochschule 
Paderborn: Zweiter Zwischenbericht zum BIG-Teilprojekt „Neue Medien 
und Lehramtsstudium“. Evaluationsergebnisse und Empfehlungen. Pader-
born 1998 


B-07-1998 TULODZIECKI, GERHARD / GALLASCH, ULRIKE / MOLL, STEFAN: Neue Medien 
als Inhalt und Mittel der universitären Lehrerausbildung. Bericht zum BIG-
Modellvorhaben „Neue Medien und Lehramtsstudium“. Paderborn 1998 


B-08-1998 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
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Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1998: Paderborn 1998 


B-09-1999 BLÖMEKE, SIGRID: Befragung der Absolventinnen und Absolventen des 
Ersten Staatsexamens. Ergebnisse für den Prüfungszeitraum Herbst 
1999: Paderborn 1999 


B-10-2000 GRUNDKE, SABINE/ KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen 
(Credit-Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft 
an der Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation. Paderborn 
2000 


B-11-2000 GRUNDKE, SABINE/ KNOKE, SANDRA: Studienbegleitende Prüfungen 
(Credit-Point-System) im Lehramtsstudiengang Wirtschaftswissenschaft 
an der Universität Paderborn. Pilotprojekt und Evaluation (Zusammen-
fassung). Paderborn 2000 


  
C Lehrerausbildung und Schule in der Diskussion 


C-01-1997 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 1: 1996. 
Paderborn 1997 


C-02-1998 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 2: 1997. 
Paderborn 1998 


C-03-1999 BLÖMEKE, SIGRID (Hrsg.): Reader zur Lehrerausbildung. Bd. 3: 1998. 
Paderborn 1999 


C-04-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Positionspapier zur 
Lehrerausbildung an der Universität Paderborn. Paderborn 2001 


C-05-2002 THIERACK, ANKE: Darstellung der konzeptionellen Diskussion um BA-/MA-
Abschlüsse in der Lehrerausbildung. Gutachten. Paderborn 2002 


C-06-2003 BLOME-DREES, CLAUDIA (Hrsg.): PISA-Studie 2000. Impulse für Schule 
und Lehrerausbildung aus zwei Blickwinkeln. Paderborn 2003 


  
D Service für Studium, Referendariat und Fortbildung 


 Allgemeines 
D-01-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (HRSG.): Übersicht zum 


Angebot im WWW für den Bildungssektor. Paderborn 1996 
D-02-2000 BECKER, DANIELA: Zur Situation auf dem Lehrerarbeitsmarkt. Prognosen 


und tatsächliche Entwicklung. Paderborn 2000 
 


Studium 
D-21-1996 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND PRIMARSTUFENPÄDA-


GOGIK (HRSG.): Studienführer Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 4. 
Ausgabe 1996/97 


D-22-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Primarstufe. 5. Ausgabe 1997/98 


D-23-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 6. Ausgabe 1998/99 


D-24-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 7. Ausgabe 1999/2000 


D-25-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 8. Ausgabe 2000/2001 


D-26-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 9. Ausgabe 2001/2002 
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D-27-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengang Primarstufe. 10. Ausgabe 2002/2003 


D-41-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 1. Ausgabe 1997/98 


D-42-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 2. aktualisierte Ausgabe SS 
1998 


D-43-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 3. aktualisierte Ausgabe WS 
1998/99 


D-44-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 4. aktualisierte Ausgabe SS 
1999 


D-45-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 5. aktualisierte Ausgabe WS 
1999/2000 


D-46-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 6. aktualisierte Ausgabe SS 
2000 


D-47-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 7. aktualisierte Ausgabe WS 
2000/2001 


D-48-2001 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 8. aktualisierte Ausgabe WS 
2001/2002 


D-49-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studienführer 
Lehramtsstudiengänge Sekundarstufen. 9. aktualisierte Ausgabe WS 
2002/2003 


D-61-1997 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden 
Blockpraktikum. 1. Ausgabe 1997 


D-62-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Leitfaden 
Blockpraktikum. 2. Aktualisierte Ausgabe 1998 


D-71-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Sommersemester 1998 


D-72-1998 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1998/99 


D-73-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-
SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
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Sommersemester 1999 
D-74-1999 FÄCHER ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT, PHILOSOPHIE, POLITIKWISSEN-


SCHAFT, PSYCHOLOGIE, SOZIOLOGIE in Verbindung mit dem Paderborner 
Lehrerausbildungszentrum (PLAZ) und den Fachschaften Primarstufe 
und Sekundarstufe (Hrsg.): Kommentiertes VorlesungsVerzeichnis für 
das Erziehungswissenschaftliche Studium für die Lehrämter Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II und für das Unterrichtsfach Pädagogik. Ausgabe 
Wintersemester 1999/2000 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in 
Erziehung, Unterricht und Bildung. 4. Überarbeite und erweiterte 
Ausgabe 2002 


D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in 
Erziehung, Unterricht und Bildung. 5. Überarbeite und erweiterte 
Ausgabe 2003 


D-83-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in 
Erziehung, Unterricht und Bildung. 6. Überarbeite und erweiterte 
Ausgabe 2003 


 Referendariat und Einstellung 
D-91-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 1. Ausgabe 1998 
D-92-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Informationen zum 


Vorbereitungsdienst für Lehrämter. 2. Überarbeitete und erweiterte Aus-
gabe 1998 


D-93-1998 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Einstellungschan-
cen und -verfahren für Lehrerinnen und Lehrer in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 1. Ausgabe 1998 


D-94-1999 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 3. Überarbeitete und erweiterte Ausgabe 
1999 


D-95-2000 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 4. Überarbeitete und erweiterte Ausgabe 
2000 


D-96-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 5. Überarbeitete Ausgabe 2002 


D-97-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Wie geht es weiter 
nach dem Lehramtsstudium? Informationen zum Vorbereitungsdienst / 
Referendariat für Lehrämter – Einstellung in den Schuldienst des 
Landes Nordrhein-Westfalen. 6. Überarbeitete Ausgabe 2003 


 
Fort- und Weiterbildung 


D-81-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 
zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 4. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
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2002 
D-82-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM (Hrsg.): Studieninformation 


zur Zusatzqualifikation „Medien und Informationstechnologien in Er-
ziehung, Unterricht und Bildung“. 5. Überarbeite und erweiterte Ausgabe 
2003 


D-101-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM UND FACHBEREICH 1 (Hrsg.): 
Informationen zum Studienkurs Praktische Philosophie 2000-2002. 2. 
aktualisierte Ausgabe 2001 


D-102-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 1. Ausgabe SS 2002 


D-103-2002 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 2. Ausgabe WS 2002/2003 


D-104-2003 PADERBORNER LEHRERAUSBILDUNGSZENTRUM: Fortbildungsangebote für 
Lehrerinnen und Lehrer. 3. Ausgabe SS 2003 


 





